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Heuer politifher Mord! 
Bolizeipräfet von St. Petersburg 
erihofjen. — Der Thäter von 
einem Offizier getödtet. 
St. Petersburg, 3. Jan. General⸗ 


major von der Zaunik, der Polizeiprü- 
fett von St. Petersburg, wurde heute 


Hamburg - Amerika - Linie bekämpft 
wird, lebhaften Anftoß. Die Eefell- 
jchaft Kat ihre Dffiziere von der Un- 
terzeichnung eines fchriftlichen Reber: 
fes, den Nustritt aus dem Verein be- 
treffend, entbunden und verlangs Statt 
eines folchen von ihnen die Abgabe des 
mündlichen Ehrenmwortes, ihre Verbin- 
dungen mit dem Verein zu löſen. Ge⸗ 
gen diefes Vorgehen hat der Verein ei- 
nen Brotejt veröffentlicht. 

Geftorben ift im Alter von beinahe 
84 Zahren der Maler Morit Delfs, 
ehemaliger Vorfiter und Ehrenmit- 
glied des Hamburger Künftlervereins. 

Aus Wien mwird gemeldet: Erz— 


Nachmittao am nftitut, für erperi= | Herzog Ferdinand Karl (jüngerer Brus 
mentale Medizin von einem jungen | ver des Ihronfolgers ranz Tyerdi- 


Mianne erfchofien. eo. 
St. Petersburg, 3. Jan. Die Er: 
mordung des ©t. Petersburger Poli⸗ 
zeipräfekten war ein Theil eines neuen 
terrortftifchen Komplottes, welches 
darauf abzielt, allgemeine Einſchüchte⸗ 
rung hervorzurufen. 
Von der Launitz wohnte auf Einla— 


dung des Fürſten Peter Alexandro- 


witſch, Herzogs von Oldenburg 
(Schwagers des Zaren) der Einwei⸗— 
hung der Inftitutsfapelle bei, Mäh- 
tend des Gottespienftes, und während 
der Molizeipräfeti fi unter etme 
Gruppe hoher Beamten mifchte, nähers 
te fih ihm von Hinten eim junger 
Mann, zog einen Revolver und jchoß 
ihn in den Kopf; die Kugel drang in 
dem unteren Theil des Gehirns. Von 
der Launit fiel nach vorne zu Boden 
und ftarb in wenigen Minuten. 

Als der Attenthäter fi ummandte, 
um zu fliehen, töbtete ihn einer der an» 
mefenden Offiziere mit feinem Gäbel. 
Die PVerfünlichkeit des Attentäters tft 
nicht feitgeitellt worden. 

(Wladimir von der Launig ent- 
ftammte einer alten deutfchen Adelsfa- 
milie in den Dftfeepropinzen. Er 
diente mit Auszeichnung während des 
ruffifch-türtifchen Krieges non 1887 — 
88, wurbe für befondere Tapferkeit de- 
forirt und wurde Generalmajor fotwie 
einer der Marftallmeifter des Hofes. 
Drei Kahre lang mar er Gouverneur 
von Tambow, und im Januar 1904 
wurde er zum St. Petersburger Poli- 
zeipräfeften ernannt, melchen Pojten 
befanntlich feinerzeit General Trepomw 
innegehabt hatte. Er ftand hoch in ber 
Gunst des Zaren, welcher ihm noch 
lettes Frühjahr in einem hefonderen 
Reftript für die Aufrechterhaltung der 
Drdnung in St. Peteräburg dantte. 


Gegen die Revolutionäre war er Ttreng; | 


doch mar er diefen perfönlich nicht jo 
berhaßt, twie Trepow.) 
‚- &t. Petersburg, 3. Jan. Vor der 
Grmordung des Bolizeipräfeften war 
ein Verfuch gemacht worden, den Prä— 
fidenten Ser reaftionären Liga des rufs 
fiihen Volfes (auh „Schwarze Hun=- 
dert” genannt), Dr. Dubrowin, zu 
tödten. Auf der Heimfehr wurde er 
Nachts von einem Nevolutionär ange= 
griffen, melcher mehrere Schülfe ab- 
feuerte, ihn jebodh nicht traf. 
Gendarmen, welche an der Rakzfoje- 
Selo-Bahn bedienftet find, verhafteten 
fpäter einen Verdächtigen, der eine Pos 
lizeiuniform trug. Man glaubt, daß 
der Gefangene ein Mitglied derfelben 
Draanifatton ii, melche für die Er: 
orbung des Generals Xanatinew und 
für die neueite des St. Peteräburger 
Bolizeipräfekten verantwortlich zu Hals 
ten ift, und daß er in irgenb einem 
ähnlichen Auftrag nach Zarsioje-Selo 
ahren wollte. 


20 Millionen Papieren zeritört. 

Beidem jüngften Unglüd an der Hamburg» 
Kölner Bahn. — Sciffsoffiziere gegen 
„Bapag‘.-- Erzherzog bleibt feiner Kiebe 
treu, 

Epezialfabelbenefhe der R. B. Etnatsyeitung”.) 


Berlin, 3. Jan. Die, von der 
euiichen Regierung jo dringend ges 
ünfchte Verftändigung der nationa= 
en Partei gegen Soztaldemofraten und 
Bentrum für die Reichätagsmwahlen ift 
euerdinas in der Pfalz, in Baden, in 
Schleftien und Ditpreußen etwas vors 
eichritten; aber noch immer erfcheint 
er Ausgang ber Wahlen durchaus 
ngewiß. Den Ultrafonfervativen geht 
ffenbar ein Zufammengehen mit 
en Liberalen gegen den G©trich, und 
ielfac) befürworten fie ein Bündnik 
it dem Zentrum und tabeln die Res 
ierung dafür, daß fie „den unzuver= 
afftgen Lints » Liberalismus“ um- 
hmeichelt. Augenfcheinlich befürchten 
iefe Konfervativen, daß die mwirth- 
haftliche Politit eine Aenderung er- 
ahren fünnte, wenn ſich das Stärke— 
erhältnik im nächiten Reihätag we— 
ntlich verfchteben follte. 

In verſchiedenen Wahlkre Han⸗ 
pers ünterftüßt das Zentrum die 
Beifen. 

Das fchrwere Bahnunglüd bei der 
Btation Otteräberg an der Hamburg- 
Ölnifchen Eifenbahn, mo infolge Zu- 
mmenftoßes eines Schnellguges mit 

em Güterzuge 5 Zugbebienftete ge- 
ibiet und 13 verwundet wurden, hat 
t dem internationalen Werfehr ver 
chfinanz eine ungewöhnliche Stö- 
ang hervorgerufen. Mit vielem Ei- 
mbahnr.aterial find Börfeneffetten 
1 Nennmwerthe von 20 Millionen ver- 
tet worden. Infolge deffen hat die 
Mimoregulitung eine empfindliche 
ergögerung erfahren. Die zerftörten 
apiere ſelbſt ſind erſetzbar, doch 
mr * Erſetzung erhebliche Zeit in 

prut it r 


‚Einer Meldung aussHamk 
Me nimmt der Verein 
afttäne und Offiziere 

arine an der Art; mie 


fe Er konnte eine Stunde 


I nand) befteht unbeugfam darauf, daß 


die Tochter des Profefford Czubar zu 
heirathen, und Kaifer Franz Joſeph 
hat ihn daher, nach vergeblihem Zu= 
reden, iwieberum zur „Kur“ ind Aus— 
land geichidt. 
Polenverfolgungen. 
Auch zwei Mitglieder des preußifchen £anıd: 
tags angeflaat. 


Gnefen, preuß. Provinz Pofen, 3. 
San. DieStörunaen in Preußifchpolen 
über den polnifchen Schulfinderftreif 
und über die Erneuerung der großpol- 
nifchen Aagitation veranlaffen fort und 
fort die Regierung zu ftrengen Maß- 


nah. 

Lebt ıft die Verhandlung eines 
Prozefjes gegen das befannte Herren- 
bausmitglied v. Koscieläti (reichen pol- 
nifchen Gutsbefier), gegen das Abge- 
ordnetenhausmitglied v. Chyzanowski 
und gegen 21 andere Berfonen eröffnet 
imorden, unter der Anklage, an einer 
öffentlichen VBerfammlung theilgenom- 
men zu haben, die im Parf des Kos— 
cielsti’fchen Schlojfes ohne Erlaubniß 
der Behörde ftattfand. 

Der Staatsanmalt erklärte e3 für ei- 
nen befonder3 erfchmerenden Umjtand, 
daß 8 bewaffnete Forjter zur Ver— 
fammlung gefommen feien, den Zus 
gang zum Schloß bewacht und Nie- 
manden ohne Eintrittstarte zugelafjen 
hätten. 

Alle Angeklagten gehören zum pol: 
nifchen „Sofol” = Verband, der meh- 
rere Hunderttaufend Mitglieder zählt, 
und der Behauptung der Anklage zu= 
folge, Material für die Mobilmachung 
einer künftigen Revolutionsarmee Tie- 
fern fol, „Sofol” it befanntlich zu= 
nächſt ein Turnverein; er iſt über alle 
polniſchen Orte verzweigt, und ie je— 
tzige Verfolgung richtet ſich gegen eine 
Anzahl Agitatoren, welche als beſon— 
ders gefährlich gelten. 

Der oben erwaͤhnte v. Chyzanowski 
iſt auch Rechtsanwalt in Poſen. 

Der Präſident des „Sokol“ iſt Herr 
Gladyſe, ein Kaufmann in Poſen. 
Sogenannter Oberbefehlshaber des 
Verbandes iſt Hr. Skoraczewski von 
Miloslaw, der auch Oberförſter des 
Koscielski'ſchen Schloſſes iſt. Er war 
1860 nach dem Polenaufſtand von dem 
ruſſiſchen Gericht zum Tode verur— 
theilt worden, wurde jedoch begnadigt. 
Auch er iſt einer der jetzigen Angeklag— 
ten im jetzigen Prozeß. 

v. Koscielski iſt Kandidat für die 
Wiederwahl in den Reichstag. 

Wegen des geſellſchaftlichen Ranges 
der Angelagten erregt der Prozeß das 
Interſſe des Publikums in ungewöhn— 
lichem Maße. 

Abermals hat die preußiſche Regie— 
rung in der Provinz Poſen etwa 250 
Polen entlaſſen, welche niedrigere amt— 
liche Stellungen innehatten, und be— 
ſonders alle polniſchen Mitglieder von 
Ortsräthen, wo der Schulſtreik im 
Gange iſt. 

Die preußiſche Regierung will er— 
mittelt haben, daß dieſe ganze Agita— 
tion ihrHauptquartier in Lemberg, Ga— 
lizien hat; von dort aus ſoll auch der 
Schulſtreik arrangirt und geleitet 
worden ſein. Auch ſind die öſterreichi— 
ſchen Behörden von der preuß. Regie— 
rung auf das Lemberger Komite auf— 
merkſam gemacht worden; ſie ſcheinen 
jedoch nicht geneigt, ſcharf gegen die 
Agitatoren vorzugehen. 

Im letzten deuiſchen Reichstag hat— 
ten die Polen 16 Sitze. 

Spaniſche Falſchmünzer. 


Madrid, 3. Jan. Die Polizei hat 
im Hauſe eines gewiſſen Joſe Ciscar 
eine Falſchgeldfabrik ausgehoben. Eine 
Quantität Münzen, Maſchinen und 
Prägeformen wurde beſchlagnahmt. 
Die Polizei machte auch die erbauliche 
Entdeckung, daß ſieben Frauensperſo— 
nen, welche ebenſo viele verſchiedene 
Wohnräume innehatten, das falſche 
Geld unter die Leute brachten. Eine 
dieſer Frauen zeigte ſchließlich aus Ei— 
ferſucht die Falſchmünzer bei der Poli— 
zei an. 

Japan fauft Sprengitoffe. 

London, 3. Jan. E3 wird mitge- 
theilt, daß die japaniiche Regierung 
aroße Mengen Korbit in Zondon an= 
getauft habe, welche fo rafh nach Ya= 
pan mweggejandt würden, mie die Ya- 
briken ſie abliefern könnten. Indeß 
wird hinzugefügt, daß Japan lediglich 
ſeine Reſerve an Sprengſtoffen ergän— 
ze, welche durch den japaniſch- ruſſi⸗ 
ſchen Krieg erſchöpft worden ſei. 

König Oskar wohler. 


Stodholm, 3. Jan. Dem neueften 


ärztlichen Bulletin zufolge hatte König 
Däfar eine gute Nacht, und fein Be- 
inben hat fich jeßt entſchieden gebeſ⸗ 
‚aufiigen; 


tur ift nor 
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Ghicago, Donnerftag, den 3. Zanııar 1907.—5 Uhr: Ausgabe, 


Inland. 


59. Rongreß. 


Waſhington, D. K., 3. Jan. Bei— 
de Häuſer des Kongreſſes traten heu— 
te wieder zum erſten Mal nach den Fe: 
rien zuſammen. Das Abgeordneten⸗ 
haus war aber nur 15 Min. in Sitz— 
ung, nahm die Beglaubigungspapiere 
der neuen Abgeordneten Engelbright 


von Kalifornien (Nachfolger von Gil- 


lett, welcher abdankte) und Waſhburn 
von Maſſachuſetss (Nachfolger des 
verſtorbenen Rockwood Hoar) entgegen 
und vertagte ſich kurz darauf. 


Auch der Senat verhandelte nichts 
von Bedeutung. Aber die Mitglieder 


und das Publikum zeigten ein unge— 
wöhnliches Intereſſe an der Wiederer— 
öffnung. 

Präſ. Rooſebelt überfandte dem Se- 
nat folgente Ernennungen: Hilfsges 
neralanwalt — Edward T. Sauſord 
pon Tenneffee; Bundesmarfchall für 
den Diftrift Kanfas William 9. 
Madey jir.; Zollabihäger am Hafen 
bon WUtlanta, Ga. — Marcellus D. 
Markhan; Generalmajor (bisheriger 
Brigabegeneral) — %. Franklin Bell; 
Zolltollettor für den füdlichen Diftrikt 
bon Oregon— Morton Tomer. 

MWafhington, D. K., 3. Jun. Der 
Senat beichloß eine weitere Zurüd- 
legung der Foraker'ſchen Unterſuch— 
ungsreſolution bezüglich der Entlaſ⸗— 
ſung der Negertruppen, auf nächſten 
Montag. 

Culberſon von Texas trat in einer 
Anſprache zugunſten des Präſidenten 
Rooſevelt in dieſer Sache ein. 

Das Bahnunglucktapitel. 

Livingſton, Mont., 3. Jan. Zu 
Coal Spur, einer Station an der Nor⸗ 
thern Pazifikbahn, 12 Meilen weſtlich 
von hier, ereignete ſich ſchlimmer Zu— 
ſammenſtoß. Dabei wurden der Loko— 
motivführer James Caruſo und der 
Frachtkondukteur J. M. Starris ge— 
tödtet. Der Signaltelegraphiſt J. S. 
Brady zu Hoggers ſoll das Unglück 
verſchuldet haben. 

Topeka, Kanſ. 3. Jan. Beamte 
der Rock Islandbahn verſichern, daß 
„nur“ 30 Perſonen bei der geſtern er⸗ 
wähnten Kataſtrophe getödtet, und 30 
andere ſchwer verletzt worden ſeien. 
(Nach anderer Angabe ſind mindeſtens 
33 getödtet.) 

Die Namen von 25 umgekommenen 
mexikaniſchen Arbeitern kennt man 
nicht. Die mit Namen bekannten Tod⸗ 
ten ſind: Julius Burmeiſter, 33 Jahre 
alt, von Davenport, Ja.; Win. T. 
Miller, Soldat, von Kanſas; Albert 
Line, farbiger Schlafwagendiener, von 
Topeka; Frank Sayre von New Lin— 
den, Mo. und W. H. Osgood von 
Mitchellville, Ja. 

Heute begann in Alma die Unter— 
ſuchung ſeitens des Koroners. 


Lokalbericht. 


Streiker ſind angeklagt. 


Mitglieder der ſtreikenden „Koſher Bakers 
Union“ müſſen ſich verantworten. 


Mitglieder der am Streit befind— 
lichen „Koſher Bakers' Union“ werden 
ſich vor dem Stadtrichter Cleland in 
ſeinem Gerichtshof an der Maxwell 
Str. auf die Anklage verantworten 
müſſen, auf Brot, das von Arbeitern, 
die nicht dem Verbande angehören, ab— 
geliefert wurde, eine übelriechende 
Flüſſigkeit geſchüttet zu haben. Wie 
die Polizei behauptet, ſind auf dieſe 
Weiſe mehrere hundert Laib Brot un— 
genießbar gemacht worden. Die An— 
geklagten, Jacob Koſſian, Kohlman 
Lundy, Jacob Cohen und Paul Not— 
loff, wurden neben einem der Abliefe— 
rungswagen an der Ecke von Jeffer— 
ſon und O'Brien Str. verhaftet. In 
ihren Taſchen wurden angeblich Fla— 
ſchen mit einer Miſchung von Petro— 
leum, Karbolſäure und Jodoform ge— 
funden, mit dem der Schaden an— 
gerichtet worden ſein ſoll. Der Ge— 
ſchäftsagent der Union erklärt die 
ganze Sache für erfunden. 


— —— — — 
Unterſuchung gegen Walſh. 


Eine beſonders zu dieſem Zweck aus 
Leuten von der nördlichen Diviſion 
des nördlichen Diſtrikts von Illinois 
zufammengeftellte Bundes-Grandjurn 
begann heute zu unterfuchen, ob und 
in welcher Weife John R. Walih mit 
dem. Zufammenbruh der „Chicago 
National Bank“ zu thun gehabt hat. 
Die Jury murbe von Richter A. B. 
Anderfon vom nördlichen Diltrift von 
Indiana zufammengeftellt und ver= 
eidigt. 


— — — — —— 
Tief unter der Erd’. 


Im Illinois Tunnel, am Fuße der 
Sndiana Straße = Brüde, entgleifte 
heute ein pierräbriger Karren und fiel 
auf einem der dort beichäftigten Erb- 
arbeiter, Namens Peter D’Bople. Der. 
Verunglüdte bat zwei Rippenbrüche 
und jchmere Quetfchungen erlitten. 
Die Polizei jchaffte-ihn nach der Po- 
liklinik. Er iſt 24 bre alt und 
wohnt Nr. 132 Humboldt Straße, 
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Regierung fiegt. 
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Entſcheidung v. Bundesrichter Lau⸗ 
dis in Sachen der Staudard Oil Co. 


Acht Einwände abgewieſen. 


Nur zwei der von der Geſellſchaft geltend 
gemachten Einwände erkennt der Richter 
als ſtichhaltig an, ſie ſind aber nur un— 
wichtig.-Derhandlung wird jetzt beginnen. 
Bundespijtrittsrichter Landis hat 


heute die Einwände der Standard Dil 
C 


1 
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.!gen nicht ſtichhaltig ſeien, weil das 


Zwiſchenſtaatliche Handelsgeſetz die 

Eiſenbahngeſellſchaften nicht verpflich— 
te, die Frachtraten von Orten an ihren 
eigenen Linien nach ſolchen an den 
Linien anderer Geſellſchaften zu veröf— 

fentüchen Der Richter führte aus, 

daß in ſolchen Fällen die Raten aller 

Gejell ſchaften über deren Geieiſe das 

Ben befördert werde, maßgebend 
eien. 


Interefie des Empfängers des Frachtauts. 


Des Meiteren verivarf der Richter 
den Einwand, dak die Vorfchrift des 
Zwiſchenſtaatlichen Handelsgeſetzes, 
welches die öffentlichen Verkehrsgefell— 
ſchaften zur Veröffentlichung ihrer 
Lagerungs- u. Rangir-Raten zwingt, 
nicht auch für die Empfänger der 
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Aus New Nork und anderen Städten des Landes wird 
gemeldet, daß die Geburtsrate für 1906 ſehr befriedigend 


und größer war als in den Dorjahren. 


dafjelbe gelten. 


ſellſchaft erhobene Anklagen abgewie— 
ſen, ſie jedoch anerkannt hinſichtlich 
zweier ziemlich unwichtiger Anklagen 
auf Grund von techniſchen Mängeln. 
Die Entſcheidung gilt als ein vollſtän— 
diger Sieg der Regierung in der Frage 
der Strafloſigkeit der Standard Oil 
Company. 

„Dieſe Anklagen,“ ſagte der Richter, 
„betreffen die angebliche Verlegung des 
Paragraphen eins des am 19. yebr. 
1903 erlafienen Eltins-Gefeged. Laut 
der Antldge bat die Angeklagte die Be- 
förderung ihres Eigenthbums® durch 
verſchiedene Eiſenbahngeſellſchaften zu 
geringeren Raten als den veröffentlich— 
ten erlangt. Dieſe Handlungen ſollen 
por dem Inkrafttreten des am 20. 
Juni 1906 erlaſſenen Bahnratenge— 
ſetzes begangen worden ſein. Die An— 
tlagen wurden am 27. Auguſt 1906 
erhoben.“ 

Der Richter wies den Einwand der 
Beklagten ab, daß das Elkins-Geſetz 
thatſächlich zu dem Zweck erlaſſen 
worden ſei, um die Erlangung von 
Vorzugsraten auf Umwegen zu ver— 
bieten, daß jedoch die direkte Bewilli— 
gung von Frachtraten-Vergünſtigun— 
gen Seitens einer Bahngeſellſchaft an 
einen Verſender erlaubt ſei. 

Auch wies der Richter die Behaup- 
tung der angeklagten Gejelljchaft. ab, 
daß die Vorfchrift des Elfins-Gefeges 
null und nichtig fei, monacd) Verſender 
fi an den veröffentlichten Frachtbrief 
balten müßten, da jene Vorfchrift im 
MWiderfpruch mit dem Smifchenftaatli- 
chen Handelsgefege ftehe, melches öf- 
ae —— — ac 
pflichte, Eigentbum zu angemeffenen 
Raten zu befördern. Der Bo ent» 
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$ür Chicago wird 


Richter erläuterte, für den Empfänger 
bon jehr großer Wichtigkeit, zu mif- 
fen, mie viel er an Lager- und Ran- 
gir-Gebühren zu bezahlen habe, mäh- 
rend der Verfender der Waare daran 
nur ehr geringes \ntereffe nehmen 
merbde.. Die Vorfchrift fei offenfichtlich 
mit Bezug auf das Verhältniß zwi— 
chen der Bahngefellihaft und dem 
— der Waare entworfen mor= 
en. 

‚sn der Antlege handle e3 fi um 
hohe Lagergebühren für Petroleum, 
melche8® an die Standard Dil Eo. 
nach Chicago gefandt morben mar. 
Die Lafe Shore & Michigan Sou— 
tbern = Bahngefellichaft hatte, laut der 
Anklage, jene Forderung fallen gelaf- 
fen und die Standard Dil Co. von 
der Zahlungspflicht entbunden, ihr al- 
fo auf dielo Weije einen Rabatt für die 
Beförderung von Petroleum gewährt. 

Der Hauptpunft. 


„Seitens der Ber. Staaten“, fuhr 
der Richter fort, „wird behauptet, daß 
das Gefe vom 29. Juni 1906 erit 
nad Erhebung diefer Anklagen in 
Kraft getreten fei. Diefer Aufjchub, 
fo mwird bie Behauptung begründet, 
wurde durch die Annahme eines ge- 
meinfamen Kongreßbeichluffes am 30. 
uni 1906 berbeigefühtt. Der Be- 
Ihluß beftimmte, daß das Ratengefet 
erit 60 Zage nach feiner Unterzeich⸗ 
nung durch den Präfibenten ber Ber. 
Staaten in Kraft treten folle. 

„Natürlich ift der Ziel diefes Be- 
fhluffes offenfichtlih. Aber der Be- 
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bas Gefeg eine Zeitlang außer Kraft 
zu fegen, doch darüber brüde ich feine 
Anfiht aus. Die in den Einmänden 
gegen die vorliegenden Antlagen auf- 
| geworfenen ragen find einfach zu 
| löfen, als ob fein Auffchub der Gefeß- 
| bollitredung verfucht worden Sei.“ 
| Der Richter führt nun aus, daß das 
| Eltins = Gejeß durch das Bahnrater- 
gejeß widerrufen worden fei, doch mer- 
be laut Parsg:aph 13 der Rev. 
Bundesgfege vom Jahre 1871 
daburd eine Strafe oder Haftpflicht 
unter einem wiberrufenen Gejeh nur 
dann hinfällig, wenn das ganz au3- 
| drüdlich angegeben worden fei. Sonft 
| bleibe die Gemalt zur Beitrafung von 
Uederfchreitungen des Gefehes in 
Kraft. 


. mit Bezug auf acht gegen die Ge- | Waare bindend fei. E3 fei, wie der | Salide Auslegung eines Paragraphen, 


|  „Diefes Gefeg,“ erklärte der Rich⸗ 
ter, „iſt hier angegriffen worden als 
ein unberechtigter Verſuch des Kon— 
greſſes, welcher das Geſetz erließ, die 
Machtbefugniſſe ſpäterer Kongreſſe zu 
beeinträchtigen, indem im Voraus die 
Wirkung der von ihnen etwa zu er— 
laſſenden Geſetze beſchränkt werde. 
Nun iſt unter der Bundesverfaſſung 
die Macht eines Kongreſſes ebenſo 
groß wie die eines älteren, oder eines 
nachfolgenden. Daher hat kein Kon— 


greß die Macht, der geieggebenden Ge-. 


malt irgend eines anderen Kongreſſes 
Schranten zu fegen. Aber, fo wie ich 
den angeführten Paragraphen 13 ber> 
jtebe, ift aar fein folcher Verjuch ge— 
macht worden. Vielmehr ift eine neue 
Vorjcehrift erlaffen morden zur Befol- 
gung Seitens der Gerichte in der Au3- 
legung von fpätse zu erlaflenden Ge- 
fegen. Eine foldhe neue Regel be- 
ſchränkt ober die gefegaeberifchen Ge- 
malten fpäterer Kongreife ebenfo me 
nig, wie 25 bislara durch die beftehen- 
den Gerichtäregeln geichehen ift. 

„Daß der Kongreß die verfaffungs- 
mäßige Gemalt hat, jolde Regeln zu 
erlaflen, ift far. Daß ein neuer Kon= 
greß diefe Regeln wieder aufheben und 
andere oder die alten wieder einführen 
fann, tft ebenfo flar. Daß aber, bis 
eine Veränderung borgenommen imor= 
den ift, die neue Regel für die Ge- 
richte in ihren Entjcheidungen maß- 
gebend fein muß, fteht bei mir außer 
Trage.“ 

Das Gericht und das Gejeb. 

„&3 ijt.die Pflicht des Gerichts, den 
Willen des Kongrefles, wie er fi im 
geſchriebenen Geſetz kundgibt, zu voll⸗ 
ſtrecken. Bei der Durchführung jenes 
Willens darf ich nicht aus freien Stü⸗—⸗ 

cen den Endzweck des Geſetzes außer 
Acht laſſen. Dieſer Zweck war die 
Einführung aleihmäßiger Bahnraten 
und bon angemeflener Höhe. Das frü- 
here. Sefe hat das nicht zu Stande 
gebracht und wurde daher veritärtt. 
Statt e3 aus den Gefegbüchern zu 
ftreichen, find mweitere und fchiwerere 
Verpflichtungen geichaffen worden, die 
Heilmittel draftifcher geitaltet und 
Strafen verhängt worden. Auf das 
Vergehen, deſſen die Angeklagte be— 
ſchuldigt wird, war unter dem Elkins— 
Geſetz nur eine Geldſtrafe geſetzt 
worden. Die Anſichten des gegenwär— 
tigen Kongreſſes über dieſes Vergehen 
finden Ausdruck in dem Paragraphen, 
welcher zur Verurtheilung zu höherer 
Geldſtrafe oder Zuchthaus ermächtigt. 
Und vom Gericht wird die Entſchei— 
dung erwartet, daß dieſer ſelbe Kon— 
greß beabſichtigt habe, alle nicht ange— 
klagten früheren Verletzer des Geſetzes 
zu begnadigen, deren Verhalten es war, 
mehr als alle anderen Urſachen zu— 
ſammengenommen, das den Kongreß 
zum Erlaß des ſtrengen und weitrei— 
chenden Geſetzes vom 29. Juni veran⸗ 
laßte. 


Das Strafverfahren ſtichhaltig. 


„Meine Anſicht iſt, daß wenn auch 
im gemeinen Recht der Widerruf eines 
Strafparagraphen alle Strafen für 
Vergehen gegen ſeine Vorſchriften auf⸗ 
hebt, falls nicht das Gegentheil aus— 
drücklich angegeben wird, unter Para— 
graph 13 der Widerruf eines Gtraf- 
gejeges feine folhen Strafen aufbebt, 
da die nicht ausdrüdlih angegeben 
ift, und das ift in dem Bahnratengefet 
nicht aefchehen. Der betreffende Saß 
in Paragraph 10 wurde ausfchliehlich 
zu dem Smede abgefaßt, um das Ge— 
richtöverfahren. in allen Anflagen un 
ter dem Elfins - Gejeß zu beftimmen, 
die in den verfchiedeniten Stadien de3 
Gerichtänerfahren in der Schmebe ma= 
ren. Auf diefe Weile follten VBermir- 
rung und Streit vermieden werden, 
die font unausbleiblich geweien mä- 
ren.“ 

In der Entjcheidung find nur die 
Einwände mit Bezug auf die beiden 
Anklagen in den fogen. Grand Junc- 
tion = Fällen aufrecht erhalten worden, 
und die 103 Punkte diefer Antlagen 
werben geftrichen werden Die Stan- 
darb Dil Eo. bat fich aber auf 6325 
andere Antlagepuntte zu berantwor- 
ten. 

Anfihten der Anwälte. 


Ueber feine Anficht befragt, antwor- 
tete Yohn ©. Miller, der Hauptvertre- 
ter der Standard Dil Eo.: „Die Ent- 
näcer Seit Sir uns, faule 
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gethan hat, er hat ihm Leben geaeben. 
Ich glaube, dak die heutige Entjchei« 
dung bon mweittragenderer Bebeutung 
fein wird, al3 irgend eine andere, fürz« 
lich erlaffene.” 
Sein Mitarbeiter Wilterfon Beton 
te, daß der Punkt in der Entfcheibung 
namentlich wichtig jet, der über die Be- 
förderung von Waaren über verfchiex 
dene Eijenbahnen handle, denn dabor 
hänge hauptfähhlich das Schidfal die- 
ſes Prozeſſes ab. Die Entfcheidung jet 
aber nur ein Vorſpiel in dem erwarie⸗ 
ten Rieſenkampf, immerhin aber ein 
Muth einflößender Sieg. 


Dem Ende nahe. 


Samuel Gompers telegraphirt an Shea, 
daß er nah Chicago fommen wird. 


Der Shea-Progek nähert fi langs, 
fam feinem Ende. Wie verlautet, will 
die Vertheidigung heute Nachmittag 
abermals verfuchen, den Gefchmorenen: 
die Bemühungen zu zeigen, welche bie 
Streifführer gemacht haben follen, ums 
eine jchiedsgerichtliche Schlichtung her=; 
beizufüßten, obrmohl Richter 8 ee 
Urt Ausjagen nicht geftattete, al 
Mayor Dunne und andere Zeugen ver=| 
nommen werden follten. Rabiner &,! 
©. Hirfh, Jane Addamz und Paftor 
Jenkin Lloyd Jones ſollen dem Ver— 
nehmen nach als Zeugen aufgerufen 
werden, um Ausſagen im erwähnien 
Sinne zu machen. 

Nach Eröffnung der Verhandlung 
bezeugten heute wieder mehrere Yubr 
leute, daß fie ausgefperrt und nicht 
von Shea oder McCarthy zum Genen 


' 


aufgefordert worden find. Henr 
Keath, Nr. 5922 Wallace Str., da⸗ 
mals Kutfcher bei der „Fair“ und 
Mitglied der Gemwerkichaft Nr. 715,| 
machte diesbezügliche Ausfagen und| 
erklärte, daß er am Morgen des 27. 
April 1905 die Stallthür verfchloffer 
gefunden hat, nachdem er am Abend» 
border die erfte Kunde von dem Streik! 
vernommen hatte. Die anderen Zeugen! 
machten ähnliche Ausfagen. 
Shea erhielt heute ein Telegramm 
bon Samuel Gomper3, dem Präfiden- 
ten der „American Federation of La 
bor“, mit der Nachricht, daß Gompers 
nad; Chicago fommen werde, wenn es 
ihm irgend möglich fei. Er ift zur Zeit 
in Kuba und mill.mit dem nädhltem 
Dampfer von dort abreijen, J 
— 


Schnaps Durd einen Shlaud. 


Der Spender muß Strafe zahlen und 
brummen. 


Emil Pedemann hatte mieberholt: 
feinen im Countngefängnig ſchmach— 
tenden Freund John Schul bejucht. 
und mar bon biefem ebenfo oft um 
einen erfriichenden Trunf angegangen 
worden. Endlih konnte Pedemanns 
Tpreundesherz den Bitten nicht länger | 
mwiderftehen, heute brachte er dem Ges: 
fangenen heimlich die verbotene La=| 
bung, Schnaps, den er ihm vermittelft | 
eines dur das Gitter gereichten 
Schlau zugänglich machte. Aber der 
Wächter Peter Bender hatte die Augen‘, 
offen und machte fofort dem im Kri- 
minalgerichtägebäude gerade GSikung 
abhaltenden Stabtrichter Yale Mit 
theilung. Pedemann murbde vor den 
Richter gefchleppt, geitand und war 20: 
Minuten nah der Entdedung feines 
Dergehens fchon auf dem Wege nach 
dem Gefängniß. Er foll dort fünf Tas: 
ge bleiben und außerdem $20 Strafe‘ 
zahlen. 


Stens laud fehlte., 


Vor Gerichtsreferent Wean ſollte 
heute eine Verhandlung ſtattfinden, 
um womöglich den Werth der Beſtände 
der Steel Ball Co. feſtzuſtellen, ſie 
mußte aber verſchoben werden, und 
zwar auf den 16. Januar, da Paul 
O. Stensland inzwiſchen wieder nach 
dem Zuchthauſe zurückgebracht worden 
iſt, ſeine Anweſenheit aber dringend 
nöthig iſt, da er allein den erwünſchten 
Aufſchluß zu geben vermag. Anwalt 
Roſenthal. der Vertreier des Treuhän⸗ 
ders Zidell, erklärte, er werde ein Ha⸗ 
beas Corpus-Verfahren einleiten, um 
Stensland am 15. Januar pünktlich 
zur Stelle zu bringen. 


Erhangte ſich. 


In einem Anfalle von Schwermuth 
machte‘ heute ber 6Yjährige Freberid 
Hoppe, ein Anftreicher, im Erdgefnoh‘ 
feiner Wohnung, Nr. 900 MW. 20. Etr.,. 
mittelö Erhängens feinem Dafeir ein‘ 
Ende. - Die Leiche ift nad dem Be 
ftattungsgefchäft Nr. 898 W. 20. Str. 
gejchafft worden. 


— 


* Hieſige Deteltives ſuchen Leah 
Michalskin, um ihr mitzutheilen daß 
ihre Mutter Tella Wraßel-in Beznal, 
Defterreih, im Sterben liegt. Dlan 
muthmaßt, daß Leah hier anfäffg ift. 


ee * ‚Über. relen Sieg. — 





Ein wenig. Sorgfalt wird viele 
+ Chicagoer Lefer vor künftigen 
Leiben bewahren, 
Miet auf die Nieren-Abfonberun- 


Seht darauf, daß fie die gefunde 
Bernflein-Farbe haben; 

Daß die Wofonderungen nicht reich- 
ich ober unterbrochen find; 

Keinen röthlihen Bobenjat bilden. 

Doan’s Nieren-Pillen merben bies 
für Euch 4hun, 

‚Sie adhten auf die Nieren und Beis 
Ien fie, wenn fie franf find, 

Frau Henry Mueller, 294 Mohamft 
Str,, Norbfeite, jagt: „ch litt neun 
Sabre an-Nierenleiven, Im Auguft 
1902 war ich brei Wochen beitlägerig, 
infolge ber jchrelichen Schmerzen in 
meinem Kreuz und Seiten, und e3 ging 
Blut mit den Nierenabfonderungen ab, 
IH Katte verfchievdene Arten Medizinen 
— erhielt aber feine Zinderung, 

18 ih Doan’s Nieren-Pillen von der 
Budlic Drug Eo,, 150 State Straße, 
faufte. Diefe halfen gleich, als ich die 
größten Schmerzen hatte. Gegen Nie- 
renleiden, Kreugjehmerzen und Seiten- 
Tchmerzen, wie ich fie erbulbete, em- 
pfehle ih Jedem Doan’3 Nieren- 
Pillen.“ 

Verkauft von allen Händlern. Preis 
50 Gentd, Fofter-Milburn Eo., Buf⸗ 
falo, New Norf, alleinige Agenten für 
bie Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan’3 — 
und nehmt nichtd Anderes. 


- Werner Eoffens Jugend. 


Roman von Emil NKalfer 


(52, Fartfegung.) 

Merner blieb gehorfam liegen und 
bemühte fich, ruhig zu jein. E53 ge- 
lang ihm über Erwarten, denn feine 
Gedanken liefen durcheinander mie 
QDuedfilberfügelchen auf einer Platte, 
er fonnie feine zufammenhängende 
Borjtelung faffen. Er jhloß bie 
Augen wieder und fühlte fich für den 
Augenblid nicht unbehaglic. ; 

Er mußte nicht recht, ob er ges 
ſchlummerti hatte, al8 Toni nach einis 
ger Zeit wieder in’ Zimmer trat, in 
den Händen ein Breit mit einer 
Flaſche Südwein und einem Glafe. 
Lächelnd richtete er ſich auf. 

„Nun, iſt's etwas beſſer?“ fragte 
ſie, indem ſie das Glas voll goß. 

„Biel, es iſt etwas vorüber.“ 

Trink einmal einen Schluck, das 
wird Dir gut thun.“ Sie bot ihm das 
Glas. 

„Wie vorſorglich Du biſt“, ſagte 
er dankbar, nachdem er getrunken. 
„Immer die alte gute Toni.“ Er ſah 
ſie gerührt an. 

„Ich habe ja nur ben einen Bru— 
der“, erwiderte ſie, „da werd' ich ihn 
doch wohl pflegen dürfen, wenn er ein- 
mal fommt.“ 

Er ſchwieg beſchämt. Der Vorwurf, 
der in den letzten Worten lag, war nur 
zu berechtigt. Toni ſuchte ſchnell, ihn 
von dieſem Gefühl zu befreien. 

„Du ſiehſt übrigens recht elend 
aus“, fuhr ſie mit faſt mütterlicher 
Zärtlichkeit fort. „So hab' ich Dich 
eigentlich noch nie geſehen. Du mußt 
Dich mehr ſchonen, ganz ſicher. Der 
Anfall von vorhin war ſchlimm. Haſt 
Du in der letzten Zeit mehr daran ge— 
litten?“ 

„I habe viel, viel erlitten in den 
lebten Tagen“, nickte er verbüjtert, 
„Ad, und dann das Schredliche, dort 
im Steinbruch — meiht Du, wer bort 
tobt daltegt? Frau Giffela — 

„Sprich nicht davon. E3 regt Di 
auf“, warnte das Mädchen. 

„Es ift grauenhaft. Den?’ Dir nur, 
fie liegt da im ber dunfeln Hütte in 
einer fauligen Zache, ertrunten —“ 

A Toni regte fich eine jehr matür- 
liche Neugier, zu vernehmen, wie da8 
Alles zufammenhänge; aber jie unter» 
brücte fie tapfer. Das fcharfe Auge 
der Liebe erkannte ben en Ti 
Buftand Werners, deffen er jelbft jich 
nicht einmal ganz bewußt war. Gie 
hatte nicht vergeflen, daß fchon früher 
der Arzt dem jungen Menjchen ges 
rathen hatte, fich vor Aufregungen zu 


hülen. j 2 

„Ich Tann fo etwas nicht hören, fei 
boch um Gotteswillen jtil davon“, bat 
fie, indem jie dad Glas auf’3 Neue 


Ute, 

Er fah fie etwas erftaunt an. Wie 
fie da vor ihm jtand, nicht mehr jo 
zart wie früher, ficher und rubig in ber 
Haltung, mit einem Ausbrud jung» 
fräulicher Würde in den Zügen, ſchien 
ihm diefe mädchenhafte Schredhaftig> 
Zeit nicht recht zu ihr zu * Aber 
er fügte ſich ihrem Wunſche. Mecha⸗ 
niſch trant er das Glas leer, das ſie 

bot. Der Wein gab ihm neue 


t. 

. at rg ze fon ba?“ er 
igte er fi. 

Toni tonnte ihre Betrübnig nicht 
verbergen. „Willit Du denn jehon 
wieder fort?“ fragte fie vorwurfsvoll. 

Er nidte. „Sch muß fonft zum Ka- 
plan hin. Und ic kann nicht, jept 
nicht. Ich lann auch die Leiche nicht 
wiederſehen.“ Seine Erregung ſchien 
ſchon der zu wachſen. Verzeih', 

Toni, daß ich nur fo bei euch einfalle, 

um mich von meinem Schreden zu er» 


polen und bann wieder fortzugeben, 


aber e3 quält mich jo, e3 ift eine folche 
Unruhe in mir, AG, wenn Du Alles 
 nühteft. Nein nicht, Du jollit es 
nicht, das if nicht für D Aber 
Du nimmft es mir nicht übel, 
tomme wieber, bald, in ben ie 


„Nun, in einer Weife ift e8 mir gang 


lieb“, erklärte Toni nach einigem Nach» 
denken. „Ich wollte nämlich auch) gern 
zur Stadt, und Du nimmft mic) Dod- 
mit, nicht wahr?“ 

Der Borfjchlag erfreute Werner, Er 
fühlte jich in der That augenblidlich jo 
wohl, daß ihm gar nicht der Gedante 
fam, das Mädchen wolle ihn nur al3 
Krantenwärterin begleiten. — 

Mit angenehmem Erftaunen bes 
mertie Werner, alö Toni zur Yahrt ge- 
rüftet au dem Haufe trat, wie jtatt- 
lih ihre Erjcheinung geworden und 
wie gejämadvoll fie gekleidet mar. 
Auch die Art, wie jie dem Gärtiner- 
burfchen noch einige Weifungen gab, 
ehe jie in den Wagen ftieg, war ihm 
an ihr ganz neu. Offenbar hatte fie 
zu befehlen gelernt. 

Er machte ihr eine feherzhafte Be: 
merfung darüber. 

Sie erröthete ein wenig. „Weibt 
Du, man muß fi) ein bizchen Selbit- 
bemwußtfein angemwöhnen in meiner 
Lage“, erklärte fie. „Mir ift oft gar 
nicht fo, aber ‚nur nichts merken laf- 
fen“ Das hab’ ich mir zum Grund» 
fa gemacht. Sch bin wirklich nicht 
dreijt; aber um durchzufommen, muß 
man fich zuweilen dazu zwingen.” Gie 
erzählte lebhaft von ihrem Trachten 
und Treiben. Wlan merkte ihr an, 
daß fie ein wenig jtolz Darauf war, 
das Gejchäft porwärt3 gebraht zu 
haben. Denn aus Allem, mas fie 
fagte, ging herbor, daß nicht ihre Mut- 
ter, jondern fie die Seele des Ganzen 
war. 

Werner hörte ihr Anfangs aufs 
merffam zu. Aber allmählich ver- 
mochte er ihren Worten nicht mehr zu 
folgen, fie flangen mie aus wmeiter 
Terne, nur hier und ba. blieb ihm noch 
eins berftändlich, Die Wirkung bed 
Altohols3 hatte aufgehört, mit den 
Athembetlemmungen jtellten jich mies 
der fchredhafte Vorftellungen bei ihm 
ein. Die Szenen der legten Tage 
drängten fich in rafhem Wechjel por 
fein geiftiges Auge. Er taftete nad) 
Zonis Hand. 

Hierdurch wurde fie wieder auf fei- 
nen Zujtand aufmertfam gemadt. Sie 
ließ den Wagen jchließen, und dann 
überließ fie dem Unglüdlichen nicht 
nur willig ihre Hand, jondern duldete 
e3 auch, daß er den Kopf an ihre 
Scdulter legte, ja, fie hatjchelte ihm 
mit leifem Zufprud die Wange, wie 
einem tranien Finde. hre Zärtlich- 
feit that ihm unendlich wohl, und feine 
Nervenichwäche verurjachte, daß er in 
Ihränen ausbradh, die immer reich- 
licher floffen und ihm eine gewiſſe Er—⸗ 
leichterung verſchafften. 

„Sei mir nicht böſe, Toni, und lach' 
mich auch nicht aus. Wenn Du wüß— 
teſt, was ich in den letzten Tagen Alles 
durchgemacht habe“ — flehte er leiſe. 

Sie mußte ſich faſſen, ehe ſie ant— 
worten konnte. Auch ihr Herz ſchlug 
beweglich, und ſie hielt mühſam die 
eigenen Thränen zurück. Sie fühlte, 
daß in dieſem Augenblick Werner ihr 
ſein ganzes Inneres aufſchließen 
würde, wenn ſie ihn ſprechen ließe, es 
war eine Gelegenheit, wie ſie vielleicht 
nie wiederkehrte, ihr heißeſter Wunſch 
konnte ſich im nächſten Augenblick er— 
füllen. Über fie dachte an die Gefahr, 
die jeßt für den Kranten mit jeder Er- 
regung verbunden war, und fie unter- 
drüste ihre eigenen Wünfche in furs 
zem, heftigem Kampf. 

„sch lache gar nicht, Du, mir ift 
danach) gar nicht zumuthe”, jagte Jie. 
„Du jpriehft ja im Fieber. Du regjt 
Dich auf über Dinge, die gar nicht jo 
find. Du mußt jegt gar nicht daran 
denken, Dent’, daß mir beifammen 
figen und zufammen nad) der Gtabt 
fahren. Wie lange ift es her, daß mir 
jo zufammen gemejen find, Traum’ 
ein bischen von früher.“ 

„Ach, früher.” — Werner brüdte 
heftig ihre Hand, „Wenn e3 noch ein- 
mal werben könnte mie früher! Wenn 
da nicht all das dagmwifchen läge, berges 
hohe Selbſtſucht, wüſtenweite Irr— 
ihümer, Du kennſt mich ja gar nicht 
mehr, wie ich bin“ — 

„Krank biſt Du“, unterbrach ſie 
ihn, „und ſolche Gedanken ſind jetzt 
nichts für Dich. Wir fahren jetzt nach 
Deiner Wohnung, Du legſt Dich zu 
Bett, und ich ſorge dafür, daß ſofort 
ein Arzt zu Dir kommt.“ 

Er fühlte ſich verletzt. Er wollte 
ihr ſeine Seelenleiden klagen, und ſie 
verſtand ihn ſo wenig, daß ſie vom 
Arzte ſpräch. Er wollte ſich trotzig 
zur Wehr ſetzen, aber ſeine Schwäche 
erlaubte es ihm nicht. Ihm war ſo 
elend zumuthe, daß er ſich ſchweigend 
in Alles fügte. — 

Der Argt hatte Werners Zuſtand 
für bedenklich erklärt. Es war bereits 
Waſſerſucht bei dem Ktranken eingetre⸗ 
ten, die Fußgelenke waren ſtark ge⸗ 
ſchwollen, größte Schonung war ge⸗ 
boten. Da Werner in feiner Mohr 
nung feine rechte Pflege gehabt hätte, 
ließ er fich auf den Ruth des Arztes 
in’8 Krantenhaus überführen. Cr 
war nicht betrübt, ala der Arzt ihm 
erklärte, daß er wochenlang merde lies 
gen müffen. Er begrüßte e3 fait freu⸗ 
dig, fo mit einem Schlage aus Allem 
berauszufommen, und die Rube, nad 
der er ji jo dank, ald Pflicht be- 
trachten zu müffen. Er entſchlug ſich 
aller Gedanken an bie Ereigniffe der 
Iehten Tage und bämmerte vor fich hin 
in bunten Träumereien, die etwas 
Lockendes hatten, ohne ihn aufzuregen. 
Anfangs mochte das Morphium, das 
er befam, biefen Zuftand unterftügen; 
allmählich aber hatte er fich an dieſe 
thatenlofe weiche Bhantafielpielerei ge⸗ 
wöhnt. Er oft herrliche Bilder in 
gebämpften 
nen Umriffen, bie feltfame märdhen- 
bafte Szenen barftellten; aber e3 regte 
Din oo: fein Verlangen in ihm, biefe 

x feitzuhalten. Die Leichligteit, 
‚mit ber — die durch leinen 
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Bringt Eure Erfparniffe-nad einer 
ſtarken Bant. * 


Chicago hat den Vorzug, Banken zu 
beſitzen, die in der ganzen Welt zu den 
ſtärkeſten in den Vereinigten Staaten 
gezählt werden. 


Die Merchantis' Loan and Truſt 
Company wurde in 1857 ge 
und ift die „älteftie Bant in Chicago.“ 
und hat erfolgreich jede Kalamität in 
der Bankgefhichte diefes Landes mäh- 
rend der vergangenen fünfzig Jahren 
widerſtanden. 


Sie wetterte die Panik von 1857. 

Den großen Bürgerkrieg von 1861 
—65. 

Das Chicago Feuer von 1871. 

Die Banit von 1873, 

Die Panik von 1893. 


Der Wachsthum diefer Bank war 
ftetig und nachhultiger Art. Das Kas 
pital und der Ueberſchuß beträgt $6,- 
500,000, Die Einlagen überfteigen 
$50,000,000. ‘ 


Die Direktoren find: 


Chrus H. Me&ormid. Albert Keep. 
Lambert Tree. Erstine M. Pbelps, 
Mojes 3. Wentwortd. Enos M. Barton. 
Thies J Lefens. 
E. H. Gard. 
Sohn ©. Runnells. 

Drfon & 

Nordiweit:Ede Adamd und Clart 
Straße, direft gegenüber ber neuen 
Poitoffice. Bank-Eingang 135 Adams 
Straße. 

Spar-Einleger erhalten 3 Brozent 
Binfen. Spar-Einlagen, die während 
der eriten 10 Tahe im Banuar ges 
macht werden, ziehen Binfen bom 1. 
Januar an, Spar-Kontos lönnen witt 
$1 eröffnet werden, 


Sicherheits-⸗Gewölbe. Boxes, 88.00 aufwärts. 


Unterſuchungsrichter vierzehn Tage 
nach ſeinem Eintritt in's Krankenhaus 
ihn vernahm, über die Verhältniſſe der 
Frau Giffels auszuſagen. Er gab 
ſich Mühe, klare, unbeeinflußte Ant— 
worten zu geben, er ſagte ohne Rück— 
halt Alles, was er für wichtig zur 
Klarſtellung der Sache hielt, aber er 
gewann es nicht über ſich, irgend eine 
Frage nach dem Stande der An— 
gelegenheit zu ſtellen, das Alles lag ſo 
weit hinter ihm; es war, als hätte es 
eigentlich gar nicht ihn, ſondern irgend 
einen Anderen betroffen. Wie das nun 
weiter ging, das war ihm ſo gleich— 
giltig. Er athmete auf, al3 das Ber- 
hör beendet war und er fich wieber fei- 
nen Iräumereien überlaffen durfte. 

Toni fam getreulich alle paar Tage, 
um fich nad) Werners Befinden zu er- 
fundigen. Anfangs blieb fie nur ganz 
furze Zeit. Werner freute Jich, fie zu 
fehen, weil fie nur menig jprach und 
til am Bette faß und ihn freundlich 
anfhaute, Ahr Kommen und Gehen 
hatte fo etwas Leichtes, wie ba feiner 
Traumbilder, und e3 hinterließ iie 
diefe eine angenehme Erinnerung. 
Ganz ander wirkte der Beſuch, den 
Kaplan Giffels ihm einmal machte, 
auf den Kranken. Das bleiche Ge— 
ſicht, deſſen aſketiſche Züge durch Gram 
und Kampf in den legten Wochen be- 
deutend vertieft maren, ſchreckte Wer— 
ner au feiner behaglichen Ruhe auf. 
Ihn ängſtete die hohe, ſchwarze Geſtalt 
vor ſeinem Bette, die ernſt und feier⸗ 
lich wie eine Todesmahnung daſtand. 
Auch die Augen des Kaplans ſahen 
ihn nicht freundlich an wie ſonſt. Es 
brannte eine Gluth darin, die er ſonſt 
nie wahrgenommen. Zagend legte er 
ſeine Hand in die ausgeſtreckte des 
Geiſtlichen. 

„Du biſt wohl ſehr matt und 
krank“, begann dieſer im Tone des 
Mitleids. 

„Es geht aber ſchon weit beſſer“, 
erwiderte Werner. 

„Das freut mich“, ſagte der Ka— 
plan, „ſo hat Dir Gott alſo nur eine 
Warnung geben wollen. Haſt Du ſie 
auch recht verſtanden und beherzigt? 
Wie glücklich mußt Du Dich preiſen, 
wie dankbar mußt Du ſein, daß er 
Dich nicht hinweggerafft hat in ſeinem 
Zorn wie jene arme Sünderin, deren 
ſchreckliches Ende den Anſtoß zu Dei⸗ 
ner Erkrankung gab. Ja, ja, der Herr 
bewahre uns vor einem böſen, unbuß⸗ 
fertigen Tode.“ 

Dem jungen Manne war dieſer Ton 
an dem Kaplan ungewohnt, er war 
aber auch jetzt nicht in der Stimmung, 
darauf einzugehen, was ſollten ſolch 
Gedanken? halb fich fo beunrubi- 
gen? Nein, fort — fort damit. ber 
da ftand der Kaplan und erwartete, 
daß er eimaß jagt. Go fragte er 
denn nah Hulda. Ob man milfe, 
weshalb fie fih auß der Stabt ent- 
fernt habe. 

(Fortfegung folgt.) 
— — 


zega Del gegen Schmerzen und Bein, äufer- 
Dun lie Anwendung, Vrobeflaſche 10c. " 


Grohvaters Geige. 


Nah Samilienerinnerungen erzählt bon Mars» 
arete Stadler. 

Der Großvater, Johann Ferdinand 
Bolthard, war nod) im Alter ein fchö- 
ner, jtattliher Mann, mit weißem 
Haar und Bart und großen blauen, 
jungen Augen. Ihn zu befuchen, war 
ein hohes elt für und, obwohl das 
fleine weftpreußifche Städtchen, in bem 
er lebte 20 * te, 2 Pag | nur 
ſchwermüthige ang⸗ 

am und jtarf, * das Blut in den 
Ma er a 
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erung Überjcjauenben Gügel 
an dic Kirche ber Dr- 
benäritter, beren einjtige Wohnung 


"das Schulhaus war, ſo daß Großba⸗ 


ter im hochgewölbſen Remier“ ſeines 
Amtes waliete und wir jeden Augen⸗ 
blick erwarteten, einen geſpenſtiſchen 
Kreuzherrn hinter den Stüzßpfeilern 
hervortreten zu ſehen. Die Ritterkir⸗ 
che, wie man den kleinen gotiſchen Bau 
dort nannte, bildete eine der Hauptſe⸗ 
DE des Ortes, trohbem 
e nicht mehr gottesdienftlichen 3iwe- 
den diente. Aber mit dem unheimlis 
hen Behagen jenes Bauernjungen, der 
das Grujeln lernen wollte, wanderte 
man zwijchen ihren fchlanfen gotifchen 
Pfeilern umher, zum Hodaltar und 
dem farbenprächtigen Marienbilde auf 
Goldgrund, bon dem die Zünche zu 
weichen begann, mit ber Lutherifche 
Zeiten e3 übermalt hatten, ftieg man 
zur Krypta hinab, wo die Ritter fchlie= 
fen und ber Hochmeifter im Waffen- 
tleide auf foftbarem GStuhle jap. 
MWährenddem erzählte uns Großvater 
bon der Zeit, da zum erften Male die 
Ihwarzen Kreuze auf weißen Mänteln 
bier aufgetaucht waren, 

„Wir Entel liebten den Großvater 
zärtlich und waren überzeugt, ihm eine 
Menge guter Anlagen zu verbanten, 
ganz befonders das offene Auge für 
Helles und Große im Dunkeln und 
Kleinlihen der Lieben Alltäglichkeit. 
Er felbft mies alle Komplimente da- 
rüber ad. Das ift auch fchon ein Erb- 
theil, pflegte er zu jagen und fette 
Tcherzend hinzu: Wir find eben alle 
bon Volfer3 Stamme,, und in den 
Abern fließt de3 tapfern Spielmannz 
fröhliches Blut, Und dann ließen wir 
und, herzlich bedauernd, daß in bür- 
gerlichen Yamilien nicht jo etwas mie 
ein Stammbaum, nicht einmal eine 
Chronik geführt wurde, die e3 una er- 
möglicht hätten, diefe beriihmte Ser- 
funft nachzumeifen, von der die „Fa= 
milienfage” erzählt. 

Danad) war der Urahne mit ber Fi- 
bel auf dem Rüden vom theinifchen 
Sau ins Ihüringer Land gezogen. 
Es heißt, daß er von vornehmer Ab: 
ſtammung geweſen, aber den Sitten 
und Geſetzen ſeines Standes untreu 
geworden war, und, als letzter eines 
alten Geſchlechts, ſich den Fahrenden 
zugeſellt hatte aus Liebe zum fröhli— 
chen Leben des Spielmanns, zu Trunk 
und luſtiger Wanderfahrt, aus Liebe 
zur Freiheit auf allen Wegen und 
Stegen, und vor allem aus Liebe zum 
Fidelklang, unbekümmert darum, daß 
man daheim ſein Wappen zerbrach. 
Aber den freien Fahrenden ſchlug ein 
Thüringer Mäadlein in Feſſeln. 
Fröhlich ſchlang er der Ehe Band um 
eines ſächſiſchen Freibauers Kind. Ein 
lachendes Leben beſchloß ein früher Iu- 
ſtiger Reitertod und den kleinen Sohn 
erzog ſeine weinende Mutter auf dem 
grünen Gehöft, auf welchem ſpäter ſei— 
ne Nachkommen hauſten. Kriegszeiten 
kamen, ſie machen es uns ſchwer, die 
Spur der Volkhards weiter zu verfol⸗ 
gen, Sie waren überall, wo Schwer—⸗ 
ter und Fideln klangen, ſtarben jung 
und hinterließen ihren Kindern nichts 
als unzerſtörbaren Frohmuth, beſten— 
falls Lieder oder Waffen. So zog 
auch eines Tages ein Volkhard mi 
dem Regiment in Graudenz ein, nahm 
dort ein hübſches Soldatenkind zur 
Frau und freute ſich ſeines Sohnes, 
der alter Familienſitie gemäß a 
Yerbinand getauft wurde. Aber durchs 
Land braufte der Sturm, der Napo- 
leon hieß. Längft mar ber Boden 
franzöfifch, auf welchem der Sage nad) 
die „Siammburg” zerfiel, längft war 
ber thüringifche Frreibauernhof zer—⸗ 
ftört, von dem die Kunde vom Vater 
auf den Sohn vererbt ward. Und 
dort, mo die Tyamilienüberlieferung 
ihn Juchte, hatte man das Waffenglüd 
des preußifchen Heeres bearaben. 

Au bor den Wällen ber alten 
MWeichjelfeitung lag franzöfifches Hee- 
respolf, innerhalb ihrer Mauern aber 
lauerte grau und Hohläugig der Hun- 
ger. Und wenn au die traurigen 
Tage bon Graudenz der mattgemorde- 
ne Glanz der Königsfrone immer nod) 
erhellte, wenn auch der alte Eourbiere 
fein berühmtes, oft entitellte® Wort 
Iprad: „Wenn e3 denn feinen Könia 
bon Preußen mehr gibt, fo gibt e8 
doch noch einen König von Graudenz!“ 
immer ftrenger warb bie Haft der Be- 
lagerten, immer größer die fehmeigend 
getragene Noth. Daß innerhalb ber 
Kafematten der Hungertyphus müthe- 
te, mußten bie Feinde nicht einmal! 
Nacht für Nacht hatte man im Fe: 
ftungsbof Todte zu begraben, mas 
angftpoll und haſtig geſchah; die Wind⸗ 
lichter fladerten ſchaurig dazu, raſch 
und ängſtlich ſprach der Prediger ſein 
Vaterunſer und nur durch den ge— 
dämpften Ehrenſalut vermochte das 
Vaterland zu danken. Auch Feldwebel 
Hans Volkhards blondes Weib ſtand 
eines Tages als weinende Wittwe ne⸗ 
ben dem großen Grabhügel. Nicht 
einmal die Kleider des Todten durfte 
ſie erhalten, die man aus Beſorgniß 
verbrannte. Und als einziges Erb» 
theil für ihr Söhnchen empfing ſie ſei⸗ 
nes Vaters Trauring und eine alte 
Geige, ein Familienerbſtück, darauf der 
Verblichene, dem dieſe Kunſt gleichſam 
> rag war, gern den andern an 
Iujtigen Abenden aufgefpielt hatte, 
Das fiebenjährige Söhndhen, eben un- 
fer jpäterer Großvater, blicte mit felt- 
fam ernften Augen barein. Mag Kin 
baß bie Sonne bon Xena, die in feine 
Kinderjahre. Teuchtete, ſchuld daran 
mar, Mlnächtlich aber jtieg er uner- 
fSroden mit einem größern Knaben 
Werft fen, von ber Sogeegeen 
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Kerjey Damen: Conts 


und Yadet3, werth bis au $25.00. 


Kinder-Cont3 


5 Werth bis au $12.00, 
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Ganzwollene Stirts 


Bert bi3 au $10.00, 
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Ein Banferott-Lager zu 


Muwsauxze AVENUE ‚AND PAuLinA. STREET... 
Der Laden der Euch zu jeder Zeit am beiten bedient. 


Wir haben jest zum Derkauf das ganze Bankerott-Mäntel-fager von 


WM. RIFKIND 


994 Milwautee Ayenue, 


$2.00 84.00 56.00 @, 


51.50 $2.50 53.50 


$1.00 $2.00 83.00 


: Pelz⸗Scatfs 


Werth bis zu $10.00, 
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Schuh⸗Ranwmung 


Spezielle Vartie von 87.50 Mufter-Schuhen 
für Damen, in LZadleder und Bici Kid, in 
allen modernen Facons, fait alle 


; 
$ 
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Größen in der Partie, want 1 +18 
auie ı 2 ander für Damen— 
eBge ti, r : 
wi wer für >9e 
Satin Galf Schnüridjuhe für Heine Auaben, 
fSch a fü 4 79 
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bertbeile, 
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Dritter Floor-Räumung 


Sreier Unterriht in unferm Kunft-NRabel- 
arbeit Departement, 3. Floor. 


arb breiter gebleihter und ungebl r 
nslin, in Meitern, Dis au 8c 4 c 
werth, Freitag für 


rtie von beitem deutſchem Stickgaru, — 
regulärer- Preis 256, To Jan 5 
rafh reicht, per Strang 


5000 Stränge Etiderei-Seibe, edtfarbia, alle 


en 


Pongola Bis 
$1.2 


guten 
rang 
Kurzwaaren-Spezialitäten 


!; ©. King? 200 Yd. beſter Maſchinen⸗ 
wirn, per Spule 

Weiße PBerimutterfnöpfe, 

per Dutzend 

— 5— mit Holz⸗ Griff, — 
ur 


arga 


Gardinen, Oeltuch 


Tiſch · Oeltuch ⸗ Fabrilreſtex —anch Muſter — 
regularer Preis 180 — die yI c 
Dard 2 
Notingham Spigen-GBarbinen - Mufter — 
bon 1% Dis 3 Yards lang 
damit zu räumen, Das Stüd 
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te hart arbeiten, um fich und das Sind 
mit Nähen und Fliden zu erhalten. 
Als ihr Hübfches Geficht einen Freier 
| anzog, lohnte ber Gtaat an ihrem 
ı Sohne feines Vaters Tod und bes 
| Jungen Kühnheit burd) eine Freiftelle 
ı am 2ehrerjeminar, feinem Lieblings 
wunſch entſprechend. Die luſtige 
Stimme des Frohſinns, die als Erb— 
| theil rheinifher Abftammung im 
Grunde des Herzens bei all feinen 
| Borpätern heil getönt hatte, mar bei 
| ihm faft verftummt, mie die alte ridel 
| verflang, die er nur in feinen kurzen 
| Erholungsftunden fpielte. Seine Büs 
cher in bejcheidener, Zahl murden bes 
ernten Knaben ernſie Welt, in der er 
leicht ſeiner Armuth vergaß. Denn 


wenn auch alle Gefährten nur beſchei- 


denen Beſitz ihr eigen nannten, ſo arm 
wie er, war kein zweiter unter ihnen. 
Und es kam der Tag, da er es bitter⸗ 
lich fühlte! Das war im März des 
| Sabres 1813, als bie allgemeine Noth 
aufs böchfte geftiegen war und burd) 
die Straßen der Stäbte der allgemal- 
tige Nothichrei ging, einen ehrenpollen 
Sprieden fordernd, oder einen ruhmvol- 
Ien Untergang! Und mie alle ihr ent» 
behrliches Hab und Gut, das irgenb- 
mie bon Weberfluß redete, darangas 
‚ ben, halbmwüchfige Jünglinge die Waf- 
| fen zu tragen begehrten. Johann Fer: 
| dinand war damals achtzehn Jahre 
| alt, lang aufgefhoflen und ſchmalbrü— 
ftig, fo daß man ihn nicht in den Waf- 
fenrod fteden konnte. Das that ihm 
meh. . noch fehmerzie e3 ihm, 
| daß er felbft nicht nach Kriegsthaten 
fih fehnte, Das tiefe Grauen, mit 
welchem ihn mährend feiner Kindheit 
bie in ber Detuns empfangenen Ein- 
brüde t hatten, lähmte ihm ben 
Acm, wie andern die Begeifterung für 
das Veftehen unbelannter Gefahren 
ee ftraffte. ; —— 
ich er an jeuem ein Käm= 
merchen, al3 au ve ke die würbi- 
Männer jagen, die jeden — — 
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Gefpräcpe über Eure Augen! 





Wißt Ihr aud, dak Die winzigen, zarten 
Nerven de3 Yıraes nah dem wichtigiienkbeil 
des Gehirns führen, und dab eine mangel- 
bafte Sebfraft die Augen:Nerben beitändig 
anftrengt? — Wugengläfer richtig angepaßt 
und fonit läſtige Augenleiden verhület. 


Augen Augen- 
Spezialtit. H 4 RSCH Spestafktt. 
Solide naldene Annengläler— 
idtar. Gold hei’ Briik 
ar. Geld Shell Brilien— ß 
Toter, Toiine Geih Soie Brid #2.45 
ar. jolide Gold Noie Bridge 
Brillen, zu 52.95 
Sirkh ertheilt jeden gewünidten Rath in 
Desug auf Eure Augen, und zwar foitenfrei, 


was ſuchend, was Geldeswerth beſaß. 
Da fiel klingend das goldene Ringlein 
zu Boden, das man im Jahre 1807 
von der Hand des todten Soldaten ge⸗ 
zogen hatte ehe er im Maffengrabe zur 
Ruhe gelegt wurde mit den andern ben 
großen Appell zu erwarten. 
Die Herren auf dem Amt mollten 
erabe jyeierabend maden und den 
orfitenden, Notar Bonns, holt fein 
blonbföpfiges fechzehnjähriges Töch— 
terchen Amalie zum abendlichen Spa= 
ziergang ab, als die langaufgefKhojfe- 
ne Öeftalt des Seminariften, den bie 
grüne Mühe als folchen fennzeichnete, 
fih Hineinfchob, eine Geige unter dem 
Arm, fie und das Ringlein auf den 
Tifch zu legen. „Sie ift ein jehr altes 
Erbftüd“, fagte er verlegen, denn er 
Thämte fich der armen Gabe, und mies 
auf die braune einzige Gefellin feiner 
einfamen Stunden. Weber das Gefidht 
ded ftattlichen Notard ging ein leijes 
| Zuden, aber er lächelte nicht. lnb ein 
| anderer Herr warf ben Ring auf die 
Goldiwage, daß er flang und fagte mit 
ruhiger Stimme. „Werth vier Tha—⸗ 
ler preußifh.“ Worauf der Schreiber 
dem ünaling ein eiferne® Rinaglein 
darreichte, auf deffen Innenrand zu les 
fen war: „Gold gab ih für Eifen.“ 
Für bie Geige haben wir feine Ver— 
wendung, jpradh der Notar gütig und 
fah dem jungen Manne freundli in 
die Augen. Ich Laufe fie Ihnen aber 
gern für fünf Xhaler ab, geben Sie 
die ftatt de3 Ymftruments zur Kaffe. 
Sie fönnen fie vielleicht gelegentlich zu» 
rüdfaufen und jedenfalls bei mir fpie- 
fen, Sie find mir fiet3 mwilllommen, 
feßte er freundlich hinzu, und fehüttel- 
te Johann Ferbinands magere Rechte, 
Dungfer Amalie nidte ihm liebenswür- 
dig zu und der Amtäfcheeiber händig- 
te ihm eine Quittung ein. linb mit 
einem Gefühl, ald bedeute das mit dem 
alten, — Licht emporſtrebenden 
preußiſchen Adler geftempelie 8 
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Schwarze gerippte Kinder- 
Strümpfe— Baumwolle — 
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Wir lauften dieſes Lager vor dem Achtb. Richter K. M. Landis —und wir lauften es billig. Wm. Niftind betrieb ſein Geſchäft auf dem ge⸗ 
genwärtigen Blage mr für ein⸗ lurze Zeit, der Waarenborrath iſt deshalb ſo gut wie neu. Nie zuvor bot ſich den Damen der Nordweſtſeite 
eine ſolche Gelegenheit zum Einlauf von Kleidungsſtücken wie Coats, Suits, Waiſts, Skirts. Furs, Unterröcken, Sacques u. ſ. w., zu den 
nachſtehenden niedrigen Preiſen. Ueberzeugt Euch ſelbſt von dieſen Werthen. Leſet dieſe Anzeige durch, und dann kommt nach unſerem Laden. 


Wollene Damen⸗Suits 


Werth bis zu $30.00, 


52.00 $4.00 $6.00 
Damen⸗Waiſts 
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Seide, Wolle, Velbet, Baunmwolle, wih. bis g5 
25: $1.00 82.00 
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Kleiderſtoffe-Reſter 


1000 Reiter aller Sorten von gleide 

welche fi mäbrenb bes Monats en 
angeianımelt haben, werden am Freitag zur 
Hälfte des reanlären Merthes verkauf. — 
leiderſtoffe Neſter, per Yard auf- 10€ 
märis bon 

100 Stüde Kleiberitoffe, wie Melton, 

ings, Plaids u. A toertt bis zu N 
$1.25, die Mard zu c 
52» uub 54aällige zwolleue 

Panamas, — 8. u. 1. 

werth bis au $1.25, die Yard 


zu 
Flauelle, Eiderdown 


50 Stuge ſchweres Eiberbown, i 
94 Weiß und Blau, werth bis = Ss 


5Pe, bie Pard zu 


150 Stude ertra ſchwerer ungebl 

ler Flanell uniere a en * 
Qualität, Sreitag, per Yard He 
1000 meſter aller Sorten von waſchbaren 
Stoffen, Flanellen, Flannelettes, Vercales 
u, f, w., wertb bis au 2de, Sreitag, { 

fpesiel, ver Dard 


Bafement-Räumung 
NRoh al &tapı emaillirte Theeteſſet, 
u 


33 
Emaillirte Suppenteller, 
a ae . ee bubſa ver 10e 


Hartholz Zahnſtocher, drei gro 
Schachteln zu PP..... ch — * —XERE de 


Knaben⸗Kleider 


Gar Ben * 5 *— Alter von 
a ren — Bun Uhr 
Bormittog 10e 
Anichofen für Anaben im Alter bon 4 Bis 
15 Jabren — von 9 His 11 Uhr 1 
Bormittags 


a TI) 2) 0 5 u 4 * 
PP II IA 2 L Bus“ 2) 
BANN nen ae EZ EN FA IHN 


mar, beflügelten Schrittes feinen ärm 
lien vier Wänden zu. 

‚Eigentlich war’ ein wenig leichtfin 
nig, pflegte der Großpater feiner Ge 
zählung lächelnd Hinzuzufügen, denn 
an ber Geige hing ber Taten be: 
Voltharde-⸗ Geſchlechts, fein einziges 
Vermögen! Aber für die Treue bei 
Ben mar auch ba3 nicht z 
viel. 

Streng genommen, hatte diefe Ge 
ſchichte 2 einen ziveiten heil, ben 
babon handelte, wie bie Geige wmieber 
in Großvaters Befit gelangt war 
nachbem fie während gemeinfam aus 
geführter Mozartfcher Sonaten zei 
chen dem jungen Lehrer und zungfer 
Amalie zur Heirathöftifterin geiwor 
war! ch davon verriet der Groß 
bater nichts. Ihre Liebeögefchichten ex 
zählen nur alte Leute, fagte er Tuftig 
wenn wir darum baten, und faßte bi 
‚Kleine zierlihe Großmutter runbun 
Wir beibe aber find jung, unb bleibe 
— was, Mutier? 

un ſchläft das „junge Paar“ ſcho 
lange im Schatten der alten Rillerkit 
che, die auf den dunkeln Weichſelſtrom 
binabblidt wie ein alter Weifer in de 
Strom des Lebens. In meinem Ar 
beitöztmmer aber rubt im bölgern 
Schrei alte vielerfa Spiel 
mannägeige, Und die Geifier ber Be: 
gangenheit rühren leife ihre Saiten, 

=—1+090 

Hämorrhoiden in 6 bid 14 Tagen geheilt. 
„Bass Salbe wird gerantirt jeden Mall de 
BET ER 


— lnerträglid. — Schriftfiellers 
gattin (zur Köchin): Ya, warum für 
digen Sie mir eigenilid, jo plöglich! 
gr Daß ih — Eſſen habe 


hat mich nicht im 
nirt, au) nicht, daß ich fein un 
| 
— Unbeabſichtigte Srob 
ben au: Emma mie ht be m Ahr 


1 





AIA— Depefäen. 


Seliefert bon ber — Proasꝰ. 


Inland. 


| Der Bahıwagenmangel. 
' @in Beriht an den ee Roojevelt. 


MWafhington, D. K., 3. Yan. Frant- 
‚Im 8. Qane von der Aioifcenitaatli- 
chen Verfehrstommifjton hat bem 
Präfidenten Roofevelt einen langen 
Bericht über den vielbeflagten Bahn 
magenmangel unterbreitet, tmelcher u. 
U. zu einem So bevenflichen Kohlen: 
und auch Lebensmittelmangel in gro» 
- ben Theilen des Nordmeitensd geführt 

hat. Er fagt u. %.: 

„Nach allen den gemaditen Auslagen 
zu urtheilen, mar die nächite Urjache 
bes Kohlenmangelg in Norbdaltva u, 
IJ. mw. em folche3 Uebermaß von Ber- 
fehrägefchäft am oberen Ende der Bin- 
nenfeen, daß längere Zeit feine Güter- 
wagen zur Beförderung bon Bedürf- 
nißartifeln in anderer Richtung ber= 
füabar waren. 

Die Zmifchenftaatliche Verfehrstom- 
mijjion hat aber unanfechtbare Be 


iweije für ein Abkommen zmwijchen Koh- | 


Ienhänbdlern befommen, die Breife ** 
zuhalten und Alle zu bobfottiren, | 
welche nicht mitthun mollen. Aber e3 
it fein Bemeißmateria! vorhanden 
iwelches die Annahıne rechtfertigt, daß 


e 


| ganzen Geichäftstheil 


 diefe Verbindung an dem herrfchenden | 


Kohlenmangel jchuld ift, 
"daß die Eifenbahnen an eier derarti- 
gen Verfchwörung betheiligt waren!” 
Sodann mirb hervorgehoben, tie 
große finanzielle Verlufte die Bevölfe- 
“ rung des Nordmeitens dadurch erlitten 
habe, daß die Eifenbahnen feine Bor- 
fehrungen für eine großeBemwegung von 
Getreide getroffen hätten. Die betref- 
fenden Eifenbahnen feien anfcheinend 
ı Durch die heurige Ernte geradezu über— 
mwältigt worden, obwohl diejelbe faum 
größer gemwefen jei, ala die von 1905, 
und mindeiten3 Hinter einer der bor= 
: hergehenden Jahre zurüdgeblieben fei. 

„Soweit ſich abſchätzen läßt,“ jagt 
der Bericht, „ſind 50 Millionen Bu— 
ſhels Getreide auf den Farmen oder in 
den ländlichen Speichern Norddakotas 
liegen geblieben, und nur 38 Prozent 
der Ernte ſind verſandt worden! 
Manche jener Speicher waren bereits 
im September bis zu ihrer vollen Faſ— 
ſungskraft gefüllt, und ſie haben noch 
immer alles Getreide, welches ſie da— 
mals hatten. Tauſende von Buſhels 
Getreide liegen ſchneebedeckt in offenen 
Tennen neben dem Bahngeleiſe. Der 
Farmer kann nicht verkaufen, weil der 
Händler auf dem Lande nicht kaufen 
kann. Dagegen ſind die großen End— 
ſtationsſpeicher in Duluth, Superior 
und Minneapolis beinahe leer.“ 

Des Weiteren ſpricht Hr. Lane gün— 
ſtig von einem Plan betreffs einer ge— 
meinſamen Bahnwagen-Vermittlungs—⸗ 
ſtelle. Die Einzelheiten eines ſolchen 
Planes ſind noch nicht ausgearbeitet. 
Vollkommen klar iſt ſich der Kommiſ— 
ſär über die eigentliche, tieferliegende 
Urſache des Bahnwagenmangels noch 
nicht. Als mögliche Urſachen bezeichnet 

er einen zu konſervativen Charakter in 
der Betriebsleitung der Bahnen, Un— 
fähigkeit von Betriebsbeamten und 
vorzugsweiſe Begünſtigung von Bör— 
ſenſpekulationen durch Eiſenbahnen. 

Jedenfalls — heißt es am Schluß — 
ſei weitere nationaleGeſetzgebung noth— 
wendig, um den Sitz des Uebels zu er— 
reichen, und die Zwiſchenſtaatliche Ver— 

kehrskommiſſion ſollte noch weitere 
diesbezügliche Befugniſſe erhalten. 

Im Gefolge dieſes Berichtes werden 
zu einer, noch nicht beſtimmten Zeit, 
an die Verkehrskommiſſion als Ganzes 
geeignete Empfehlungen betreffs geſetz— 
geberiſcher Maßnahmen einberichtet 
werden. 


Staatslegislaturen eröffnet. 


Sefferfon City, Mo., 3. Jan. Die 
44. Miffourier Staat3legislatur mar 
‚geitern zufammen getreten, und heute 
Mittag erfolgte der Jahresbericht des 
Gouverneurs Folk. Derjelbe enthält 
ipieder Empfehlungen in reformijchem 
Geiſte. 

Lincoln, Nebr., 3. Jan. Staats— 
gouverneur Sheldon drang in ſeiner 
Einführungsrede vor der Nebraska'er 
Staatslegislatur hauptſächlich darauf, 
daß die „Lobby“ aus dem Staatshauſe 
verbannt, und daß ein Gefeh erlaffen 
werde, welches das Geben und Anneh- 
men bon Eifenbahnpäflen verbietet. 

Der ausfcheidende Gouverneur Mi: 
den empfahl in feiner Abſchiedsbot— 
ſchaft beſonders ein Staatsgeſetz für 
reine Nahrungsmittel. 

Lanſing, Mich, 8. Jan. Gouver— 
feur Warner unterbreitete der Mi chi⸗ 
Mganer Staatslegislatur heute Nachmit— 
tag ſeine zweite Jahresbotſchaft. Größ—⸗ 
tentheils iſt dieſelbe ſpeziellen Michi— 
ganer Angelegenheiten gewidmet. Er 
empfiehlt aber auch u. A., daß ein 
Ausſchuß der Gefekgebung ernannt 
werde, um die Frage des Bahnmagen= 
nangel® zu unterfuchen, daß die elet- 
triihen Bahnlinien ebenfall3 unter die 
Aufficht des ftaatlichen Eifenbahntom- 
miſſärs geitellt werden, und da das 
Bahnfahraeld auf der u Halbin- 
fel nicht über 2 Cents, auf der 
oberen nicht über 3 Cents pro Meile 
betragen jolfe, ausgenommen für ei- 
nige unabhängige Linien, melche nicht 
genug verdienen, 


Bergiverfdetrieb ftodt, 


Weil weder Streifer noch Arbeitgeber Zu» 
geftändniffe machen. 


' &t. Paul, 3. Jan. Eine Spezial: 
bepefche aus Deabmood, ©. D., mel» 
bei: Das neue Jahr fah bie volftändi- 
ge Schließung aller Bergmwerfe und 
Stampfmühlen im Bald - Mountain- 
Diftrikt, zum erften Mal feit über 16 
Jahren. Diefer Bezirk ift einer ber 
michtigften in den Blad Hills. Aber 
foeder die Eigenthümer der Bergmerte, 
noch die Gemwerkjchaftsarbeiter wollen 
irgendwelche Zugeſtändniſſe — 

und fo wird man ea. jr ien, daß bie 

hergwerke ſich mit W 

I Zerrh wurde Fe! 

and mit grofem Jubel 
5 ttahenparade ber X 


noch auch, 


—— 


Todte! 

Topela Kanſ., 8. Jan. Es iſt jeht 
ſo gut wie gewiß, daß bei dem neueſten 
Bea auf der Rock Island⸗ 
N Ken 33 Menfhen getöbtet worden 
in 

Die Überlebenden Verlekten, etwa 
40, werben mohl beinahe alle auftom=- 
men. Nur ber Zuftanb von zwei oder 
drei derſelben iſt hochbedenklich. 

— —ñ— — n 
eiusland. 


—— —— Weltreife, 


London, 2. Jana. Der greife Gene- 
tal Booth), Begründer und Oberhaupt 
der 9 M:acmee, wird gegen Mitte Fe- 
bruar feine neue MWeltreife antreten. 
Er wird fich zunächit nach New Hort, 
dann nad) Kanada begeben und am 2, 
April über Seattle nach Japan abs 
fahren. 

Wie General Booth faat, ift dies bie 
fette deractige Meije, welche er unter- 
nehmen wird. Ex hatte ich vor noch 
nicht langer Zeit von einer, fehmeren 
Krankheit erholt. 


— |. — 


Gefegraphifihe elizen. 
land. 


— Eine Feuersbrunft bedrohte den 
bon London, | 


— Unjere gefammte Einfuhr im | 
perfloffenen Kalenderjahr überftieg bie 


von 1905 um 62 Millionen Doll, 


— Der Chef unjerer atlantifchen 
Flotte, Kontreadmiral Evan, fuhr 
mit feiner, aus 8 Schlachtfchiffen be= 
ftehenden Flotte von Hampton Roads, 
Ba.» zundchit nad) Guantanamo, Kus | 
ba, ab. 

— Ned einem Bericht von Ans | 
genieuren an ben betreffenden Aus: | 
Ihuß des Kongreßhaufes mird der 
geplante Kanal von den Großen Bin= | 
nenjeen nad) dem Golf von Meriko 70 | 
Millionen Dol, kojten. 


— ——— 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New NYork: Teutonic von Liverpool. 

New Vort: Franzeska bon Trieit u. ſ. w.; 
Batavia von Hamburg. 

Philadelphia: Siberian von Glasgow; 
land von Liverpool. 

St. John: Pariſian von Livervool. 

m: Winifredian und Michigan bon Rider- 


Noords 


cr Asbane: Miowera von Vancouver. 
Antwerpen: Samland von New Por. 
Neapel: Italia von New Vork. 
Trieſt: Ernv; PBannonia bon New Dort. 
Eagres: Gerty, don New York nad ze 
Chriftianfand: Hellia Dlab von Nem York 
Liverpool: Majeftic don New York; Jonian 
bon Montreal. 
Hamburg: Pliiher von Nem Yort. 
EEE Anubi3 (Hamburger Dampfer) bon 
aco 
Jolohama: Empreß von Japan nach Vancou— 


Southampton: 
Neo Hort. , 

Glasgow: Ontarian nah Portland, Me. 

London: Minneaplt3 nad New Port. 

Liverpool: Carthagınian nad Siwanjea; Muo- 
te3, bon 2ondon nad San Franzisto, 

— rdam: — vor Litau nach New 


Chemnitz von Bremen nach 


F 

Batras: Eure Hobenbera, von Fiume u.f.iw. 
nah New Dorf 

New Nork: Gaflel nad Bremen; — nach 
Liverpool: Votsdam nach Rotte (Nur 
— Dampfer mit Briefofi.) Siei⸗ 
ian Prince nach Neapel u. ſ. w. 

Philadelphia: Haverford nach Livervpool. 

Boſton: Sylvanian nach Liverpool; Corinthian 
nach Glasgow 

An Sable Island vorbei: Empreß 3 Britain, 
bon Liverpool nad Saltfar und &t. Job 

Halifax: 
bon Glasaom. 

Sonafong: Daflota don Seattle. 

Dvelia: Sregorb Mor don New Port, über 
Gt. Michael und Neanvel. 

Habre: La Provence von Nem Dorf. 

Kopenhagen: Alerandra ben Bolton; 
Olav von New Nork. 

Glasgow: Furneſſig von New VPork 

Liverpool: Ivernia von —“ 
von Boſton nach Mancheſter. 

Bremen: Brandenburga von Baltimore. 

Abgegangen. 

New Vork: La Lorraine nach Havre: United 
States nach Kopenhagen u,. ſ. w.e: Peters burg 
nah Libau; Briftol City nach Briftol, (Nur erite 
genannter Dampfer mit Briefpoft.) 


Hellig 


St. John: Montcalm nah Briitol; Yale Micht: 


gan nad London. 

Ronte Delgada: 
Bolton. 

Ehriitiania: Rouifiana, bon Kopenhagen naadh 
New Port. 

Queenstomn: Geltic, don Liverpool nah Nem 
Vorl; Merion, bon, Liverpool nad Rhiladel, 
pbia; Lafe Champlain, von Liverpool nad St. 
Bohn. 


—. 


Canopic don Neapel nad 


m—— nee — — — 


ein Dee ⸗Schachturnier zwi⸗ 
ſchen den berühmten Spielern Frank 
J. Marfhall von Brootihn und Dr. 
Emanuel Laster. 

— Der Stadtrath in Terre Haute, 
Ind., erklärte der Waſſerwerkgeſell⸗ 
ſchaft, daß, wenn ſie keinen beſſeren 
Dienſt liefere, zur Anlegung eines 
munizipalen — geſchritten 
würde. 

— Harriman, der befannte Bahn- 
agent, und mehrere feiner erften Beam- 


fchenftaatlichen Verfehrsfommiffion in 
New York vorgeladen, um über ihre 
Geihäftsmethoden auszufagen. 

— Kongreßmann Wm. R. Hearſt 
erklärte in einer Komiteſitzung der 
Unabhängigkeitsliga in New Hort, er 
werde nie wieder Kandidat für ein 
Amt ſein, ſei aber ſo ſtark, 
ſtärker als jemal? an der Förderung 
der Grundſätze dieſer Liga intereſſirt. 

eier 


Ausland. 


— Ein Streit der Angeftellten ber 
Bulgarifchen Staat3bahn brach aus. 


— Prof. Dstar Schade in Königs- 


Begirkswache “der Inqueſt über 


Sn en He 


Kranthafte Reugier. 


Der Jnqueft über den Tod der fechs Mit 
glieder der Samilte Drzal eröffnet. 


Frau Miemanns Ausfagen. 


Unter großem Andrang von Neu- 
gierigen wurde heute in ber New City» 
ben 


|.Xod der fechs Mitglieder der Yamilie 


| Brzal eröffnet. 


ten wurden auf morgen bon der int: | ftanben bichtgebrängt in dem Zimmer, 


ja noch | 


berg, bedeutender germaniftifcher Yor= | 


fcher, tft geftorben. 
— Die Unterfuhung ber befannten 


Ueber 200 Perjonen 


mährend meitere Hunderte die Straße 
befegt hielten und frampfhafte Verfu- 
che machten, menigjten3 einen Blid 
durch das Fenfter zu werfen, um einen, 
wenn auh nur flüchtigen Ein 
drud von den Vorgängen, die fich im 
Innern abfpielten, zu gewinnen. 
Koroner Hofiman leitete den In— 
quelt. Er wurde von feinem Gehilfen 
Barrett ajfliitir. Der Wahrfager 
Herrman Belet, der verdächtig ift, den 
Iod der Opfer durch Gift herbeige- 
führt zu baben, war zur Stelle. Auch 
feine Gattin Hatte fich in das Zimmer 
vorgedrängt, damit ſie den Zeugenaus— 
ſagen folgen konnte. 
Die erſte Zeugin. 
Als erſte Zeugin wurde Frau Em— 
ma Niemann, die verheirathete Toch— 


| Grplofion in der Roburitfabrit in | ter des verftorbenen Vrzal'ſchen Ehe⸗ 


| 
| 


| 


| 


| Annen, Weitfalen, iſt ergebnißlos ver— 
laufen. 

— Der Seismograph der Wetter— 
warte in Laibach, Oeſterreich, verzeich 
nete ein heftiges unterſeeiſches Erdbe— 
ben in etwa 1200 Meilen Entfernung. 

— m meftlichen Theil des rheis, 
niſch⸗ weſtfäliſchen Kohlenreviers greift | 


ı ber Tpphus immer meiter um ſich. 


| 


| 
| 


| 


| 


| 
| 


| 


' Schon leidet der Betrieb verjchiedener 
Kohlengruben dadurd. 

— Sn der Öranitaltraße in Wars 
fhau, Ruffifchpolen, erfchoffen zwei 
Ierroriiten zwei Gendarmen. Solda= 
ı ten verfolgten die Mörder und feuers 
| ten nach ihnen, verlegten aber nur vier 
harmloſe Straßengänger. 

— Nachrichten der Regierung der 
mittelamerifanifhen NRepublit San 
Salvador zufolge haben die NRegie- 
rungstruppen jüngſt die Revolutionäre 
gejfchlagen und mehrere Führer derjele 
ben gefangen genommen. 

— Der rulj. Finanzminifter veran- 
ſchlagt die Koſten der Reichsverwal—⸗ 
tung für die erſten 6 Monate des neuen 
Sahres auf $523,415,000. Das find 
$18,896,000 mehr, ala die Vermals 
tung in den erften 6 Monaten von 
1906 gefnftet han. 

— Bei gejtrigen Gefechten zimifchen 
Spzialiften und Nattonaliften zuXodz, 
Ruffifchpolen, gab es 14 Todte! Dor= 
tige Terroriften plünderten zwei jtaat- 
liche Branntmweinbuden. 

— Das „Berliner Tageblatt“ will 


| 


| 


paared, vernommen. 

Sie gab an, daf ihr Vater Martin 
Brzal am 26, März 1905 nad jieben- 
möchiger Krankheit geitorben jei. Zus 
vor jei er jeit 15 ‚Jahren nicht leibend 
gewejen. Während jeiner Krankheit | 
habe er über ein brennendes Gefühl in 
der Kehle, Magenichmerzen und trode- 

ne Lippen geflagt. Dr. R. T. Novat | 
ia ihn behandelt. 

nem Urzte verfchriebene Medezin habe 
der Vater nach Vorfchrift genommen. 
Nach eingetretenem Zobe jielen ber 
Zeugin Kleine gelbe Fleden im Geficht 
des Zodten auf. Die Lippen hätten 
mie durch Tieber verborrt audgefehen. 

Bom Hilfstoroner Barrett betreffs 
de3 Todes ihrer 22jährigen, am 27. 
Suli 1905 nach 14tägigem Krantenla- 
ger verfchiebdenen Schweiter Mary be- 
fragt, gab Zeugin an, daß Marty feit 
3 Jahren in einer Schneidermerfitätte 
beichäftigt gemefen fei und fich anſchei— 
nend befter Gefunbheit erfreut habe. 
Plöglich habe auch fie über Unmohls- 
fein geklagt. Drei Tage fpäter habe 
fie fich zu Belef begeben, und fie fei 
über zwei Stunden in feinem Zelte 
geblieben. Als fie heimfehrte, hätte fie 
erklärt, daß fie mit Belet Rüdfprade 
genommen babe und daß der Mann 
ihr Medizin liefern werde. Nach mes 
nigen Tagen habe Belet der Schmeiter 
die Mebizin, ein meihliche Flüffigkeit, 
gebracht. 

Auch Mary hätte, mie ihr Vater, 
über ein brenneides Gefühl in der 


miflen, daß der zweite Sohn von Aug. | Kehle und Trodenheit der Lippen und 


Ihnfien, dem großen Stahl» und Koh- 
\ Ienprodugenten, feinen Untheil am 
| väterlichen Vermögen an eine hollän= 


Er Mundes geklagt. 
Um Morgen des Todestages fei die 
Krante von Dr. Novak behandelt wor 


difche Firma für 8 bis 10 Millionen | den. ALS fie ftarb, Hätten fich nur die 


ME. verjeßt habe. 
— Der Streit der Hafenarbeiter 
von Genua und Neapel dauert an und 


1. 
Pomeranian bon London; Sicilian | verhinderte, daß die Prinzeffin Helena 


ı bon Gerbien und Vera von Monte- 
ı negro, welche die Königin bon Italien 
beſucht hatten, zur Weihnachtsfeier 
der griechiſch-katholiſchen Kirche über 
das ——— Meer heimkehren konn— 


— Das Blatt „Rech“ in St. 
Petersburg veröffentlicht die Ermitte— 
lungen eines Ausſchuſſes der ver— 
faſſungsdemokratiſchen Partei über 
die Ermordung des Abgeordneten Her— 
tzenſtein durch Mitglieder der reaktio— 
nären Partei. Die Veröffentlichung 
macht aroßes Aufjehen. Dem General: 
ftaat3anmalt wurden die Namen der 
Mörder mitgetbeilt. 


Iberian, 
ten 


Meidet ihn 
ſofort 


auf 10 Tage und ſeht ſelbſt 


Aicht ſchwierig“ 


Anſtatt Kaffee, Poſtum zu trinken. 


„Boitum hat viel Gutes fire mich ges 
jchreibt ein Mann von Sllinois. 
„Ich Litt beinahe mein ganzes 
—— a glaubte aber nicht, dat 
Irfache meines Leidens mar, 


tban,” 


Kaffee die 


eben an 


bis legtes Frühjahr ich jo ſchlimm tourde, 


dab ich immer elend mar. 
„Ein Kaffeetrinter feit 80 
tirte er meinen Magen und ) 


doch mußte ich ihn 


ahren irri⸗ 
erven und 
aben. Wenn ih ihn 


Ihr ſagt: 


zu meinen Mahlgeiten trank, mußte ich 


bom Tiſch weggehen, um meine Mahlzeit 
— 


und den Kaffee wieder heraus 
Dann war ich ſo hungrig wie fr 
„Ein Freund rieth mir, dem 


entfagen und Poſtum zu trinke 


ge duch ihn fand. 
mir behalten und ziehe 


ded Hungers mehr. 
„Der 


nicht Bill Jones. 


affee zu 


n—da er 
Seit ich jeinen 
ath befolge, kann ich meine Speiſen bei 
Nadbrtraft daraus, 
auch habe ich nicht die fchredlihen Anfälle 


echjel von Kaffee auf Potum 


berunfachte feine Bejchtverden, mein Ber 


finden gleih am erſten T 
est bin mid gefund und dies a 
dante ich dem Boftum.“ 


feinen Grund.“ 


— erfährt 
man von, der Poſtum Co., Battle 

Mich. Leſet das kleine Buch „Der 
nad) Wo Litadt“ ‚ in Badeten. „Es 


e beſſer. 


es ver⸗ und wollt 


—* 


e 
L und trintt qutgelochten 


vermuthlich geſund ſein. 
men, Ihr meidet den alten Kaffee auf 10 Tage 


Mutter und Belek im Zimmer befun⸗ 
den. Sie, die Zeugin, hätte ſich in ei— 
nem Nebenzimmer aufgehalten 

ALS fie Später die Leiche in Augen- 
Ichein nahm, habe fie feftgeftellt, daß 
Mund und Lippen der Todten mie ver- 
brannt waren. 


falten Jmbiß zur Arbeit mitgegeben 
habe, unter Anderem auch Fleifch, das 
Belet der Familie gelietert und daß 
die Mutter zubereitet hatte. Nuch dem 
Genuß diejes Trleifches fei die Schmwe- 


| 
| 
| 


Die ihm von eis 


| 


Januar: Räumung im Sparjamleits-Bafement. 


Abjolute Räumung von Damen : Coats zu $5 
Herabjekungen in Winter : Kleidungsitüden 


Beichneiderte Suite jest nur $5 
In fanch Miſchungen und ſchlichten Stof⸗ 
fen, mit Atlas gefüttert, Hüften Länge 
Jackets und gored Skirts, 12.50 Werthe, 
herabgeſetzt auf 85. 


Elegante Bromenaden-Sfirts 3.75 


Promenaden Sfirt3, ungefähr 20 Kacon3, 
bon fanch Mifchungen, Broadeloth3,Chen- 
iot3 u. Banamas, Werthe bi3 7.50, 3.75. 


Lange Kerfey Cont3 jett für $10 


Loje Eoatd für Damen, 48 bi8 52 Zoll 
lang, von ErtrasQual. Keriey Cloth, At- 


Lofe Kinder » Gonts für $5 
Coat3 von guter Qualität Cheviot, 
in voller Länge; durchweg mit Ylas 
nell gefüttert; Größen 4 bis 14 
Sabre; 7.50 Werth, $5. 


Kinder-Gont3 3.50 
Schul = Coat3, bon jchmerem 
Melton Cloth gemacht, hoher 
Sturmkragen und große zuſam— 
mengezogene Aermel, früher für 
$5 verfauft, jetzt für nur 3.50 


| 
! 
lasfutter bi3 zur Taille, $15 Wt., 


$10, 


Lofe Keriey Gonts jekt A75 
50gÖllige Ioje Eoat3 für Damen bon fet- 
ner Qualität Kerfen Eloib, Atlı® gefüt- 
tertes Yote; fragenlojer Effelt,.der 11.50 
Werth, für nur 7.75. 

Schul » Coats für Kinder-4.45 
In hübſchen fanch Mifchungen, Euffs u. 
hoher Sturmkragen. mit Sammet einge⸗ 
legt, boppelfnäpfige Facon, 7.50 Werth, 
fpeziell fir 4.45. 
Bromenaden-Röde für Damen, für- $5 
Rromenaden-Röde, neue 19 uw. 23 goreb 


Modelle, Panama u. Cheviot, aud) andere 
Kacons, Werthe bi $10; Ausm, nur $5, 


Atlas gefütterte Box Coat3 12.350 
50zöllige Bor Eoat3 für Damen, in Ira» 
genloſer Facon. mit Braid beſetzt; durch⸗ 
tveg mit Atlas gefüttert; regulärer $20s 
Werth, jett 12.00. 


Kinder » Kleiber 33e 
Ein jveztell auter Bargain in Klei⸗ 
dungaftüden fir Kinder Ein Stück⸗ 
Sculfleider, in bibfchen Platbs, ein 
T5c = Werth, fvezieller Preis gu nun 
356 


Großer Jannar : Räumungs : Verlauf von Schuhen 


1.35 


Filz = Hausflippers für 4de 
zu 45c. 


tober jenes Jahres. Die Kranke habe 
häufig Ohnmadtsanfälle gehabt, und 


; im November hätten ihr oft die Beine 


* den Dienſt verſagt. 
Zeugin erwähnte auch, daß die Mut- 
ter der Schweſter vor deren Tode einen 


hätten. 


ſter und eine Arbeitsgenoſſin, Jo⸗ 


ſephine Riha, Nr. 1551 W. 22. Sir. 

mit der ſie den Imbiß theilte, erfrantt. 
Merfwärdige Kranfheitseriheinune. 
Tillie, die 16 Jahre alte Schtweiter, 

jei am 22, Dezember 1905 geitorben. 


Ob Kaffee 


mwirflih Eure Leiden verurfadt. 


„Unfinn, der alte Bill Jones tranl 
Kaffee feit 50 Jahren —“ 


Kümmert Euh nit. um ihn. beachtet, hr jeib 


Ihr jeid Ihr 


Angenoms 


POSTUM 


an feiner Stelle. 


Unfer Wort yerapl - 


dr „iperbet belohnt werben. 


„6 dat fe feinen Grand is 


Zeugin erilärte, daß fie zur Zeit 
nicht bei den Eltern mohnte.e Am 
Dienjtag vor dem Tode habe je aber 
die. franfe Schmweiter bejuht. Die 
Mutter hätte dic Kranke behandelt. be> 
ren Lippen mie verbrannt ausgefehen 
Als fie die Mutter darüber 
zur Rede jtellte, habe fie den Beſcheid 


; erhalten, daß Zillie heftiges Fieber ge= 


| 


habt hätte, 

Die 14jährige Rofie fei am 31. Aus 
guft 1906 unter ähnlichen Umjtänden 
geitorben. 

Während die Zeugin diefe Augjagen 
machte, erhob fich Belek plöglicy in 
bochgradiger Erregung und rief auß: 
„Ss habe fie nicht vergifit! Emma 
hat das gethan!” Sein Anwalt DO. 2. 
Kolar drüdte ihn auf den Stuhl nie- 
der und brachte ihn zum Schweigen. 

Das geheimnigvolle Puiver. 

Frl. Riha beſtätigte Emmas Aus— 
ſagen, deren gemäß ſie nach dem Ge⸗ 
nuſſe des von Mary mitgebrachten 
Fleiſches erkrankte. Sie gab ferner 
an, daß Mary ihr häufig von einem 
ſonderbaren Pulver erzählt habe, das 
Diele und Wände der elterlichen Woh- 
nung bebede. 

Als fie, nah Marys Tode, Yrau 
Vrzal befuchte und das Pulver bes 
mertte, habe jie gefragt, was das jei. 
„Belek behauptet, es jei Gift“, habe die 
Frau geantwortet. Als Frau Vrzal 
ſchließlich dem Wahrſager bedeutete, 
daß das Zeug ihr läſtig ſei, ſoll der 
Mann gejagt haben: „SH babe es 
nicht gebracht, das hat ein Anderer 
bier gelafjen.” 

Aendert feine Anficht. 


Dr. Charles PB. Caldiwell, Nr. 4425 
Michigan Ave, erklärte auf dem Zeus 
genftande, daß er feine Anjicht über 
bie Natur der Krankheit, ver Ella er- 
lag, geändert habe. Anfänglich habe 


I er geglaubt, daß die fogen. Addiſon'⸗ 


che Krankheit den Tod des Mädchens 
herbeigeführt habe. et fei er ber 
Anfiht, dag Ella mittels Strychnins 
vergiftet murbe. 

Nachdem dann no Wmm. Herr, Nr. 
619 Weit 15. Straße, der dem Belel 
ein wenig fehmeichelhafteg Charalter- 
zeugniß -auögeftellt hatte, vernommen 
worden mar, trat bie Mittagspauje 
ein. Gleichzeitig mwurbe befannt ge= 
geben, daß Prof. Haines, der die inne⸗ 
ren Organe der Leichen auf Gift un- 
terfucht, hat, jeher erkrankt fei und 
ſich aus dieſem zu nicht zum Ins 
queft einfinden fönne. 


t Servorragender Alterthumss 
torf 


Damen-Schnhe für 1.75 


Einzelne Partien, 
Tomte einzelne Paare aus unferen 
regulären $3, 3.50 und $4 Par— 
tien, bandegemendete u. hand=tmel- 
ted Sohlen; jet zu dem fpeziellen 
Preife von nur 1.75. s1. 


Filz Sliprers für Damen, hohe ober 
niedrige Facon; Filz» oder Lederfoh- 
Yen, alle Größer, ertra quite Werte, 


Greranft jet das Mädchen am 13. a 


Patentleber und Kidffin Schuhe 
für Damen— mehrere hundert Baar 
aus Partien, die um ein Drittel des 
bier angegebenen Preifes theurer 
verfauft wurden. Gute Auswahl 
bon Größen, das Paar zu 


Filz Haus-Sch 


warm und bequ 


kleine Partien 


biegſame Leder 


Starke Schulichuhe für 9de 
Schuhe für Mädchen und Kinder, 
aus plumpem Kidffin, tadellos paf- 
fende Leiften; Größen 81% bis 2— 
Ipeziell für nur 95c. 


John Slynn von der Anflage des Diebftahls 
eines Foftbaren Buches freigefproden. 


Auf Antrag des Rechtsanwalts Jos 
feph David mies Stadtrichter Frant 
Erome Heute die Geſchworenen imPro⸗ 
zeh gegen John Flynn an, den Anges 
flagten für nichtichuldig zu erflären. 
Flynn gab dann feine Abficht ku: », die 
Ankläger, Peabody, Hougbteling & 
&o., auf Schadenerfag zu verklagen. 
&3 handelte jich um ein ziemlich abge- 
griffen ausfehendes Buch, das, wie die 
Staatsanmwaltfhaft zugab, in irgend 
einer Papierhandlung für 45 Cents zu 
faufen ift, das aber für Peaboby, 
Houahteling & Co. angeblich einen 
Werth non $10,000 bis 8500, 000 be⸗ 
ſitzt, und das Flynn geſtohlen haben 
ſoll. Der hohe Werth des Buches war 
geftern von William R. Stirung eid- 
lich befräftigt worden. 

Anwalt David führte in der Be- 
gründung feines Antrags auf Frei» 
ſprechung aus, daß Peabody, Houghie⸗ 
ling & Co. kein Recht hatten 


Unſer Laden iſt am Freitag 


Stellten ihm eine Falle. 


Tauſende Paare von zuverläſſigen, eleganten und dauerhaften Schuhen für Männer. Damen und Kinder, 
einſchließlich aller unſerer angebrochenen und ausgeſchalteten Partien, zu den durchaus niedrigſten Preiſen der Sai—⸗ 
ſon. Ohne Rückſicht auf die früheren Verkaufspreiſe wurden fie im Preiſe ganz beträchtlich herabgeſehzt, um eine 
ſofortige gründliche Räumung des ganzen Aſſortiments herbeizuführen. Dies iſt eine günſtige Gelegenheit ſowohl 
für gegenwärtigen wie für zukünftigen Bedarf. 


1.35 


Filz ⸗· Hausſchuhe für 81 


uhe für Damen, 


em; breite, geräu— 


mige Leiſten, niedrige Abſätze und 
Sohlen; 
ſind in allen Größen zu haben, zu 


dieſelben 


Arbeitsichuhe für Männer, 1.35 
Satin Calf Schuhe, in Kongreß» 
Facon; breite Zehen und folive Le- 
der-Sohlen, alle Größen, $2 Werth, 
zu nur 1,35, 


EIVERSON&CO,| 


Milwaukee Ave. 


Spezielle Ankündigung! 


Wir kauften das ganze Lager der 


Madiean Dry Goods Co, 


961 Weit Late Straße, 
zu 5Oc am Dollar 


den ganzen Tag aefchloffen, 


um diefes Lager vorzubereiten und die Preije 
herabzufeßen. 


Sffen am Samitag mit dem größten 
Bargain-Berfauf des Jahres. 


Achtet auf unfere Anzeige in der morgigen Zeitung. 


fondern daß e8 ihm von Charles Mur- 
ran, einem Laufjungen der Firma, ge 
geben worben fer. Die Staatdanmwalt- 


{haft behauptete, Flynn Habe Murray 


beftochen. 
Ylynn war früher at Jahre uns: 
Glerf ber Peabody, Hougbteling & 
Eo., dann gab er feine Stelle auf und 
| nahm einen Poften bei einer Kontur=' 
| tenzfirma an, werauf er — 
bemüht geivefen fein fol, dad Bud 
zu erlangen. Diefes enthält eine Lifte 
von Leuten, die ihr Gelb 
anlegen, und ift für 
men, bie mit Bonds Handel treiben, 
bon großem Werth. 
Nachdem Ylynn angebli mieber- 
bolt verfucht Katie, Murray zu —* 
chen, meldete dieſer die S 
| 


Halle lodt 5 
das Haus — faßzte man ihn ab 
Gulden’s „Senf“. | 


Schon verfuht? An Deftaefen 
und Grocery-Storeö zu haben. 3 


ober fonft Jemanden zum Diebftahl 4 
Aus der Beweisaufna 


verführen. 





in Bonds 
alle Maklerfir⸗ 


J 
J 


4 
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Ede Monroe Straße. 
CHICAGO - - -. - ILLINOIS, 


F Telephone 
Weihäftsnete, Main 1496, 1497 und 1498 


Nebaltion, Main 2253. 
jeder Nummer, * ins Haus —— 1 Eent 


ber Gonntagpo Cents 
ti, im Voraus bezablt, in ben Ber, 


tanten, portofrei .00 
t GSonntagpoft....s Pesunnnenns« 5:00 


Mätered at the Postoflice at Chicago, IL, as 
webend class matier. 


Sintertreppen- Politik, 


Unter einem Hintertreppen-Sabinette 

Berfteht man befanntlid) die bon ber 
Derfaffung und ben Gejeßen nicht ans 
erkannten Rathgeber eines Fürjten. Da 
biefe von der VolfSpertretung nich: zur 
Verantwortung gezogen werben Tön- 
nen, und da fie gemwifjermaßen ftets im 
Byinftern fchleichen, jo find fie den ei= 
nentlichen Miniftern in der Seele ver- 
Habt. Nicht nur Bismard Hat fich 
während jeiner Amtszeit bitter über 
bite ihm feindlichen „Einflüffe” bes 
wert, die er wohl deutlich genug 
püren, aber nicht offen befämpfen 
Konnte, weil fie ihm nicht Rebe gejtan= 
ben Hätten, Den aufrichtigen Gegner 
Kann ein Staatsmann mit Bemeid- 
gründen widerlegen, aber den verſteck⸗ 
Jen muß er mit Liſt und Schlauheit 
unſchädlich zu machen verſuchen. Um 
fich der Räniefpinner zu erwehren, muß 
er fie mit ihren eigenen Waffen angrei- 
fen, und das it einem ehrlichen Mtanne 
zuwider. 

Daß die angeſtammten Herrſcher ihr 
Ohr nicht blos den amtlichen Rathge— 
bern leihen, durch deren Mund ſie zu 
den Volksbertretern ſprechen müſſen, 
iſt am Ende begreiflich. Gerade die 
beſten und brauchbarſten Politiker ſind 
dem Herrſcher oft nicht ſympathiſch, 
und andererſeits mag es viele Leute 
am Hofe geben, deren Urtheil er 
ſchätzt, und die er trotzdem nicht an— 
ſtellen darf. In einer Republik ſollten 
dagegen die Hintertreppen- oder Kü— 
chenkabinette nicht aufkommen können, 
weil auch der oberſte Beamte, ob er 
nun Präſident, Gouberneur oder Bür⸗ 
germeiſter heißt, ein Erwählter des 
Volkes iſt und keine „dynaſtiſchen In— 
tereſſen“ zu wahren hat. Hierzulande 
beſonders wird „der Adminiſtration“ 
gemeinhin das Recht zugeſtanden, ſich 
ihr „Kabinet“ ſelbſt auszuſuchen, es 
wird deshalb aber auch erwartet, daß 
nur dieſes Kabinet die Amtsgeſchäfte 
der einzelnen Verwaltungszweige be— 
ſorgen wird. Eine geheime Mit- oder 
Nebenverwaltung könnte ja das Volk 
nicht zur Rechenſchaft ziehen. 

Um ſo mehr muß es befremden, daß 
gerade Mayor Dunne, der doch ſtets 
von den Volksrechten ſchwärmt und 
ſogar das Referendum eifrig befür— 
wortet, ſich von unverantwortlichen 
Rathgebern leiten läßt. Durch bie 
wüthenden Angriffe auf „ſeine“ Stra⸗ 
Benbahnordinang gereizt, hat ſein 
Spezialanwalt Walter Fiſher ſozuſa⸗ 
gen die Geheimgeſchichte dieſer Ordi— 
nanz verrathen. Er hat erzählt, daß 
er ſelbſt, Mayor Dunne und William 
Randolph Hearft in einem Nem 
Yorker Gafthofe zufammentamen, 
und Herr Hearjt die Grundjäge nie= 
derlegte, auf denen nach feiner Mei: 
nung ein neues blommen mit den 
Straßenbahngefellfhaften aufgebaut 
werben jollte, Das Ergebniß  Diejer 
Berathung mar ein Brief, den ber 
Bürgermeifter an den Mlderman 
Merno jchreiben jolltee „Wir kehrten 
dann nach Chicago zurüd”, fuhr Herr 
Sifher fort, „und hielten andere Kon 


ferenzen ab, Ehe der Wernobrief end=. 


giltig feitgejegt und dem Publikum 
mitgetheilt wurde, wurde er ber Eins 
fit von Margaret Haley, Henry M. 
Aſhton, Louis F. Poit, John U. Wat» 
fon und William Shant3, einem Leit- 
artifelfchreiber der hieſigen Hearſtzei— 
tungen, unterbreitet. Diefe Leute jeb- 
ten endlich ihren Zuftimmungsitenpel 
auf den Brief, ehe er vem PBubliftum 
übergeben murde“. Herr Fifher be= 
‚hauptet weiterhin, daß „feine“ Stra= 
Benbahnordinan; genau den in dem 
Mernobrief niedergelegten Bedingun- 
gen entjpricht, und daß fie jet nur 
deshalb non den SHearftzeitungen her= 
untergeriffen mird, meil Mayor 
Dunne noch immer zu Bryan halt und 
die Präfidentichaftstandidatur Hearftz 
nicht unterftügen mil. 

Somit ift eine der wichtigſten Ver- 
einbarungen, man fann jagen eine 
Haupt- und Staataftion, nicht von 
dem Bürgermeifter, feinen amtlichen 
Raihgebern und dem zuitändigen 
GStabtrathaausfchuffe vorbereitet und 
Durchberathen, fondern von dem Nem 
Yorker Bürger William NRandolph 
Bereit befohlen morden. Auch bie 
Seute, bie ihren „Zujtimmungsftem- 
pel” auf den MWernobrief brüdten, find 
ben Stimmgebern ber Stabt Chicago 
nicht verantmwortli. Der VBürgermeis 


ser hätte allenfalls ihre Privatanficht 


über die Angelegenheit hören bürfen, 
aber er mar jicherlich nicht berechtigt, 
fie zu einer Art Kriegsratb zufam- 
menzurufen und ihre „Zuftimmung* 
einzuholen. Eben meil fie nicht ver= 
antwortlich ind, ift e3 tein Wunder, 
daß jie hinterher ihre Meinung geän— 
bert und ihre „Zuftimmung“ widerru- 
fen haben. Darüber fünnte man la- 
hen, aber jehr traurig ift e8, daß jet 
bad Schidfal der Hintertreppen-Drbi- 
nanz ungewiß geworben und bie fo 
— herbeigewünſchte Regelung 

Verkehrsfrage wahrſcheinlich wie— 


ber vereitelt worden ift. Und das Wolt 
wird fi fragen: Mer ift denn nun 


milih Bürgermeifter von Chicago? 
i —n 
Ein vernichten des Urtheil. 


Zifgenfattige Oandelskom⸗ 


ſind. Der Kommiſſär Lane, welcher 


den Kommiſſionsbericht ausarbeitete, 
ſagte in Beſprechung des Befundes der 
Kommiſſion, bezw. der Schritte, bie zu 
thun oder möglich ſind, einer Wieder⸗ 
holung vorzubeugen, der Gedanke für 
die verſchiedenen Eiſenbahngruppen ge⸗ 
meinſame Wagenaustauſchſtellen, ähn⸗ 
lich den als Clearing Houſes bekann⸗ 
ten Abrechnungsſtellen der Banken, zu 
errichten, finde viel Anklang und wer⸗ 
de, wenn durchgeführt, wohl Vortheil 
bringen; dann fuhr er aber fort: „Es 
handelt ſich hier jedoch nicht nur um 
Wagen und Lokomotiwen, es kommen 
da noch ganz andere Fragen in Be— 
tracht; die Urſachen liegen viel tiefer. 
Die wirkliche Wurzel des Wagenman— 
gels mag in dem zu konſervativenCha⸗ 
rakter der Eiſenbahnleitungen zu ſu— 
chen ſein, oder in der Ungeeignetheit 
oder Unfähigkeit der Betriebsbeamten. 
Seine Quelle mag zu ſuchen ſein in 
dem Unbermögen ſeitens der Bahndi—⸗ 
rektoren, die einem Verkehrsbermittler 
(common carrier) auferlegten Pflich- 
ten in oollem Umfange zu erfaflen. 
Sie mag ber Politik entfpringen, wel⸗ 
che den Betrieb der Bahnen in erjter 
Reihe ven Erforberniffen der Börfen- 
fpefulation anpaßt. Jener Wagen— 
mangel und ähnlihe Erjcheinungen 
mögen der Unfähigkeit ber Bahnen zur 
Beihaffung der genügenven Gelbmit- 
tel, ih für die befriedigende Löfung 
ihrer Aufgaben in Stand zu fegen, 
zu danten fein. Gie mögen zu batt- 
ten fein einer, Durch bie ungewöhnliche 
mirthichaftliche Profperität geſchaffe⸗ 
nen gewaltigen Geſchäftszunahme, die 
vorauszuſehen man, „vernünftigerwei⸗ 
ſe“, nicht von den Bahnleitungen ver⸗ 
langen konnte. Ober endlich, fie mo» 
gen zurüdzuführen fein auf bie Un= 
möglichkeit, die zur gehörigen Er- 
höhung der Leiftungsfähigfeit ber 
Bahnen nöthige Arbeit und erforbers 
lichen Materialien zu beſchaffen.“ 

Herr Lane ift vorfihtig. Er ber> 
meidet die beftimmte Nebeweife und 
deutet immer nur an. Das und Das 
mag bie Urfacde fein. Das wird 
aber im vorliegenden alle weniger in 
irgend welchen Zweifeln, an dem Vor- 
handenfein der verfchievenen „Wur= 
zeln“ und „Quellen“ feinen Grund 
haben, als bedingt fein durch fein Un- 
permögen, von ven vielen mitwirfenden 
Faktoren denjenigen herauszugreifen, 
der an dem bejonderen alle die meifte 
Schuld trägt, bezw. an der Unluft, be= 
ftimmte Antlagen zu erheben. Das 
Ihmwäht das Urtheil, das er damit 
über unfer ganzes vielgepriejenes 
Eifenbahnweien fällt, aber nicht ab, 
fondern marht e8 nur noch vernichten- 
der. Nicht weil er feinen Grund fin= 
den fonnte, der eine genügende Erklä— 
tung für den bebauerlihen Wagen 
mangel geben fünnte, verzichtet Herr 
Lane darauf, mit Bejtimmtheit zu fa= 
gen, da und bag ijt der Grund, fon 
bern mweil jchon ein flüchtiges, Fritifches 
Hineinbliden in unjer Eifenbahnmelen 
ihm eine Ueberfülle genügender Grün- 
de zeigte; er jteht vor einer „Embaras 
be richefje”, por einer fo großen Aus 
wahl, daß ihm die Wahl unmöglich 
ſcheint. 

* * 


Jeder einzelne der Gründe, die Herr 
Lane als „möglich“ hinſtellt, iſt wirk— 
lich. Aber die Stammmutter all' des 
Uebels iſt doch die Börſenſpekulation, 
bezw. die hohe Raubfinanz, die wie 
eine böſe Fee an der Wiege jeder Ei— 
ſenbahn ſtand und bis auf den heuti— 
gen Tag auch auf die älteſten und 
reichſten Bahnen einen verhängnißvol⸗ 
len Einfluß ausübt, indem ſie die 
Verzinfung ungeheurer Beträge „Waf-: 
fer3“ bedingt; mährend fie gerade in 
unferer Zeit viele andere Bahnen völlig 
in ihren Dienjt zwang, zum Afchen= 
brödel, ja zur Sklavin der napoleoni- 
Then Finanz und des Börfenraubrit- 
terthfums machte. Wegen der ungeheu- 
ten Verzinfung ift e8 troß glängzenber 
Profite auch den beiten Bahnen nicht 
möglid, aus den Einnahmen große 
Summen für den meiteren Ausbau zu: 
rüdzulegen und weil fie jegt fchon eine 
fo ungeheure Schuldenlaft zu tragen 
haben, ift e3 ihnen nicht gut möglich, 
die dazu gehörigen großen Summen 
auboraen, ohne für die nächfte Zus 
funft die Dividenden zu gefährden 
und damit den Kursftand der Papiere 
zu brüden. Das wäre aber in den Au= 
gen der neuzeitlichen Eifenbahntönige 
die Schlimmfte Todfünde, bie e8 nur 
geben ann, denn ben Kurs heraufzu⸗ 
Ichrauben, fo weit e8 nur geht, um neue 
Bahnen Faufen, „Eonvertiren” und ims 
mer mehr Aftien ausgeben und gegen 


gutes Geld dem lieben Publitum auf-- 


halfen zu fünnen, das tft ihr einziges 
Gtreben und Ziel. ONE 
Sämmntlihe Bahnen desLandes ha- 
ben jeit Jchren gute Gejchäfte ge» 
macht, aber fie leben — mit nur weni» 
gen Ausnahmen—von der Hand in den 
Mund. Die Zinfen auf ihr „Waf- 
fer“ und bie Börfenfpefulation find bie 
DBlutfauger, bie fie nicht aus den 
Nöthen fommen laſſen. Sätten die 
Bahnen in den letzten zehn Jahren auch 
nur annähernd nur ihren Herftellungs» 
twerth zu- verzinfen gehabt, fo würden 
fie faft ohne Ausnahme in ber Lage 
gewefen fein, mit der Entiwidelung des 


Verkehrs Schritt zu Halten und fich fo 


auszubauen, mie nothwendig if. 
Das mörberifhe und polizeimibrig 
verſchwenderiſche Eingleiſeſyſtem wür⸗ 
be auf allen Stammbahnen dem 
Doppelgeleife gemwidhen fein und «8 
würde midht mur genug Kohlen» und 
Tonftige Yrachttvagen geben, fondern 
der jtählerne Paffagierwagen, ber 
Thon vor acht Jahren probemeife ge⸗ 
baut wurbe, würde fchon vorherrſchen 
und e8 mirbe nur eime Frage ber Zeit 
fein, bi wann er alleinherrfäfend 
w zum 
würden nicht 


auf⸗ 
m 


Aidendyoft, Ghicage, Donner 


Hinficht und verbrecherifch unfähig, ih- 
ven Aufgaben naczufommen. Die 
Unficherheit auf den amerifanijchen 
Bahnen ift fo groß geworben, baß 
felbft einer unferer größten Bahnmag- 
naten, Herr 3. 3. Hill, eingefteht, er 
frage fich bei jeder Bahnfahrt, die er. 
antritt, w ie fie wohl enden möge. Das 
barf nicht länger geduldet werben. Das 
muß anders werden. Und es till 
fcheinen, ala gäbe e3 für die Zwiſchen— 
Staatliche Eifenbahntommilfton, den 
Bund und jeden einzelnen Staat feine 
wichtigere Aufgabe, als die Frage nad) 
dem „Wie?“ zu löſen. 


„Nebelliſche“ Richter. 


Vom Präſidentenſtuhle aus die na— 
tionale Rechtſprechung par ordre de 
moufti zu kommandiren, geht offen— 
bar nicht. Wenn Herr Rooſevelt mit 
all' ſeiner Strenuoſität es nicht fertig 
bringt, wer ſoll es fertig bringen? Und 
Herr Roofevelt bringt es nicht Fertig 
troßdem er gethan hat und thut, 
wma noh fein Präſident vor 
ihm gethan hat. Die Richter 
pariten ihm nicht. Ungeachtet aller 
Abkanzelungen und Anfchnauzungen 
nicht. So bat am lebten Tage des al— 
ten Jahres verjelbe Richter Evans in 
Kentudy, dem der Präfident erit vor 
ein paar Wochen in feiner Jahresbot- 
{haft den Kümmel gerieben, ich neuen 
Ungehorfams verwogen, indem er wie- 
derum ein Gefeh für verfaffungsmwid- 
tig erklärte, trogdem Herr Roofevelt 
gefunden, daß e3 aut jet — ja oben 
drein einen beionderen Abgefardten 
aus MWafhington zu der Kentudyer 
PVrozekverhandlung hatte fehiden laf- 
fen, um dem Richter die Mühe abzu> 
nehmen, fic) ein eigenes Urtheil zu bil- 
den. Auch dauerte e3 feine 24 Stun 
den, bi3 ein anderer Bundesrihter — 
diesmal einer in Tennefjee — fich glei» 
her Mikachtung der präfibentlichen 
Rechtöbelehrung fehuldig machte. Wie 
das alte Jahr aufgehört hat, fing das 
neue Jahr an. 

Ja noͤch Schlimmer! Nicht nur ver- 
meigern fie den Gehorfam, die Richter, 
fondern „verbefentiren” fi) auch noch 
und thun, ala müßte das fo fein. Be— 
zugnehmend auf des Nichter® Evans 
erites „Vergehen“ fchrieb der Präftdent 
in feiner Botjchaft, daß es „widerſin— 
nig“ fei, einem einzelnen Richter zu er= 
lauben, ein vom Kongreß feierlich an- 
genommenes Eefet für ungiltig zu er= 
Hlären, troßdem eine Mehrheit feiner 
Amtstollegen darüber (vielleicht) ande- 
rer Meinung fein könnte, und babei 
der Regierung die Berufung an das 
Bundesobergericht nicht zu geftatten. — 
Natürlich können die Richter nicht da= 
Für, daß jolche Berufung nicht geftat- 
tet it in Fallen mie der in Frage jte= 
bende. 3 ilt die Verfaffung, welche 
borjchreibt, deh fein Angeklagter 
„zweimal in Gefahr gebracht” werben 
darf, fo daß, wenn Einer einmal fei- 
nen Prozeß beitanden hat und freige- 
ſprochen worden ift, er nicht — au) 
nicht im Berufungswege — wegen Der- 
felben Sache nochmals zur Derant- 
mortung gezogen werden fann. Aber 
meil dem jo ift, fo follten, meint Herr 
Roofevelt, in allen, mo e8 um dieVer— 
faffungsmäßigfeit neuer Gefege Tich 
handelt ober um fonjtige Rechtsfragen, 
über die der höchite Gerichtshof noch 
keine Entſcheidung gefällt hat — die 
Richter auf Verlangen der Regierung 
pen Ungellagten nicht freifpreggen, 
auch wenn fie finden, daß er berechtigt 
ift zum Freifpruch, fondern follten ihn 
fchuldig fpredhen, und wenn ihm das 
nicht gefiel, fo könnte er appelliren. 

Das war die Forderung, die hier an 
Richter Humphrey geitellt wurde, wo— 
rauf dann, meil der Nichter nicht 
darauf einging, das präfibentliche 
Donnermwetter über ihn erging. E3 
war die felbe Forderung, der auch ber 
Richter Evans den Gehorfam verjagte, 
indem er die Eifenbahngefellichaft frej- 
fpracdh, die vor ihm angeklagt jtand, 
einen Arbeiter entlaffen zu haben, der 
einer „Union“ angehörte. Dagegen 
find die zwei neueſten Fälle des rich— 
terlichen Ungehorſams in ſo fern ver— 
ſchieden, als es ſich dabei nicht um 
ſtrafgerichtliche, ſondern um zivilrecht— 
liche Streitigkeiten handelte. Die Hin— 
terbliebenen eines im Dienſt umgekom— 
menen Bahnarbeiters hatten die Bahn— 
geſellſchaft auf Schadenerſatz verklagt 
auf Grund des neuen Kongreßgeſetzes, 
welches für alle „zwiſchenſtaatlichen“ 
Eiſenbahnen die fog. „Fellow Serv— 
ant“⸗Regel aufhebt; d. h. die Geſell— 
ſchaft haftpflichtig macht, auch wenn 
fie feine Schuld hat an dem Unfall 
de3 verunglüdten Arbeiter, fondern 
der Unfall verurfacht wurde durch die 
Schuld eines Mitangeftellten de3 Ber- 
unglüdten. 

Damit der Richter Evans da8 Ges 
feß nicht für verfaffungdmwibrig er- 
Häre, hatte der Präfident durch einen 
Vertreter des Quftizdepartement3 ein= 
greifen laffen in die Prozehverhand- 
lung, alö ob die Regierung jelber Par 
tei wäre in bem Prozeb. E3 hat aber, 
twie gejagt, nichts genügt. Der Richter 
erklärt jogar ganz unberblümt, daß 
die Regierung gar fein Recht hatte zur 
Sinmifhung in einen Streit, der nur 
bie Rechte von Klägern und Berflagten 
betraf, weshalb denn er (der Richter) 
ben Abgefandten nicht al3 Anwalt ber 
Regierung, jondern nur ala „Freund 
bed Gerichtöhofes“ feine Argumente 
habe vorbringen laffen. Was das Ge- 
Ki anlanat, jo fei ba3 fo flärlich ver- 
fallungswidrig, daß der SKlagean- 
ſpruch abgewieſen werben müſſe. 

Ebenſo entſcheidet der Richter in 
Tenneſſee. Daß der Kongreß berechtigt 
iſt, den zwiſchenſtaatlichen Handel zu 
age, gebe ihm noch fein Recht, auch) 

P regeln, wa3 irgend jemand 
thut oder irgend jemandem gefchieht, 
ber irgendwie zu tbun hat mit dem 
— Und das iſt unſtreitig wahr, 
0 fehe man aud) bebauern muß, daß 
barun je von fo 

wie das vorlie gende 

es iſt, daß 
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Unfall nicht, Handel if und am mes 
nigjten „zwilchenftaatlicher Hanbel“; 
fo daß der Kongreß bezügliche Vor: 
Ichriften wohl für den Bezirk Kolum- 
bia und die Xerritorien. erlaffen 
durfte, über die ihm volle aejegebe- 
rifhe Gewalt zufteht; nicht aber für 
die Staaten, denen durch die Verfaf- 
fung das Recht vorbehalten ift. in fol- 
hen Dingen ihre eigenen Gejege zu 
machen, 

Der Kongreß hat bei Annahme des 
Gefetes wieder einmal die Verfaffung 
„geitredit” und Herr Roofevelt ift be= 
fanntlic” der Meinung, daß man fie 
noch viel mehr ftreden müfle — und 
daß die Richter helfen müßten, fie zu 
ftreden. Die Richter aber find ande- 
rer Meinung. Sa es fcheint, daß 
eben der Angriff auf ihre richterliche 
Unabhängigkeit fie erft regt anfpornt 
zu zeigen, daß fie Doch unabhängig 
find. MWenigftend hat bis jebt unter 
allen Richtern des Landes no nicht 
einer fich gefunden, der fich bereit er- 
Härt hätte, Prozeife auf Geheiß des 
Präfidenten nach politifchen Rüdfich- 
ten jtatt nach feinem eigenen richterlis 
chen Gemiffen zu entjcheiben. 


Lokalbericht. 
Die Waſſerfrage. 


Befürchtung zu geringen Waſſer⸗ 
ſtandes für die Schiffahrt. 


Sonderbare Milde. 


Rauhbeinige Poliziſten von Kommiſſär Pren⸗ 
tiß mit einem Rüffel entlaſſen. — Der 
Ruhm des Herrn Bartifon als Bürgermei- 
fter-Kandidat, — Dorwahlengefeh. 


Präſident Rooſevelt iſt jetzt der Be— 
richt der amerikaniſch - kanadiſchen 
Kommiſſion unterbreitet worden, mel- 
che behufs Erhaltung der Fälle des 
Niagara beſtimmen ſollte, wie viel 
Waſſer den Binnenſeen durch den Chi— 
cagoer Abwaſſerkanal und andere An— 
lagen entzogen werden darf. Die dem 
hieſigen Kanal zugemeſſene Menge iſt 
14,000 Rubikfuß in der Sekunde, was 
von Fkkhleuten als viel zu gering er— 
klärt wird, ganz abgeſehen davon, daß 
dabei garnicht einmal das zu erwar— 
tende jtarfe Wachathum der Stadt in 
Betracht gezogen worden ift. Aber bie 
Kommiflion vermeift in ihren Ausfüh- 
rungen auf eine andere viel ernitere 
Gefahr, ala die der Zerftörung ber 
Niagara = Falle, nämlich auf die der 
Verflahung der Binnenfeen in folder 
Meile, daß die Schiffahrt tadurd 
fchmwer beeinträchtigt werben mwürbe, 

Die Empfehlungen der Kommiffion 
find in ihrem vollen Umfange nod} 
nicht veröffentlicht worden; fie. mögen 
zur Wiederaufnahme der Bejchmwerbe 
der. St. Louifer führen, daß Dur 
den Abflug aus dem Abmwaflerfanal 
das Trinkwaſſer der St. Louifer ver» 
feucht wird. Das Bunbesobergericht 
hat eine diesbezügliche Klage, wie viel: 
leicht erinnerlich, vor einiger Zeit ab- 
gemiefen. 


Disziplinarfommiffärs milde Regungen. 


Disziplinarfommiffät Prentiß hat 
gejtern Nachmittag feiner Neujahrs- 
tag = Stimmung dadurh Ausdruck 
verliehen, daß er den früheren . Preis 
fümpfer und Boliziften Beaufcholte, 
welcher fih auf einer Brandjtätte an 
zwei Berichterftattern vergriffen hatte 
und auch einen Zeugen gejchlagen ha= 
ben foll, mit einer Rüge entließ unter 
dem Vormwande, ver Mann habe im 
Uebereifer gehandelt. Den Boliziften 
Kelleyg fprach er frei. Diefer murbe 
von Anton Dlazewsti, dem Mann, der 
dem „Stabtvater” Schermann $20 für 
eine amtliche Gefälligfeit gegeben ha— 
ben mill, bezichtigt, ihn ohne jeve Ur: 
fache verfnüppelt zu haben. Kelleys 
Mort galt mehr, al3 das de3 von ihm 
verhafteten Bürgers. 

Auh Sergeant Philipp Miller von 
der Wache an der Stanton Ave. mur- 
de freigefprochen. Miller hatte den im 
Poftamt angeftelten Neger “ofeph 
Samifon infolge einer Vermwechjelung 
mit einem von der Polizei gejuchten 
Schwarzen verhaftet. Samifon be- 
gründete feine Bejchwerde damit, daf 
der Beamte feinen Haftbefehl Hatte. 

Desgleihen ging der Sergeant Geo. 
Pearfall von der Wade an der Chi- 
cago Ave. frei au. Pearfall war von 
Auguft Schramm, 130 Wilmot Ape., 
bezichtigt worden, ihn gejchlagen und 
mißhandelt zu Faben, bei der Ber: 
handlung wurde Schramm aber in fet- 
ner Ausfage wantend, ob Pearjall 
ober ein anderer Gergeant dad Raub 
bein gemejen mar. Bearjall murbe 
gleich darauf al3 Zeuge gegen ben Po= 
liziften Donohue vernommen, der im 
Raufd in den Fluß gefallen und bei- 
nahe ertrunfen fein fol. 

Hrant Bartlett, 1560 W. Ban Bu- 
ten Str., mußte zugeben, daß er nad) 
feiner Verurtheilung im Polizeigericht 
ben Poliziften McDonald zuerſt ges 
Thlagen, und daß diefer erfi dann auch 
ihn gejchlagen hatte. Bei der Raufe- 
rei waren Beide die Treppe in ber 
Made an der Desplaines Straße Bin- 
abgerollt. 


Gegen den State Ste.-Boulevard, 


Morgen Mittag werden die Haus- 
befiger und SHausmiether an ber 
Wabafh Avenue, zimijchen Late und 
Ban Buren Str., im Wellington l 
über den Proteſt an den Sta 
gegen die geplante Umwandlung der 
State Straße in einen Boulevard be- 
tathen, ein Plan, der, wie fie ber- 
fichern, faft den ganzen Laftwagenver- 
tehr von der State Str. 


Wabafh | 
| ben der. _ gefährber 
* Fü die 3 arbor ı St abe | 


ath | 


Der unter bein Namen Carter 9. 
Hariſon Buſineß Men's Aſſociation 
unlängft in's Leben gerufene Verein 
bat Frank G. Hohne zum Präſidenten, 
Chas. 3 Breyer zum. Seltetärt und 
Dabid M. 
gewählt und beiloffem- am Abend 
nad) der Ende dicfed Monats erwarte 
ten Rüdtchr des früheren Bürgermei- 
fter3 Harrifon aus Kalifornien im 
Aubitorium eine Maffenverfammlung 
zu. verankalten, in welcher der Bür- 
germeifter-Buhm des Herrn Harrifon 
in eindrudspoller MWeife vom Stapel 
gelaffen werden joll. 

Der demofratiiche County-Ausfhuß 
hat die Vorwahl auf den 1. März und 
die Konvention auf den 2. März an 
beraumt, 


Derfafiungsmäßigfeit d. Dorwahlenaefetes. 


Richter Winoes hat das bon der 
| Hearſt-Liga angeſtrengte Einhaltsder— 
fahren behufs Feſtſtellung der Ver— 
faſſungsmäßigkeit des neuen Vorwah— 
lengeſetzes abgewieſen mit dem Bedeu— 
ten, er wünſche die Entſcheidung dem 
Staatsobergericht zu überlaſſen. 
hege ſelbſt Zweifel über die Verfaſ— 
ſungsmäßigkeit gewiſſer Paragraphen 
jenes Geſetzes. Die Geſuchſteller wer— 
den ſich daher an das Staatsoberge— 
richt wenden. 
Stanley Kunz's Wahlkonteſt. 


Am Montag beginnt vor einem öf— 
fentlichen Notar die Nachzählung der 
im letzten Herbſt im achten Kongreß— 
bezirk für die Kongreßkandidaten 
Chas. MeGavin und Stanley Kunz 
abgegebenen Stimmen. Letzterer ficht 
die Wahl MeGavins an. 


—- - —— 


Eine Weberrafgung, 


— — — — — 


Rechtsanwalt Levy Mayer bereitet ſie den 
Sonntagsmuckern. 


Zur Ueberraſchung der „Sundahy 
Cloſing League“ und ihrer Anwälte 
reichte geſtern Rechtsanwalt Levy 
Mayer als Vertreter von Ald. Michael 
Kenna im Superiorgericht nicht etwa 
eine Einwandsſchrift gegen das Man— 
damus - Geſuch der „League“, ſon— 
dern einen Antrag auf Ausſtreichung 
von etwa der Hälfte des Geſuchs ein. 
Wird dem Antrag Folge gegeben, ſo 
wird von dem Geſuch nur ein trauri— 
ger Reſt übrig bleiben, der, wie Wil— 
helm Buſch ſingt, „nicht mehr zu ge— 
brauchen“ iſt. Herr Mayer hat aus 
dem Schriftſtück, auf deſſen tadelloſe 
Form und Unanfechtbarkeit Paſtor 
Bartlett und Rechtsanwalt Miller ſo 
ſtolz waren, nicht weniger als 25 
Stellen herausgeſucht, von denen er 
erklärt, daß ſie nur Behauptungen ent— 
halten, die durch keine Thatſachen oder 
angeblichen Thatſachen erhärtet ſind, 
und für die vorliegende Frage über— 
haupt nicht in Betracht kämen. 
Der „League“ wird, falls der Antrag 
Erfolg hat, nichts übrig bleiben, als 
ihr Geſuch zu verändern oder ein ganz 
neues einzureichen. 

— 


Aus Bereinstreifen, 


Brands Liedertafel hat in 
ihrer lebten Generalverfammlung fol- 
gende Beamte gewählt: Präſident, 
Rod. Mittag; Bizepräfident, Dito 
Reinhardt; prot. Sekretär, Tranf 
Roth, 229 Johnſton Ave.; Finanz— 
Sekretär. Hch. Schaefer; Schatzmeiſter, 
Fritz Keller; Archivar, Oscar Kupitz; 
Dirigent, Prof. C. Mayr; Vize-Diri— 
gent, Otto Reinhardt; Bummelſchatz⸗ 
meiſter, Reinh. Koſchel; Bummelſekre— 
tär, Paul Koſchel; Fahnenträger, 
Hans Bauer; Muſikkomite: 1. Tenor, 
F. Roth; 2. Tenor, Hch. Feyereiſen, J. 
Baß, R. Koſchel; 2. Baß, Hch. Schae— 
fer; Finanzkomite: Gerh. Dehner, Otto 
Hartmann, F. Hillenhinrich. 

Der Chicago Aſchenbrödel 
Verein, faſt durchweg aus Berufs— 
muſikern beſtehend, feiert am kommen—⸗ 
den Montag in Kretlows Halle, 401 
Webſter Ave., ſein Weihnachtsfeſt. 
Das Felt beginnt um 3:30 Nachmit- 
tags, eine Stunde fpäter wird den 
Kindern befcheert, und um 6 Uhr wird 
gejpeilt. Fremde Kinder dürfen nicht 
mitgebracht merden, von 8 Uhr an 
fönnen die Mitglieder aber Freunde 
einführen. Nichtmitglieder haben nur 
Zutritt, menn jie zur Mitgliedfchaft 
angemeldet find. Daß alle Treitlichkei- 
ten des DVereind, dem übrigens auch 
Gejhäftsleute, Aerzte u..f. w. angehö- 
ren und der der Pflege der Gefellig- 
feit, der Künfte und Wiffenfchaften 
und bejonders der Hebung des Mu- 
jiferftande8 gewidmet ift, höchjt ver- 
gnügungsreich verlaufen, it befannt. 
Gelbitverftändlih hat der DVermwal- 
tungsrath auch diesmal fein beites 
Können eingejett, um das bevoritehen- 
be Feſt befonder3 glanzpoll zu geftal- 
ten. U. U. wird eine Verloofung vie⸗ 
ler merthooller und jchöner Sachen 
ſtattfinden. 

Die Konkordia-Liederta— 
fel hält ihren großen Preismasken— 
ball am Samſtag, dem 12. Januar, in 
der Gut Heil-Turn-Halle an Al—⸗ 
bany und Belmont Ave. ab. Der 
Feſtausſchuß des beliebten Geſangver⸗ 
eins hat durch Beſchaffung begehrens⸗ 
werther Preiſe und alle übrigen Vor⸗ 
arbeiten dafür geſorgt, daß das Feſt 
große Anziehungskraft ausüben wird 
und die Gäſte ſich prächtig amüſiren 
können. Eintrittäfarten toften 25 
Gent3 im Borverfauf und 50 Eents 
an der Kafle. 

Die Zigarrenmader Ge- 
wertfhaftNr. 14 gibt am Sam- 
ftag, dem 9, Februar, in Broof3 Ca- 
ſino, Wabafh Ave. und Pe Eourt, 
| ihren 29, jührlichen Preismastenball. 
‚ Geldpreife im Gefammibetrage von 
$100 find außgefegt, und ba die Ge- 
merfichaft zu den größten unb angeje- 
benften Arbeiter - Vereinigungen ge- 
bört, wird der Befuch ohne Zweifel ein 
fehr werben, Außer ben 


Gelhpreifen werben nad) mehrere an 
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dere Preife in Gefalt nüßlicher 
en zur Verteilung gelangen, 
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Pfaelzer zum Schaßmeifter' 
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Zugführer Robinſon Smith den erlittenen 
Verletzungen erlegen. 


Nicht der Mutter Schuld. 

Die Koronersjury, die geſtern den 
Anqueft abhielt über ben Tod der 30- 
jährigen Frau Kate MeEldery, Nr. 
137 75. Blace, die, mit einem mit 
Chloroform getränften Handtuch auf 
dem Geficht, entfeelt aufgefunden 
wurde, erfannte auf Zob infolge un= 
glüclichen Zufall. Aus den Ausja- 
gen des Gatten ber Verftorbenen, der 
nach dem Auffinden der Leiche in Un | 
terfuhungshaft genommen worden 
war, und ihres Vaters Y. D. Wilfins 
ging hervor, daß die Frau gemohn- 
heitsmäßig fich mit Chloroform zu be- 
täuben pflegte. Außer den Genannten 
wurden die Doktoren Niron Dapis, 
Nr. 7500 Railroad Uoe., und D. ©. 
Arnold, Nr. 9154 Commercial Üpe., 
bernommen. 

Erlöft. 

Der 36jährige Zugführer Robinfon 
Smith, der am 31. Dezember an der 
104. Str. von-einer Rangitlofomotive 
der Jlinois Zentralbahn überfahren 
wurde, ift heute im St. Lufas-Hofpi- 
tal den bei jener Gelegenheit erlitienen 
fhmweren PVerlegungen erlegen. Der 
——— mohnte Nr. 6403 Monroe 
Ape. 


War gut gemeint. 

Am 20. November 30q fich die fünf- 
jährige Elifabetb Müller, Nr. 312 
Yulton Str, eine jehiwere Erfältung 
zu. Auf den Rath von Nachbarinnen 
behandelte die Mutter den Hal3 des 
Kindes mit heißen Umfchlägen. Die 
zu beißen Umjhläge verurfachten 
Brandivunden. E3 trat Blutvergif- 
tung hinzu, und das Kind ftarb nad 
Thmeren Leiden. Die Koronersiurn, 
die geftern den üblichen nqueft ab» 
hielt, aab den MWahrfprud ab, daß ein 
unglüdlicher Zufall den Tod des Kin- 
des herbeigeführt habe. Die Mutter 
mwurbe nicht gerügt. 

Unter Roffeshufen. 

An La Salle Straße, nahe 59. 
Straße, heute geftern Nachmittag ein 
bon einem Haufirer gelenttes Pferd, 
brannte durch und rannte die dreijäh- 
tige Helen Mafters, Nr. 5905 LaSalle 
Straße, über den Haufen. Die Kleine 
befindet fih in ärztlicher Behandlung. 
Ihr Zuftand wird ala beforgniker- 
tegend bezeichnet. Der Name des Haus 
firer3 konnte bisher nicht feſtgeſtellt 
werben. 

$Kahrläffiger Kutfcher. 

Der ftädtifche Bürgerfteig = nfpek- 
tor Robert %.Denpir, Nr. 715 Millard 
Une, murde geitern an State und 
Adams Strafe von einer Drofchhe 
über den Haufen gefahren. Der Kult: 
fher fuhr davon, ohne fi um das 
Opfer zu fümmern. An Harrifon und 
State Straße murde W. €. Fonda, 
Nr. 500 W. Harrifon Straße, unter 
dem Verdacht verhaftet, den Unfall 
verfchuldet zu haben. Er ftellt bas in 
Abrede. Nachdem er feine Adreffe an» 
gegeben Hatte, ließ man ihn laufen. 
Denpir, der nur Braufchen am rechten 
Arm erlitten hatte, begab fi ohne 
fremde Hilfe nach Haufe. 


Tode8 - Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nadh- 
richt, daß meine liebe Gattin und unfere theure 
Mutter, Schwiegermutter und Großmutter 
Frau Yulia Bruder 
im Alter von 80 Nabren, 9 Monaten und 24 
Zagen am 2. Januar mın 3 Ube felig im Heren 
entſchlafen iſt. Beerdigung findet flatt Samſtag. 
den 5. Januar 1007, um halb zwölf Udr, vom 
Zrauerbaufe, 118 G, Fullerton Nve., nach der 
Et. Jacobi-stirde, Ede Sremont Str. und Gar- 
field Ave., von da nad dem Concordia Gottes 
ader. Um ftille Iheilmabme bitten die trauern⸗ 
den Hinterbliebenen: 
Karl Bruder, Gatte, 
Sohans, Heinrich, Hermann u. Anguft, 
Söhne. 
Minna Anklam, Toter. 
Johanna Bruder, Auguſta Bruder, 
Schwiegertöchter. 
Adolph Anktlam, Schwiegerſohn, nebſt 
Eulellindern. 


SH habe viel gelitten in dieſer ſchönen Welt, 
Evo manden Kampf geitritten, fo mande Laft 


, ermwäblt, 2 fe 2 e 
Biel tauiend beiße Thränen und nächtlih Yan 
Sab’ ih in ftillen Nächten zu Opfer dargebradt. 


Tode8- Anzeige 


‚Freunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, daß mein lieber Gatle und unjer guter 


Bater 
Friedrich Koretle 
im Alter von 70 Jahren ſelig im Herrn ent 
ſchlafen iſt. Die Beerdiaung findet ſtatt am 
Samitaa, den 5. Sanuar, um 2 Ubr Nadm., 
dom Trauerhaufe, 365 _Coutbport Ade., nad 
der Et. Saccby-Kirhe, Ede FSremont und Gars 
field, und don da nah dem Graceland Fried» 
bof. Um ftille Iheilmahine bitten die trauern 
den Hinterbliebenen: 
2oniie KRoreife, Gattin. 
Friedrich NKoretfe ir, Henrh Noreike, 
Frau Auanita Hoffman, Frau Min- 
nie Fricfinger und Edward Ku» 
reife, Kinder. dofr 


Todes - Anzeige 


reunden und PVelannten die traurige. Nadhe 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Katharina Seeſtedt geb. von Dehme 
nach langem ſchwerem Leiden heute, am 8. Ja⸗ 
nuar 1907, geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am 5. Nanuar, 10 Ube Morgens, bom 
Zrauerbaufe, 77_ Maud Ube., nah dem Eden 
Sriedhof. Um ftile Theilnabme:- bitten: 
Henrietta Bufie ach. Seeitedt, Maria 
Suhnfe geb. Seeitebt, Tühter. 
Charles E.Bnfie, Otto Auhnte, Schtwies 
gerföhne, 
Unguft Kruener, Lilian Nebiher ach. 
Bufie, Eniel. 
Bauline Dahme geb. Eeeitebt, Schwä⸗ 
gerin. 


Zobes »- Anzeige 
ennden und Belannten die traurige Nadhs 
riht, daß unjere innialtgeliebte Mutter 
Katharina Neigert 
—5* des verſtorbenen Frang Reichert, 


g 

um 9 Uhr, vom Zrauerbauie, 282 

e., nah ber ©t. Midaelstirhe und 

bon da nad dem ©t. Bonifarius Friedhof. Um 

itille Theilnahme bitten die irauernden Hinter» 
bliebenen: 

Sranı Meicert, 

Merian Red, 

roling } , 


nel, 
üs 


Reiharine_ Me 
Elisa 
Fer De 


Geltorben: Unfere liebe Mutter, Großmutter 
und Urgroßmutier Yuna Mi it, am 1. 
Sanuar, um 21, Ubr. Beerdigung findet ftatt 
am 3, Januar, um 1 Uhr N ‚ bon 1506 
Rezington Str., nad Waldheim. 

Dantiagung. 


Chriftina Barwich 
n und Fidelia Frauen-Bereinen 
die ie oe 
e fprede ich 
Allen Freunden und Belannten 


Allen meinen "reunden und Belannten, bie 
fi fo aablreih an dem Bearäbniß meiner lie 
ben Gattin 
beteiligten, und für die fhönen Blumenfpen- 
den, fowie dem Arbeiter Unterfiügungäperein, 

Auszabluna de3 Sierbegeldes, 

—5* * —— Lambrecht für die 

eichen ara biermit 
meinen — Dank aus. 

Emil Barwich. 
Dankſagung. 
unferen tiefften Dant für 

—55 bein Begrãbnißz unferes 
Sohnes und 


kun me | 


wie 


— — — — ——— — — 


REBEL u 
Zode8- Anzeige 


Freunden und Belannten die — 
Nachricht, daß a geliebte 
Todter und Schwelter 

Emilie Schneider ach. Bahlin 
am 2. Sanur, Mbend3 8.350, im Alter 
don 30 Jahren, 6 Monaten und 9 :E 
aen felia im Herrn entichlafen Hit. Die 


Beerdigung findet jtatt am Samitag, den 
>. Nanuar, Nadhm. 2 t, vom Trauer- 
Bbauie, 217 ®. Mieltofe Sir, nad ber 
Eoncordialiche, Ede Belmont und Wa 
tenaw Npe., pon da nad Dem Montroie 
Gottedader. Um ſtille Theilnabme bit⸗ 
ſten die trauernden Hinterbliebenen: 

Khilipp Schneider, Gatte. 

Albert md. Sohanna Badhlin, 
Eltern. 

Frau Bm. Licht, Carl, Bertha 
Badhlin, Fran Dtiv roll 
und Fran George Eichelbers, 

Geißitwiiter, nebit Berwandten 


dofr 
J 
— EEE] 
Todes-Anzeige. 


— — * 


und Belannten die traurige 
Nachricht, daß 


de 
Lonis Hoffman 
am 1. Nanuar nut 1.30 Nadım. plöglich 
asitorden tft. Weerdigtma findet ftatt am 
Samitag. den 5. 
Nadım., vom Iratterbaufe, 2 
nad Gracelund, | 
tecblicbeneit: 
Wilhelmine Hofiman, Mutter, 
Herbert SHofiman, Sobit: 
Bertha und Ida. Geſchwiſter. 
und Martha 
ante und Ontel 
Walter, Lillie, 
und Baien. 


Sanuar 1007, 1 Ude 
3 BIN Str. 
trauernden Hits 


Die 


Guft. Tante Janlke, 


Anna Jante, Vetter 
Todes» Anzeige 
Dentiher Verein Rrinz Seinrih Nr. 1. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 

Nachricht, daß Bruder 
Lonis Hoffmann 
vplöszlich aeſtorben iſt. Die Beerdigung Findet 
ſtatt amm Samſtag. den 5. Jannar 1007. Nach⸗ 
mittags 1 Udr, vom Irauerbauie, 23 Will Eir., 
nad Sraceland. Die Beamten iind eriucht, um 
12 Ubr in der Halle au erfiheiten, win dem 
veritorbenen Vruder die lobte Ehre zit erweifen. 
Emma Stamm, Vräf. 
Franziska Panfont, Soft. 


Todes - Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nadie 
richt, dab meine liede Gattin 
Anna Lord 
am 3. Sanuar aeitorven ift, Die Veerdigung fin: 
det jtatt am ireitaa. den 4. T ar, 11 
Ude Vorm, vom Trauerhauſe 
Ave. Um ſtille Theilnahme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
Emanuel Loeb, Gatte. 
Ruth Loeb, Tochter. 
Hermine Stein, Paufina Hupieht, 
Schweſter. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nadi- 
richt, daß meine Gattin und unſere liebe 


Mutter u 
Wilhelmine Buchholz 

im Alter don 57 Nabren aeftorben ift. Die Bes 
erdiaung findet fiatt am 4. Nanuar, Az 
12 Uber, don 188 Canalport Ave. d⸗ 
beim. Um jtile Tbeilnabme bitten: 

Zoni® Buchholz, Gatte, 

Ananit, Lizzie, Tillie. Kinder. 


nach Wa 


Geitorben: Schaitinn Schven, aeliebter Gatte 
bon Chriſtina Schoen, ſtarb im Alerianer PBrü 
der Hoſpilal am 2. Januar, nach langer Krank—⸗ 
beit. erdigunag dom Truuerbauie, 31 Grand 
Er ggonnten den 6. Januar, um 1 Uhr 

fria 


mitt@s, mit Autiben nah Waldheim, 


4° Dentiche imporiirte Aalender für 197. 
Katier-Ralender, Lahrer Hintender Bote, Deuts 
iher Reihsnnte, Wanderer-Nafender, Münchener 
Sitegende Blätter u. A. m. Preislifte gratis! 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randolyh Etr, — Telephon: Central 5861, 
— —— — — — — — —— 


Gnas. BURMEISTER & SON, 
Peihhenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon Rorib 185, 

Aufträge bon allen Iheilen der Stadt brompt 

beforat. Tp,didofa* 


Waldheim. 


Einziger deutiher Tonfelfionslofer Friedhof Yon 
bic -Hohbahn für Sc zu 
——— in —* 

szablungen ai ⸗ 

—Dffice: Dal Part Telenbon 39 Sen 
Stadt-Difice 670 W. Chicago Abe, Tel. 751 Weſt. 
Sbilipp Mans, Eelr, Jacob Schwab, Spt, 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave, 


Samilien:Lotten bon $35 aufmärta, 
Einzelne Gräber für finder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwadfene, $10, 


6 Cent3 Car:are bon irgend einem 
Theile der Stadt. 


Telephone Humboldt 1028. : 
In 


— — — — 


— 
VDentſche⸗ 


Theater in OWERS’ 
Direttlon. 


— ———— Badaneı 
Sonntag, den 6. Januar 1907. 
16. Abonnement3- VBorfiellung. 


Bum eriten Male: 


Die goldene Brücke! 


Shaufpiel in 3 Alten von Richard Slowronek. 
Sie: 25c, 50c, 7öc, $1, $1.50, 


Mafinee am Montag, 7. Januar 1907, 
Anfang puntt 2 Uhr Nam, — 


Die Braut von 
Meſſina! 


Trauerſpiel in 5 Alten von Friedrich Schiller. 


Sise: 2öc, 50c, Töc jett zu a FR 


Große gejellige unterhaltung u. Ball 
beranitaltet bom 
Nordweit Frauen: Berein 


iu Schönhsiend arofer Halle, Ede Milmauflee 
und Mibland Ares. am Scuniag, den 7 
awar IM. Anfang: Nahmıttags 3 Uhr. Ti 
im Borberlaui_ 25 Gents @ Rerfon. An ber 
Raffe 0 Ber 8330,jan3 


Großer Preis-Mastenball 


Konkordia Liedertafel 


in der Gut Heil Turnhalle, Ede Belmont und 
Albany Ade., Samitag, den 12. Januar 1907. 
Zideis 50 Gents. jan3,10 


The Relic House, 


- Erfriigungs-Lofal und erfter Klaſſe 


Familien-Refort. 
900 N. Clark Strasse, 
(Begenüber dem Lincoln Barf.) 
k . ben 7. . 


tt Borsügl. 
zus yunins: Su Suiten, Dede en 





er 


Stadtrath erlüßt ſtrenge Vorſchrift 
zur Lizenſirung von Hotels. 


— * 


Beſchmuhle Tnfchenkücher zu ein Drittel 
Wir haben nie fo viele Tafhentücher gu Weib: 

nähten verfauft und hatten infolgedeffen nie jo 

viele Leicht beichmugte Partien — keines ift im 

Geringiten bejchädigt, alles, maß fie brauden, 

it Wafler — darunter Find Tafchentücher fitr 

Männer, Frauen und Kinder — Zaujende zur 

Auswahl, im Werthbe bis zu 29e dariirend — 

Freitag Dieje vier Spezialitäten: 

He und 9c Mertbe zu 

10c und 1214 Werthe gu 

Sc und Le Werthe zu ............ * 


chzeug und Betttücher 
— 200 


zu 
81 xMbllige all Ka Bean, Bolli⸗ 
um, r u. Boar⸗ 
ujet, Ber 39 
. ungebleichter 


Betttu 


American Trust & Hapings Bank 3 


Plakatſchilder kein Verſted. 
v3 


Disc und Ic Werthe zu 
nn rn 


Daamen-Coals: u weniger alS der Hälfte 


Novelty Mirtıne Coat3 für Damen, 50 Zoll lang, Iofer Bor Rücken, dop⸗ 
pelbrüftia, Mole gefüttert mit Satin Venetian, Shaw! Kragen belegt mit 
Sammet, fancn Cuff befeßt mit Sammet, wie der Kragen. Coats, welche 


wir mährend ber ganzen Saifon zu $5 verkauften, mor= S$1 98 
v 


gen, jo lange 485 vorhalten — alle die übrig geblieben 
find — Auswahl zü...econnscocncee ner 
515 Damen:G vatd, S7.95. 
Kerfey Eoat3 für Damen, lofe Bor Mannifh Facon, 
50 Zoll Yang, boppelbrüftig, Sammet Coat-Fragen, 
neue Aermel, drei Tuds am Euff, inSchwarz, Blau 


und Gaftor, reguläre $15 Evats, Freis . 
BEER ri 57.9 
S10 Damen:6oats, 4.98. 


Modifche Eoats für Damen, gemacht au Novelty 
Mannifh Mifchungen, !ofer Nüden, 50 Zoll lang, 
mit Sammetfragen, Zap Podets, diefer und fünf 
andere ausgezeichnete $10O Coat3, Hier 

Freitag für nur 


Spezialität in weihen 
Law Damen: Waiits 


1907 meiße Lan Waiit3 für Damen, Baby tuded: 
Yoke, hübſch beſetzt mit breiten Cluny Spitzen, ein 
viereckiges Yoke bildend, Elſbogen-Aermel, neuer 
Rücken, angebrachtes Stock, ausgezeichnete 48 

75c Waiſts, Freitag, ſpeziell zu J J 


Muiter von Baby-Trachten 


Eines belannten Fabrifanten ganzes Mufterlager von Baby-stleidern zu etiva der Hälfte deS- wirt 
lichen Werthes, 


Neinwollene Dramwer Leaginas für Babict, mit 
geſchloſſenen Füßen, wirklicher Werth 25 
IN IE RES ee ae ot 


bezahlt Zinfen vom erften Janucr an auf alle 
Sprteinlagen die während der erften zehn Ge— 
ihäftztage diefes Monat? gemacht mwerden. Neue 
Kortos von einem Dollar und mehr gerne eröffnet. 


Auh die Anbringung von Plafatihildern 
wurden endlich geregelt. —Schulrath zum 
Borgen von drei Millionen Dollars er: 
mädtigt. —Kranfenhausbau ungefeglüh. 


rt 
Acht Kiften mit ganzwollenenFabrif- 7 
Reſtern, darunter Panamas, Serges, 
Cheviots und Novelty Suitings, in] 
Schwarz und alien Farben, werth 


re een 15c 
51.50 und 82.50 Broadcloths, 89€ 


per Yard 
Taufende bon Nards von Rejtern von feinjter Qualität importirter und biefiger h 
Broadeloths, in Längen von 3 bi3 7 NYard3 ‚in einer großen Auswahl von hel= 
len und dunklen yarben, fammtlich 50 und 54 Boll breit. Die Anjfammlung der 
ganzen Eaifon, und wenn Ahr fie jeht, werdet Ahr jagen, da es 
fere 81.50 und 82.50 Qualitäten ſind. Speziell, Freitag, die Yard 
ür nur 


Reiter von Seidenſtöffen 


Tauſende von Reſtern von Seidenſtoffen, von den großen Räumungs-Verkäufen 
der letzten zwei Wochen. Schlichte und fanch Taffetas, Crepe de Chines, Peau de 
Cygnes, China und Habutai Seide, Drapery und Kimono Seide uſw., in Längen 


bis zu 5 Yards, Qualitäten, die bis 81 
werth ſind, in zwei ungeheuren Partien, 250 und 24 


Freitag, die Yard für 


* 


apital, Ueberfhuß und Brofite, $5,000,000, 
Mit 62 gegen 4 Stimmen hat der ERUIEE ıauß — SOON 
Stabtrath geftern Abend eine Verord- 
nung erlaffen, welche unfittlihenHand» 
lungen in den Fremdenzimmern der 
Hotels ein Ende zu machen bejtimmt 
it und den Hotelbefiger außer mit | 
Gelditrafe mit Entziehung der Lizens | 
bedroht, fall3 ihm zwei Mal nachge> 
mwiejen werden fann, daß er von joldyen | 
Handlungen Kenntnif hatte, oder falls | 
er oder einer feiner Angejtellten eine 
andere Vorfchrift übertritt, falls aljo 
der Schanfwärter beifpielameije eine 
Minute nad ein Uhr früh einem dur= 
tigen Gaft im Schantzimmer einen 
Zabetrunf verabreiht. Der Bürger: 
meifter wird durch die Drdinanz ge- 
zwungen, dem SHotelbefiter die Ge- 
Tchäftslizens zu entziehen. Ein Ver— 
uch, die Lizensentziehung dem Dafür- 
halten des Bürgermeifters anheim zu 
jtellen, fchlug fehl. Hilfstorporationg- 
anmalt Barge verfichert übrigens, daß 
die Ordinanz verfaffungsmidrig jet, 
weil die Stadt nur folche Gefchäfte li- 
zenfiren fönne, welche im fog. „Cities 
and Village Act” genannt worden 
jeien. Das fei aber nicht mit Bezug 
auf Hotels gefchehen. Als die Stabt 
Cairo in gleicher Weife die dortigen 
Gejchäftstreibenden zur Zahlung einer 
Lizens anhalten wollte, habe das 
Staat3obergeriht das unter Hinmeis 
= * Geſetz für unzuläſſig er— 
ärt. 


” au F 
a ea 402 
enftoff, ef er, vl Yen — 1 —2 — 
— — — si der 
—— ode ziell, 2lsc 
Reiter in Kleideritaffen 

Fünf Kiſten mit Fabrif-Reftern 

und Mufier-Stüden von einfachen 

und fancy. Kleiderftoffen, meiftens 

ganzmwollene Stoffe, in allen Brei: 

ten, jhmwarz und farbig, ein 

ausgezeichneter Bargain für c 

Freitag, dad Siüd 


Neue Bank » Räumlichkeiten 


AMERICAN TRUST BUILDING 
MONROE UND CLARK STRASSE. 


183,4,5,7,8,9, 10,11 


bezablt 


BR 
THE MUTUAL BANK 


als Zinfen an Spar-Einleger, 1. Januar 1907. 


Dies tit da3 Ergebnig de3 Profit =» Antheil » Planes der Mutnal 
Bank für das Jahr 1906. Die Beamten der Bank find: Latorence 
Henmvortb, Rräfident. Edgar F. Olfon, zweiter Vige-PBräfident u. 
Kafjirer. F. H. Gansbergen, Anwalt. Die Direftoren der Bank 
firtd Andreiv MeLeifb, Earfor Pirie Scott & To. Fred 2. Mandel, 
Sefretär-Schabmeilter, Mandel Brotherd. Wm. E. Thorne, Bize- 
Rröfident und Manager, Montgomerb Ward & Co, James O. 
Heyworth, Ingenieur und Eifenbahn-Kontraftor. Gerald Pierce, 
Geihäftsführer „Chicago NRecord-Herald“, F. 9. Oanäbergen, 
Anwalt. Latvrence Hehmworth, Präfident. 


Zweiter Floor, Hegworkä Building, Madilon und Wahayh Ave. 


4000 Mufterjtüde von feinen Seiden-Sammetftoffen, in fchtwarz und allen hellen 
und dunklen Farben, pafiend für Bußtvaaren, Bejak, Kleider: 12c k 8 c 
Beſatz uſw., Freitag, ſo lange ſie vorhalten, Auswahl, Stück.. ed 


Beſte Unterzeug-Werthe 


ſind hier in dem größten Unterzeug-Laden in Chicago —der ganze dritte Floor der 
Dearborn Str.-Seite im neuen Gebäude. Die endloſen Bargain-Offerten ſind 
Cambric und Nainſook, mit durch dieſe paar erſichtlich: 


170 


Note 


Sauge RBaby-Stips, 1 
hübſchem Spitzen- oder Embroidery-Rand, 
ein rieſiger Bargain zu 


Kurze Kambric = Kleider für Babies, das 


f 25 Die Verordnung betrifft alleHotelg, Habofadido ä 
Schwer gerippte fließgefütt. baumtvoll. Leibchen nicht aber Kofthäufer, falls diefe Gä- IJ 


Geſtridte Sacques füt Babies, in weiß,roſa und Beinkleider f. Damen, ein Freitag-Leader für 


len. 


Ed 


mit Embroidery garmirt, fjehr jpeziel, 
sa ee eneeehnee 


Babies, 
Spitzen und Embroidery, Freitag, 490 
und aufwärts bis.................... 


“)®. 

230 
Lange und kurze Nainſook Slips und Kleider für 
ſehr ſchön garnirt mit zarten Baby— 


98c 


und weiß und blau und weiß, 39c ift der 
Mreis anderswo, nur 19c 
Kurze Daify Flanell Unterröde für Babies, mit 
geyadker a a 1 bis 
Sabre, wäre billig zu 29c thntfächlicy 
beijpiellos billig zu 19 


Schuhe: Aünmung : Bargains 


39c’fanch Bawy:Schuhe mit weihn oh: 
len, zu 


Gute fehwarze Filz:Stippers fir Kinder, 29€ 
⸗ 


——————— 
Schwarze Filz-Slippers 
Freitag zu nur 
Warme Beaver-gefütterte Schuhe für Da— 
men, Leder-Sohlen, 3 

Mit rothem Flanell gefütterte Leder-Slip— 
BE SER SDR ———— 
Mit Pelz beſetzte Filz ⸗Juliets für Da— 
men zu 


Kangaroo Kalbleder Schnürſchuhe für Männer, doppelte Sohlen, 


Leinen 


niedrig markirt 


Freitag. 


Außergewöhnlich für 


538zölliger ungebleichter Leinen — 
Tiſch-Damaſt, gut werth WMe,— 
ſpeziell, per Yard 


Finiſh 


18 bei 36zöll. gebleichte befranſte Huck— 
Handtücher, rothe Borte, echtfarb. 5ze 
Rand, 8Se-Werthe, Freitag ju...... 
Weiße rund herum befranſteBettdecken, 
gewöhnlich zu 98c — morgen 


Lokalbericht. 


—— — — — — 
Vom Grundeigenthaͤmsmarkt. 


Die Grundeigenthumsbörſe will ſich ein ei⸗ 
genes Heim fuchen. 


4 In der geftrigen Monat3verfamms 
ung derÖrundeigenthumsbörfe wurde 
ein aus den Herren %. ©. Dliver, 
George Birkhoff jr. und Wlbert 9. 
Wetten beftehender Ausfhuß beauf- 
tragt, Angebote zur Ermwerbung eines 
eigenen neuen Heims für bie Börfe, 
entiweber durd; Kauf oder durch lang 
friftige Pacht, entgegenzunehmen. Der 
Vorichlag war von Herrn Dliver ges 
maht morden und fand nur einen 
Gegner. Herr Diner fagte, da ein 
eigenes Heim der Börfe meht Anjehen 
verleihen und das Feld ihrer, Nüßlich- 
feitö-Beitrebungen erweitern würde. 

Der Bericht d:3 Sonderausfchuffes 
mit der Empfehlung, daß die Gteuer- 
behörben die unter dem Namen Key- 
Syitem befannte Somer’fhe Methode 
der Grumdeigenthums = Bemerthung 
probemeife anwenden möge, wurde an» 
genommen. Mitglieder ber beiden 
Steuerbehörben Tollen fich bereit3 an- 
erkennend über das Syſtem ausge— 
Iprochen haben. 

Sn flammender Rebe forderte Eu- 
gene U. Bournique die Abitellung ge= 
wiljer liebelftände. Er erklärte, daß 
Börfenmitgliever Häufig einander in 
einer. Weife unterbieten, daß fte mehr 
als Vertreter des Käufers erſcheinen, 
denn als Vertreter bes Verkäufers, 
deifen Vortheil fie wahr en fol: 
W. D. Kerfoot trat diefen An- 
I fichten bei und theilte mit, daß er 
Makler Iennt, die der Börfe nicht bei- 

treten tollen, mweil bie Mitglieber. 
„Räuber“ jeien. 

Achtzig Uebertragungen bon Orunb- 
eigentbum an die Northern Truft 
Company al3 Bertreterin ber North: 
‚meitern Bahn für zufammen $1,002,- 

819 wurden geftern angemeldet. Der 
größere heil ber Liegenfchaften be= 
‚Findet jich im Auftin Ave.-Bezirk, in⸗ 
nerhalb der Gerechtfame für die Ga=- 
lena-Divifion der. Bahn, 

Bertha Codburn hat an J. 3. Wal- 
ler das Miethshaus an der Südweſt⸗ 
ece von Evanſton Abe. und Edgecomb 

e, mit 887,500 belaſtet, für 867, 


verkau 
von Sarah 


— 


Harriet B. Borland hat 
ze Sofeph 
. Exroder und Lucy Churdpil 
tundftüce und Gebäube 14 
158, 160 und 162 ( 
lace für $136 


fie Damen, am 29€ 


81 Dongola Kid Kinderihuhe, mit ro- 
them Flanell gefüttert, zu 

Dongola Kid-Schuhe für Mädchen, Er: 
tenfion Sohlen, Patent:Spigen 
Unvolfftändige und fleine Partien von 

$2 Damenjhuhen zu 98c 
Unvolfftändige Bartien von $3, $4 

und 35 Damenfchuhen, Yusmast 81.69 
ilz = Slippers für Männer, alle Grö— 

en, zu 39e 
Kalbleder ſchuhe für kleine Knaben, Grö— 
Ben nur Lbis 13, zu 980 


59e 


zu 


Extra große Leibchen und Beinkleider für Demi 


zu dem fehr niedrigen Preis von 
Gerippte fliengefütterte baumwollene 
Suits für Damen, fpeziell zu........ a 


iengeh 


Natürlich mollene um dDEamel3 Hair Leibchen und Bein= Mi 8 
Heider für Damen, zu einem fpeziellen ʒreis 39 WW) 


für morgen, zu 


Molle plaited Union Cuit3 für Damen, morgen 48c 


en 


Schwarze Tights für Damen, Ankle-Länge, Wer— 
the bis 81.69, Auswahl Freitag, 48c, 69e und 98c 


Schwere wolfene flichgefütterte Unterbeimden und 
Hofen für Knaben, eine FFreitags:Spe- 29€ 


19e 
15€ 
bon 


dc 


Gerippte baummoll.Rnaben-Henden und 
:hofen, morgen zit nur 


Baumtoll, fliehgefütt. gerippte Union- 
Suits für Kinder, fchr fpeziell, zu 
Sließgefütterte Männer = Hemden, frreita 
8 dis 11 Vorne, zu dem äußerft niedris 
gen Preis von 


Groceries, friſche Fiſche 


490 für 10 Pfund feinen granulirten Zucker. 


für ein⸗Pfund⸗ 
Büchſe Booths 
Hummern, 3⸗Pfund⸗ 
Büchſe We. 
für Pintflaſche 

| zip Top Cats» 
ſup: 3 Flaſchen 28e. 
und Mocha Kaffee, 5 40e Er 
Pid. für $1.00, | Dußend 4ör. 

4 2 ‘ I Büchſe für 
5c für 2:8. wün- | 12120 Sa 


fe feine biefige | Qual,“ Brand Tomas» 
Oelſardinen. toes; Dtzd. 81. 45. 


15€ Pfund für 35e 


Braun & Fitts 
Holitein oder SIerfeh 
Butterine. 


21c Pfund für fpe- 


zielen Saba 


Gegen die Drüdeberger. 


Richter Olfon führt eine Yeuerung bei der 


Gefhmworenen- Auswahl eir. 


Herr Dlfon, der vorfitende Richter 
bes Stadtgericht3, hat einen Plan er- 
fonnen, durch den er zu verhindern 
hofft, daß zum Gefchmorenenbienft 
herangezogene Leute Jich auf Grund 
lahmer Entfejuldigungen dauernd: von 
dem unbequemen Dienjt „drüden” Tön- 
nen. Für jeven Vorgeladenen follen 
Alten angelegt werden, und wenn er 
entjchuldigt wird, follen die Gründe 
verzeichnet merben. Gobald biefe 
Gründe nicht mehr ftichhaltig find, fo 
eine zweite Vorlabung erfolgen. Bes 
fondere Aufmerkfamteit fol ärztlichen 
Zeugniffen gejchentt werben, melche 
forafältig zu den Atten gelegt und ber- 
glichen werden follen, damit der Rich: 
ter fich Vorgeladene, die an, verbächtig 
vielen Krankheiten leiden, zu genauerer 
Unterfuhhung vornehmen Tann. 


BWittert Arummbeiten, 


Der Bauinfpektor Thomas hat dem 
Kommiffär Bargen gemeldet, daß ein 
Neubau, welcher auf dem Grunpdftüde 
1054 Milwautee Ave. von der Archi- 
tektenfirma S. M. Eichberg & Co, 
für M. Weinberg aufgeführt wird, 
ganz und gar nicht gemäß den beim 
Bauamt eingereichten Plönen aus— 
geführt werde, Der Kommiffär hat 
nun den Bau-Erlaubniffehein mider- 
rufen und will zu veranlaffen fuchen, 
dat Eichberg & Co. ihre Architekten» 
Lizens entzogen wird, 

— — —— — 

— Falſche Sparſamkeit. — Vater: 
Trotz aller Ermahnungen biſt Du im 
Winlerſemeſter wieder nicht ſparſam 
geweſen Sohn (Student): O, bitte, 
lieber Papa, ich habe im Ganzen doch 
nur für fünfundzwanzig Pfennige Pe⸗ 
troleum verbrannt! 


Berſucht 


Grape-Nuts 


und Ihr werdet «8 wie Mifftonen 


10€ Büchfe für Ke— 
maunee Gem 
Sanch Wisconf, Gars 
Iy June Erbien; Did. 
81. 10. 


51.301: 420. Steal. 
— Sck. Cream wr 
Qual, Brand, fancy | 12e 
Minn. Vatentmehl. 
Pfund für fri— 


Quart für fri-⸗ 
30c fhe Baltimore | Te fhen PBerh oder 
| Häring. 


Pfund fr fris 
ſches Halibut- 


11c 


Steat, 


10e 


Pfund für fris 
ſches Cod fiſh 


Pſd. f. Fanch 
Nr. 1 Trout. 


Standard Auſtern. 


Dezember⸗Wetter. 


Die £uftwärme blieb 4 Grad über dem 
Durchſchnitt. 

Der kälteſte Tag im verfloſſenen 
Monat Dezember iſt der 7. mit 10 Gr. 
über Null geweſen, während am 14. 
das Queckſilber bis auf 56 Gr. ſtieg. 
Die durchſchnittliche Luftwärme im 
Monat war 33 Gradz; der in den letz— 
ten 30 Jahren für Dezember berech— 
nete Durchſchnitt beträgt dagegen nur 
29 Grad. 

Der Regenfall betrug 2.40 Zoll, der 
Schneefall nur 0.3. Die größte Re— 
genmenge, 1.14 Zoll, fiel in der Nacht 
bom 5. zum 6. Dezember. Der all: 
gemeine Durchfehnitt für den Monat 
ift 2.06 Zoll. 

Der Wind fam voriwiegend aus dem 
Norbmweiten und erreichte am 31. mit 
39 Meilen in der Stunde feine hödhite 
Gefhmindigfeit. An 3 Jagen mar 
ba3 Wetter Klar, an 8 war der Him= 
mel theilweife und an 20 Tagen voll» 
ftänbig bebedt. Nebel trat an 3 Tas 
gen ein. 

ee —— — — 


Anwalt Latham ſiegreich. 


Der Bundes-Appellhof hob geſtern 
die von Bundesrichter Landis im letz⸗ 
ten Mai wegen angeblicher Gerichts— 
mißachtung über Rechtsanwalt Karl 
R. Latham verhängte Verurtheilung 
zu 30 Tagen Gefängniß und 8250 
Geldſtrafe auf. Der Appellhof er- 
klärte, der Richter habe ſeine Befug— 
niſſe überſchritten, und Latham ſei 
mit ſeiner Behauptung im Recht, daß 
er freimüthig aufgetreten ſei und 
Strafe nicht verdient habe. 


Zur letzten Ruhe. 


Nels T. Ohlander, der verſtorbene 
Dbmann der Auslands » Abtheilung 
im Boftamt, wurde heute Mittag bon 
feiner Wohnung, 4142 Calumet Ape., 
aus beerbigt. GSuperintendent Gal- 
braith pflegte Oblander den gemwiflen- 
bafteften Beamten, ben ba Chicagoer 
Poftamt je gehabt hat, zu nennen, . 


an Neue — — 
n 


Den Sund miljen Cie mat ”riötig 
| Baurauiomsbil! 


Baumtollene fließgefütterte Merino- und feine 
Gajhmere Unterhemden und =Hojen für Männer, 


weil e3 Mufter jind, habt Ahr die Aus: 98€ 
wahl zu 48e, 69e, 8SIe und 
für 69€ 


2 reinwollene Scarlet Hemden 

änner, Freitag nur 

Schwere, mit Baumivolle gefltchte Anterheinden 
und =Hofen für Männer, zu dem verlodend nicd- 
tigen PMrei3 bon 


Droguen 


Benutzt die beweglichen 
Treppen. 


Lambert's Liſterine, 51.00-Größe, 580 
Maryland Malt, 81-Größe, Flaſche, 580 
Quinine Pillen, 2-Gr., Fl. v. 100, 120 
Blaud's 5-Gr. Pillen, Flaſche dv. 100, Ye 
Grüne Oel-Seife, 1-Pfd. Krug für 170 
Merck's Milk Sugar, 1-Pfd. Packet, 190 
Emulſion Cod Liver Oil, z10Größe, 290 
Mitchell's Hair Tonie, Flaſche, 490 


Vierter Floor. 


Alexander ungehalten. 


Kann wieder im Stadtgericht feinen Amts: 
pflichten nachgehen. 


Stadtrihter McKenzie Cleland hat 
heute dem Hilfsftadtanwalt David 
Alerander — feinen-Amtspflich- 
ten im axwell Str.-Stabtgericht 
wieder nachzugehen. Sin feiner Ent» 
ſcheidung erklärte der Richter, daß er, 
obgleich Mayor Dunne übereilt gehan- 
delt habe, die Sache nicht mweiter ber- 
folgen werde, da er glaube, daß das 
Stabtoberhaupt nur fchlecht berathen 
geweſen ſei. Herr Alerander babe fich 
ungehörig benommen, jei aber dur) 
die zeitweilige Sufpendirung hinrei— 
chend beitraft. 

Hrn. Ulerander befriedigt diefe Ent: 
ſcheidung nicht. Er äußerte fich mie 
folgt: „Vor allen Dingen wünjche ich 
zu erklären, daß ich nicht um Ent: 
Ihulbigung gebeten habe. Ob ich die 
Sade auf fich beruhen Laffen werde, 
weiß ich noch nicht. Mein Schwieger- 
bater, hat mir unbefchräntte Geldmit— 
tel zur Verfügung geftellt und er be- 
fteht darauf, daß ich die Sache vor das 
Obergericht bringe. E3 hat mir ſchwe— 
ten Verbruß bereitet, ba ich öffentlich 
bloßgejtellt wurde. 

„Meinezrau, die mir vor faum fechs 
Monaten angetraut wurde, hat fich 
trank geärgert, ch bin nach wie bar 
überzeugt davon, in gutem Rechte ge- 
handelt zu haben. Auch darauf be— 
ſtehe ich, daß Richter Cleland, als er 
mich ſuſpendirte, im Widerſpruch mit 
Entſcheidungen des Dbergerichts han- 
delte. Ich habe von vielen Anwälten 
Depeſchen und Briefe erhalten, in de— 
nen die Abſender mich wegen meiner 
Haltung rühmen und mir ihre Hilfe 
anbieten, fall& ich die Sache weiter ver- 
folgen wolle.“ 

——— + — 


Hat ſich bezahlt. 


Mit dem geringen Aufwand von 
nur 85000 hat der Leiter des Stra⸗ 
henamtes von Evanſton, Ben Houſel, 
einen Streifen öden Sandbodens, 
der elf Acres umfaßt, in ertrag⸗ 
fähiges Land umgewandelt, auf dem 

a werben joll. Die Ar» 


ein Park an 
heit dt mehr aß zehn Yabze in An 
pruch Das d 


wir, Tiegt ı 


ften ein mwöchentliches Koſtgeld berech— 
nen. Wld. Coughlin fpielte fich in der 
furzen, aber lebhaften Erörterung, 
welche der Annahme der Vorlage vor= 
anging, al3 Kämpe der großen Hotels 
auf und verficherte, daß die Beltim- 
mungen diefer Orbinanz beifpielömeife 
den geplanten Bau eines Millionen 
dollar = Hotel3 an der La Salle und 
Madifon Straße zum Scheitern ge- 
bracht hatten. Ald. Snow erwiderte 
ihm, daß aus den Verhandlungen von 
Scheidungsklagen in den hieſigen Ge— 
richten hervorgehe, daß die feinen Ho— 
tels die Quelle von mehr ehelichem Un— 
glück ſeien, als die wirklichen Abſteige— 
quartiere zuſammengenommen. Ver— 
treter der Hotelbeſitzer hätten vor dem 
Ausſchuß ein „Hotel“ genannt, in dem 
in zwei Tagen allein ſechzig weibliche 
Angeſtellte eines einzigen Allerweltsla— 
dens eingekehrt wären. Vor dem Aus— 
ſchuß ſeien ferner ſkandalöſe Auftritte 
geſchildert worden, Verbrechen, die i 
einem großen Hotel begangen worden 
ſeien. Die Vorſchrift über die Entzie— 
hung der Lizens bedrohe, wie er höre, 
die Hotels in Hyde Park. Falls dort 
die Prohibition wirklich beſtehen ſolle, 
ſo ſollten auch keine Schankzimmer in 
den Hotels in jenem Stadtviertel ge— 
duldet werden, was Arthur B. Far— 
well vom Hyde Parker Schutzverein 
und andere Galleriebeſucher zu ſtarkem 
Beifall veranlaßte. Mit 32 gegen 28 


Hämorrhoiden können 
geheilt werden, 


DBreiundzwanzig Jahre von Qualen von 
Hämorrhoiden, ehe die Byramid Pile 
Eure angewandt wurde, 


Mir offeriren allen Hämorrhoibens 
leidenden ein freies Probe-Padet der 
munberbaten Pyramid Hile Eure, um 
die Echtheit unjerer Behauptung zu bes 
weiſen. 

Wenn Ihr ein ſogenannies Hämor⸗ 
rhoiden-Heilmittel“ verſucht habt, 
das Euch keine Linderung brachte, 
könnt Ihr Euch irgend etwas einbil⸗ 
den, das Euer Vorurtheil dagegen noch 
verſtärken würde. Wir wiſſen dies 
und doch geben wir das Mittel gern 
auf Probe, denn wir wiſſen wie es 
wirkt und wir wiſſen auch, daß wir 
kein Riſiko laufen, daß es fehlſchlägt. 

Leſet, wie dankbar dieſe Leidende 
der Pyramid Pile Cure iſt, nachdem 
ſie alle Qualen durch Hämorrhoiden 
erduldet hatte: 

Hiermit beſtätige ich, daß ich drei 


50 CEts.⸗Schachteln der Pyramid Pile 


Cure brauchte und ſie half mehr als ir⸗ 
gend ein anderes Hämorrhoiden-Mit⸗ 
tel, das ich je gebrauchte. Ich hatte 
beinahe alle lg ein Heilmittel 
zu finden, aufgegeben, ala ich die Py- 
ramid Pile Eure verfucte. Ych glaus 
be, fie wird mich vollftändig heilen, 
wenn ich fortfahre, fie zu gebrauchen, 
was ich auch thun merde, fo lange ich 
fie faufen fann. ‘ch glaube, daf Nie- 
manb je fo zu leiben hatte, mie id). 
‘ch war dann fo nerbös, daß ich feine 
Ruhe fand. 

Sh Tann nicht genug danken für 
das Gute, was Ihre Medizin für mich 
gethan Hat. ch werde meinen Freun- 
dinnen von den Vorzügen bes Mittels 
erzählen. Achtungspoll, Emma 8o- 
denhamer, Bedford, Ind. 

Wenn Ihr an Hämorrhoiden leidet, 
ſchiclen wit Euch ein Probe⸗Padet der 
Phramid Pile Cure koftenfrei. Diefe 
Probe lindert das Jucken und die ent⸗ 
zündeten Membrane und bringt Euch 
auf den 
Ihr die P 
Eurem Apothefer und 


Stimmen wurde Ald. Prinaled Vor: 
Tchlag abgelehnt, die Entziehung der 
Lizend dem Gutdünfen des Bürger: 
meifter8 anheimauftellen. 


Außer den erwähnten Beitimmuns 
gen verbietet die Ordinanz den Aus» 
Thank von beraufchenden Getränfen 
außer in Uebereinftimmung mit den 
Borfchriften über Schanklizenfen. Die 
Hotelbefiter müffen für die Qizen3 $15 
bezahlen und $500 Bürafchaft ftellen. 
Für jede Verlegung der Drbinanz 
droht ihnen eine Gelditrafe von 810 
bi3 $200, nach zmweimaliger Ueberjüh- 
rung der Verluft der Lizend. Gegen 
die Verordnung ftimmten nur Cough= 
Iin, Kenna, Pringle und Snow, leß>» 
tere beide wegen der fcharfen VBorfchrif: 
ten über bie Lizens-Entziehung. 

Die Plafatihilder-Ordinan;. 


Einſtimmig wurde auch die ſeit Mo— 
naten von den Plakatſchilder -Geſell— 
ſchaften bitter bekämpfte Vorlage an— 
genommen, welche die Anbringung von 
Plakatſchildern regelt und darüber u. 
U. folgendes beſtimmt: Platate auf 
Dächern müſſen mit unverbrennlichem 
Stoff überzogen ſein, ein bis dreizehn 
Fuß vom Dach entfernt ſein, dürfen 
nicht höher als zehnFuß ſein und müſ⸗— 
ſen von der Länge des Däaches ein 
Fünfundzwonzigſtel freilaſſen, alſo ei— 
nen kleinen Raum an den Seiten. 

Für Plakatſchilder auf ebener Erde 
wird ebenfalls ein nicht brennbarer 
Ueberzug vorgeſchrieben, ferner eine 
Höhebeſchränkung auf ſiebzehn Fuß 
und ein freier Raum, fünf Fuß von 
der Erde. 

Auf Plakatſchilder von nicht mehr 
als zwölf Fuß im Geviert, welche an 
Hausmauern angebracht ſind, findet 
die Verordnung keine Anwendung. An 
den vorhandenen Schildern müſſen die 
Veränderungen obiger Vorſchrift ge— 
mäß binnen neun Monaten vorgenom— 
men werden, unter Aufſicht bes Bau— 
tommiſſärs. Für jedes Plakatſchild iſt 
ein Erlaubnißſchein zu 52 im Bauamt 
zu löfen; auf Verlegungen der Vers 
ordnung ftehen $25 bis $100 Strafe, 
Die Höhe von Bretterzäunen wird 
durch die Ordinang auf acht Fuß über 
dem Niveau de3 Bürgerfteigs be— 
ſchränkt. 

Die Beſprechung der Vorlage drehle 
ſich namentlich über den Zwiſchenraum 
amwifchen dem Bürgerfteig und den’Pla- 
fatfchildern, ob er drei oder fünf Yuß 
betragen folle. Der Zmifchenraum hat 
den Zmed, unfittliche Handlungen hin= 
ter jolden Schildern zu verhüten, 
aud, daß fie Straßenräubern und an 
deren Verbredhern zum Berjted dienen. 


Der Schulrath zum Borgen ermächtigt. 


Dem Schulratih wurde geſtcitet, 
Anweiſungen in derHöhe von $3,000,- 


000 auf die im März eingehenden 


Steuergelver auszuftellen; von biejer 
Summe ift ein Drittel für Bauzivede, 
die Fortfegung der Schulhausbauten, 
und das übrige für Lehrergehälter und 
fonftige laufende Ausgaben beitimmt. 

Hilfstorporationganwalt Hornftein 
begutachtete, daß das Chicago Union- 
Hofpital nicht befugt fei, an der Day» 
ton Straße, nahe Wellington, ein all- 
gemeinesßtrantenhaus zu betreiben, ba 
der Bauplag weniger ald 400 Fuß 
—* einer öffentlichen Schule entfernt 
i 

Eifen- und Straßenbahn-Sacen. 

Bür ifter Dunne unterbreitete 
das Ablommen der Stabt mit ber 
Chicago Northweſtern ⸗Vahnge⸗ 


fellſchaft hinſichtlich des Baues von 
Ueberführungen nad) dem 


neuen Bahn⸗ 
der Bahngeſellſchaft, deſſen Anlage 


worden iſt. 


THE FIRST NATIONAL BANK. 


OF CHICAGO 


Abtheilung:Auslandgefdäft, 


Geldfendungen nad) allen Weltgegenben. 


telegraphiich oder per Wechfel. 


Deutſches, franzöſiſches, italieniſches und 


engliſches Geld, überhaupt jede Sorte 
VPapiergeld und Müngen gelauft und 
verkauft. 


FIRST TRUST & SAVINGS BANK 
Sparkaflen- Adtdeilung 


Einlagen werben in jedem Betrage, bon 
einem Dollar an, enomimen und 
pro Jahr mit 3 Prozent berzinft. 


First National Bank Building 


Ede Monrve und Dearborn Straße, 
22n0d—30tan,do,di 


PROBE ru 
Wa. G. HEINEMANN & 60. 


92 La Salle Str. 


Berleihen Geld cum ss none 


tgum zu niedrige 
Madden 


fen Zinien, 
Baun:Anleihen. 
(3 Erfte Hnpotheten, fichere Gelb» 


anlagen, zu verfaufen. 2ap,didoja® 


GREENEBAUM SONS 
Bank 


83 und 85 Dearborn Str. 


ı auf GbicagoerGrundeigens 
Geld zu verleihen | thum und aum Bauen. 


Liicherfte. beite Hhhbothelen und 
prima Wertbpaniere. 


t nad allen Welttbeilen 
Wechſel u. Kreditbrieie 7 ausgeitelit u. sablbar. 


Erbihaftd- w. 1 QUlngelegenheiten prombt geres 
Teftamentd- aelt und eingezogen 
in allen europäilden Staaten. 
Kollektionen und Gelbwediel beiorat. 
Internationasıe QAuskftunftitelle, 
didoio* 


er 


ungen und Brandwunden eingerichtet 
werben muß. 

Präfident MeEormid von der Ab 
mafferbehörbe empfahl im einer Einga- 
be, der Sübdfeite -» Hochbahngefellihaft 
zu geftatten, Wafler aus dem Abzugs- 
fanal an der 39. Straße zu Betriebö« 
ämeden zu pumpen. 

Der Finanzausſchuß wurde ermäch⸗ 
tigt, $75,000 für den Bau einer Brücke 
über die Afhland Ape. an der Kreu—⸗ 
zung des lMlinois und Michigan-Fa= 
nal auszugeben, fo daß bort eine 
doppelgeleifige xEifenbahn angelegt 
werden Tann. 

Dem zuftändigen Ausfhuß wurden 
auf Ald. Siewert3 Antrag Entwürfe 
äugeftellt, wonach ein zmweite3Straßen- 
bahngeleife gelegt werben joll ar ber 
Elfton Ape., bon der Montrofe ne. 
bis zu den Geleifen der Chicago, Mil- 


Zu verlaufen 


waulee & St. Paul-Bahn in Jorft 


Glen; an der Milmaufee Ape., von ber 

Lawrence bi3 zur Norwood Park 

| Abe; an der N. 40. pe, bon ber 
North bis zur Milmaulee Ave, 

Andere Gefchäfte. 

Der Ausfhuh für Entfhäbtgungen 

| wurde zur Einreichung eined Berichts 

; über bie Lizenfirung . von Leitungs- 


auf einer Yauflelle, Pr. 
| 4958 State Str., fir eine Poligeimas 


che wurde Abftand 
' der angeblich 
i Banplapes. 





— — — — 


Finangielles. 


N Fortbildungsturfe angeorbnet 


— — ⸗ 


hat, 


nicht einverſtanden iſt. 


Ruhe des Gemüths iſt zu 
jedem Preiſe billig; ſicherlich iſt 
fie $3.00 werth, und zu dem 
Preiſe könnt Ihr ſie für ein gan— 

Zes Jahr erlangen dadurch, daß 
Ihr Eure wichtigen Papiere und 
Werthſachen in einer unſerer 
Boxes aufbewahrt. Abſolute 
Sicherheit und Vertraulichkeit. 


Rovaı Trust Go. 
BANK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bird. 

Oifen von 9 Uhr Borm. bi3 5 Uhr Abde. 

Iamitags 9 Ihr Borm. bis 1 Uhr Nachm. 
63 wird Dentih geiprocden. 


 Botalberidit. 
Ernennungen belätigt. | 


Der nene ſchulräthliche Prüfungs: 
Ausſchuß im Amte. 


Danes proteftirt. 


Vollige £eere in den Kaffen fiir Unterrichts- 
und Bauzwecke macht die Ausgabe von 
Schuldfheinen auf die neuen Schulftenern 


nötbig. —Schulrath als ſäumiger Sahler. 


. Zroß des energifchen Widerfpruchs 
de3 Schultommifjärs Yohn 3. Hayes 
genehmigte der Schulrath in feiner 
geftrigen Siyung die Ernennungen 
fiir den neuen Prüfungsausfchuß, der 
dur die Annahme des Antrags des 
Kommiffärs Louis F. Poſt geſchaffen 
worden iſt. Der Ausſchuß ſetzt ſich 
aus drei Mitgliedern zuſammen, die 
vom Schulſuperintendenten, vom Aus— 
ſchuß für Unterrichtsweſen und von 
dem Lehrkörper des Lehrerinnenſemi— 
nars ernannt werden. Die beiden er⸗ 
ſteren Ernennungen waren ſchon in 
der letzten Sitzung des Ausſchuſſes 
für Unterrichtsweſen bekannt gegeben 
worden, während der Lehrkörper des 
Seminars ſeine Wahl erſt geſtern be— 
kannt machte. Sie war auf die Vor— 
fieherin des Lehrerinnenſeminars, 
Frau Ella Flagg Young, gefallen, die 
zuſammen mit Hiram B. Loomis, dem 
Schulvorſteher der Hyde Park-Hoch— 
ſchule, und Charles D. Lawry, dem 
Vorſteher der Wicker Park ⸗Schule, 
den Prüfungsausſchuß bilden wird. 
Die gegenwärtige Stellung der Er— 
rannten, die neben den Pflichten der 
neuen Stellung auch die ihres bisheri— 
gen Amtes erfüllen müſſen, gab Herrn 
Hayes die Gelegenheit zu ſeinem An— 
griff auf den ganzen Plan. Er er— 
klärte die Sache für zu wichtig, um ſie 
übers Knie zu brechen, und verlangte 
einen Aufſchub von vierzehn Tagen. 
Frl. Jane Addams, die Vorſitzende 
des Ausſchuſſes für Unterrichtsweſen, 
von dem der Antrag empfohlen war, 
wies darauf hin, daß Mitte diefes 
Monats Prüfungen nach der neuen 
Methode abgehalten würden und daß 
der Prüfungsausſchuß bis dahin er— 
nannt ſein müſſe. Ihr ſtimmte Prä— 
ſident Emil W. Ritter bei, der Herrn 
Hayes mit der Erklärung zu beruhi- 
gen ſuchte, daß eine der Ernennungen 
vom Schulſuperintendenten Cooley 
geinacht ſei. 


Vene Bebörde überflüffte. 


Huch dies hatte teinen befanftigenden 
influßg auf den Kommiffär, der auf 
vre Bemerfuna des Präfidenten ant- 
inortete, daß er manchınal eigene Ans 
jichten habe, Er führte aus, daß die 
“Brlichten der neuen Stellung an die 
Mitglieder des Prüfungsausfhufles 
jo große Anforderungen jtellen, wür— 
den, daß fie ihre fonftiger Pflichten 
nicht ſorgfältig erfüllen könnten. Im 
Uebrigen müßten auch die Mittel für 
eine Entſchädigung für die neue Ar— 
beitslaſt beſchafft werden. Ueber—⸗ 
haupt jet die ganze Einrichtung übers 
Flüflig, da man gegenmwärtia eine Be« 
hörde habe, welche die Pflichten der 
neu geichaffenen Körperfchaft erfülle. 
Kommiffäar Raymond Robins machte 
der Debatte ein Ende, indem er 
einen Antrag auf Aufhebung der Ges 
Ichäftsordnung zur fofortigen Ans 
nahme der Empfehlung bed linter- 
richtsausfchuffes ftellte.e Der Antrag 
wurde mit 14 zu 3 Stimmen anges 
nommen. Dagegen ftimmten nur Dr. 

. %. Chvatal, 3. 3. Hayes umb 
Beorge Dubdbdlefton. Frau W. €. 9. 
Neough enthielt fich der Abjtimmung. 
Die Empfehlung des Unterrichtsaus- 
Tchufles, die Ernennungen für bie 
Prüfungsbehörde zu genehmigen, kam 
darauf mit 15 zu 2 Stimmen zur 
Annahme. Nur die Kommiſſäre Hayes 
ab Dudplefton ftimmten dagegen. 


Sargent tritt zur, 


Die von dem langjährigen Leiter 
ber Fortbildungskurſe bes Xehrerin- 
nenfeminars, Fred M. Sargent, nach⸗ 
geſuchte Enthebung von ſeiner bisheri⸗ 
gen Stellung und Berfegung zu einer 
i Hochſchule als Lehrer wurde geneh⸗ 

igil. An Sargents Stelle wird Frau 
ee M. Hardinge, 4 —— 


nee — 


Geld iſt ausgegangen 

Da die Mittel für die Beſtreitung 
* laufenden Ausgaben für Unter- 
richtö- und für Bauzmwede ausgegan- 
gen jind, orbnete’der Schulrath geſtern 
die Ausgabe von Schuldſcheinen an, 
die aus den im Märtz erhobenen 
Steuern eingelöſt werden ſollen. Sie 
| foflen 50 Proz. der Einnahmen aus 
den Schulfteuern nicht überfchreiten 
und mit nicht mehr al& 5 Proz ver- 
| zinft werben. €&s ijt das erfte Mal 
! fett langen Jahren, daß die Mittel 
des Baufonds ausgegangen find. Yn 

; früheren Jahren. war immer ein le: 


berfhuß porhanben, aus dem Anleihen | 


; für Unterrichtsgmede gemacht wurden, 
| wenn die für diefe Zivede ausgemworfe: 
| nen Summen verbraudt waren. Wie 
der Sefretär der Erziehungsbehörde 
Larfon. mittheilte, werben- ungefähr 


$3,009,000 für die Beftreitung ber | 


| faufenden Ausgaben nöthig fein. 
| Zeitvergeudung. 
| 


Zum vierten Male beichäftigte ge- 
: jtern eine Puppenftube die Mitglieder 
| bes Schulraths. Die Zöglinge der 
Robert Emmett =» Schule hatten vor 
| Jahren eine Puppenftube hergeftellt, 
| au deren Ausführung fie die nöthigen 
Materialien beigejteuert hatten. Da 
| das Kunjtiverf im Speicher der Schu= 
| fe unndthiger Weife Raum einnahm, 
hatte der Vorfteher um die Erlaubnif 
nachgefucht, Die Buppenftube verfaufen 
zu dürfen. Die yrage befchäftigte zu— 
erft den Unterricht3ausfehuß, dann den 
Schulrath. Man fonnte zu einer Ei- 
nigung nicht fommen und wies fie an 
ben Ausfhuß zurüd. Hier wurde fie 
in der legten Situng twieber des Län- 
geren behandelt und nahm die Yuf> 
merkſamkeit der Mitglieber für wenig: 
ftens eine halbe Stunde in Anfprud. 
Als die Frage geftern Abend mieder 
zur Sprache fam, murbe nochmals me= 
nigftens eine halbe Stunde darauf 
verfchmendet, und e8 mar fogar eine 
namentliche Abjtimmung nöthig, um 
den Schulvorfteher die Erlaubniß 
zum ®Berfauf der PBuppenjtube zu 
ichaffen. Berechnet man, mie viel 
Zeit der Schulrath auf die Frage ver= 
mwandt hat, iwie viel Schreibereien von 
Ungeftellten der Schulbehörde nöthig 
geivejen find, um die Tyrage zu entjchei- 
den, jo dürften fich die Ausgaben mohl 
bedeutend höher ftellen, als die Ein: 
nahmen aus dem Verkauf der Pup- 
penstube, die für H1O verfauft werben 
ſoll. 
Säumiger Zahler. 

Die Anthracite-Bituminous Coal 
Co. und die Firma Gebrüder Alwart 
haben den Schulrath benachrichtigt, 
daß ſie ihre Kontrakte für Kohlenlie— 
ferungen an die Schulen im erften und 
vierten Bezirk rückgängig machen wer— 
den, weil die Behörde trog mehrfacher 
Mahnungen Kohlenrechnungen in der 
Höhe von $70,000 nicht bezahlt hat. 


Schulrath $30,000 für die BBeglei- 
bung von Kohlenredhnungen aus, doch 
wurden Mittel für die Befriebigung 
der beiden genannten Firmen nicht be- 
mwilligt. Wie Bräfident Emil W. Rit- 
ter geftern Mbend mittheilte, wird Ler 
Schulrathd Kohlen im offenen Markte 
für die beiden genannten Bezirke an- 
faufen und die dadurch entjtehenden 

tehrfoften den beiden Firmen anredh- 
nen, wenn fie ihre Rontrafte nicht ein- 
halten jollten. 


Herade die Studenten, die viel 
ummebelt find, büben im Eramen ge: 
mwöhnlich feinen Dunft! 


Freies Haar: 
Mittel. 


Beſeitigt ſchnell Shinn. verhütet Ausfal— 
len der Haare, Ändert araues oder 
verhlichenes Saar md erzengt 
neuen deaarwuqhe. 


Verſucht ſogleich ein freies Packet. 


5 


Nichts iſt ſo ſchön, als eine prächtige 
" Haarfülfe. 

Beachtet, Foſo erzeugt thatfächlich neues Haar, 
verhũtei kn Nusfallen, „ eleii Sinn Sao 
die Angendrauen a mpern boll und alän- 
end und gibt grauen u berblichenen Segen 
ie natürliche * wieder. Firllt den nad: 
ftebenden freiensloupon aus und fchidt ihn heute. 


——— 
ibht Euren Namen und Adre 
——— Stein > Fehtert ihn fie .* 
Stofed, Mar 8 Fofo ne an 


einmatt, dien ieat, ei De 2% Bri — 
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In ſeiner geſtrigen Sitzung warf der 


‚ Sunmr-Bertäufe beginnen | 


nüchſten Montag 


Muslin⸗Unterzeug Leinen, Spitzen, 
Weißwaaren und Stickereien 


H Werthe jind bedeutend größer als in friiheren Aahren, 

+ fowie in anderen KomfurrengsGeichäften. Monatelan- 
ge jpez. Vorbereitungen machten diejen zum größten 
alfer Nanuarz Verfänfe ; in Bezug auf Güte u. Wripar: 
nih. Stellt Vergleiche an che Ihr Gintänte macht. 


Januar-Räumungs-Verkäufe, die Montag 
beginnen, werden jeden Rekord brechen 





u 2 — 
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Seide, Sammet, 

N * 

Kleiderſtoffe 

69e Novbelty Chiffon Belveteen zu 29e 

75c Petin geſtreift. Velveteen, nur 390 

— Seide⸗ faced Paon Velvets, für 690 
5 feines Chiffon „Velutina“ zu 850 

2 Chiffon Ottoman Nelour zu Be 

*1.75 „Chevreau“ Koſtüm Velvet'n 1.10 


Die abſolut größten Coat-Werthe, 
Hunderte Reſter von ſchlichter u. fancy 

Seide und Velvets zur Räumung zu den 

allerniedrigſten Preiſen in Chicago. 


$10 verfauft werben 
Ichnellen Verkaufs 


«de Kleiderftoffe, 29c 


 Zaujende Nds. von reinmoll. Kleider: 
itoffen, 36= bis 4uzöll. Breiten, in zu gro⸗ 


loſe Ripple Back Effelte; 


Extra 


H.“ Grüne Stamps frei it jedem 


Einkanf in jedem Tepartement 


J. 
fr 


Senialionelle Herablekungen an allen Winler- 
(onls, um Ste Ioforl zu räumen 


t die jemals bei einem Spezial-Verfauf befannt gemacht twurden, mehrere | 

Hundert tmwünfchenswerthe Winter-Coat Moden umfafjend, von Partien ausgewählt, ‚die. nie zu weniger als | 
— und viele derfelben fogar bis zu $18 — alle zwecks 9— — 

am Freitag in drei ſenſationelle Bargain-Partien gruppirt: 

Eingeſchloſſen ſind die beſten Entwürfe der Saiſon, in Gıtra - 

prachtvolle Kerſeys. 

ſchwere Miſchungen, zum Theil mit Atlas gefüttert: 


Länge und volle, 
Brondeloths, Chevist® "und 
volles Sortiment von Größen 





ber Neichhaltigleit von Stoffen u, Styles 
um aufgeführt zu werden, jie repräjenti- 
ren die fchönften Gewebe diefer Satjon zu 
Hoc, Hde u. Te die )d.-— Auswahl 29e. 


Verfäumt ‚nicht diefe ungewöhnliche 
Gelegenheit zur Auswahl von nahe— 
zu 3,000 Yds. korretter Winter-Ge— 


webe, — jetzt markirt I9c 


zu 
rer 


Zlanell-Berkauf 


Flanell, hübſche 
in roſa und 


Sorte, ! 
O4e 
Flanell-Skirts, reine Wolle 


ungemacht, regul. Preis 1.25, 
Räumungspreis, 9560. 


5.00 





4 


Cheviots und grauen Suitings. 


810 und 512 Suits, ſpeziell 4.98. 
Schweres Outing 
Yinien=Streifen, 
bfau, .regul. 10€ = 
ipeziell zu 


244 


Volle Länge Coats für Mädchen, 


Novelty Outing Flanell, Doppel— 
Warp, in Fabrik-Reſtern, ſollte für 


20e verfauft werden, in 8%c 


diejent Werfauf, Y)d., 
echtfarbig, 


Schürzen = Gingham, 
31 
GC 


blau und wei farrirt,— | zenbe Broadeloths. 


$5 Stirts, 2.95 


1 
inet ———————————— 


ipeziell, per Yard 


AR + 


Battenberg Genterpieces, bandgemacht, Größen 
bi3 zu 30 Zoll, Antique und Hardanger Scarfs 
und Genterpieces, fanch Dreiier Sets, 79 
ufm., leicht beihmußt, werth bis $5, für « c 


— — — — — — — —— — — — —— — — — — — — — — — — — — —— — — 
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Der größte 


95c Handtaſchen, 39. Feines Leder und 
Facons, mit Geldtaſche berſehen ſämmtlich 98e— 
Taſchen. Große Sammlung hochfeiner e 39 
Taſchen, v. denFeiertagen übrig gelaſſen c 


ſenden Paaren von Schuhen, 
thatſächlich halbem Preiſe. 


Alles Trade-Mark Schuhe, darunter die be ruhnten „Burt & Pack— 
ard“ Schuhe füc Männer, ſowie auch viele Fabrikate in Damenſchuhen 


Suit Caſes, 1.25. 243öll. Suit Caſe, Spring— 
tor Abdruck, hat Stahl-Geſtell, Meſſing Alliga— 


ſchloß —* Catches, mit Tuch gefüt— 1 25 
| tert, 82.00 werth, ipezieif fir mur + 


l 


werth $6.00, zu 2 
Wolle Plaid- Kleider für Mädchen, mwerth $1.50, zu Söe. 
75c Tchmwarze Sateen-Waifts für Damen, 
$6 und $7 fancy Geide MWaifts, 
2,50 Wrapperz, 
54 Madintofhes für Miffes und Kinder, zu 1.00. 
| Zailored Promenaden-Röde, 500 zu einer Herabjegung von 4 bis & Preis, 
engliſche Panamas ‚feine Broadeloths, reiche araue. Suitings, Chepiots und alärs. 


56.30 Stirts, 3.95 


Große Räumung don SL, und 
Trade Winrt Schuhen, 2.50 


Schuh-Berfauf feit vielen Jahren. Yuswahl aus Tau— 


und Karben, der beite Werth, der feit lange lanser er Zeit im Chicago ge geboten wurde. boten wurde, für 


6.95. 


Suits für Damen und Miffes zum halben Preis — 
ment hübjch gefchneiderter Suits für Damen und Miffes morgen zu etwa der ; 
Hälfte des früheren. Verfaufspreifes., 
englifche Bor Front Coats, mit dazu paffenden -bejegten Stirts, 


8.75 


Ein riefiged Sorti- 


Nette Hüfte-Längen, enganfchließende ;oder 


in Broadclöths, 


H15 Snits, fpezieller Werth, 8.95. 


$18 und $20 Suite, Freitag, 10:00. 
2.00. 


jet zu 3se. ü 
fortirte Moden, 3:98. 
Berfian TFlannelette, Eiderdomn, :1.65. 


$8 Stfirts, 4.95 ' 


* 


hochfeine, zuberläſſige Fabrikate, zu 


ef 


von ebenio bortceffliher Qualität. 


51.50 Swenterd für Männer, Töc. Feine 
Minner-Smweaters, fancıy Gewebe, ertra jchiver, 
doppelt gerippter gerolfter a ma⸗ 7 5 
rineblau u. roth, 34 bis 44, herabgeſ. auf c 


Korſet-Räumung. Räumung von Reſtern und 
nicht weiter geführten Nummern in beliebten 
Korſets, einige import., —*— Größen 330 


u. leicht beſchmutzt, 82 bis 88. 50 werth, 
Blank Books, Canvas Deckel, m. Ruſſian Ecken 
gutes Papier, doppelte und einzelne Entry 


Yedgers, sonrnals, Day, Cajh, Record 18 
' md Lang Day Bücher, 100 Seiten, für U c 


Nord⸗Chicago Wirthsverein. —ö— TFOFLIITFIIIH HS 


Verſonal-Aachrichten. 3 


+ 


Er feierte aeitern fein 25-jähriges Jubiläum 2 
III tr Hr rt + rt 


mit Kommters. 

sn der Sozialen Turnhalle feierte | 
| aeitern der Nort-Chicago Wirthöver- 
| ein fein 25jähriges Jubiläum. Der 
aus einem Kommers.beitehenden eier 
ging eine Verfanmnlung voraus, in 
welcher dıe folaenden neugemählten 
Beamten in itre Memter eingefeßt 
wurden: George Kreifel, Präfident; 
Adam Bauer, Vizepräfident; Charles 
Frank, Protokoll-Sekretär; Fri 
Schollenberg, Finanz-Sekretär; Al— 
bert Martin, Schatzmeiſter; Paul C. 
Meier, Rechtsanwalt; Karl Roſenau, 
Joe Sohns, John Schuſter, Berthold 
Kleeberg, Lorenz Brieske und Chas. 
Oswald, Verwaltungsrath. Herr 
Schollenberg, der Finanzſekretär, hat 
ſein Amt ſchon ſeit dem Jahre 1886 


358 29. Straße, 
dem 31. Tezember, jeinen 0. 
Verwandte und. greunde hats 


Naumanı, 
Sylveſtertage, 
Geburtstag. 


um dem Fünfzigjährigen ihre 
darzubringen und den Anz 
bruch des neuen Jahres in dem gaftlichen 
Hauſe zu erwarten. Auch der „FWoclttail 
Club“ war bis auf ein Mitglied vollſtändig 
vertreten. Bis zu früher Morgenſtunde 
blieben die Gäſte in fröhlicher und gehobener 
Stimmung beiſammen. 


— — — — — 
„Voungs Hotel.“ 

Eine Geſellſchaft will den Gedanken Otto 
Noungs verwirklichen. 


Der Gedanke des verſtorbenen Otto 
Young, in Chicago das großartigſte 


eingefunden, 
Glückwünſche 


ten ſich, wie alljährlich, zu der Doppel⸗Feier 


inne. 
Der Verſammlung folgte der Feſt— 
kommers, dem auch mehrere Diſtrikts— 
beamte des Verbandes beiwohnten. Der 
bisherige Präſident Peter Ludwig und 
andere Redner hielten der Gelegenheit 
entſprechende Reden, die ebenſo wie ei— 
nige muſikaliſche und andere unterhal- 
tende Vorträge mit großem Beifall 
aufgenommen wurden. Herr Rudolph 
Ambach, ciner der Mitbegründer und 
der erſte Präſident des Vereins, wur— 
de durch Ueberreichung einer Denk— 
münze geehrt. 

Der 337 Mitlglieder zählende Ver— 
ein, dem Schutz der Wirthe gegen die 
Angriffe des Muckerthums und der 
Hebung des Wirihsſtandes gewidmet, 
hat während des Vierteljahrhunderts 
ſeines Beſtandes ſchöne Erfolge aufzu⸗ 
weiſen gehabt und iſt beſonders ſeit der 
Verſchmelzung mit dem Wirthsverein 
Lake View im Jahre 1887 beſtändig 
gewachſen, da er ſtets eifrig für ſeine 
Zwecke und Ziele gewirkt hat. Ein ver⸗ 
hältnißmößig ungünſtiges Jahr ai 
das legte mit feiner Einführung 
Hochligens und der erneuten — 
der Mucker geweſen; der Verein hat je- 
doch alle Widerwärtigleiten ſiegreich 
überwunden und —* jetzt jter 
da, a 18 je. 


— — — nn nn — — 
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Hotel der Welt zu errichten, joll von 
einer Gefellfchaft- verwirklicht werden, 
beren Gründung fo aut mie vollendet 
ift. Das neue Hotel foll „"Ioungs Ho- 
tel” genannt und auf dem von Michi- 
gan ‚Ane., Bed Court, Harmon Court 
und einem Geitengang bearenzten 
Grundftüd, 400 bei 171 Fuß, mit 
Front an Michigan Ape., gebaut wer- 
ven. Das Grunpdftüd gehört zu 
Youngs Nadlap, der -$2,000,000 zum 
Kapital der Hotel = Gejellfihaft bei- 
fteuern wird. Von dem auf $10,000,- 
000 Feitgefegten Kapital find $8,000,- 
000 gezeichnet. 
— 

— Borlichtig.— Suschen war juna 
verbeiratüet und ein braves Weibchen 
geworden. Daß fie ein wenig eiferfüch- 
tig mar, mollte jie teineswegs einge- 
ftehen. Doch ftrafte fie fich felbft Lü- 
gen. Als ihr Mann eine längere Ge- 
Ichäftsreife antreten: mußte, fonnte fie 
ed nicht unterlaflen, ihm — die We- 
ftentafchen zuzunähen. 


Sit Ener 


' 
| 
! 


» 
Ter in mweiien reifen befannte Gert | 
feierte am | 


Blut {hlccht? 


— 


Jedes Paar dieſer Schuhe iſt bei 
Hand gemacht, Welt genäht, in Pa— 
tent Coli, Patent Kid, Box Calf, Velour Calf und Vici Kid, 
glänzendes und mattes Leder, Lace, Vlucet und zum Snöpfen, 
jehmwere oder leihi: Sohlen, für Dreß- Wber jonitigen Gebrauch. 


Ale Größen, alle 


—— c 


Breiten, alle Facons, 
werth $4 u. 95 298 | .5 
Paar, hier rat 


| 
| 
IE nn 


Todesfälle. 


a ad joi gend veröjfeitlichen mir 
Ktichen. - über deren Tod Den 
—* zuging: 
Anders, Ernit. WO J., als 
Am, Chatles 2.38 X: 
Peinloger, er 6 Stunden: I Repsie Ave. 
Paumeiiter, Gatberine, 81 X.: 5003 Salfted Str. 
#ngel, Selma, 10. Zage: 48 Mar infield Ade. 
Held, Margaret, 61. .: 165. Bunfer Str. 
Kinzyel, Rargare tba, 33883 R. Calijotnia 
Apr: 
Yange, 
Ming, 
eff, 


die Nanıen der | 
Geſundheitsamt 
KTruſt Co.“ 
europäiſchen Wechſelraten 
Tentihland: 
O er erreid: 100 Krone 
Schweeiz: 
Holland: 
Tänemagrt: 
R#EIand: 100 Rubel. 


tr, 


1265 Lawndale Ave. 
* 


1 Schoobl 
Schoor 


Hans 10 %.: 1992 Ralmoral Une. 
George D., 8 X; 5417 Dearborn Str. 
Konrad, 5 N.:_ 1096 N. Epaulding Wove. 
kKepmann Helene, 51 I: nr Talin Str. 
ei. William, 41-4: 95 .M. @, Str. 

Stors, Anlius R, 45 5 a4 N. WMeitern Une. 
Schroeder, Nobn, 3 I: WR Rorib ve. 
Senz. Arne, 1 Stunde; 16 N. Kedzie pe. 
Sihieremann,- Rate, MaI: 1671 R. Kedzie Ave.“ 
Wittmer, Catherine 6O J.;: 1140 Lincoln Ave. 


ET 
Banferott-Erflärungen. 


4 ‘ eurden eingereicht v 
Envje gegen Albert Wilion, 
gegen Ednäa Johnſton, Ehbebruch; 


Henty Hale Warerman, PVerlaiien; 
fiam R. Mecſinley, Verlaſſen; 

Naxhulik, Ehebruch;: Patrid gegen 
Eheituc. 


Um Grtlaftung von tbren Verbindlichfeiten fuchen 
iur Ditriftsgeriht nad: 

Geſuch der John E. Burns Lumber Company u. 
And. um Bankerotterklärung der W. J. Reynolds 
Company. 

Gefuch von Names E. Laird u. And. um Ban: 
terotterflärung der Palace Kar Greamerp Company 


n 


* Ghicago, den 3. 


(Raarpreiic). 


| ee 


Enropäiſche Wechſelraten. 


Zaut Bericht der „Merchants’ Loan 
jtellten jich heute die 


wo Markt... 


109 Franfen.n 2... 
100 Gulden. ....... 
100 Kronen. 


—- ——— 
Scheidungsflagen. 


Verbrechen; 
Tharles Rade grauſame Bebandlung: 
Vadar gegen Emma 


— — — — — 
.: Ritto Sci 


(Die Preiiergelten mur für den 
Getreide und Heu. 


untetzeng und 
bedeutend Serabgefeßt 


ſchwere eg ummoll. deibche n unb : 
Beinkleider, —— giete 75c-Werthe, 50€ 
Leibehen und. Beintleider, ſchwer firpgefüt: . 
tert, die 50c-Qualität, morgen zu 2 


Zn ——— 3 —— re —— — 
olle u. ex er ead k 
Baumwolle. mertb der; Ivea. Bargain j 
$1.50, iveziell au 950 | für Freitag au 19 


mei jeltene æ* in Strümpfen. 
—— und flie ; we Damenftehzugte. 
erte Damen u. ein, 
er 1 19c Sorte, zu 1214c 


Große Bargains 
in Bettzeng 


Pettlaten, 723X90, franz. Nähte, Snö. 
Saum, aus weihemn Muslin,ge- 37 c 
bieiht oder ungebleicht, 4 

Nahtloſe Laken, 72x90, „toren“ 
und gebügelt, nicht geitärkt, 
ein Spezial = Werth, zu 50e. 

Kifienbezüge, 5X 36zÖllig, ges 14 
macht aus qutem Muslin, c 

Frtra ichwere PBettdeden, Marjeilles: 


Duiter, volle Größe, befranit 1 39 
* 


oder einfach, zu 


| Bertdeden, volle Größe, Marjeilles | 
| Mufter, gute Auswahl, alle | 
| gejäumt und gebrauchs fertig, dd | 

jehr große 


* 
franſt oder einfach, zu 9 ‘: 
Gomforters, volle Größe, bezogen mit 
dunflem Ghins, gerade geiteppt, 89 
ipezieller Bargain zu c 
Federtiſſen, beſtes deutiches geitreiftes 
Tieing, werth Kt per Paar, Stüd, $1. 


er 


Tafel⸗Leinen 


Halb gebleichter 
Ttih-Damaft, H64zöllig, 
Lualität, unjere reguläre 
60e⸗Sorte, zu 


Ertra Qualität PBettdeden, 
Sorte, Marjeilles Muiter, be: 


* 


reinleinener 
ſchwere 


49 


63x81 Tijchtücher, extra 

jchiver, reines Leinen, hohl: 

gefäumt, per Stüd, 1.50. 
Gebleichte Roller:Handtuchftoffe, 

reines Linnen, 173Öllig, mit 9 
rother Borte, freitag, c 
für dc 


Geftreiftes Dimity, 
Kinderkleider, twerth 12%c, 


ee rt tr + 


— 


2de ‚Zaichentücer für 9e. Beihmubte Tajchen- 
tücher fir Damen, bejtehend aus Spigen» Bejak 
mit Zeinen-Centers, ganz Leinen, hohlge⸗ 9 
ſäumt und Schweizger beſtickt, das Stück c 


Reiter, in einer großen Sammlung — 
Yuslage übrig geblieben, gute 


10c 


Band - 
von der Feiertags ⸗ 
Auswahl von Narben, von 19c bis 35c 
iwertb, zwei große Partien, für 1de und 


ftic, in jchwarz ımb einer Auswahl von guten 


Werthe — Y4c 


Farben, 25 = für 


mur 


Kappen für Männer und Knaben, Auswahl v. 

Golf, Snap Top, Brighton und 

| um über die Ohren zu ziehen, 5 
T5c-Werthe, bier für nur 


I 
Strumpfbünder für Damen, von ſchwerem Gla- 


avelock⸗Facons, 


ts und © 39€ 


9 bei 12 Brufleld Auge, Sanfords befte Sorte 
in Mujtern, die wir nädjite Satjon nicht führen 


werden, follten alle für $18 ver- 11 98 
> 


fauft werden, ınn au räumen, 
Stüdf Beeren:Seta, 25e. Hübſch bemalte eng⸗ 
nià veerenẽ <ct3, beſtehend aus 7 Stüden, 
große Bowle und 6 Schüfjeln, größter 25 
Werth ſeiner Sorte in Chicago, für IC 


juchte Fleiſcherwagre. >—$6.4216: mittlere bis 
gute Ferkei, BC en gute bis ausgejuchte 
gemischte Waare, 6.2.55; „Bulle®, RB. 
6.15. 


Share. DBeite fchivere Hammel, der 100 Biund, 

© I: gute bis ausgeſuchte Schafe, —*89 

S.60: aute bis aus sgejucte „Veorlings“, — 

* 868 WRati ve Lambs“, gute bis ausgciucte, 
323.72 9.58.35 


Re. 20.18 | Molterei-Brodutte, 
19.26 | ®ut 
a „Greamerp“, ertra, das Pfund....$ 
0.27 


10.10 Rr. 1, .. 0 
das Plund......0... ..- 0.22 


. 26.650 Ar. 2, 
51.25 »Gooleys“, das Piund 
% 0.24 —0 
- 0,19 


wie folgt: 


Nr. 1, das Pi 

Vadckwaare, friſch, das Pund.. 

tier 

Griihe Waare, ohne Abzug von 
Berluft, ver Dugend (Riften zus 
tüdgeiandt oder eingeichlofien).. 
„Firſts“, das D 

das "Tugend 


Rabınläje, „Tivins“, das Piund.. 
Daijies“. das Pfund 

ePoung America“, das Pfund.. 
Limburger, das Pfund 

Prid, f 


on: 

0.21 
Ara B. 
Barbara gegen 
Carrie gegen 


Ada gegen Wil 
Ella Meinerney, 


‚da 


Geflügel, Fiide, —— 


Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund........... 
„Springs“, das Pfund 
Hähne. das Pfund 
Trutbühner, das Pfund. 


Januar 1907. 
Großhandel). 


. Morris Baer — 


. Miller Albert Livengood, 


don- Aurora. 
Slair Yon Verbindlichteiten, 2046.47; Be: 
fände, $1691. 
Gefuh von Rahel M. Bari: u. And. um Bante: 
totterflärung von Yamrence- Nacob$, 
81000: Be: 


Verbindlichleiten, 
8ðol. 8 


— 


ftände,- 21, 

Joſeph C. Tolman 
Peitände.. $477.75. 
Theodor: ©. Pag 
Peftände, $191. 
Gejuh von Jacob Alerander und Naac Cohn um 
Bankerotse: Märung von Mdolph Sambrraber. 
Berer 2. Yudolph Verbindlichfeiten. $4473; 
Zeftände, MM. 


— 
— *⸗ 


Verbin dlichkeiten, 


Verbindlichleiten, 


Hol — Heiraths⸗Lizenfen wurden in der Office 
des Um» Glerf3 ausgefteüt: 


Thomas. ®, Laeiter, Elizabeth‘ Collett, 9, 30. 


rg Stabowlatvaites, MWeronica Ulay,. 29, 20° 


en. . Ebbers, Yilfian Chriftine Meyers, 9, 


oo, 


w. 
A, 32. 


Arthur Mariner, Marn Deioter, 
Ian PVeodto, Katie Kait, >4. 19, 
Charles Thorgerien, Annie Rore, 
Nojeph Fuchacz, Yofepbine Graprid, 

Herbert Bartleit, Mary Gilfeatber, 21, 
Thomas Ngmiec, Auftine Mattopic, 2, 3 
May Vacteal, 2, 
Harry Stodien, Martba Lowe, 4. WM. 

Jobn * Ir., Anıelia E. Dlien, 29, 2. . 
Robert. N. Mager, Martba Mutert, ©, 25. 
Robert :W. Simpion. Marb Mricht 7,2. 
John. Deny,' Minnie Herbert, 21, 18. 

Asief Machian,  Eloife Smetana, 9, 8. 
Sharles Meder, Blande Rogak, 27, 24. 
Wincentas 


N. 


towsti, Maryanne Pencat, 2, R. 
Hace er, Gharlötte Wilfon, , %. . 
Erneft 
am io _Bufatene, — ne 2, ® 
ure —— gun ‚Naft, 3 EN 


ee Ida Kramp, 29, 20. 
farence lee Salı, Edna F — 3, Na 
Unna B. 


— — — — —— —— 
* ö— —— — — — — — — —— — — — — — 


ee Nr. 2, rotb, 
3. roth H, ı- Te; Nr. 2, bert, 
bart, K—T!e 
Srühiasrdweigen Nr. 1,8 
Te; Me. 3, 72-70. 
Mais 3, BIO; Nr. 3, meih, 39E- 
200: BE Ar. 4, 


bat. 

Safer, Ar. 2, weiß, 34Ac;: Rr. 

re Such Nr. 4, mei, 

IH Standard, Her. 

NMehl., inter-Batent?, 83358.59 das Fab 
Stratabis⸗. 33.20-83.50: Minnejota Hard Bas 
tent, Sttaight. Export Bags 2.0.0; be: 
ondere —— 60. 

© eu (Bert auf den — —Bekes Ti mothy, 
817.00 $ ; NM. 1, $5.50-$16,50; Nr. 

— Nr. In $13.00—$14.00; —* 
— 5— $18.00—$10.50; Dditto, Rt. 1. $13.0— 
Wr Nu. Fr 810.50-812.00;: Ar. 3, 89.00 

Er Rr, 5089.00. 
—* fünftige Lieferung). 

Weizen Iannar, Te, Mai, 
Iuli, Br i6e. 

* "Jahıar, 39%; Mai, 

4 


T. 


Ar. 8, gelb, 


5 lic: 
r. 3, meiß, 34-88t; 


TER 
Bi, Böge; 
Hl; 


-T6B%e; 
Juli, 


Mai, I 


Die: getefge Anfuhr von Weizen für dem biefige en 
Markt ftellte vie —— 77,00, von Mais auf 564,‘ 
von Safer auf 297.500 Yuibeli. Rerihidt von die 
murben 20, 190 Puibels Weizen, 165,893 Quihels 
Mai! und 113,267 Buſhels Hafer. 5 


* 8 Broviſionen. 
Fang * denuar, N; Mei, 9.0; Juli, 


TRIER ante etteıte Januar, 
62%. 


R Ya * n, — Ba Mai, 8.82%; Auli, 


: Det 
—44 


afer, Jenny, 3c; Suli, 
RC. 


..u..... 


x = : vs: fr 
— 


nenne. 
— — ..... 


Gänie, das Dusend 5.00 —7.0 

Enten, da8 BPiund...... .noon.. 0.104011 
Geflügel (zgugerihtet)— , 

Hühner, das PBiund....... ..... 0. EN 

»Sprirgs“, das Pund..nososese 0.19 

Trutbühner, das Mund... —* 0.16 

Enten, das Pfund... -.recscnnee. ID —O1 

Gänse, das Pfund ....005 —0.10 
Bifhe— 

MWeikfiih, Nr. 1, das Pfund... 

Schwarzer Parid, das —— 

Weiber Barih, das Pfund.. 

Piderel, das Pfund 

echte, das Pfund............. 

arpfen, das Pfund... 

Verch —33 da8 Pfund... 

Lachs das Pf 

Scheliiih, das —5 

Halibut, das Pfund.. 

re dad — 

al⸗e, das Pfund.. 

Hering. das Pfund. 

Trout, , das —— 


Mader 3 Pu 
Summer (geloht), das Pfund... 


Rälber (gaeihlahtet)— 

0 SS Vid. Gewicht, dad Biund 0,08 

So 8 Pd. Gewict, —* en 
35-100 Bio. Gewicht, —— — 

190-175 Bir. Gewicht, das Pfund 0.04 


Friihe Frrüdte, Gemäfe, 


das Faß — 21.0 

Raliiornie, die Kite...... 3.0 
Ürangen, RKalifornia die Kifte 25» 
Panauen, Jumbo, das —— —E—— 
Weintrauben, 3: Pfund:Rord,. MD. 
Ananas, die Kifte 


Erdbeeren, Florida, das 
Kraut, die Zonne 


... 


& S222 22° > 22%: , 


Be 
5538 


Uepiel, 
itronen, 


Erle . 
omaten, die Kifte.. 


umentohl, die Rifte. 
Kofenfopt das — 


eg 
— der — 
—* = . 


“............ .05 
.......... 49 
0.40 

2. 


.un............ 


00 
—— — — 8 


— een 


Dugend .—.—... 
Riepe.. 


nn. 
PaRE non nun» 





l 


Ä 


\ 


IE\ 


| 


\ 


| 


i „überrumpelte zwei 


nehmen. 
Hilfe, fiel auch nicht in Ohnmacht. Sie 


IR Arm 
" Auubfon. befanb. finde Ze ni 


ee — © und Kinder. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat "ie: Uns, 
terschrift von Chas. H. Fleicher getragen und ist seit. 
mehr als 380 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden.. 


Gestattet 


Niemandem, Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“FEben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,— Erfahrung gegen Experi« 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


2 v4 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren: 


THE OENTAUR OOMPANY. 77 MURRAYSTRELT, NEW YORK CITY. 


Eokalbericht. 
Zeine Geduld riß. 


Wurde verhaftet, weil er angeblich 
dickfelligen Gaſt an die Luft ſetzte. 


Geſtörte Geburtstagsfeier. 


Das Geburtstagskind wechſelte mehrere 
Schüſſe mit Einbrechern. — Ohne Furcht 


einer Operation, die wahrſcheinlich 
von der Kranken ſelbſt vorgenommen 
wurde, das Ende herbeiführte. Frau 
Weſt, deren Ableben ſchon geſtern kurz 
berichtet wurde, war: die Tochter eines 
Kaufmannes au Corning, oma, 
und die Schwiegertochter Amos ®. 
Mefts, bes Präfidenten: ber National: 
banf zu Bilisca, Joma. Sie wohnte 
hier befanntlich bei‘ ihrer Schmeiter, 
Yrau Carl Knuth im Leffing-Mieth3- 
gebäude an Surf Straße und Evan= 
fton ve... Am 24. Dezember begab 
fie fih in einem Straßenbahnmagen 
nah dem Gt. Anthony = Hofpital. 
Die Aerzte bemühten ſich vergeblich, 


und Tadel. —Angeblich von Räubern nie⸗ durch eine von ſachverſtändiger Hand 


dergeknallt. — Beraubt und mißhandelt. 


— — 


Der Speiſewirth Angelo Lampri— 
nos, Nr. 67 N. Clark Straße, wurde 
heute auf Grund eines von T. Nicho— 
las, Nr. 506 N. Clark Straße, er— 
wirkten Haftbefehles feſtgenommen. 
Er wird bezichtigt, am Neujahrstage 
den Kläger unſanft an die friſche 
Luft befördert zu haben. Wie verlau— 
tet, hatte Nicholas ſich geweigert, ſeine 
Zeche zu begleichen. Als er angeblich 
auch der Aufforderung trotzte, das Lo— 
kal zu verlaſſen, riß dem Wirthe die 
Geduld. Er warf angeblich den wi— 
derhaarigen Gaſt hinaus. Nicholas 
fiel auf den Bürgerſteig und erlitt 
leichte Verletzungen am Kopf. Lampri—⸗ 
nos wird ſich unter der auf thätlichen 
Angriff lautenden Anklage au verant- 
worten haben, 

Ungebetene Gäfte, 


Zamrence Dlfon, Nr. 1212 Semi- 
nary Ave., feierte gejtern feinen Ge- 
burtstag. Als er Abends mit feinen 
Gitern und etwa 30 Gäften an ber 
feitlich gefehmückten Tafel faß, hörte er 
ein verbächtiges Geräufhh im zmeiten 
Stod. Er eilte die Treppe hinauf und 
Einbrecher, bie 
Gefichtsmasten trugen. Die Diebe be- 
arüßten ihn mit mehreren Revolver 
fhüffen. Er ermiberte das euer. 
Als der Bulverdampf fich verzogen 
Hatte, befanden fi die Raubgejellen 
auf der Straße. Sie wurden zivar 
von Don und feinen Gäften verfolgt, 
bemerfftelligten aber ihre Flucht. Die 
Thon zufammengerafften, ala Beute 
auserjehenen Werthjachen hatten fie 
im Stich gelajfen. 


BHeimgeleuchtet. 


Frl. Stella Prince, Nr. 1336 Wa— 
bafh Anve., murde geftern Abend an 
Sadjon Boulevard, nahe State Str., 
bon einem Megelagerer überfallen, Der 
Burjche verfuchte, ihr die Börfe abzu— 
Frl. Prince fchrie nicht um 


ließ aber jo nahpdrüdlich ihren Regen 
fchirm auf feinen Schädel niederfau- 
‚fen, daß der auf feinen Widerftand ge=, 
faßte Raubgefelle ich beeilte, das Feld 
au räumen. €8 gelang ihm, fi in 
Sicherheit zu bringen. 

Angeſchoſſen. 


An 46. und Paulina Str. wurde ge— 
ſtern Abend Stephan Drenkiewicz, Nr. 
4542 Hermitage Avbe., von vier Kerlen 
in angeblich räuberiſcher Abſicht über— 
fallen. Als er ſein Heil in der Flucht 
ſuchte, jagte ihm einer ſeiner Angreifer 
eine Kugel in den Kopf. Die Mord— 
buben ſind entkommen. Die Polizei 
glaubt, daß Drenkiewicz im Verlaufe 
eines Streites, zu dem ein Frauenzim— 
mer Veranlaſſung gab, niedergeknallt 
wurde. Auf das Frauenzimmer wird 
gefahndet. Unter dem Verdachte, den 
Mordangriff verübt zu haben, befin⸗ 
den ſich vier Männer in der New City⸗ 
Wache in Haft. 

Quittirten mit Hieben. 


Bis in den Hausflur ſeiner Moh- 
nung Nr. 256 W. Van Buren Str. 
hinein wurde geſtern Abend der 30- 
jührige Louis Weisler von drei 
Schnapphähnen verfolgt, um feine 
Baarfchaft im VBetrage von $5.50 be- 
zaubt und fchwer mißhambslt. Die 
Raubgejellen wurden von Den Detet- 
tives D’Brien und Sullivan verhaftet 


und in ber Bezirfsmache an Desplai- 


* 


x 


ned Str. eingefperrt. 
Der Arm des Gefebes. 


Drei angebliche Kumpane bes bon 
‚bein Meichenftellee Henry Miller, Nr. 
1220 Rerington Str., am 30. Dezem- 
ber niebergefoffenen unb töbtlich ver- 
mwunbeten Räuber Emil MWilnostt, 
BER: Warnofsky, find geftern Abend 
. bon Detektives ber Hauptmache verhaf- 
tel und von Miller und einer Zeugen 
- hbentifizirt worden. Die Häftlinge 
—3 der 28jährige Joſeph Newroba, 

um ein Jahr jüngere Charles 


2 und der 20 Sabre alte James 


Kran Weſts c⸗ 
Pe —— die 
a mer ie Dahr- 
} ab, daf ve ges © 


| 


| 


a den | ende 


te, 


ausgeführte zweite Operation ihr Les 
ben zu retten, 
Hatten das Machfehen. 

Ein Straßengänger bemerkte heute 
früh gegen 4 Uhr ein großes Loch im 
Schaufeniter der. von Alexander Eiſen⸗ 
jtein im Haufe Nr. 123 R. State Str. 
betriebenen Schneidermwerfftätte und 
ſah auch zwei Kerle, die damit bes 
Tchäftigt waren, unter den Stoffvor— 
räthen in der Werfftätte ihre Auswahl 
zu treffen. Er benachrichtigte mittels 
Terniprechers bie Polizei. Als ein mit 
Schergen bemannter Bolizeimagen her: 
anrafjelte, rocden die Einbrecher Qun= 
Sie eilten, nachdem einer der Kerle 
fi) einen Ballen Stoff angeeignet hat- 


te, auf die Straße und ftürmten das |. 
Die Poliziften nahmen in dem‘ 


bon. 
Magen ihre Verfolgung auf. Den 
Ausreißern gelang es aber fchließlich, 
eine mwinfelige dunkle, Gaffe zu erreis 
chen und ich dort unfichtbar zu ma= 
chen. Alle Nachforſchungen nach ihrem 
Verbleib blieben fruchtlog, 


Wieder in Schwulitäten, 


Patrid P..Mahoney, ‚ver frühere 
Polizift; der im’dem: feiner Zeit gegen 
Ssnipeftor Zapin -anhängig gemachten 
Disziplinverfahren- als Hauptbela⸗ 
ſtungszeuge auftrat, wurde geſtern 
Abend unter der auf unordentliches 
Betragen und Körperverletzung lau— 
tenden Anklage verhaftet. Er hat ſich 
ſelbſt der Polizei geſtelt, nachdem er 
erfahren hatte, daß die Poliziſten 
Rooney und Garrity auf ihn fahnde» 
ten. Wie verlautet, gerieth am Neu: 
jahrstage fein zehnjähriger Sohn 
Walter mit dem Sohne feines Nach» 
bar Frant Klama, Nr. 1519 W. 59. 
Straße, in Streit. Frank fol Wal: 
ter verhöhnt und ihm vorgeworfen ha= 
ben, daß. jein Vater .ein -Zuchthäußler: 
war. Die Knaben geriethen fich in die 
Haare, Mahoneyg nahm für feinen 
Sprößling Partei, Frau Klama 
fprang ihrem. Sohne bei. - Da Toll 
Mahoney die Frau bis zur Bewußtlo- 
figteit geprügelt haben. Er behauptet, 
daß fie ihn zuerjt mit einem Schür- 
eifen gefchlagen haße. Er Habe fich 
nur jeiner Haut gemwehrt. 

War Sranf D. Henfon. 


Die Leiche des in einem YBuaay an 
M. Madifon und Rodiwell Straße 
entjeelt aufgefundenen Mannes ijt ges 
ftern ala die des 3öjährigen Fran 8. 
Henfon, Mayiwood, identifizirt mors 
den. SHerzlähmung hatte den Tod be 
Mannes herbeiceführt. Henfon hatte 
am Neujahrsabend feiner Schweſter 
einen Befuch abgeftattet. Während der 
Heimfahrt ereilte ihn ber Tod. 

— — — 


Herbe Eunttaäuſchung. 


Knute O. Unudſons Prozeß auf Nachmit 
tag verſchoben. 

Richter Kavanagh bereitete heute 
Vormittag den Neugierigen, die ſich 
eingefunden hatten, um der Eröff⸗ 
nungsverhandlung des gegen Knute O. 
Knudſon, den reichen Kontraktor aus 
W. Pullman, wegen angeblicher Ver⸗ 
giftung ſeiner Frau anhängig gemach⸗ 
ten Strafverfahrens Kanes, eine 
herbe Enttäufchung, ala ber die Ver- 
handlung bi3 Nachmittags 2 Uhr ver= 


ob. 

E3 war im Zufchauerraum jeber 
Plaß befegt. Die 60 vorgelabenen 
Gejhmworenenfandidaten maren zur 
Stelle. Auch Hilfsftaatsanwalt 
Barbour und ber Vertheibiger Joſeph 


Yurrez hatten fich rechtzeitig eingefun=- 


ben. 

Da ließ der Richter die Geſchwore⸗ 
nenkandidaten vor ſein Pult treien. 
Nachdem er mehrere der Herren ſtich⸗ 
haltiger Gründe wegen der Dienſtlei⸗ 
ſtung als Geſchworene enthoben hatte, 
hielt er plöhlich inne und ließ ſich 
dann nach kurzem Sinnen wie folgt 
vernehmen: 


Meine Herren! Falls Sie als Ge⸗ 


ſchworene angenommen werben, fo | 


werben Gie 
Wochen lang 


— — 


— 
Iſt —— 


einem Gefchworenenzimmer Er du⸗ 
ßerte ſpãter Berichterſtakltetn gegen⸗ 
-über, daß er an feiner Freiſprechung 
nicht. zweifle. Es läge auch nicht. ber 
Schatten eirtes Beweiſes gegen ihft,bot, 

63 jet:ihm unbegreiflih, dak er auf 
‚Grund fabenfcheinigeriimftanbsbemweife 
‚bon ber Roronersjury zum Prozeß feit- 
gehalten wurde, Dem Staatsanwalt 
iwerbe eö buchaus unmöglich. fein, ihm 
einen alaubwürbigen VBorwand-für die 
That zu unterfchieben. Die Vertheidi- 
gung terde aber den Nüchiteig liefern, 

daß er ſtets ein Tiebevoller Gatte und | 
Väter gemefen fei.. Die Härtlichkeit, 

mit dem feine Kinder an ihm hängen, 

müffe. jeven Unbetheiligten, ber nicht 
boteingenommten ft, davon überzeugen, 
daß er bes ihm zur Laft gelegten Ber: 
brechens nicht ſchuldig iſt. 

Die andere Seite. 

Hilfsſtaatsanwalt Barbour erklärte 
dagegen, daß wahrhaft erdrückende 
Umſtandsbeweiſe gegen den Angeklag— 
ten vorlägen. Es könne keinem Zwei— 
fel unterliegen daß Knubjon fein ar- 
mes Weib durch ſchleichendes Gift aus 
dem Wege geräumt habe. Das Opfer 
babe das ſelbſt geahnt. Als die Frau 
ihr Ende nahen fühlte, habe _Tie eine 
Hreumdin in Dienft genommen, die in 
Wirklichkeit ihr nur als “Detektive 
diente. Diefer Freundin gegenüber 
habe fie ihr Herz ausgefhüttet. Was 
fie von ihrem ‘Gatten hielt, werde man 
aus dem Munde jener PBerfort erfah- 
ren. 

Die Staatsanmaltichaft mwerbe 42 
Belaftungszeugen in’3 Treffen führen 
u” den Nachweis liefern, daß ber 

——— ſeine Frau grauſam be— 

ndelte, ſie auf dem Sterbelager ver⸗ 
ab, fih mit Dirnen umbertrieb, die 
Frauenzimmer mit Gefchenten über: 
häufte und eine diefer Verworfenen 
furz nach dem Tode ber Frau zu Tich 
in’8 Haus zu nehmen bverfuchte. Der 
Prozeß werde ferner ergeben, daß das 
Leben der Frau mit $500 verfichert 
wat, daß Knubfon aber, ala die Frau 
zu fränfeln begann, die Verficherung 
auf $2000 erhöhte. Der Hilfsitaats- 
anmwalt jhloß mit ber Erklärung, daß 
er die Verhängung der Zobesftrafe 
über. ber Ungellagten. beahtragen 


mwerbe, ' 
—— 


Berftöpt wider gute Sitte. 


Der LVeichenbeftatter Richärd A. 
‚Allen, 284 N. Clark Str, war vom 
Verein der Leichenbeftatter zu einer 
Gelbitrafe berurtheilt morben, meil er 
fih Kundfchaft gefucht hatte, und, da 
er die Strafe nicht bezahlte, au dem 
Verein ausgeſchloſſen worden. Da— 
raufhin wendete er ſich mit einem Ge— 
ſuch um einen Einhaltsbefehl an Rich 
ter MeEwen, der das Beſuch aber mit 
der Begründung zurückgewieſen hat 
daß es gegen die gute Sitte verſtoße 
wenn ein Leichenbeſtatter ſich um die 
Beerdigung eines Verſtorbenen bei deſ⸗ 
ſn Angehörigen bewerbe. 


Wie Rheumalismus 
zu heilen. 


Ein mie verfagende Hanshehanblüng and, 
ben einfadhiten . Mitteln zu» 
ſanmengeſetzt. 


Der Berfuchh koöſtet nitchts. 


Viele der ſchlimmſten Krankheiten 
werden heutzutage mit den einfachſten 
Artikeln, die jeden Tag im Haushalt 
gebraucht werden, und deren Gebrauch 
vor etlichen Jahren verlacht worden 
wäre, geheilt. Gifte werden immer 
weniger gebraudt, da fie fehlimmer 
find als die Krankheit, die fie heilen 
jollen. 

Die meiften Leute miffen, daß 
Cream of Iartar ein abfolutes Heil: 
und Vorbeugungsmitiel gegen Blat- 
tern tft, oder daß Blutungen mit Salz 
geitilt werben können. So können aud) 
Rheumatismus und andere Krankhei- 
ten, durch Harnfäure im Blute ver⸗ 
urfacht, wie Hüftweh, Gicht, Hüftgicht, 
Kreuzfchmerzen und befonderö alle 
Bluffrankheiten, Strofeln, unreines 
Blut, Pidel und Fleden, geheilt wer⸗ 
den durch ein wenig Stillingia, Jodide 
of Potaffium, Bote Root und Guaiac 
Refin. edes einzelne diefer Mittel 
fann fogar ein Tleines Kind in bers 
nünftigen Dofen nehmen, ohne Gefahr* 
zu laufen, daß e3 fohabet, und die Re-. 
fultate waren erftaunfih. Diefe Kom- 
bination erwies ſich als das beſte Blut⸗ 
reinigungsmitiel und ein abſolutes 
—ä— von Harnfäure im 

ut 

Die bier einfachen oben erwähnten 
Mittel, zufammen mit anderen ein- 
fachen Ingrebienzien, um fie jchmad- 
haft zu macden und daß fie leicht vom 
Blute aufgenommen. werben, find in 
der wirkſamſten, angenehinften Yorm 

vereinigt, und wirb „Smith’s Potaf- 
fium Compound“ genannt, welches in 
jeder Apotheke für 50 Gents zu haben 
if, Wenn Jhr an irgend einer yorım 
von Harnfäure im Blut oder an Blut- 
unreinigteiten: leidet und Nheumatis- 
mus, Gicht, Hüftweb, Hüftgicht, Pickel 
und Fleden habt, fo ift dies dag Mit- 
tel, um biefe Leiden aus Eurem Kör- 
per jchnell zu vertreiben, ohne daß Ihr 
wißt, daß Ahr etwas nehmt, zu ge 
‘ringen Untoften. 

Zune —* arobartige | Mittel 
—— —* einer Probe 


— nn Smith 
——— p 


we. 


„Budler“ 


are sende 
Die Angriff feines 


Gegners, 


i Ber Elabtrat Bausfchuß für öetlts | 
io — —F ofen || 4J 
ang. | 


mittag ‚4% Stunden 
der Kriti bes inwalts D. K. Tone⸗ 
über den Ordinangentiwurf zur Nege: 
lung ber. Straßenbahnfrage gelaufcht | 
und Ti Dann vertagt, bi8 der Ent: 
wurf-ber Union -Iracttion Co. fertig 
‚tft. Herr Zone führte aus, daß der 
Entwurf die Stabt an ber Erwerbung 
der Straßenbahnen hindere, daß es 
unbillig ſei, ihr fünf und zehn Prozent 
Kommiſſion für die Ausführung der 
Neuanlagen u. ſ. w. abzuberlangen, 


kurz, daß der ganze Entwurf lücken- 


haft ſei und die Straßen den Stra⸗ 
Benbahngefelffehuften auf. zwanzig 
Sabre außliefere. 

Walter L. Fiſher, der ſtädtiſche 
Straßenbehnanmalt, antwortete Herrn 
Zone, mweldher vie Referendum-Liga, 
die Federation of Rabor und die Ver- 
ſtadtlichungs -Geſellſchaften vertrat, 
daß der Entwurf den im ſogen Wer⸗ 
no'ſchen Brief niedergelegten Beſtim— 
mungen entſpreche. In dieſem an 

errn Werno Ben Brief Hatte 

fiegermeifter D unne die Schlitung; 
ber Strabenbahnfrage unter gewiſſen 
Bebingunaen befürwortet. Mit legte 
ten jeien Die Vertreter ber jeht den 
Entwurf befämpfenden Gefellfhaften 
einverstanden geweſen, auch W. R. 
Hearſt habe ſich in einer Unterredung 
mit Bürgermeiſter Dunne und Herrn 
Fiſher in New York in günſtigem 
Sinne geäußert. Herr Fifher ver— 
ſprach, alle Sätze, welche vielleicht zu 
falſcher Auslegung Anlaß geben möch— 
ten, neu abzufaffen, fo daß fie ganz: 
Har feien. &3 gejchah dies zum Theil 
noch in der Sikung, mit Zuftimmung 
der Vertreter ber Straßenbahngefell- 
ſchaften. 

Vertreter der Stadt und der Geſell⸗ 
ſchaflen werden nunmehr über dem 
Entwurf eines neuen Freibriefes der 
Union Traction Co. berathen. Der er— 
wähnte Ausſchuß dürfte ſchon morgen 
— am Samſtag wieder zuſammen— 
reten. 


Sofortige Löſung. 


Die Grundeigenthumsbehörde nahm 
in ihrer geſtrigen Sitzung einſtimmig 
einen Beſchluß an, durch den der Bür— 
germeiſter und die Mitglieder des 
Stadtrathes aufgefordert werden, ohne 
Verzug die Ordinanz für eine vollſtän— 
dige Löſung der Straßenbahnfrage 
anzunehmen. Der Antrag, der von 
dem Vorſitzenden des Ausſchuſſes für 
öffentlichen Dienſt, Marvin A. Parr, 
geſtellt wurde, ſtieß auf keinerlei 
Widerſtand, vielmehr erklärten ſich 
alle Anweſenden dahin, daß einer 
Löſung der Frage nichts mehr im 
Wege ſtehe. 


— —— — 
Unterſuchung iſt abgeſchloſſen. 


Ausſchuß, der die Anſchuldigungen Bartzens 
unterſucht, beginnt Berichts⸗Ausarbeitung 


Die Unterſuchungen des Ausſchuſ⸗ 
ſes, der damit betraut iſt, die Anſchul— 
digungen des Baukommiſſärs Bartzen 
gegen gewiſſe Mitglieder des Stadt⸗ 
rathes zu prüfen, kamen heute Mittag 
zum Abſchluß und der Ausſchuß be— 
gann die Ausarbeitung ſeines Berichts 
an den Stadtrath. Der Bericht wird 
in geheimen Sitzungen fertig geſtellt 
werden. In der heute Vormittag ſtatt⸗ 
gehabten Sitzung bemühten ſich die 
Ausſchußnitglieder, eine genaue Defi— 
nition der Ausdrücke „Grabſcher“ und 
die der Baukommiſſär auf 
gewiſſe Aldermen angewandt hatte, zu 


finden, um feſtzuſtellen, ob das vorge⸗ 
legte Beweismatcrial den Kommiſſär 


berechtigte, die Anſchuldigungen zu er— 
heben. Die Sitzung wurde heute am 
Spãtnachmittag fortgeſetzt. 

Ein anderer Pachtvertrag. 


In einer öffentlichen Sitzung des 
Unterſuchungsausſchuſſes, die der ge— 
heimen Sitzung vorherging, legte Bar— 
tzens Anwalt O'Shaughneſſy einen 
Pachtbertrag vor, den Herr Jacob L 
Kesner am 1. September mit Ezra 
Warner für das dem künftigen Stadt— 
gerichte benachbarte Gebäude 145— 
147 Michigan Ave. abgefchloffen hat. 
Der Bachtpreis für das fünfftödige 
Gebäude beträgt für die erften zwanzig 
Monate $13,333, für die folgenden 98 
Sabre je $11,000 das Jahr. Herr 
D’Shaughneffy legte den Bachtvertrag 
bor, um Barken3 Behauptung zu be= 
weifen, daß da3 Gebäude, das dem 
Stabtgericht hat Pla machen müffen, 
früher für $18,000 das Jahr zu ber- 
miethen gemwejen jei. Dies Gebäube ift 
aber abgerifjen morden, um für das 
nad den Wünfchen der Stadt gebaute 
Stadtgeriht Raum zu fchaffen. Das 
Komite nahm die Mittheilung entge- 
gen, wird aber die Sache auf fich beru= 
ben laffen. 

—— 
Hau delte angeblih unrehtmäßig. 


Anwaltstammer leitet eine Unterfuchung 
gegen Alerander Green ein. 


Alerander Green, ein einarmiger 

Rechtsanwalt, wırrde heute NRichter 
Pindney borgeführt, dem er einen gol» 
denen Trauring, einen Diamantring, 
eine goldere Uhr und $9 vorlegen foll- 
te, Sachen, die er fich miberrechtlich 
bon Fred Schoenemann angeeignet has 
ben fol, während biefer im Gefängnif 
faß. Da aber die Anwaltsfammer ji 
‚bereit3 ‚mit dem alle beichäftigt, fo 
'entfchieb der Richter, daß die Unter- 
fuhung biefer Körperfehaft überlafjen 


‚bleiben joll. Green: hatte jchon vr 


‚bor dem Richter geftanden, und _aus 

der Bemweißaufnahme hatte Pa. * 

ben, daß der Angekl ſich die 

* als Bezahlun ſeine — 
8 Vertheibiger —— | 

. | ige —* 7 . 


EEE 


walt antwortet auf | 


örite: ne | 


** — 


TCARSON PIRIE SCoTTa 


Unser Basement-Laden. 
Januar: nnd Räumungs— Verkäufe | 


Januar-Derfauf von farbigen Kleiderftoffen 


Yard 
2 


ganze Kleider = 


Ein großer Verfauf von Fabrit-Reftern von fowohl einfachen wie fanch Klei— 
derjtoffen, in allen, Längen für Kinder-Kleiber, foiwie Shirt Waifts, Skirt® und 
Längen; ein fehr grohes Affortiment zur Auswahl. Eure Aus— 

wahl aus diefem großen Affortiment, die. Yard zu 25c, : 


Yard 
250 


 - EinePartie ton 42zölligem ganzmwollenem Nun’s Beiling in Schattirungen wie Weiß, Be Wine, "Sat- 
net, Myrile, Navy, Royal, Braun, Pink, Helldlau, Caftot, Tan und Cardinal, zu einem — * 50 
für den Januar-Verkauf, die Yard zu. . ......... Donurnsinminnerennäsnebssehir ahnen Be: 


‚QRaumung von —— und Suits 


Dieſe 
Abbildungen 
geben eine 
ſehr gute 
Andeutung 
der vielen 
ausgegeich⸗ 
neten Klei⸗ 


dungsſtücke, 


die in 
dieſem 


gründlichen 
Mäumungs⸗ 


Verkauf 


inbegriffen 


ſind. 


Die Moden 
finb ſehr 
hübſch 

und die 
Erfparniffe 


Kleidungsftüc die zur Hälfte herabgefekt find 


Wie Abbildung. 


50 Zoll lange loje Coats, mit Sammet Coat Kragen und befegtem Kragen, einige Effette in fach Zourfft 
Mifhungen. 50zöllige und 523ÖMige eng anfchließende und Iofe Bor Eoat3, aud jhwarzem Kerfey Tuch ſowie 
ſchweren Novelty Mifchungen, fein-gefchneidert und befegt mit Sammet, Braidd un) Seif Strapping, in vier 
große Partien eingeteilt und ohne Zweifel die beiten Werthe, die wir in biefer Saifor zu offeriren im Stande 


| Waren. Dus Stüd zu $5.00, 87,50, 


Damen: 
suils 


83.75 und $10,00, 


Halb und eng anfchließende Satin gefütterte Coat Suitd auß Cheviots, 
Broadeloihs und englifchen Imeed Mifchungen, ausgezeichnete Werthe, her⸗ 
abgejegt auf per Stüd 97,50 und 810,00, 


Januar:Derfauf von geltempeltem Leinen 


Stamped Shirt Waifts auf perfifchem Lan, mit Zubehör zum Fertigmachen, das Stüd zu 
Stampeb Pille Sets, für „Shabom“ Webeit, mit Zubehör zum ertigmachen, da8 Stüd zu... .50e 


hohlgeſäumte Doilies, 
das Stück, zu 15e. 


Geſtempelte 
ſpezieller Preis, 


Japaniſche handgezogeue Doilies, 
gains, und ſehr ſpeziell, Ac uud 35 


Carpet Rugs 

zu ſpeziellen Preiſen 

Carpe! Rugs aus Axminſter, Vel—⸗ 
vet, Body Bruſſels und Tapeſtry 
Bruſſels, gemacht aus kurzen Stü— 
den von Carpet und Borherd,. ein: 
Schlieglih einiger in ber Fabrik it- 
machter Rugd. Größen rangiren: pen 
10x13 Fuß bis zu 6x9, 


57 aufn. bis 332.20 | 


Jährlicher Januar⸗ 


von weißen Damen- 


Waiſts, darunter hochelegante Facons in 
neuen und ausſchließlichen Deſigns und ausgezeichneten 
Aſſortiments. Sie wurden ganz beſonders für den gro— 
Verkauf zuſammengefaßt, und der Preis 


Damen = 


Ben „yanuat > 
ift ein außerorbentlich niedriger. 


Weiße Lamn Waifts, Tuded u. Yole,mit Spigeneinjat, Platted 
Front und Rüden, kurze Aermel, Hinten zuzufnöpfen, 


fpeziell markirt zu 


Weihe Lingerie Maifts, Front und Pole elegant beftidt und be= 

fegt mit Slute er Tudings, 3:Länge Wermel, offener 

Rüden; jpez. marfirt für den Januar: Bertauf, jede. 
Weihe gejchneiderte Laien —* ee — 1.25 

Front, —lange Aermel, ein außergemöhnli u) > 


ter Werth, das Stüd zu 


Weite Latın Waift, bes 
ftidtes und Spißen einge- 


und Rüden mit Tuds, offe- 


ner Rüden, Furge 5 c 


Aermel, das Sid. 


Weite Laton Watt, fanch —— * 


Stickerei, Tucks und Spitzen⸗ 


von — 


TS Bar⸗ 


Weiße Lawn W 
Tucks, Spitzen und Stiderei 


te3 Nole, Kragen, Euffs bejester $ront und Rüden, 
* Kragen und Cuffs tucked, 
lange u. kurze 
Aermel, Stück. 


ront 
atz, RLänge Aermel, 


Rücken zuzuknöpfen, — Breis, das Stück 81.0 
für 


— von Spihen 


15,000 Yards waſchbare Spitzer und Einſätze, wel⸗ 
che wir zu einem niedrigen Preiſe erwarben. Dieſe Spi⸗ 
hen ſind in hübſchem, gefälligen Deſigns. Muſier und 
Dualitäten, welche gegenwärtig in großer Nachfrage ſte⸗ 
hen für Hauskleider, Untermuslins und Waiſts, zu 


Die Yard, 3c, 5e, 7c, 10c 


Kannar- Berfauf von Stidereien 


10,000 ‚Mufter-Streifen - von Stidereien und 
Einfügen, in Längen von 44 5is 64 Mb8,, fpeziell, 


Die Yard, 5c, Be, 12c, 18c 
Januar — —— 


Veftimpelie EN Tray: 


Geftempelte hohlgelünmte enter: e 
Cloths, ungewohnl. Qualitãten, zu 26c. 


pieces, ſehr beliebt, das Stück zu 256. 


Japaniſche handgezogene Genterpieces, jchr Hübieh, re 
für 68c, 7Dbe und 8de 


Sanuar-Derkauf von | Sweaters für Männer 
Rorfels herabgefeht 


Korfet H, in pint und blauem Ganzmwollene Simweaters für Män- 
Batifte, Dip Hüfte und mittelhoher | ner, hochfeine Qualitäten, gang regu⸗ 
Buſt, hübſch beſetzt ey ————— lär gemacht, mit Turtle Hals, in 
Band, Garters in der Front und an | Napyblau, fhwarz, Yale 
den Seiten, Größen > 4 3 23, | blau und Maroon, $1.50 
24, 25 und 26. Wurden früher zu 

Y \ Hadıthemden 


$1.50 verkauft, herabgejegt, um da⸗ 
mit aufzuräumen, Muslin Nachtbemden für Männer, 
ohne Kragen, in einfahem Weiß, mit 


Das Paar, 9t fanch Trimmings, Preis, Stüd, 38e 


Verkauf | Belt-Fücer, Riffenbesüge, Beitzeug 
Waifts | Gröhte Werthe des Jahres 


Jede Sorte von Betttüchern und jede Yarb Muslin 
und Betttuhftoffen in diefer Abtheilung wurden im 
Preife herabgefeht. Wertbe, die mtr im biefer un 
:nicht mehr zu offeriren im Stande find. 


Fabrit Betttüer | Gomeipun Betttücher 
Sazon Betttüder 


Stanley = fyabrit Betttüicher Homeſpun Betttücher haben 
ſind gemacht v. prächtiger Sorte Leinen⸗ Finiſh, ſchwer und 
Betttuchzeug, Stoff ſowie Ge⸗dauerhaft, laſſen ſich gut wa⸗ 
webe find jehr begehrenswerth, ſchen u. halten ihre Schwere 
63 bei 90, jedes 420; 72 bei 90,Dieſe ſind ſehr ſtark, 81 bei 
jedes 450; 81 bei 9, 500. 90, das Stück 550. 


Saxon Betttücher und Kiſſenbezüge 


Gemacht von dem berühmten Pepperell Betttuchzeug, welches 
in jedem Haushalt ſeit mehr als einem Vierteljahrhundert ge⸗ 
braucht wird. Ertra fpezielle Werthe, 

Kiffenbezüge 


Betttücher 
63 bei 90, 456; 72 bei 90, 50e; | 42 bei 36, 13e; 45 bei 
14c; 45 bei 38, —— 50 


81 bei 9, 55e; 31 bei 99, 60e; 
9 bei 99, 6öe. ve. Se N Ze 
Betttudh, von 
ee he En Anto Cloth, 


Stanley 


63€ 
$1.95 


mit 


$1.15 


offene Arbeit, 
0 


Le fh Betttücher, ein 
jämeren deinen Finifb Stoffen, 


72 bei 90, Stüd ’ 
er D. Elips, 45 bei 36 unb 42 bei 


€., 
86, ein ausnahmöteijer guter Werth, Stüd zu 10. 


Rufled He-Gardinen- Räumung 


Die Ruffle Neg- Gardinen in diefer Offerte find bon einfa- 
hem- Bobbinet gemacht, Hübih mit Spiken und Vatienberg- 
$1 Bejah beiett, 38 Zoll breit, 3 Yards Tang,— $ 1 


fpezieller Preis, das Paar... uunnnnrnurnees 
Ianuar-Räumungs-Berkauf von 
wünfdher swerther —— Seide 


Eine Anſammlung, das Reſuliat einer ſe 
tigen Saifon. — ind thatſächlich alle ie 
Gewebe und Farben zu loben, unb 28 muß Damit for 


gleich aufgeräumt werden. 
nen Geuß mi 


Zn au nut Due 
Fe 


— 


in marineblauem und 
für 
auf weißem 


50 Stüd don Standard 
des in« h 





+ Re Stand Nognt- 
Sorial Wpirl.+ 
Pi — Girl,“ 
— ⸗The 0 { 
era Soui .— „The Girl with 


* 80 — u Due.» 
= „Dora.“ 
Krougb Fire and Mater 


MNachmittag. 
28 e House — Rongert jeden Abend und 
onntag Nachmittag. 


— —— 
Die Borbedingungen einer langen 
Lebensdauer. 


Die rage, ob mir: imftande find, 
"die Dauer jener Spanne Zeit, inner» 


halb deren wir „verbraucht“ werben, in | 
irgend einer Weife zu beeinflufjen, ob 
65 Mittel gibt, das Leben zu verläns 
gern, hat die Menfchen feit Jahrbun= 
derten bejchäftigt, doch ift ein Lebend- | 


' Verde zu beforgen. 


elirir noch immer nicht erfunden mor- 
den, In einem Brief an den Lancet 
erinnert Wim, Emart daran, daß die 


Langlebigkeit nicht nur von der phyfio> 
logifhen Beihaffenheit des Menjchen 


abhangia jei, fondern daß aud ein 
‚pinfifcher Faktor jehr mefentlih in 
Betracht fomme. Lebterer jet gegeben 
in einem ftarken Willen zum Leben 
und in einem beftimmten Lebendzmed, 
E3 kann thatjächlich nicht bezmeifelt 
werden, daß Lebensfreude einerfeit3 
und ————— Beſchäftigung ande— 
rerſeits die Lebensfähigkeit beeinfluſ— 
ſen. Schon in der Bibel, wo ein 
langes Leben als Lohn für bie Befols 
gung des Gebots, Vater und Mutter 
zu ehren, verheißen mird, liegt ein 
Hinmeis auf die lebenslängernde Kraft 
der Arbeit für andere. Wendet man 
fi} der rein phnfiologtfcehen Seite ber 
Frage zu, jo muß bie Bedeutung eined 
normalen Gefähfnitems für eine lange 
Lebensdauer hervorgehoben merden. 
Die im Alter fo häufig porfommende 
Degeneration des Gefäßfyitem tft eine 
durchaus krankhafte Erſcheinung. Ab⸗ 
geſehen von ſyphilitiſchen und anderen 
toxiniſchen Einwirkungen iſt dieſe Er— 
krankung entweder auf Ueberanſtren⸗ 
gung oder auf eine zu große Funktions⸗ 


krägheit der Gefäße zurückzuführen. 


Louder Brunton glaubt, daß z. B. der 


Brand eine Folge von Gefäßerkran— 


kungen iſt. Ewart hingegen iſt der 
Meinung, daß die Unthätigkeit der 
Gewebe die Zerſtörung der Gefäße be— 
dingt, wahrſcheinlich bedeutet das Zu— 
ſammenſchrumpfen im Alter ein Ver— 
ſchwinden der feinen Gefäße in gewiſ— 
ſen Gewebeſchichten, wodurch die Stei— 
gerung des arteriellen Blutdrucks er— 
klärlich wird, der ſeinerſeits vielleicht 


vonnöthen iſt, um das Blut durch die 


verengten Gefäße zu treiben und die 
träge vagirenden Zellen anzuregen. 
Die gewöhnlichſte Folgeerſcheinung von 


Unthätigfeit der Zellen ift dag Ems 
| oder Telephone BE 


phyſem der Lungenbläschen, das fchon | 
im jugendlichen Alter auftreten Tann. | 


Die Lungen fammt den LQungenges 
fäßen müffen demnach dur Uebung 
thätig bleiben, 


Krause SAvInas BANK, 


997 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 


“Allgemeines Bank-Geldäft. 


3% Binien auf Spargelder bie steljährlie a0bl- 
bar.— Wedel und Geldiendungen nah Deutliche 


land und anderen Ländern. —Gelv Zu verleihen |! 


auf Grundeigentbum- zum riedriglten Binsfuk. 
GErite fihere Hupotbefen zum Verlauf dorrätbig. 


Siche rheitsgewölbe⸗Boxes $3.00 per Fahr. 
Nreompte Aufmerffamteit wird aefhenft. —Offen 


bends bis 9 Uhr an Montag und Samitag. 
16aua, — 6me 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld 2 120 Randolph Str. 


5 bis 6 Prozent Binfen an 
verleihen. Gute erite Hhpotbelen 
ju verlaufen. Tel.: Central 2804. 1fpi} 


2 


+ N. WATRY & CO, 
99—101 D. Randolph Str. 
Deutsche Optiker —— 

Brillen und Augengläfer eine Spezialität. 


Kodaks, Kameras and phoiogr. Material. 


en — —ñ—see —— 


Kleine Anzeigen. 


— "Männer und Be 
(Anzeigen unter u Rubrit 1 Gent das Wort.) 





unge, mit Grfahrung, in 
256 Weit North UÜve, 
Verlangt» Nunge, das Molftern zu erlernen, 1875 
N. Halfted Str. 


Bäderet; mit Erfahrung 
2023 Sincoln Ave. 


Rerlongt: Guter Kohlenjuhrmann, Doppel:Wagen. 
56 Gait North Ave. 


Verlangt: Starter 
Bürfcrei, an Brot. 


Berlangt: Iunge, in 
borgesogen; $b und Koft. 


75 Qrbeiter, verhetratbete und Iedige, 

wo Winter unbelannt ift, in Wlus 
guter Zohn; niedrige Hausmiethe; 
ebenfalls Männer für Yabriks 
666 Mitwaulse ve, 


dofr 


verlangt Junger Mann, in Apotheke gu arbeiten, 
Ne Larraͤbee Stt. 


Ver langt: 
für Arkanſas, 
minium-Erzmine; 
ſchieße Fahrgeld vor; 
arbeit, nabe Khicago. 3. Yulas, 


Berlangt: ZFubrfeute, 
teubers, Geichtermaicer, 
Stallleute, Frachtverlader. 


Kuticher, Porters, Bare 
Farmhaude — oder 


76 La Ealle & 


Verlangt- Starter Fuhrmann, für schweres Ge⸗ 
ſpann $2.25 den Tag. 729 Welt 18. Str, 
Verlaugt: in tüchtiger, folider Agent, 
gangbaren Artikel in Stores zu verlaufen; 
und Kummiifion, Adr.: M. 518, Abendpofi. 


Gehalt 


Rerlangt: Yunger Mann, Schloſſer und allgemeis 
ner. Eijenarbeiter. 32 Dearborn Str. dofr 
een ni 


Berlangt: Erfahrener Junge in Büderet, 885 
Armitage Avenue. 


Berlangt: Zuverläſſiger Junge in Blumengarten, 
gute Gelegenheit zum Ginporarbeiten, guter Koh 
id „ftetig für den richtigen Knaben. 1152 R. Rebe 
sie Avenue, 


Berlangt: Suter Lunchmann, fofort. 


The Barry, 
1584 Nord Ela Str. 


Berlangt: Ein Schneider gum Kojen bilrften. 


1915 
Nord Dalley Avenue. doit 


Verlangt: Farmarseiter, ftetige -Beihäftigung, oder 
Lund zu übernehmen. BVorzufprecpen von 4 Uhr, 
Tthel:, "arbland Blod 


Verlangt: Tabakſtripper. 1008 E. Cornella Ave., 
nahe TClart Er. bofria 


Anftändiger Yunge, der — — 
oſter 
doſa 


Verlangt: Abbügler an Sbod⸗Hoſen. 405 Weiter 
Avenue. 


= Merlangt: Anftäindiger Stallmann, au 
& Mänier en fabren. 806 Root Strake, % 


langt: Garriage- und en — 
ana baren verfteht. 806 Roo 806 un tr. d, ber 


erlangt: . Guter Schuhmacher. 60 602 Wells Straße Straße. 
en 7 

5 De Bartender, 

— — 387 N % Cart Chr. * —* 


im Butcher⸗S mM 
——— ee 


Berlangt: 
Barmen zu erlernen, Näheres 121 
denne. Lincoln Ave. Car. 


yiDel 


— — 


enpi — Konzert jeden Abend und — 


Arbeit 


—— 


| Icon 
| auch milfeng etwas Porterarbeit zu verrichten. 


einen | 


 Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biefee Rubeit 1 Gent das Wort.) 


Berlongt‘ Porter, Küche ugd Saloon * zu hal · 
ten. an Buren Str: ,- 


erlangt: Starter Meg in 


zum Anfang. ilmaufe "Tor, 


ih uns a —— 


Ko 


Verlanot: Ein Junge, 
an Brot zu arbeiten, 


Derlangt: Ein guter Porter. Mark Gaftne, 
Ealtfornia Une. und Divijion Str, e 


Berlangt: Ein Yunge, Gänge au beforgen, Auer: 


gens Pros. Eo,, 10-140 Gaft Monroe Str. 
ann, or ber Inventar Hufnapıne 
hi⸗ 


Verlangt: Kau 
erlang a u 


im Drp Goods:Gefhäft zu helfen. 
cago Aba. 


Verlangt: Ein Porter im Saloon. 1352 85. St. 


—— 


—E Junger Mann, der am tih aufwar« 

ten und Lunch ſchneiden fann. En Str. 
Verlangt: Ein Zunge, welder fon, in 

Büderei gearbeitet hat. 185 Blue Island’ Xbe: 8 


Verlangt: Guter Qundmann. Nordweſt⸗Ecke Clark 


und Van Buren Str. 


Dann, für allgemeine Urbeit, und 
689 Oꝛdard Str. 


Berlangt: Bean! Pferde zu beforgen, eo. Popp, 
11 N. Halfted Str. 


uter — ſofort. 


immer 27. 


Berlangt: 


Berlangt: 
dolph Str., 


171 Ran: 
dofr ſa 


Verlangt: Ein guter Sundmann. 46 State Str. 
Aungens, in Schirm-Wabrit; ftetige 
dranklin Str., 4. Floor. 


Starter unge, 
Wallace Str. 


_Verlangt: Guter Butser. 1475 Urmitoge Une. 


" Berlangt: Gin guter Schneider an Nöde und Re 
daraturen bei Julius Virkholg, Meft Chicago, JUS., 

Ror 122. Nahzufragen in C keaqo am Donnerftag, 
den 3. %anuar von JI—12 Uhr Morgens, bb Nord 
Glart Str, Trades Union Hall. E 


— gute „Draw⸗Hands“; 
Übr.: 


. 464 Übendpoft.- 
——— für ein Patentmedizin⸗ 


ae, 


Derlanı t: 
helfen. & 


Verlangt: 
dauernde Arbeit. 
Berlangt: 
Aaus zur Beloraung der Korreipondens. 
jelbft Briefe auffegen ann, 


bevorzugt. Muß durchaus guter deutiher Schiller 


Pi Nur folche, die den Anforberungen ee | 


rauhen fi zu melden. 80 die Woche. 

110 Abendpoft. 
Verlangt‘ 

feld, 1 


„ "gglübrtoer tger Iadenchinge. Albert oe: 


adifon Straße. 
Perlangt: 


Sa fr all 
Nachzufragen Nachm., 
Ecke Lincoln Avenue. 


Verlangt: Stepper an Weften. 346 Eortland Str., 
nahe Humboldt Blod. doft 


Verlangt: a. —— 
ſchäftigung. W. H. Lau Co., 


Verlangt: S——— genden: PVorters, 
Mafchiniften. Zimmer 8, 1 . Wafhington Str. 


Berlangt: Maſ⸗ in iſften, um am Schraubftock zu 
arbeiten, reſp. Mafchinen zujammenzuftellen. 
Meilen meftlih von Chicago, 2 Stunden Baba auf 
der GE. & St. Paul: Bahn, und Chic. & North: 
weiternbahn. Kein Streit. Guter Sohn und ftändige 
Arbeit. Adreffire: Mod Miver Machine Eo., 86 
ville, Wis. boftfafon 


— Berlangt: Worter, für Saloon. 86 Welt Yadfon 
I. 


meine Saloonarbett. 
Irving Park Ave., 


De Denn —— 
Indiana S 


Verlangt: Fuhrmann. Nachzufragen: Stein Pard, 


4 Weft Divifion Str. 
"Perlangt: Barbier, guter Arbeiter; guter Sn. 
3 Tell Wlace, Ede Wilwaulee Une, dofr 


Berlanat: Zweite Hand an Brot und Gates. 8210 
S. Halfte Str. 


Verlangt: Alter Mann, im Milch Depot umd für 
allgemeine Urbeit. 4486 Fiftbh Ave. 


Verlangt: Junge an Cakes. 4308 State Strabe. 


Damen⸗Schneider und Vuſhelman. 
3981 Dretel Blod., Ecke ut 
mido 


Rerlangt: 
Mar Aron:Stein, 
toob. 

Verlangt: Ein es Koh im Kaufmann Hotel 

Andiana Harbor. midoft 
Porter mit guten Refrenzen. Win. 
Michigan Str. mido 


Mann für PBotler und Porter-Arhett, 
1071 Sincoln Ave, mido 


ür ‚ für allgemeine Arbeit; ſtetiger 


— Berlangt: Butcher, 
Das. Guft. Bein, 1964 Ban Buren Str. mibofe 
der das Ges 


Berlangt:. Guter — Painter, 
2348 Went⸗ 
midofr 


— 
Meſter, 144 


Fetzeet: 
guter Lohn. 


Schäft auf eigene Rechnung übernimmt. 
worth Ave. 

Berlangt: Helfer, an Cakes; muß Erfahrung 
baben. 1877. NR, Samper Uve., Bogan Square: ;mdo 


Nerlanat: Guter folider junger Mann im Store, 
muß auc etwas fahren fünnen. 247 €. Rorth Abe. 
mido 


Verlangt: Ein Junge, das Tabak-Strippen zu er—⸗ 
lernen. 19 Addilon Str., Lake View. mi mibof 


Verlangt: Gute deutfche Baufchlojier. Gentral 
Architectural Iron Works, 4108 La Salle Str. 
momido 





Verlangt: Ein guter Buchbinder findet dauernde 
Stelle. U. S. Sample Co., 188 S. Clinton Str. 
momido 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter ter Diejer Nudrit 16 Cent ent das Wort.) 


Geſucht: Eingewanderteß finderfofes Ch Ehepaar ſucht 
Stellung; Mann geweſener öſterreich. Dragoner-Un— 
teroffizier, ſpricht etwas engliſch, verſteht Dampf—⸗ 
und Wafierheizung, Dampfmwäiherei und -Garten: 
arbeit ujw., Brau 32 Nahre alt, kann bit,eln, 
chen, näben. Adr.: ©. 338. Abenppoft. 


— —— —— ——— — — — — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Ent das Wort.) 


Gefugt: Sel — — ſucht Stellu 210 
Mord Meftern Avenue, 8 W au 


Geſucht: 


Gute zweite Hand Brotbäder fucht Metts 
gen Pak. 


Adr.: 8. 884 Aben dvoſt. 


Geſucht: Cales-Vormann erſter Se A "int bes 
ftändigen Plat, Stadt oder Sand dr.: 8, 177 
Abendpoft. 


Geſucht; Selbſtſtändiger Bader 
Gates wünſcht beſtändige Stellung. 
AUbendpoft. 


Geſucht: Ein ur Mann fuht Stellung a8 
Nüderwagentreiben, chon folchen gefahren an 
der Nordfeite, fpricht — und deutſch. Adr.: 
G. 346 346 Abenbpoft. 

Geſucht: Junger — us 
fann Bund kochen, am 


an Brot 
Udr.: T. 


9 Stelle tn * 
ſch aufwarten 
det 
6. 345. Abendpoft. 


Geluht: Yunger Mann fucht Piak um Magen gu 
fahren. Apr.: B. 627 Abendpoft. 


Gefußt: Jun er Mann fwcht irgendwelche Belchä 
tigung. Abr.: 75 Abendpoft. s 16 r 


Geſucht: Sefhftftändiger Pider an Brot und Rolis 
ſucht Arbeit. Adr.: 8. 264 Ubendpoft. dofr- 


Geſucht: Guter Painter, Calciminer, Hartholz⸗ 
Sinüher und Grainer jucht WUrbeit, gute Arbeit gas 
tantfrt. Fran? Schmidt, 581 Weſi Madifon Sir, 


GSefuht: Guter Porter eo Stellez kann ** 
tenden. Abr.: W. 855, U 

Gefuht: Gıte zweite Hand an Brot oder Gate 
fuht fofort Stelle. €. berlih, 106 Wells Etr. 


Gefuht: Ein deutfher Mann fucht Stelle als 
UhrsReparirer, um jich volftändig auszubilden; Kt 
fhon in diefem ach gearbeitet. Adr.“ 8. 4, 1 
Hinſche Straße. 


u apa ae er 37 a SR 
eſucht; Ein Schmledehelfer mn etige Arbeit. 
Pr Audi, 974 NR. Paulina Str, a 


Gefuht: Barbier, junger Mann, 
Arbeit. Frank Bogar, 216 Elybourn- 


Gefudht: Aunger Mann fußt Stelle als Porter 
im Ealoon: ann auch Tiſch 
Schmidt, 216 Elybourn "piece. 


ucht: Ein deuticher Mann fat Ste 18 
5* im Saloon. John Welt, 216 RA BL 


Geſucht: Mann ſucht Stelle als Bartender; ti 
eh 79 Mobawt Str. RER 


ET aa a a Er Ba AR 

Gefuht: Junger Mann, 24 Yahre alt, bier. Jahre 
im Sande, der drauken als Butdher gearbeitet bat, 
winiht fih in eimem Putchere oder ırgend- eirlem 
anderen Gefchäft — ſpricht deutſch eng» 
> und bollöndtic. Scpnabel, 367 Larrabes 


de ucht ſtetige 


ace. 


so Tuchtiger Earl um und — ſucht 
VBehöftigung. Wdr.: 


Gefudht‘ Stellen 
ke st fauberer 


ur zweiter Bartender ſucht 
‚der 16 Monate —— und 


tia dle Bar v den und Dorterarbeit berrichtet 
® Mr: 6 , Mbendpoß. 


: Ael⸗ 


* Mann Tut pt Stelle aib, Vorter 


As Str. Boilipi. 


dere; 8: und 


Baſement. 


om Milchwagen gu 
bofe | 


@iner der ! 
Mann mittleren Alters | 


aufwarten. 


T Stellungen Inden: Männer und Knaben. 1 


(Unzergen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: 


Geſucht Hunger Mann, 9 Jahre — — 


zn fcheut, Tue irgendwelche Beichäftigung, 7 


RM, Wafbhtenam U 
Geiuht: Deutiher Müller jucht, ftetigen 
— — als Müller und Sein thhefer. 


Pol 


ig ‚Aunger Mann jucht Hetigen Map, fünf 
dar: € ahrung im Mehle und „Futtergeihäft; 
efte Emp eh verte Empfehlungen. 187 Fremont Str., hinten. 


Geſucht: un erfahren und fleißig, mittleren 

Alters, fuht Stellung im Saloon; vetfteht Iund 

ng: EA —— zu beforgen. Ube.: 
bendpo 


ſucht: 
Belhäftigung; 
vorzuſprechen: 


Starker junger deutſcher ann ſucht 
cheut — Arbeit. Bein, oder 
, Unth, 965 Belle Plaine * 


Geſucht: 
Arbeit noch Stunden; 
gen. Telephon: Seelen" — 


Junger Deutſcher ſucht Stellung alb 
48 Varrabee Str. 
Junger Mann mit gutem Ruf, deutih, 
ka] iſch und engliſch Iprechend, ſucht Stellung in 

ei aftägnut in der Stadt, Bırtcherihop beveruunt. 
8. %., 4468 Nord MWeftern Upve., Rogerd Park. 


Geſucht: Ein ſtarker deutſcher will das 
Spengler-Gefhäft erlernen. indie * * 


Partender — t Stellung, ſcheut keine 
eht auswärts; 


705 Fulton Str. 


Geſucht: 
Worter und Vartender. M. 


Sejugt: 


Geſucht: 
meletts, 


Elerſpeiſen, 
Puddin 
mido 


Deutiher HotelsKonditor, 
— Torten, Ice Cream, 
ucht Stelle. Abr.: H. 382, Wbendpoft. 


Gefucht: Kunger Mann, gedienter Kavallertfi, mit 
uten Zeugniſſen, ſehr guter Em und 2 er, 
mcht Stellung. 843 MW. 18. Str mido J 


Geſucht: Anſtändiger Mann ſucht Arbeit im Sa: 
Toon, Adr.: G. 341, Abendpoft. mibofr 


Sefußt: Guter Bäder an Brot und Rolls Bud als 
erfte oder zweite Hand dauernde Stelle. dr.: @. 
340, Abendpoft. mido 


Gefuht: Ein guter "EShneider Tußt ftetigen m 
814 Welt 21. Vlace. 


Gejudt: Deutf r Butcher fuht Stellung. 4789 
— — 29d 31w 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.y 
Verlangt; Erfahrene Operators an Bonnaz Braid⸗ 


ing and Gmbroiderp Maihinen. Chicago Braidin 
and Gmbr. Eo., 115 Market Str. 31d 1w 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Läden und Fabrilen. 

Verlangt; Mädchen, 16 Jahre alt, das Dry 
Goods⸗ Geſchäft zu erlernen. 1000 Milwauiee oe. 


Berlangt; Verfäuferinnen im Dry Goods⸗ 
Schuh⸗, Mäntel- und Steingut-Departement. 1000 
Milwautee Ave. 


Verlangt: Binifhers, an KAniehofen. 564 N. ir 
fand Ave. bofria 


am: 
996 Weft 2 


Berlangt: gehn "or ach Mi Operatort, an Hoſen; 
ftetige Arbeit. North Ude. 


Berlangt: Mädchen, übe über 16 Iahre alt, * 
Broß. & Bros. & Spindier, 183 Monroe Str., 6. $ 


— | Näperinnen in ze: n: Fabelt; ftetige ftetige 
Arbeit 2 Franklin Str., 4. Yloor. 


Verlangt: Lehrmädchen für Kleidernaden. 8755 
Vernon Ävenue, 1. Flat. 


doft 
Gute a 
Wentworth Uve., oben 


Verlangt: Eine erfte Hand Strumpffteizertn, an 
Camps Maſchine. 1298 Armitage Alpe, 


BB > ZEN an —— ie 


ERSTEN, an Shop⸗Hoſen. 


Verlangt 


im Hauſe gu 
näben, 


en 


DVerlangt: Erfahrene 
A mido 


Hojen. 707 Welt 19 
Derlangt: Erfahrene® Store:Mädchen, in Büderet. 
1377 N. Sawyer Ave., Logan Square. mido 


Verlangt: dehrmadchen zum nähen, bei Kleiders 
maderin. 199 Gaft North Aveg mibe 


Verlangt: Fasrit- Mädchen über 16 Aahre alt. — 
127—19 Martet Str., loor. midoſa 


Verlugt: Maſchinenmädchen für irgend eine Ar— 
beit, Mädchen an Weſten und Finiſhers. 95 Had⸗ 
don Ave., Top Floor, Schneider. midofrſa 


Maſchinen⸗Mädchen, 
Str. 


Verlangt: Mãabchen, welche an Power Nähmaſchinen 
gearbeitet haben. Frederid Kröpich Co., 30 Wabaſh 
Avenue, momido 


Verlangt: Mädchen für leichte Arbeit, Hanbnäher 
und Stamping, Eringt Affivavit. Chicago Braid: 
ing end Embreiderp Co., 116 Market Etr. mmdo 


Verlangt: 


Mädchen für Damenhutfacons "erden 
angelernt. 


Frederid Kröpich Eo., 250 Wabafh Ave. 
momibo 


Verlangt: Mafhinene und Handmädchen an Ana» 
ken-Kaden für eripiehen: Ürbeiten. Spig & Schön: 
berg Bros., 1151 S. California Ave. 2dꝛ iwx 


10 gute Maſchinenmädchen für Hoſen 
626 W. 18. Place. 9. Stut. 27d31w 


Verlangt: 
zu nähen. 
I Hausarbeit. 

Verlaugt: zum Reinemachen. 


Frau, 
North Abe. 


F 629 Welt 
Store. 

mm [> 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen filr Hausarbeit; 


nit unter 15 Jahre. 4632 Vincennes Abe, 
Berlangt: 


Eine gute bürgerlide Köchin für let: 
nes Reftaurant, und einsansmäbdcen. 135 Michigan 
Ave., Ede 14. Etr. dofe 


Verlangt:_. Deutiche oder böhmiiche Köchin und 
Saundreß, Guter. Sohn. 4386 Grand Blod. 


Ein Mädchen oder Frau mittleren Al: 
einfach kochen Lönnen. Anzufragen 2486 
Straße. doft 


Ein Mädchen file Teichte Bauserbeit. 
ganze Woche bei Freeman, 62] N 
inffion Straße. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
bringt Empfehlungen mit, 447 N, Robey Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
guter Sohn. 1858 MWilton Ape., 1. Flat. Grace 
Str.Station Rordweſtern Hochbahn. dofrſa 


— — — — —— —— — 
Verlangt: Eine Waitreb, für Reftaurant, — 


net: 
—ern die 
Zeapktt = —* 


66 S. Centre Ave. 


Verlangt: Mädchen oder gejeste 5 Sram, für all: 
we Hausarbeit; guter Lohn. Mes. Nemeroff, 
Arteſian Ave. ., oder 152 Fyifthb Ave, 


Berlangt: "Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß gute Köhin fein; Meine amerilanifhe fyas 
— zehn $6.00; eine Mäfhe. 66 Sa Salle 

De, lvor, 


Ense 
Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit, Im Bäder⸗ 
laden. 578 6. Aihland Ave. 
Perlangt: Dentihes Mädchen, —— — 
muß gute Köchin fein. 1425 Diverfey Boul. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
714 714 Elybourn Ave. 


_ Rerlangt: Köchin, die felhftitändig Lodhen Tann, im 
Saloon. 714 Elybourn Ave. 

BVerlanat: Order: und Lundh:Ködin, —— Pin 
und ziveites Mädchen für ein Haus; Hausmädchen, 

Zwei in Syamilie, feine Wäfche, $6.00; viele Küchen:, 

immermädden, Haus hälterinnen. 760 Sa Salle Str. 


Verlangt: Eir Mädchne für gewöhnliche 
arbeit. 690 Eaft 40. Str., 8. Flat, Mrs. 
heimer. 


aus⸗ 
ind» 
dofa 


Perlangt: Aeltere Perion, die Fleinen Hausftand 


führen faun. 1001 Soutbport Avenue. 


Verlangt: Mädchen flir kochen und bügeln, muß 
engliſch ſprechen und Zeugniſſe baben; guter Lohn. 
Er Fullerton Avenue. 


Verlanat: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 1497 Wellington Straße. 


Verlangt: Gutes Mädchen für —— usar 
seht‘ 1590 Gatbele Über nahe Halle Ber en 


‘“ Berlangt: Mädchen für — Arbeit. 
Lohn. Nord Clark S 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 223 Nord 
Elart Sirake. 


Guter 


Berlangt: Welterer — Mann t ein 
———— —— n gur felb —A 
its die Senat ift_einen feidhten 

ohn dorzuzle⸗ 


* 0) 8 
a „sa nes 0 U: oe Eonnta 


nee Gemirt Ein ee — — 


BEE Ki 
| nt" 2 geben 


Empfehlun: : 


en 
+ 5 ußarbeit. 
ae m ann 


ao Mifinen us re ae TRETEN: 


Berfangt: % t: Mädchen für — te Dausarbeit; gutes 
Keim. ol Verrp Une, 1 ur 


Verlangt: Mäpdden für 
4320 Bineennes Abe. 


- Berlangt: ute deutihe Frau, bie der Sand: 
frau in der A itpilft. — 809 R. Tlart 
Str. Reſtaurani. 


allgemeine meine Sausarbeit. 


— — 168 Kat Waſhington 


‚ Zimmer 85 


"Berlangt: Tlichtiges Mädchen, kochen und b ec 
Neine Damilte; guter Lohn. A511 Grand 
Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Haus: 

arbeit. Yo Prairie ve. dofrja 


Berlongt: Deutiches Mädchen oder ältliche Dame, 
Dre Hausarbeit. 706 R. Hopne Une, 
. Blat, 


Berlangt: Mädchen für allgememe Hausarbeit; 
Drei in Familie. 688 Wett North Ave. 


Verlangt: Ein beiferes Mädchen oder junge Frau, 
chne Anhang, für allgemeine Hangarbeit, in Heis 
ner Familie; . Kinder gern haben und etivas 
tohen Tönnen; Sohn 8. Mes. M .Branffurier, 
1498 Moteby Str., Ede Irving Bart Boul, 


— 


Verlanat: Gutes deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, bei gutem Lohn, in Tleiner Yamilie. 
Nachzufragen: 4511 Vincennes Ave., Flat 8. 

© Hausarbeit; 
tigbtinood 


Verlan t: Mädchen für allgemeine 
reg in 


amilie; Empfehlungen. 1774 


—* | 


Berlangt: Mädchen, bet einem Kind aufgupajfen. 
Nachzufragen Freitag: 742 N. Hal ſted Str. 


Verlangt: Ein deutſches Mädden, um in «er 
Füche zu helfen; Teine - Sonntagarbeit. Naczu: 
1 zn Keftaurant, Ede Randolph und 

€ 


Ha 


— Gute ge ftetige Arbeit. 
6 W. Schaeffer, 673 N « Rodiwell Str. 


Berlangt: Deutfches Kindermägen, für Upftaires 

Bas und Nähen, jomwie zur Beaufiihtigung von 
5-jährigem Kinde. Angufragen 537 N. State Straße. 

bofrja 


— Mädchen fluͤr gewöhnliche Hausarbeit. 

t8 die Woche. Lait, 769 Haddon Avenue. doft 
Verlangt: Dienſtmädchen in kleiner Famllie. Aus- 

gereihuete >. Guter Sohn. Muß gut empfoh- 
en jein. 3. arts, 5022 Grand Biod. 
BVerlangt: 


Gutes Kindermäpchen für ein Kind. 
Empfehlungen. 4245 Drerel Blod. 


„Sutenet: Frau für Famifienmäfche und bügeln 
n ihrem eigenen Heim zu beforgen. Adr.: 3. 951 
ne 


Verlangt: Ein junges Mädchen von 1 bis 18 
Jahren für leichte Hausarbeit von 8—2 Uhr jeden 
Tag. Muß zubauie ichlafen. Braut nicht enolife 
su ſprechen. Weth, 716 Sa Salle Ave MWlat 1 * 

dofria 


Mes. 


ai — für allgemeine Haufe 
. Straße. 


es für allgemeine Hausarbeit, 
19 Crilly Court, oder Apotheke 665 


Verlangt; 
arbeit. 3 


Verlangt: 
guter Lohn. 
MWells Str. 


Verlangt: Gutes Mäd 
beit. Burke, 558 SaSalle 


Verlangt; Mädchen für allgemet usarbeit. 
8 VaSalle Ave. ⸗ ” . a 


—— Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß tü ſein und Referenzen haben. Anzufra— 


ti 
gen 1416 Montrofe Blod., Buena Bart, ofr 


Sunges Mädchen, bei der — 
3326 South Park Ave. do 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 605 Burling Str. 

Verlangt: Deutihes Mädchen ı'E. 
Hausarbeit in Brivatfamilie, 38 


n — allgeme ine Hausar⸗ 


Verlangt: 
zu helfen. 


bhnl 
— = 
mido 


Verlangt: 2 Mädchen für Hausarbeit, Reſtaurants 
u. Hotels, 1 Haushälterin, muß hpolntfh fpreden. 
Guter Lohn, gleih zur Arbeit, Sonntag offen. 
Jof. Kolb's Verm. Bureau, 772 Milmwaufee Une. 


_momibeja 
—— ——— 


Verlangt: Kompetentes Mädchen für Hausarpelt. 8 Eperken 
ridan 


3 Grwahjene 8687. Referenzen. 
Road, Rogers Park, 
a a 
Verlangt: Mädchen in der Küche zu helfen. 93 
©. Halited Str. mido 
Verlangt: Cutes Mäbchen ‚file Hausarbeit, a. 
ajchen und Kügeln können. $4 die Wede, Kann 
cleich eintreten. 622 N. Honne Une. mido 


Verlangt: Fühiges, engliich inrechendes Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. Yamilie von drei Per- 
fonen. Dr, Kaufmann, 8I5 Chicago Ave, Evans 
fton, mido 
—— — — — 

Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Privatfamilie auf der Nordjeite, eines das Tochen 
fann vorgezogen, aber nicht gerade nothwendig. Vor⸗ 
zuſprechen Donnerftag oder Freitag. 17. Hamwthorne 
Place, nehmt Fvanfton Ave.-Car. mido 


Verlangt: Ein älteres Mädchen oder Frau, die 


mehr auf gutes Heim als hoben Lohn jieht, für alls. 


gemeine Hausarbeit, 2027 Indiana Ave, mido 
Verlangt: Gutes Mädchen, für allgemeine Haus: 


arbeit; bezahle $5 die Woche. 1426 Grace Ste. md 


— [0.00 
‘ Berlangt: Mãdchen für Haus arbeit; keine Wäſche. 
1377 N. Sawyer Ave, Logan Square. mido 
Verlangt: Mädchen oder junge Frau, für Haus⸗ 
arbeit; kann zu Hauſe ſchlafen; keine Sonntagarbeit. 
2240 N. Aſhland Ave. mido 


Verlangt: Ein gutes Mädchen 


für Hausarbeit. 
098 Evergreen Ave, ° 


mido 
— — 
Eine gute Köchin in einer kleinen Fa— 
1758 Deming Place. _ — 


Verlangt: 
milie. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit in klei— 
ner Familte. 1513 George Straße. mmodofr 


—r — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Frau, mittleren Alters, ſucht Stelle als 
Haushalterin in beſſerer Wittwers familie. — ereß 
bei Fran Dietrih, S. Canal Str, nahe 8 tr. 
gegenüber der Episcopal-Kirche. 

Gefuht: Aelteres deutiches Mädchen fuht Stelle, 
im Saloon oder Reftanrant für Kitchenarbeit, oder 
auch * lochen mitzuhelfen; ſieht nicht auf hohen 
Lohn. .Spitzer, 418 N. Halſted Str. 


Gejucht: : Junge Frau juht Wach 
mache⸗Plätze. Vorzuſprechen. 


Geſucht; 


oder Reine 
4748 Fiftb Une, 


wei Waitrejies wünſchen Stellung im 
Reftaurant. 300 Weit Ohio Str. 


Gefuht: Feire Köchin fucht Stelle für Bufine 
Lund im Salsen. 348 Welt Chicago pe, » 


Geſucht: Ein gutes Mädchen fucht Stellun 
zweite Küchenarbeit im Saloon oder Boardinghaus. 
348 MWeft Chicago Ave, 


gs be a 

Geſucht: Zwrei deutſche Mädchen (eine 5* 
für Sausarbeit. 501 Roscoe Boul., 1. Flat, hinten. 

Geſucht: Ein deutich- ungarifches Mädchen, daß 
gut fohen faun und alle Arbeiten veriteht, twünjcht 
Plak in anitändiger Yamilie. VBerfönlih vorzus 
—— nit ftadtbefannt. 43 Le Moyne Str., 
unten. 


Gejuht: Deutiches ftarkes Mädchen, 
fuht Hausarbeit. Bitte, 
108 Weft Webfter Une. 


Geſucht: Junge deutide Frau wünjcht Arbeit im im 
Reitgurant oder Privathaufe: möchte zu Hauſe ſchla— 
fen. Bitte, vorzufprehen: R. M., . Lincoln 
Str. 


19 Yabre alt, 
perfönlih vorzufpreden: 


Gejucht: Deutiches eriahrenes Mädchen jucht Stelfe 
in —— Familie, ſpricht etwas engliſch. NMees 
Straße 


Geſucht: Deutſches Mädchen von 15 Jahren fucht 
feihte Hausarbeit. GR Cornelia Avenue, 


Gejuht: Deutihe Frau jucht Zeimln er 
dem Haufe. Bitte felber vorzuiprechen, 1518 50. Str 


Gefuht: Gutes deutihes Mäv fuht Stelle 
Gausarbeit, Graf, er en tut : m 


Geiuht: Deutihe Witte t BI wa 
754 754 Soutöport Avenue. erh —— 


Sei ht: Dentiches Mäpddhe bt Stell Baus: 
rn tein == 259 ee A — 


Geſucht; Er t lüte oder 
fu rau au Rn de 


nimmt wei 
Sinmaden 


Geſucht: Deutſche De iu 
—— a und ms 

Waſch⸗ und 

——— * * Bari 


| A RER 
— 


gain, wenn ſofort verkauft. 


' nahe Milwaulee Avbenue. 


fie 


Ste 14 id Genshäein ale ee 
Grand Ave. 
t: Deutſches Mädchen 


zꝛ ne IE a dr IR gm dor uiprsgen: 


— an —— fudt Woihpläge. 187 Dee 


udt: Münid« 
Dienftag. 


Geſucht: Ein Mädchen 2 Stelle, am Tifh auf- 
umarten, im Privathaus erſonlich vor zuſprechen: 
—* Sheffield Une. 


Geluht: Eine alleinftebende Wittne winiät bei 
ebenfol em Herrn ala Haushäfterin unterzufommen. 
Veriönlih vorzujpreden: 614 Union Str. 


Geſucht: Deutſches Madchen wunſcht Hausarbeit in 
beſſerer Familie, kann auch kochen. Bitte vorzuſpre⸗ 
chen, 0 Weſt Belmont Avenue. 


Eſugre Eine deutfch-u 


Stellen für MWaichen, mu 


Kg Sheffield Ave., rb. 


Eine veutfhsungarifde Köckı iugt 
Stelle im Saloon oder Privathaus. Bitte, jelber 
porzufprchen: Baralezics, 292 Grand Ape. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Vorsäupentur: und Umbaus®erfauf von PBtanss. 

roße Breisherabiegung an allen Sorten von 
Piano dvgr der Inventur Aufnabme und Vornahme 
der bedeutenden Gebäube-lmänderungen, 

Unter dem riejigen Lager von Pianos findet Ahr 
Start Bianos jeder Art — ——— Hallet & Da⸗ 
bis, Knabe, Haines Bros. Kimball. Hardman, 
Chaſe ſtaum gebraucht), Fiicher, Starr und andıre 
wohlbekannte ee 

Bedingungen: $3, $ und 6 den Monat. — 
Keine ertie —— — 

P. A. Starck Piaäno Co. 2M—206 Wabajh Une. 
26d4*% 


Au verlaufen: Piano. weutg gebraucht; ein Bar: 
15 Tel Place, nabe 
Milwaukee Ave. 


‚365 faufen ein $400 Upright Piano, mit Garans 
tie; bear oder Zeit. 629 Larrabee Str. Zjan, 1wx 


ebraudten Pias 

AUbzablung. — 
nahe North Abe. 
— — 


Große Bargains in neuen und 
no8 don 875 aufm., Baar oder au 
Aug. Groß, 590-594 Wells Str., 


8135 kaufen elegantes KHardman Upright Piano, 
bat 8500 gekoftet. $5.00 monatlih. Aug. 
504 Well! Str., nahe Nortb Abe. 

Mittwer muß prächtiges neue Piano jofort vers 
taufen. 72 NR. Halited Str., nahe North Abe. 

mmdo 


Uprigbt-Pianos Billig Fir 
DOgden Storage Eo., 168 Daden 
30d 3wx 


biun 
nahe Ehicays. 
503*% 


Zu verkaufen: Drei 
Lagerhauskoſten. 
Avenue. 


Ronzertina, gebraudt, 


in gutem Zuftande. 
su bverfaufen. 437 


Milwaukee Abe.. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 GentS das Wort.) 


Muß verlaufen: 160 Pierde, Stuten, wurden ge: 
braudt in Brauereien, Giswagen, Department: 
Stores (900 bis 1600 Pfund), je von $W aufwärts, 
2 Stuten find trädtie. Levy, 15 Gornelia Str., - 

18d Im 


ps 


Zu verfaufen: Pferd und Karpenter-Magen. 
Weit Chicago Ane. 

Zu verkaufen: Wegen Todesfall, billig, r 54 
Buggy ohne Top, mit Zwei Sitzen, nebi Bf 
Harneß. 165 Luebech Str. 

u verkaufen: Ein Dutzend Roller-Weibchen, 
billig. 584 Grand Ave. 
Kangrien-Züchter finden importirte 
Harzer Weibchen und Hähne, Zuchtkäfige und alles 
Zubehör gut und billig. 1088 Milmaufee Avenue. 
The Aquarium. Mdz—5jant 


neueh 
erd und 


The Agauartium, 188 Milmaufee Avenue 
emb — ge anariensVögel, eine Woche auf 
to Shmwargdroffeln, Buchfinten, Edel: 
Eietfinten: hantt nge, Zeiſige, chineſiſche Nachti— 
gallen, Papageien etc. Weine Luxus-Fiſche, Aqua— 
riums, Rälige ete., gut unb billig. di—ian 


Zu verkaufen: Immer 
Dribing Vferde und ſolche hr irgend ein Geihäft, 
auh Farm:Stuten, von aufwärts. Beaule ge⸗ 
geben mit Garantie. I. Strauß, 1197 Milwautee Lu 


an Hand, 50 Zu ugntecht, 


Kaufs- und PVerfaufs-Angebote. 
(Anzeigen un unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Geld eriparen, beißt Geld verdienen. Mein beveu- 
tend vergrößertes Lager in_gauten feinen getragenen 
Herrenkleidern, von den erften feinften Serrichaften, 
halte beſtens empfohlen, und verfaufe enorm. billig. 
MWollene warme = Winterröde von $2 an. 
aft neue mwollene Budikin Anzlige in fchönen dunfs 
en Muftern, $4-$5 der Anzug. Hojen, Weiten, 
elegante YadetS don 50 6:8. an. Die Garderoben 
find fo gut wie neu, und nur ein fein wenig be: 
Peutiches Geichäft, —— bis 12 Uhr 
Mittaos geöffnet. Schacht, 

289 N. Noble Str., I die Etr. (Store.) 

1103, didofalm 


Adolf Bender, 
217—219 Milmautee Avenue, 
nabe Halfte Straße, 
verfauft ale Sorten von Laden-Einrihtungen, als 
Grocery:, Autcher:, Bäder, Schneider: und Drug: 
ftores etc., etc., zu dem allerbi igften Preiſe. —* 
Ihr tauft, fprecht bei mir vor. 7*2 


Zu verkaufen: Maichinerte, ein nn 
®. Lang, 116 Eipbourn Avenue. 


Zu verfaufen: Bitte 2 Barbierftühle forwie Spie- 
gel. 6 Madiion Strahe, Harlem, 

Zu verlaufen: Vollſtändige Bäderei-Einrichtung. 
fpottbillig, auch Wäderei zu vermietben. Abr.: 3. 
90 Abendpoft. 


Zu verlaufen: @in er Sägemeffer und eifer- 
ned Smotehaus. 8657 6. Halfted Str. mmbo 


Möbel, Hausgeräthe n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Auktions-Verkauf! — Weine Möbel, Rugs, Car: 
pet3, DOefen, Porzellan» und Küdenwaaren, Bücher, 
Bilder, Bettzeug, — Waaren aller Art. — 
Verkauf im Lagerſpeicher 540 Sheffteh Apc., nahe 
Sincoln, am freitag, den 4. Yan Borm. 

Fostett Kaibh, An 


Ganze er Hausſtand, einſchliehßlich 
muß Nefort verfauft merden; ders 
4726 Edans be. midofe 


Zu verlaufen: 
Upright Piano, 
lajie die Stabt. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter die ſer Rubril 2 Eents dab Bert.) 


— I -Deutihe— Engltfhe Privatiänien—2— 
Die größten, anerkannt beften. Etablirt 1892. Die 
aut en die ahıen, wirklich garantiren und nachwei⸗ 
——— Jedermann unter 4 Monaten 
ee te und lejen erlernt. Monat: 
lich 2.50. Geöffnet Tags u. Abends, aud Sonntags. 
Prof. John Siebe, Mor. 161-163 Randolph_Str., 
Ede Sa Salle, Zimmer 46, und —— Schule, 
368 Karrabee Str., nahe North Upe. 
. Dibofendiim 


Englifde Eprade für 
in Rleinklajjen und privat, fowie Bud: 
befanntl:“ am beiten 
gelehrt im W. Bujineb College; gegründet 1890 
von Prof. —5* Jenſſen, 1000 Milwauklee Ube., 
Lincoln Str. y und Abends. vreife 

i Beginnt iedt. Aeniien, Brinzipal. 
2lap,jadido* 


Ka u. Zither⸗Unterricht ertheilt. 
E. Habrecht, 441 O orth Ave. 
dz, jaſo do, Im 


Herren ober 


Erſter Klaſſe 
Referenzen. Pro 


Allen früheren Schillern und Gönnern zur Nad- 
richt, dab ich vom meiner Guropareije zurid bin 
i iano=, Sithers und Guitarreslinters 

richt ertbeile. ots Ploner, 142 €. North Ape., 
Eingang an Dayton Str midoft 


Man lerne Engliſch von einem Gingeborenen in 
a eft möglicher Zeit richtig und mirklich fprechen. 
erne Konderfationg: Methode, Gramatif u.i.iw. 
2% Heatbeourt, 492 NR. Elart Str. Adiimx 


Zither⸗Guitar⸗ und Mandolin⸗Unterricht ertheilt 
Win. Maehrlein, 67 Lincoln Str., nahe Milwau— 
tee Ave. Ade Iw 


Schmidt ua, gr) —— ihäft. 326 Nord 
Clart Str. Tel. 16dalın 


Gefunden und Berloren. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Verloren: Gin SHauptbudh; Belohnung. Eccke: 
ftaftical Goods Eo., „605 Noble Str. 


Dampfer - Linien. 


WintersRaten nah Europe: 
Auf unferen ichnelen Erpreß-Dampfern, die „Rai: 
ferinnen“. Die Reife über der Atlantifhen Ozean 

n in iger Weile zu mäßigen Softenpreis 
brend der WintersSation gemacht werden. ' Aus: 
tunft ertheikt Dee. 
€ Benjamin, GeneralsAgent, 
Eanadian Bacifie Rt entic Serdice, 39 ©. Clert 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das MWert,) 
Rost Aloe & Go. 


— ——— 


ern RE ERREGER 
| 
| 
| 


Zu verlaufen: eines 


et — ze 
eine Ginti Er 's vor * 


an u 


et Geidanı, 
25, Ste: 


Zu verkaufen: Sandy Store, Fücher ımd —n 
74 Dsgood Straße. daft 


Zu verlaufen: Billig, ein guter Saloon, wegen 
Krankheit. Adr.: 2. 


375 kaufen eine gute Hand Yaunbey; gutes (wer 
chäft. 293 Mohawt Sir 


178 Abendpoft. 


Bu vertaufen: Gute Bäderel. 1315 Wet 31. 


Zu verkaufen: Grocerp=, Deltkateflen«Stoges 
8400 bis 82000; igarzen⸗ Vãckereien, Butcherſtores 
von $250 bi8 $1500: Raloons von 31000 bis HOW. 


Fragt 192 North nenne. 


Wegen: fofortiger Abreife 
verfaufen: 6 Rannen Mil 
tatejjenf nn Pferd, Wage 
und Stall $15. 
Avenue, 


nad Deutföland 
runde und Bleiner 
en, Rente fürs . 
9 Ubr; 1 


Sehe 


aus 
orth 


Fragt Morgens 


8145 kaufen ſofort Delikateffens, Ietdhten Grocerbr, 
| Eandys, Zigarren-Store; gute Auslommen garan: 
feine Konkurrenz: 


feine MWobirzimmer mit 


er Einnabine $7.W. 
3642 Wallace Str. 


tore; niedrige Mietbe. 


Feiner Edjaloon fhleunigft gu verkaufen, frank: 
heitshalder, — nach Wunſch 
. Adr.: M. 8518 Abendpoft. 


Bezahle Baar für Grocerh, Marfet, Delitateifen, 
Reitaurant, Drugitore und undere 
irtures. Jae. 
tr. Telephon: 


auseigentbüs 
2703, dojamo2ıv 


bom 


Stores und Store: 
378 Wells 


Lederer, 372, ET 376, 
Bipsmt 


Nortb 1976, 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer | Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Thellhaber. Ein Gafcshädfer verlangt, anfändiger 


unger Dann mit etwas Kapital al3 Partner. Adr.: 
. 577 &bendpoft. dofefe 


Partner oder Partnerin fllr Raltwais 
Adr.: WW. 856 Apendpoit. doja, 


Verlangt: 
feranftalt. 


Tartner. Junger Kaufmenn wüniht fih an rxeels 


lem nÜternebmen mit Yorläufig 8500-8600 zu be: 
theiligen. Adr.: PB. 68 Adcndpoft. 


Zu vermiethen. 
| (inzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das MRort.) 


Bu dvermiethen; Zi 
kleine 


Zwei leere, 
Familie paſſend. 
| fian Abe, 


‚heile gm, für 
Ludwigs, 7 M. Arte⸗ 


Zu vermiethen: Zwei große Stores mit große 
Bajement. 466 €. Fullerton Übe. nahe 
bourn Ave. Paſſend fur Schneiderfbop, aundep 
oder irgend ein anderes Gejcäft. Neu delorirt, bile 
lige Miethe. F. Spiitchak. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2.68 Gent das Wert.) 


Zu vermiethen: Billig, möblirtes & immer, Dampf: 
heizung. 183 Wisconjin Str, nahe — Part 

an, 2X 
Zu vermiethen: Ein feines Frontzimmer, bei 
einer Wittwe; 21.25 die Woche. 109 Biliel Str, 


Berlangt: Zwei gırte Bonrders finden Koft und 
vard bei John Mever, 3224 Emerald Ave, binten. 
Sind feine anderen Poarders. dofrfa 


Zu vermiethen: 2 große belle Zimmer für leichtes 
Hausteeping, $ die Woche. Zu erfragen Morgens 
bis 11 Uhr, 209 Illinois Str. Mi. Ep 


gu vermiethen: 


Ein beiles, u? und feunds 
liches Vorderzimmer mit jeparatem Ein yie i und 
ift beikes Waifer zu haben für Bad und dur fniſſe 
an anſtändigen Herrtn oder Dame. Miethe $1.75 die 
Woche. 1019 MR, 019 N. Haliten Straße. 

Bu zu: miethen: Gin unmöblixtes Frontzimmer, — 
9 Orchard Str., hinten. 


immer und Ba nebft Wäfche, 
Priele, 200 Dat Str. dofr 


Roomers, bei Wittwe. 248 Yarrabee 


Zu vermiethen: 
an Herrn. Mrs, 


Berlangt: 
Etr. 
Deutſche Leute wünſchen Boarders 


Woche; Schlafſtelle 81.00. 
baus, unten, 


.00 die 
17 ©race u Hinter⸗ 


gu — Zehn moblirte Zimmer. 826 Mo⸗ 
bawf Sitr., 2. Floor. 


u bermiethen: 2 anftändi E ‚une — 
KRoft und Logis. 454 R. Elart ‚2% Pat 


Yu vermiethben: Schöne möblirte Frontzimmer. 
mit Bad, bei Wittme. 1098 Southport, Une. — 
mido 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer, Dampfheizun 
18 Misconfin Ste., Lincoln Park. —— 


Zu miethen geſuat. 
(Anzeigen. unter dieſet Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu mietben deſucht Nelterer an 
uht billiges Xogis, 
71, Abendpoſt. 


Aelterer anftändiger Dann 
bei netten Yeuten. Wde.: F. 


Flat, Umgegend der Welt: 

wo Kub, PBierd, Hübner und 
werden fünnen. Ungabe der 
2023 Lincoln Ave. 


Zu miethen gefudt: 
eite don Chicago, 
chweine gehalten 
monatlichen Miethe. 
Zu miethen geſucht: Frautein wünſcht in ruhlger 
amilie oder bei einzelner Frau ein reinliches hel—⸗ 
es Zimmer; Nordſeite. 4531 Larrabee Str. 
Kinderloſes Ehepaar ſucht 2 
möblirte oder unmöblirte Schlafzimmer in der Nähe 
von Clark und Halſted Str. Adr.: Mrs. Roth, c.o. 
Mr. Langner, 185 Dapton Str. 


Zu miethen gejudt: 


Berfönligen, 


(Anzeigen unter bdiejer Rubrit 2 2 Cents das Wert.) 


Deifentlide rel. Vorträge 


Belven Halle, Ede Lincoln Abe. und Orxcdherd 
tr., Über die Zeichen des nahen Endes, alß „Die 
zunehmende Zahl Erpbeben, Stürme ıu.j.m.”, wie 
auch die- allgemeine fchnelle Vorbereitung jum feßten 
Weltkrieg wie die PropiPjeibung beionders in VD 
Beust 7 Johannis mweisjagt. Die lehte Warnungss 
otihaft des Herrn ift über die ganze Welt verbrei: 
tet und werden die wahrbeitsliebenden 
reunde erjucht, obigen Saal nädften Freitag Abend 
1:90 Uhr zu bejuchen und dem eriten Vortrag beizu: 
wohnen. Weitere Vorträge Minden Eonntag Na: 
mittag 2:30 und Dienftag end j 
Jedermann milllommen. G. ®. 


Zu vermietben: Mastenanylge bei Mrs, 
734 Elypbourn Avenue. 


Bimmer werden vor der Satfon = tapezirt, 
gemalt und Lalfomined, Adr.: 3 058, Abendpoft. 


Zum Orbnen oder Abſchlieden von Geſcha ftsdu⸗ 
—— ingend welcher Urt empfiehlt jih. Zag oder 
Abend. Behrens, 1257 N. Elarf Str. mido 


Ein deutfcher Gejangverein a . — wur 
ten zu engagiren für —— — — 
uguha Er. u ae 


gen bei 9. Loewe, Sekr 
Wenn Ihr zu Hlaftern. Brid- oder oder Ehornfein- 

arbeit habt, jchreibt: Köhler, 442 Thomas Str. 
I7dgmodofeim 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Elybourn Ave., nahe Larrabee Str. Ya,lın 


Mrs. Emilie Mande ift von der Country —8 
und wohrt OE R. Halfted Str., Ede Grace, ens 
über Bismard Garten. s1B5 mt 


Teſtamente, Beglaubigungen. Vollmachten nach 
Europa, Korreipondenzen deutſch oder engliſch. Zu— 
veriäffig und brompt. Sarterius, Deffentlicher 
tar, I3 Fifth Ave. Abends und Sonntags, 
Mohawk Strabe. LBote⁊x 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort 
aber feine Anzeige unter einem _ Dollar.) 





Beiratbsgeiug: Deutiher, 30 Jahre, 
etwas Ürjparnifie; zwei Jahre als 3 

einer Farm gearbeitet, wünjcht mit einer anftänbigen 
Farmerstochter oder =Wittwe belannt Hi iverden, 
awede zo a wird gewünſcht; Agen⸗ 
ten berbeten. WDdr 3, Abenppoft. 


Heiraths geſuch: Ein deuticher Mann, 236 Yabre 
alt, Handmerter, wünjcht fich mit einem gap ten 
deutfchen Mädchen zu verheiratien. Rur Ernft- 
meinende mögen fi melden. Üigenten verbeten. 
Mbdr.: 3. 176, Abendpoft. 


Heirathsgefuh: Mann, 30 Jahre alt, von gutem 
Yeubern, beiige eigenes Geihäft, guteS Keim, auch 
etwas Geld, jucht_ die Selanntjdaft,, * Jungfrau 
oder tinderlojen MWittwe zwiichen 25 35 ab: 
ten zu machen zineds Heirath. Witte an um ernfts 
gemeinte Briefe und genauer Angabe der Perhälts 
— — Ehrenjadhe. Adr.: M. * 

m 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen urter dieier Rubril 2 Eents En — 


Zur: 4. Een 
Brite been ——— fen gef 


! ganzes 
— —* Sa diefe gufe 


aan 30 Be — Sage de 
Salle Str, 
In vertan — 
Meilen von € 


: Billig, 
d Weide, teßendes —* 
Fa : Buftend; — — 
Sebäude; gute Berbindung und 
eſt. * + 


icago; 
in gutem 
fchöner — 5* Sta — 
muß ſofor: — ur 

leudern; T baar, 
m a T. — ia Sal 

& Sie ei t ko 
Händen, Mich und — Ze „Ar 
fte auf leichte Zahlungen. 4 

Norbfette. 

Acht « + 4 
u ze er 
ſchãft —— era) * re Br 
ven a mont jchaft. u 
für Haus und —S 


Auguß ne en 


Bu dverfaufen: Gutes Gefchäfts 
Strake wehrlih don Rord Rokey Et ' fordere ee 
fegenbeit für Delitateffens, ei ober 
Grocery⸗Geſchaft. 
e18 
Eigenthumer v verkauf t va 
mer Sytioge yü großer 
Aunguf Totye, 


ur Hl 

Saus für eine im: 

er — 
OR Reit U 


Em zu verfaufeg: Gine Anzabl Mirzli bei ums 
zum Verkauf einge äriebene —— mei: 
dreiftödige Prids und Frame de in allen Stabt: 
— — auf A: —e—— Zen ar 

on meoln 
"md 79 u @:r., — 
—ERE 


Seht djeſen Bargain! — Edel 
Prachtvolle, ſolib 5 neue Cottage 
hem Konkret⸗Baſement und An 5* 
Zimmer, alle modernen — or doſt⸗ 
ede Berioyn und Lincoln Etr, gelegen, nur ? Alod3 
von der Summerdale Rorthiveftern Eifendahnftation, 
nabe Robey Str. elektr. Dinie; leichte Yedingirngen. 
dofrfa Arthur Yofetti, 220 G, North be. 


mie bäude, 
Due Er 
— ud. 


Bu vertaufden: 
Wohnungen, 
#ation, für ein tieine 
dofria Arthur Joſ 


Großes Inveſtwmentl 
ungen, made Rochh 


re Miethe daB Yabr; 
ve. und Larrabee Sk, = badınkatimn. Preis 
event. leichte Zahlungen. 


nur 84,250; 
Arthur Yofettt, 220 E. North Une. 


dofria 
Zu verkaufen: 818 Addition un. e Hoyne — 
elegantes 2-jtödtget Frame 
modern, Prifbajement, Lot — 
Baumann, 1008 3 — 


Nordweſtſette. 


Zu verkaufen: Rordweſtſeite, * 
haus mit Store, Stall und Sbed *8 
ſofort genommen. Adr.: W. 840 er: 


Bu verkaufen: 71 Neu le, St u: 
nahe PBelmont und ee nn 
00, Richard U. Kıd & Waſhing ton 
Str. an,t* 


6sBimmer 
te.«gocbahn- 


Ödiges Haus, bringt 


nenn 


Berſchiedened. 
Wir Unnen Eure Häuſer und Lotten 
kaufen oder vertauſchen, verleihen —— 
eigenthum und hie Bauen; n —V 


mell ver⸗ 
Grund⸗ 
Bedienung. G. Freudenberg & Co. F — 
ũde. nade North Ave, | Robey Etr. y* 


— 
Wir baden ſehr diele Runden mit { 
verbeffertes Grundeigentbum im mit Baargen, D = 
Stadt taufen möchten. ** Ahr * babt. 
laßt e8 uns milfen. John B. Foerſter & * 4 
La Salle Straße. 129*2 


Finanzielle. 
(Ungeigen umter diefer. Rubril 9 Cents das Bart.) 


Zu verkaufen: folgende erfis Kpnotheten auf Ghi- 
c0g0 bebautes Srundeigenthum: 
5500-5 Jabre, rundeigent werth $7500 

5 —— werth 860 
——— umätert u 
Tundeigen Lion 9 
I SER Grundeigenthum Siwert Ei) 

500-3 Jahre, 3%, Orun —— — 

Wir berechnen nichts an potheten. 

Rigard U. Koh & 6 ington 

Greenebaum 2* 


der leihen Geld auf En 
— Niedriger Zius fuß 

Sichere Erfte Mortgages in delieb 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum 
83 und 8 Dearborn Straße, 


Erfte Hupotbelen zu berfaufen: Geld verlei . 
u ee en. 


a niedrigen Zinſen 
92 Sedgwid Straße. Miajadido* 
Zu leihen gefudht: Zahle — 
Prozent das Jahr für 
D., Bor 588. Madwood, u 
Zu leihen geſucht: 
Saloon und Boardinghaus gu 
mann, fein _Rifite, deu: ge 624 
Zu ver —* Privatmann will — gusber en 
auf Grundeigentum, ofne ZLomml 
517 Abendpoft. 


Bofei a 


u leiben aeiuht: 81000 bie 6 vo ; 
gihatmann. Adr.: 9. 8. 211 —— " o don 


Bu leihen oe: —9 — B: - e au: 
1. Sppotbet. Adr.: mido 

Geld zu verleihen auf 52* enthum, wiedrige 
Binfen.. Schreibt D. 44, Übenbp *x San 


u verkaufen: Erſte —S—— en engen. 
uf gegeuten Ehicagoer Prunbel ent 
EGo., 95 Maibingn Bm Aioas 


Bauling, 12 Ba Sale Etr. — 
Oibetheien zu verkaufen. @eld zu zn 
niedrigften Binsfuß. Telephon Main 250, ” 


Alle Perfonen —— * auf Chicago G 
eigenthum zu nledt Raten borgen ——— 


ten vorſprechen bei —* 8 und 
Dearborn Straße. Bapr 


Darlehen er weite Hyvotheken u en Raten 
tbum prompt | rn Ds ber 2 Raten. — 
Henth & Robinſon, 112 u mmer 504. 

Mfo*! 


da*x 


unters, 
und zum 


Summen 
uw berfaufen. 
Ant 


— 


Geld auf Möbel u. |. w. 
(Anzeigen unter biejer Rubril 2 Genis das Wort.) 


— Gelb su Den berieiden — 
auf Eure Möbel, — Wagen, Sage: 


baus-Receipts etc. 
m Wir ae ie a. = a 
enn rt &e rau » tom uns, 
Die bilfigften Raten —* ” 


u. ren 
05 Dearborn Bte.. Sirmnee 46. 
Telephone 300 enteel. 


Pianss, 


®sI 
2,0 un. 


Madifon Str, re“ 
Ct Ede * = * 


„ae leihen Euch =. 
pn auf Pianos, bei, ie 
end melde gute Sicherheit 
= ungen. Darlehen Tlünnen 5 ide 
tden. — Theilza —— werden m 
seo. wodur der 


— —— —A it 


Darl Mobe tano8 
nen, —— nu 


— 
u‘ Fig Pine Kan. 8 — 
Str.. Simm Bitte fhredit ver. "en 
Aerztliches, 
(UAnzergen unter diefer Rubril 2 Cents das Mort.\ 
en ee 
E i d a 
—— Din 
ten; nehmen: Entbindun —— an in und ee 
uje bei? mäßigen 

: Monroe M. = 

R I (deutiher Ur; 
— u *Ragen-, Gesere lan 
erde eher seine man a 

un 
mir ——— A —* dis kret. 
—E —— Sur © er Morgens 
un 

Abends. Sonntags don eh Uße, 
— De 3 Seen Eh 
h e die 
und Kilfe. 25: ir — 
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Abtheilungen 
lönnt Ihr Alles 
kaufen, was 


Ihr wünſcht, 
mit Siegel 
Stamps. 


Bargains jede Minnte des Tages Freitag 
in den Jannar-Verküufen! 


Der Fanuar-Herkauf von Anlerzeug wird fortgefebl mil außergewöhnlichen 


Freilag-Bargains 
Spezielle $1 Kleidungsſtücke -Spezielle Kleidungsitüide zu 55c 


$1 fir fchöne - Nachtlleider, Unterröde, 550 Koriet = Covers, 


Sn * Tagen, im mo ye ——— 
Opfer der Drehfusaffäre mit ben 
höchften Ehren überfehiittet werden, mo 
Dperftleutnant Picquart General und 
Kriegsminiſter wurde, menbet fich die. 
öffentliche Aufmerkfamfeit auch dem 
verftorbenen Verfaffer des „S’accufe* 
zu. Auch er erfährt eine Ehrenrettung, 
wenn au) anderer Art ala feine über- 
lebenden Mitfämpfer. Bor Kurzem 
beftätigte der franzöfifche Senat ben 
bon der Kammer gefahten Beichluß, 
die Ueberrefte Zolas nad) dem Pan- 
theon, der Todtenhalle der größten 
Männer Frankreichs, zu überführen, 
Noch einmal wurde über Zola al 
SHriftiteller, al3 Mann der Deffent- 
lichkeit, als Menfchen von Freund und 
Gegner debattirt. Dant dem Eingrei- 
fen Glemenceaus, feines KRampfgenoj= 
fen, der heute die Geſchicke Frankreichs 
leitet, Tchloß die Debatte mit einer 

I Apotheofe Zolas. 

Und nod; in anderer Weife wird 
gleichzeitig feinindenfen gereinigt und 
geehrt. - Während der Zeit der haß- 
lichiten Yarteifämpfe hatte man Zola3 
„amilienieben in denstoth gezerrt. Die 


The dry, crisp mountain 
air of the Rockies is at its 
best in Winter. No more 
healthful journey can be 
made than a trıp to thıs 
great Resort. Very low 
rates from Chicago. 


für äußerſt ſchöne 
RNachtkleider, lange 


—* = Gopers, Tange Hemden und und furze Un: 
terröde,  linterhojen 


Hoſen. 3000 Kleidungsftüce in einer und Hemden, 


$30.65 
$45.85 


31, 1907. 


to Denver, Colorado Springs, Pueblo 
and return. 


Tickets on sale Jan. 19, 20, 21, 1907. 


to Denver, Colorado Springs, Pueblo 
and return. 


Tickets on sale every day to May 


Via 


Union Pacific 


Inquire of 


W.G. NEIMYER, Gen. Agt. 
120 Jackson Boul., Chicago 


Geelenruhe 


26der,3ian 


es 


oder Gelbitvertrauen ilt ein unjhägbarer Beilg. 
Die Bajis des Selbitvertrauens ift Gejundheit, un) 
die Bafts der Gejundpeit tft eine gejunde Eonititu- 


tion, genährt durch reine Speife und Trant, 


Malt Marrow 


ift beide3 Speije und Tranf—ein reiner Extrakt des 
beiten Geriten-Walzes und feiniten Hopfens die für 


Geld zu Haben fi 
heit fpendende —— 
milirung der Speiie 
die Nerven und 
Die u Aerzte verjchreiben e3 ag 
nit 


Shlaf. 


ih für anaemifche, 


en E3 befigt wundervolle Gejund- 
€3 fördert die Aifi- 

* den Stuhlgang, nährt 
kt ſanften, Beate 


Ihwädlide Männer 


8 


Frauen. Telephonirt Calumet1064 ſofort und laßt 


uns heute eine Kiſte nach Eurem Heim ſchicken. 


Depoftt verlangt en Flaſchen für auswärtige Sendung. 


MeAvoy Malt Extraet Dept., CHICAGO. 


Schldt PVoftlarte 


Eiſenbahn⸗ Fahrpläne. 


JIllinois Zentral-Eiſenbahn. 

Alle durchgehenden Züge fahren ab vom SBentral« 
Gabuher, 1: und Barf Row, StabtsTidet: 
Difiice, 99 Phone Gentral 6270. 

Abfahrt. Ankunft, 

“IR. 30 N 


*6:200 R. 


*11:28 ®. 
10:15, 
EML. Cairo Rocll..on.-.ror0000nee>» 
“2:50 Southern Jaft Maii 
Evanspille (Samftag, 9:05 N.) 
Ebansville, Naſhville, SD, ° 
Ghampaign, Decstur, Bana.. 
Plromington und CHyatswortb **0:3 
Bloomington und Chatsworth.**11 
Cairo (Evansville, nur Samſt) 
Kankakee und Mattoon 
Minneapolis:St,. Paul Ltd... 
Omahoe, Council Bluffs Led.. 
Dubuque, S. City, S. Falls 
. Dubuque & 
V. Faſt Mail Dubnque u. 
Minneapolis und St. 


N. MNodford Paſſenger »10:08 
N, Nodford, Freeport, Dubuque, **11:25 


2. Sir, 
. us Etr., 
*Ausgen. Samſtag. ) 
N. Erfeans Mempbis Special * 9 
(Zimiten, Memphis, Nem pe) 
(leans, Kot Springs, Ark...) 11:08. 
(Ei. Yowis und Epringfield— “ 
(Dapligbt Special 71:4 N. 
(Diamond Special 


*2:50 V. 
—38. 
DDN. 
OB, 
IR, 
“IN, 
N, 
ION, 
* 6200 R. 
6:00 N. 
. Dodge Grpr, 
Bier 


Late Shore und Mihigan Southern Bahın, 
N.9.E&9. M. und B. & U. Bahnen. 
Bahnhof; La Ealle Str.-Etation, Ban Buren 

und Ya Sa le Str. und Str. Stadt-Tidets 

Dfiice: 180 ©. Glart Str, Ankunft 

Tag:&rpreb 7:00 

59 Albany & New Vork *8 :00 8, 7:20 8. 

Burfelo und Chicago Epecial.. 7:08. 

Nein York & Batton Special. "10:90 2. 

Fiwentiethb Gentucn Limited... ION. 

Buffalo & Wittsburg Erpreb. 

Kem England Erprek 

Buffalo und der Oſten......... — 

Sale Shore Limited 

Elthart Aklomodation 

Toledo, Cleveland und dem 
Often 

Zoledp, Gleveland, min. 


Charleſton, W. B New 

Vork 3 — 

Buffalo und Wofton.. wann 

“Töglih. "Täglich, "ausgenommen Eonntags, 
Chicago & Alton ‚Der einzine Weg’, 
Stadt Ticket⸗Office, Rector-Blog. 

Monroe Str, Phone Harrifon 4470. 

Giation, Canal Str,, 

Etr. Phone Main 


Abf. Ehic.—St. 
e 9.m Bu 


Ede Glart und 
"Union Paifagiers 
amilhen Adams und Madiſon 
B. 

Louis-Sprinefield⸗ —— Uni, Chie. 
Brairie State Exprek 
The 
Springfield Erpreß.. 

t Palace Exprek 
Midnight Special 


02 Rn 
Alton Limited.ooccreneee * 33— Na 
o.....? ‚R 30 Mm 

* 7.15 Vm 


! "8.00 Bın 
Streator⸗Peoria⸗Zuge. 

— *5.041 Vm 

....* 1.30 Nm 


»7.25 


. en. 


Beoria Sitmmer.. 
m MBeoria Midnight Special. 
Jackſſonville-Kanſas City: Büge, 
SONM Aanies City Exvpreß 
15 Nm LKanjas City Beamer 


Om 


5 1.30 Rum 
75 Nm 


Ghicagn, Great BWeltern-Bifenbahn — Mapfe 
Reaf Route, Grand Eentral-Bahuhof, Fiith Ane. 
und Harrifon Str. Office: 103 Adams Str. Tel. 
Abfahrt: Ankunft: 
*+7:40 Nm 


Sarrifön 2131, 


ubuque, Byten, Spcamore. 7 2% 


> 19:9 Nm 


t. Baul, Omaha, — City.. 
48m 


0 
Byron, Ehyanıore... —— an 19: 
Oinaha, Dubuque ;: 8:15 
Ronjas Ei De Moines.. 8:15 

t. Baul, Minneap,, — 8:45 x 

t. Paul, Omepa, Rauf. Eity..11: l: Ps 


Gegründet 1894. 


J.$.Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR. 


zwiſch. Clark Str. u. 6. Abe., gegenüber Devbot. 


Schiffskarten 


831.50 engl. Schnelldampfer nach Bremen. 
$31.50 deutihe Schnelldampfer ».HYanıburg 


Vollmachten 


notariek ansgeiteltt. 


Erbſchaften 


lollettirt, Borſcuß ertheilt. 


Geldſendungen 


durch deutiche 
te und reelle Sedie 


ombp — — 
en bis 6 Uhr Abds Sonn 


für saugen, amt Khnfictens of} 


Ann 


Re 


Feiertag— 
Geſchenke 


hieſiger und ausländiſcher 


Faͤbrikanion 


in großer Auswahl und zu 
den niedrigften PBreifen vor= 
rathig im allbefannten Qu- 

welen = Geidhäft von 


|NELSMETTICH 


94 State Str. 


5ba,1m,? 


Feiertags-Geſchenke! 
RUDOLF SEIFERT 


103 Waihingten Str., 

3 Thüren Hitlih bon Elarf Str, 
empfiehlt fein Lager don 
Amportirten und einheimiichen Sigarren, 
Rauch- und Schnupftabak 


und ſonſtige in ſein Fach einſchlagende Artikel 
6da 1mmã 


Poſt- Schnelldampfer 


31.50 Hamburg-New York 
Extra billig: 


Bon und nach Bremen, Hamburg, Notterbam, 
Antwerpen, England flr Deutiche, Defterreid“ 
Ungarn, Sugemburg und Der Echweis. 

Wer jeine Verwandten von brüben Tommen 
foiien will, verfünme nict jest au Faufen und 
bei mir bireft vorauiprechen. 


Deutſches u. Deiterr. Geld 


9% und verfauft. 


Reichspoſtgeldſeudungen. 
Spezialität: Vorſchuß auf 
Erbſchaften. 


BE vVollmachten I 


Bonds, Werthpapiere 


und Geld. 
Man wende ft birelt au: 


K. W. KEMPF, 


Generalagent, 


84 La Salle ‚Str. 
Eonutag 


a na — — — — — 


brutale Fauft des Geaner3” traf ben 
Bater Zolaz und rif die Hülle von ge= 
twiffen intimen Verhältniffen herab. 
Man waıf Zola vor, daß er, der den 
Moralprediger jpielen wolle, feine@at: 
tin berrathen und mit einer anderen 
Yrau in ilfenitimem VBerhältniffe Kin 
der gezeugi hatte. Und thatfäcplich Jah 
man, al3 Zola gejtorben ivar, hinter 
jeinem Garge an der Hand Picguarid 
einen awölfjährigen Knaben fchreiten, 


; der fih Jacques Rozerot nannte und 


Emile Zolas Sohn war. 

Nun verkündete das franzöfiiche Ne= 
gierungsblatt, dah die Wittme Zolas 
in ihrer Gigenf&haft als Vormünderin 
„sacques Aozerots und feiner Schwe— 
fter Denife sm die Bermilligung vinge- 
fommen ivar, den Namen Rozerot mit 
dem Namen „Emile Zola“ zu vercau⸗ 
ſchen. Schon aus dieſer Thatſache er— 
gibt es ar daß es fih nicht um einen 
Verrath, fondern um ein freundfchaft- 
liches Ablommen ziwilchen Zola und 
feiner finderlofen Gattin gehandelt 
habe. 

Ueber dieje3 eigenartige Verhältnif, 
fowie über viele andere intereflante 
Momente im Leben und Schaffen bes 
großen Romanciers unterrichtet uns 
ein jehr zur Zeit erfchienenes Büchlein 
von M. ©. Conrad, der in den Jah— 
ren 1878—1882 in Paris mit Zola 
freundfchaftlich verkehrt hatie und feit- 
dem in nahen Beziehungen zu ihm ber= 
blieben war, („Emile Zola“, Barb, 
Marquardt & Co., Berlin 1906). 

3olas Gheleben jehildert Conrad in 
folgender Weife: Er liebte e3 nicht, 
daß die Deffentlichkeit fich mit feiner 
Yrau und feinen Yamilienintimitäten 
befaffe. Zu Conrad jagte er einmal: 
„Meine Frau habe ich für mich, nicht 
für die Deffentlichfeit genommen.” Ir 
allen Fragen des Chelebens nahm Zola 
eine jehr refignirteßtellung ein. „Man 
muß ich. zu vertragen wiffen" — fo 
äußerte er ji) einmal — „das ftändige 
Zufammenleben zweier Wefen ift mei- 
jtens unangenehm. Linfs und rechts 
jind die nämlichen Befchwerden, es ge- 
währt feinen Vortheil, anderwärts die 
bollfommene Glüdfeligfeit zu Juchen. 
Denkt euch einen Kranken, der fich im 
Bett hin und ber wirft, ohne eine qute 
Lage zu finden. Wohlan, diefer Kran= 
fe ijt die Menjchheit in der Ehe. Ich 
bin durchaus überzeuat, daß die Frage 
des Eheglüd3 nur gelöjt werden fann 
durch gegenfeitige Duldung. E3 gibt 
feine eheliche Hölle — außer man hat 
mit Narren zu thun—die nicht erträg= 
lich würde, wenn beide Theile ein mes 
nig Vernunft und viel Mitleid haben,“ 

Yrau Zola hat e8 in der Ehe gewiß 
nicht an Vernunft und Mitleid fehlen 
laffen. Sie war in ihrer Jugend Ver— 
fäuferin gewefen und befaß Welt- und 
Menſchenkenntniß. In der Hoffnung, 
daß befjere Zeiten fommen mwürbı , 
hatte fie Zola geheirathet, al er noch 
ein armer Held der Feder geweſen 
war. Die beiferen Zeiten famen, aber 
der Kinderfegen blieb aus. Zola em- 
pfand den leidenfchaftlichen Wunfch, 
Nahlommenfchaft zu befigen. Seine 
Oattin duldete ed, daß er mit einer 
jungen Bäuerin in Meban ein "er: 
hältniß begann, dem zmwei Kinder ent- 
fprangen. AS Zola nad dem Ber: 
failfer Urtheil nach London entfloh, 
um ber Gefängnißftrafe zu entgehen, 
begleitete ihn mit Zuftimmung feiner 
Gattin die Mutter feiner zmei Kinder, 
Frau NRozerot. Der Knabe bejucht 
heute noch das Lhyceum und »eigt her= 
borragende Begabung für Naturmwif- 
fenjchaften. Die Tochter, Denife — 
fie trägt den Namen der Heldin bes 
Romans „Au Bonheur des dames” — 
ein fiebzehnjähriges Fräulein, intereſ⸗ 
firt fi} lebhaft für Philofophie, Ges 
Ihichte und Kunft. 

Ueber jein großes Lebenäwerf, die 
Serie ber erperimentellen Romane, die 
die Gefchichte einer Familie darftellen, 
Tprach fi Yola Conrad gegenüber fol- 
gendermaßen aus: „Sch hatte nur die 
Mahl, entweder in Paris im Getriebe 
de Kampfes ums Brot im Heinen 
Sournalismuß zu verfommen oder 
mich mit meiner |dee an die Spike 
ber literariſchen Bewegung durchzuar⸗ 
beiten und Paris zu erobern. Einen 
gewaltigen Stoff, der in der Mächtig—⸗ 
keit ſeiner Ausarbeitung alle Energien 
bindet und dann auf das Ziel los— 
ſchleudert! Als ich meine Idee und 
meinen Stoff hatte und alle Vorarbei⸗ 
ten erledigt waren, jchrieb ich den gan- 
zen Blan jauber in’3 Reine und jhlog 
meinen Vertrag mit dem Verleger ab. 
Zuerft war die Serie auf zwölf Bände 
berechnet, dann auf ziwanzig Bände er- 
meitert. Alfo ein richtiges Bebensmwerf 
mit geregelter Arbeit von Tag zu 2 5 
Nur die Arbeit fann uns vor ber 
fere des Dafeins retten und alle Frau: 
rigfeit nieber Die georbnete. 
Probuttion follte Schritt ‚ mit 
meiner Be Entwidlung. Die äı 
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großen Auswahl von Yacons zu 1.00. 


350e 


55 


für qute Muslin = Nachthemden. — 
Tuded und eingejegte Notes. 


für T5e b. $l Cambric,Muslin oder 

Nainjoof-Nachtkleider. Slipever od. 
offene Front Facond. Front 
und Müdjeite garnirt. Yange 
oder Turze Yermel, 


69€ für Nainfoof Nacht: | 


hemden. Front 
Rückſeite garnirt mit Spitzen⸗ 
Einſatz. 


‘9 wahl von einer gro: 


Ben Partie von Nachthempen, 
Extra-Größen ſowohl wie 17, 
18 und 19. 


si 


9) 


ty. 


regulärer Preis 75c bis 


Mit Spigen oder Embroi 
dern garuirt. 


29 


Hohlgeſäumte Ruffle. 


und eingeſetzten Flounces, 
Embroidery 
ſäumten Flounces. 


und S50 für die Aus⸗ 79e 


ſchiedene Facons. 
mit Spitzen und Embroide— 


hohlge⸗ für Umbrella⸗Ho⸗ 
1 2e j Spigenrand. 


Tuded 
jäumte Ruffles. 


1.00. 


für 1.50 bi3 200, Ch 1 
2 — 8 


ſchöne Nachthemden. * 
den, werth 
1.50, ſehr 
Unterröcke. 


11.95 


con 


ichöne 
für Unterröcke in 
Walkinge⸗ Länge. 


weiße Unter— 
mit Spitzen 


für 
röcke, 
vder hohlge— 
weiße Unter— 
Viele ver— 
Garnirt 


Bändern. 
für >) nr 
röde. + 





Sets. 


eis, 


und 
en, 


für 100 verjchiedene 
Facons in Unterrö— 
von 1.25 bis 
kleine 


für 2.50 Unter: 
röcke, ſchöne Fa⸗ 
Spitzen-Panels oder 
breite Embroidery-Flounce 
- mit breitem Beading u. 


für Trou eaux⸗ 
4 Stüde. 
Dies find die regulären $5 


Schone Hufler-Stürke von Spiben in 1907 Entwürfen zu weniger als der Hälfte 
ihres wirkliden: Werthes 


Taujende von Neiienden-Mufterftüden in Epiben, 
Gallen 
Medallions, Edges, Flouncings; thatſachtich 
alles, was in Plauen und St. Gallen hergeſtellt wird; Spitzen, werth 56 bis 
75e, 50ec, 


denfbare Sorte von Plauen und St. 
ſchwakze und rahmfarb. Feſtoons, 
8 Yängen, 


8) Die Yard, 4 und 


1907 Mufter, 
Allopers in 


Jede | 


Spitzen. weiß, 


25c, 15c und 10e, 


106 


die Yard, Swiſſes, 
andere hübid)e Wifelte, 2 bis 
Mufter, Stidereien, welche 
tigen Preifen gejehen habt. 


Nainjoofs, 


13,500 Yard: EmbroidernsStreifen, werth 10e bis 12c 
Cambrics, 
4 Zoll breit. 
Ihr nie 


Dpenmorf und 
Alles prachtoolle 
zuvor zu jolh nieds 


(% 


Piniter:Stüde von pradtvollen St. Ks J Plauen Koſtüm-Spitzen zur Hälfte 


Bartie 1. 
in weiß, Rahmfarbe und Eeru, 
der und Einſähe. Werth von 39e bis 


Pauen und St. Galfen Cdges, 
Baby Iriſh Entwürfe. 
50e, zu 


Bänder, Einſätze, 1 bis 3 Zoll breit, 


Dazu paſſende Kän- 29 | 


| Partie 2. 
| Galfoons, Heitoons, Medallions, Motives, 


Rahmfarbe und Eeru. 


75e bis 1.00 Werthe, zu 


St. Gallen und Plauen Applique Muſter-Stücke, 4 bis 6 Vards 


ferner Batiſt-Flounecings, in weiß, 


4% 


Schöne Seide, gekauft von der Paragon Silk do,, 4. 3., sur Bälfte und weniger 


die Yard für furze 
1 Or Stiüde Seide, Werth 

von 50c bis Täc. — 
Taujende farbige reinfeid, Krepe 
de Shine, farbige Taffetas, fan 
cy Taffetas, Louiſines, Pon— 
gees, Fonlards, Kimono-Seide 
und dergleichen. Längen von 1 
bis 5 Pards. 


29 


zu 750 bis $1 verfaufen. 
bedrudte Warp Seide, 
ölgelochteTaffetas, 
Peau de Cygnes, 
Seide und Novelty Satins; alles 
friſch und rein, 


die Yard für Reſter 
von hübſchen Seiden— 
ftoffen, die wir regulär 

Hü bſche 
Louiſines, 
Novelty Seide, 
karrirte u Plaid 


48c 


Partie find Die 
Seidenitoffe, 

Prints, 
Dour:Ztreifen, 
gleichen. Die 


23 bis 109. lang. | von 34 bis 15 


die Yard 
werth von &1 bis $2 
die Yard. 


waichbare Seide, Pompa= 
Taffetas umd der: 


Narbe. 


für Refter, 

39e Reiter, 
beite Qualität farbige 
hei, Taffetas, Plaids, 
fancy Seidenftoffe, 
denjtoffe, Peau de Spie. 


In dieſer 
beſten Qualitäten 
Plaids, Checks, 


Längen variiren 


12 Pards. 


die Yard für 
werth von 856 
bis 1,50, darunter 
Satin Tu: 


Drapery: Sei: 


ben kommen in Längen von 3 biß 


und _10e per Stüd für 
Seidemufter von Reifen: 
den, die für Beltellu 

für das Gefhäft in nächſterSai⸗ 
ſon gebraucht wurden. Alle 
Sorten, ſowohl einfach wie fan— 
ey, darunter brokadirter Satin, 
in Längen von x bis 2 Yarbs, 
Werth bis 1.50. 


Seide: 5 
die 
Cheds, 


Dieſel⸗ 


Kurze Pangen pradtvoller neuer 1907 Waldlloffe ein Drittel und mehr herabaefekt 


[To für Reiter von 1256 bis 15 Ou: 
Tlanelle und Flannelettes. — 
der Saijon. 
fende von Wwiünfchenswerthen Längen — 
| herabgejeit,um eine jhnelle Räu: 


| tin. 
beliebteſten Muſter 


7lc 


für Reſter von 
1560 Farben. Harlequin Zephyrs, 
ſchönſten 1907-Muſter. 


mung zu erzielen. 


reinwollenen Kleider 
bis 7 Nards 


Cheviots, Sieilians, 


les, Manniſh Suitings, 
chen. 
und Waiſts. 
ſind, zu 4560. 


als der Erfolg ſeiner Romane ihn fi 
nanziell unabhängig machte, die Jour— 
naliftit nit aufgegeben habe und 
zahlreihe Auffäge über Literatur, 
Kunft, politifhe und foztale Fragen | 
veröffentlichte, antwortete der Meijter: 

„Sinmal wollte ich die Waffe nicht 
aus der Hand geben, die und der mo= 
derne Journalismus mit feinem unge— 
heuren Leferkreife bietet. Sodann ge= 

währte e& mir eine Befriedigung, all 
den gräßlihen Haubenftöden und Pe— 
rüden journaliftifch zu Leibe zu gehen, 
die uns in der Neuordnung unferes 

ſchwer heimgeſuchten Frankreich behin= 
derten. Endlich hielt ich es für meine 
Pflicht, die wiſſenſchaftliche Methode 
des Beobachtens, Zergliederns und 
Experimentirens auf alle Fragen des 
öffentlichen Lebens anzuwenden und 
eiwas Licht und Gerechtigkeit verbrei— 
ten zu helfen, mo die alte Phraſen— 
wirthichaft der Parteien nichts als 
Verwirrung anrichtete. Was hat man 
fi) als Freund bes freienDenfen® und 
als revlicher Bürger nicht alles vom 
Herzen zu jehreiben!“ 

Intereſſant ift Die Mittheilung Con» 
rad, daß der größte Vertreter bes 
Naturalismus, der fanatifche Wahr- 
heitsapoftel einen ftarfen Zujag von 
Naturmyftiziamus bejaß, der ihn zu 
ſymboliſchen Viſionen in ſeinen Ro— 
manen befähigte und auch ſeinen eige⸗ 
nen Namen ſymboliſch auffallen ließ. 
„Zola“, von den Franzoſen mit dem 
Zon auf der Endſilbe wie Solaa“ 

ausgeſprochen, bedeutet im Italieni⸗ 
— und Zolas Familie ſtammt 
bekannllich aus Italien — „Erdſchol⸗ 
le“. Zola empfand nun einen tief ge⸗ 
heimnißvollen Zuſammenhang mit der 
Erbe; ihm waren ſeine Werke wie Na⸗ 
turprobufte. 

> der Höhe feined Ruhmes liebte 
es Zola, im Freuutdes kreiſe die biſſi⸗ 
* Kritifen in Erinnerung zu brins 
gen, mit denen man Jahrzehnte Tang 
fein Schaffen verfolgte. „Er dichtet 
aus dem Notizbud und dem Zettel- 
faften,“ fagten bie einen. Anatofe 
France pflegte zu fagen, er Tenne die 


— Bier ie At, * er nn fran- 


in Wipbolb 
Daß ni 


35 Aberfonle Waih-Stoffei. 
Spie de Monde und Shimmer-Seidenftoffe, Die 
Trabrifrefter, 2 biS 15 Yards, zu weniger al3 dem halben Preis. 


die Yard fir vorzügliche Nefter von neuen 

kotfen in Längen von 3 
Broadeloths, 
Mohairs, Serges, Voi— 
Armures, Chiffons und derglei— 
Schöne Stoffe in Längen paſſend für Suits, Skirts 
Stoffe, die von:1.25 bis $2 Die 


| 


| 


10e für 
Die 


Tau: Außen = 


10e 


nolds juperfeine Flannelettes. 

Flanelle und Novelty 
Flannelettes. — Eine 
Auswahl von brauchbaren Längen 


Nefter von 15e und 18e Ar— 
Schwere 
„corded“ 
endloie 
für 


beinahe 


die Räumung. 


Absolut nicht ausgehende 


a 


3dE 


fhojjenen Brilliantineg, 
engliſchen Miſchungen, 
in allen neuen Farben. 
Preis, 3560. 


Cravbenettes, 


Yard werth 


bemerfte Conrad. „Es bat ihm Nie- 
manb zugemuthet, Zofa3 Werte zu Te 


n!“ 

Zum Schluffe mögen hier die Worte 
ſtehen, mit denen der Minifterpräfident 
Giemenceau im Senat die Bedeutung 
Zolas charakteriſirte: 

„Man findet Menſchen, die den 
mächtigſten Königen Widerſtand lei— 
ſten. Aber es gibt nur äußerſt wenige 
die den Muth haben, der Menge zu is 
berjtehen und, wenn biefe „Ja“ fagte, 
ihr gegenüberzutreten und erhobenen 
Hauptes, mit gefreuzten Armen zu fas 
gen: „Rein!“ 

— —— . 

Die Gleihitehung unehelidher 

Kinder. 

Das englifche Ilnterhaus hat fürz- 
lich bei der Debatte über das Haft: 
pflichtgefeb einen bemerkenswerthen 
Beſchluß aefaht. Es hat auf Keir Har- 
dies Antrag mit 250 gegen 77 Stim- 
men beid;lojfen, daß zu denjenigen 
Hinterbliedenen, melde beim töbtlichen 
Unfalle eines Arbeiter Anfpruh auf 
Unterftügung haben, au) die auf den 
Arbeiter ald Ernährer angewieſenen 
unehelichen Kinder oder Entelfinder 
zählen folien, und daß, wenn ber Ar- 
beiter felbft ein uneheliches Kind ift, 
und er natürliche Eltern ober Groß- 
eltern bat, melde auf ihn angemiefen 
ſind, dann auch dieſe dieſelbe Unter⸗ 
ſtützung baben ſollen, wie legitime 
Verwandie. Lord Robert Cecil war 
ſehr gegen den Antrag eingetreten, in⸗ 
dem er betont Hatte, das Haus möge 
ih nicht den Anfchein geben, ala lege 
e8 der Heiligkeit der Ehe feine Wich- 
tigfeit bei, aber der Generalanmalt 
Sir }. Samfon Walton rieth zur An- 
nahme de3 Antrages aus logifchen wie 
aus humanitären Gründen. Er fagte, 
da3 umeheliche Kind trage feine Schuld 
an feiner unehelichen Geburt, und beB» 
halb folle e3 nicht darunter Teiben. 
— — — — — — — — 


—A nara Er 


or . 
Inioritä; 


- 


für 50 Aberfoyle Waſch-Stoffe. 
galo-Seide, beſtickte Zephyrs, 
In Fabriklängen von 2 bis 15 


28 


Yard. 


23 
mit Seide durch: | 


Suitings, 
GHeds und geftreift — | 


ic 


Spie Radiant. 
VYards. 


2260 für hübſche waſchbare Challies 
Frühjahrs-Muſter von The: Stoffen. 
Hunderte von hocfeinen WMuftern in 
hellen und dunklen Zarben. Weußerit 
große Werthe zu Ddieien Nämungss®er- 
taufspreifen. 


Peite Qualität Seide = 
Diefe foften immer 


Novitäten, Buns 
50c die 


Yradtvolle Refter von 81.25 und $2 Kleiderfloffen u Adc, 35er und 23e 


Yard für Reiter von populären Toc bis 
feiderftoffen, 3 biS 7 Yard:Stüde von 
reinwollenem Pauama, Mannifh Suitings, 
neuen Novelty Tweeds, 
neuen Shirtwaiſt-— 
Novelty 
Morgen gehen alle zu einem 


für Refter Hon 50c und 650 Rovelty franzö- 
fifhen Flanell = Waiftings — feidegeftreif: 
ten Ghallies, 
Albatrof 
| Suiting Tiveeds, Seide:„Barred« Plaids, Opera Erepe- 
Tud) und reiniwollenem Homejpun. 


reinwollenen Shadow-Plaids, 


wollenen Heuriettas, Manniſh 


Die Erſparniß be— 
und morgen habt Ihr die 


Auswahl ju 2360. 


ERICH HIHI OT 


Don befonderem Interefle 


#t umfere heutige Anzeige für alle 
Diejenigen, die mit Arampfaderbrud, 
seihwskenen ober ihwaden Beinen 
behaftet find und elaitifde Strümpfe 


tragen müjfen. 


Dur neue unb lee Gemtune 


Elajtiihe Strümpfe, 

viele für fertig auf 

Banıe verlangen. 
Wir 


In Brucibänbern, Leibbinben, 
größte Lager, über 7 
Boppeite, tet8 borräthig. Beidhäftigen 
Damen. 


n nur b 


“ French 
Speficio 
heilt im- 
mer alle 
Kranlhei⸗ 
ten und unnatürliche Entleerungen der * 
gan. Sole Anmeilun 
uft bon €. 
Ein: 51 Drug Co. oder u Empfang des B:eiles 
ver Exprek berfandt, MWidrelie: €. 2, Stahl 
Srug Eompyanh, 153 Ban Buren Clrate, 


Ricito Bidg., Ede Sherman a: Ehicago. 
oms, didofon* 


Kalteich'’s Bruchband 
bält den Bruh und 
Härft die Baudtwand, 
Nur — baben beim 
Fabriianten. 


Otto Kalteich, 
153 Glarf Str. 


Ede Madifon Etr., 1 Treppe hoc. . 
3fb,ia,di,do® 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
dams 


na = bon Böc — Ri 


Unterfuhen und Anpalfen ift fee 


Initrumente für gebogene Beine, Müdgrat etc., bon uns bezogen, werben genau nad 
Maß gemacht, heilen deshalb fhueller und fidherer und find 25 Bis 40 Prozent billiger, 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 
Thurmuhr-Gebäude, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May:Str. 


6. Etod. Nehmt Efepator. 
Seder Leidende wied gebeten, diefe Anzeige mitzubringen, 


101 


5 


ar et Aisgettodnete 


maden jeden Strumpf genau nad Mab, garantiren, 
paßt, oder er Zolıet nichts. 8 G Mab, 8 sh a 


Chidt nah unferem neueiten Katalog, der genaue Anleitung über Die Behandlung an- 
nefhwollener Füße enthält. — Wir nennen darin die niebrigften Preife, — Jasen "nie HM = 
Geradebaltern, Gammı 


RR 
erlabrentten D% 


bon $1. 
indagiften, 


ee IE 


: 


2 
reis 


—2* vos“ —— 


be 
melde niema * — 
|| 


ek —— 35* 
Ef an per ‚Slajge — — 


eis 82.00 ». Flaiche. 
t beiten 
= e, Nerböfität, 


$1. ? ‚für 
Heilmittel find mr 


s 
— Chicaso, Ill. 


rs Blnt "Se 


—— En Re 


‚BORSCH & CO, ee EEE ; 
15feb,bibofa* 





BR werben fcheint, auf bie bel: | 
gan Raler geübt, und feiner hät | 
n Stimmungsgehalt biefer geheime | 
nißvoll träumenden Stadt ſo auszu⸗ 
ſchöpfen vermocht, wie Fernand 
Khnopff, der räthſelreiche. Nun, da 
das Dornröschen von ber ftürmifchen 
Gegenwart mwachgefüßt werben fol, 
werden all die glänzenden Ereignifle en a ern] : Dam. DEREN 
feiner Blüthezeit wieder lebendig, und —— „Kabeln, die bis au 
die Phantafie bevöltert die — Ban PEN es 2 "Sure — 
en der heute ein halbes Hunderttau— c c ce 
Feb — ——— urungevglauf vzn ger gucn dg. 
Meftflanderns mit den bunten Geftal- | |} Seiten static und Detatiänate, DC 
ten mittelalterlicher Handelöherren und 


ER 


anuar-$ 


Bafement 


game Kurzwaaren 


afement-N äumung 


Baiement Foifetten:- Artikel 
Kamen Epiepel, an Ylattens 50€ 


Zwei beachtenswerlhe Offerten von 
‚ hodhfeinen Rleidern und Schuhen 


En und Ucherzither für Männer, die vor Neujahr für $18, $20 umd 

$25: berfauft wurden. Won den beiten Schneidern in Amerifa gemacht 

und gen jeder Beziehung abfolut Torre. Größen 34 bis 52. Die Anzüge 
‘find ven Kammgarnm, Bicunad, Tmeeds u. fanchScotches 


—eber zieher bon Kerſeys Meltons, fanch Scotches *8] 5. 00 
Birunas. Trefft die Auswahl zu 

Schuhe für Männer — 9. G. Hollowat) & Bros.’ ganzes Lager bon $3.50, 
$4 und SA Sorten, in Patent Colt, Vici Mid umd Velour Kalbleder, und 
biele'der eheganteften, Facons für 1907. Schuhe von fol- 


Her Güte fyınen unmöglich Yange vorhalten zu dem von ung 
verlangten Mei, u... 


per 


Andere Kleider-Bargains welde dic Ladentifche Stüd 


räumen werden 


85. 50 —53 für reinwoll. Iriſh Frieze Männer-Ueberzieher, die früher zu 
10 v wurden; es ſind die ſtärkſten Ueberzieher, die zu irgend 
einem Preis gemacht werden. Größen 34 bis 50. 


| 52. 50 teitag für Männer-Regenmäntel, die $6 bis $8 tofteten. Kleine Sor- 
—— bis 35. Farben ſind ſchlicht ſchwarz, grau und braun. Nur 
einen: für jeden Käufer. Vierter Floor. 


85 50 Feetag für $12 und $15 reinmoll. Gaffimere und Tiweed Anzitge für 
0 leine Männer— Größen 34 bis 36. Auf dem dritten Floor verkauft 
während 10 Vormättungs und 4 Uhr Nachmittags. 


® Freitag für einzelne WMänner-Hoſen, in ſchönen geſtreiften und ſchlich— 
81.5 ten Eee ten. .$2 bis 8-Sorten. 
35e 


Freitag für reinwoll. Männer-Weſten, wirkl. Werth 81.50 und 82. Gr. 
33, 34 und 35. Nicht mehr als zwei für jeden Käufer. 
Bargains in Knaben: und Künglings-Kleidern 
35C Sreitag für 50e ımb 75c Knaben-Siniehojen, Alter 3 bis 16; fie jind forg: 
fältig gemacht, mit Taped Nähten und Ertenjion Waiftbandg, und fommen 


in jhönen hellen und dunflen Mifchungen. Nicht mehr als zwei für jeden Käufer. 


2 50 — für eine große Partie von Knaben-Anzügen, Alter 7 bis 16 
0 ahre. Doppelbruſt. 2Stücke und einfach-brüſtige Norfolt Styles — 
ftarfe Cheviwts und Gaffimeres, dae früher zu 83.50 und $4 verkauft wurden. 
85. 90 Breiten für Yünglings-Angüge, die früher $7.50 fofteten. Zuverläffige 

heviots und Gaffisneres, in einfachen umd doppelbrüftigen Styles.— 
Alter 14 bi8 20. 


35C reitag fiir einzelne Knaben: und Künglings:WMeften, Alter 14 bi8 20 — 
) db8 und Ends, übrig geblieben von $10, $12 und $15 Anzügen. 


1 15 Freitag für Cheviot Züinglings-Hofen, welche wir zu $1.50 und $1.75 
+ 


verfauften. : Alter 14 bis 20. 
62.50 Vreitag für Reffion Meberzieher für kleine Knaben, durchweg prächtig 
Ansitattungen und Hüte für Knaben 


gemacht, in 23 bis 7 Jahre Gröfen; früher vertauft zu 88.50. 
Freitag für reine Lammivolle 
25e 


te und taufchten da gegenfeitig ihre 
| Waaren aus; Norden und Güben, 
Drient und Dfzident begegneten jich 
in der flandrifchen Seejtadt, die ber 
Knotenpuntt diefer univerfalen Be— 
siehungen murde. Gleichzeitig ent— 
micktelte fi) Brügge neben Gent zum 
Hauptfit der meltberühinten flandri« 
[hen Tuchmweberei. Auf diefem Boden, 
beffen reiche Quellen unerjchöpflich 
ſcheinen, erwuchs eine ſchier einzigar- 
tige Kultur, deren Höhe uns der un— 
ſchätzbare architektoniſche und maleri— 
ſche Kunſtbeſitz der Stadt heute noch 
ahnen läßt. 
Dann kam im 16. Jahrhundert der 
Verfall. Antwerpen, die zur Macht 
emporſteigende Rivalin an derSchelde, 
gewann die Gunſt Kaiſer Maximi— 
lians, des Erben von Burgund, deſ⸗ 
ſen Herzöge in Brügge glänzend Hof 
gehalten hatten. Und mit dem Erlö— 
ſchen der fürſtlichen Huld traf Brügge 
noch ein zweiter, verhängnißvollerer 
Schlag: Der Meeresarm, dem es ſei— 
nen Ruf als Seeſtadt dankte, begann 
zu verſanden, und die unabläſſige 
Welle feinen Sandes, den die Meeres— 
fluth gegen den Hafen rollte, begrub 
unter ſich Brügges Wohlſtand und 
Herrlichkeit. Die Stadt Memlings 
war ſchon todtgeweiht, als die Stür— 
me des niederländiſchen Aufſtandes, 


Radel Trans, Ites 
Birken, wat Da a 19€ 
ent. ® de 
2- und 3 
nein * Seny's 
menftrumpfbalter, ier Straps von jehr gu⸗ = —— 
en vn” "je a — —J 
nicht weniger als zwanzig ausländiſche Marvel 3365 5* Pen wufe 
Konfuln beherbergte Brügge, bet ern Yen, Bea or. ; ie ringe, jede, Kreise ® 
— 4 
en Sue  SEIDENfLDFE größter Verkauf von Mufier-Stüden 
Einwohnerzahl wurde damald auf 
200,000 geihägt, und alle großen 
Stadt ihre Kontore; für die deutjche Tanfende von Stüfen von 14 bis 214 Yards lang — Seide, die zu 50c bis $1.50 per Yard verfauft 
| Hanfa war Brügge der Stapelplag, | U wird. Schwarze Seide und farbige Seide, fhlidhte und janch Seide, Plaids, Yard breite Satin Fut- 
feine Börfe war für den Welthandel | teritoffe, Forıpadour Seide, geltreiite Seide, Brocade Seide, Seide für irgend — und jeden 
die erſten Anfänge — — 
weſens und der Verſuch eines einheit— 
lichen Spftems für Mak und Gewichl. vper —9* per 2 
tr 1: 
liefen die großen Kauffahrteifchiffe der Stück tück (st tück ls 
Mittelmeerpölfer ein, die baltifchen, 
ftandinavifchen Segler, die Fahrzeuge * F 
% = * 
Verkauf von — Mädchen⸗ u. se 
jedes Paar ein Yargain zu diefem Preis. Ein befferer Schuh-Werth, als wie wir ihn je zubor au $1.00 verkauften. 
Für Damen Für Männer y Für Knaben und Mädchen 
Schuhe, die gemacht tvurden um 82.00, $2.50 und 8.00 Schuhe, 81.75 und 82.00 Mädchen: und 
Kinderfchuhe, in Bit Kid und Pa- 
tent Colt, jowie Satin Calf und 
Patent Colt Knaben- und Nüng- 
lings-Schuhe, Schnür: und Blu— 
| cher:@ffeft, bequem pajjende ga: 
| zu alle gl ein großer 
Rä 5 > argain, per 
ee 


Nici 


es, Bonbon Bores, Gutnabelbaite, 
Heihwafier Ba 
39. |: 
Räumungsverfauf von 25c Satin Bad Ta: Standard, 2s oder d« 
Kauffahrer aus aller Herren Länder; 
Räumungsverkauf von Nähkäſtchen Sorah · S⸗ 
den Europas, zur Zeit ſeiner Blüthe 
Ein ganzer — von Reiſender-Muſter und Fabrik⸗Enden aller Sorten Seideſtoffen — 
Handelshäuſer Europas hatten in der 
beſt nden ji 2 ö a un * * 
eftimmend, in Brügge finden ſiß J Zweck, altes wird beim Stück verkauft, in fünf Partien— 
In den Brügger Hafen von Damme 
der hanſiſchen und der engliſchen Flot— 
Der größte Räumungsverkauf von Schuhen, den wir jeriels veranftalteten. Taufende von Paaren zur Auswahl und 
für $2 bis $3 verfauft zu werden, | Gunmetal und Satin Calf, 
und PWatentleder, Yalmoral3 und 
Plucher®, bequeme Facons, Schuhe 
die nie borher au State Straße 


zu diefem Preis verfauft wurden, 
alle werden in der Bajement:KRäu- 


iegt zu weniger als dem Koſten— 
preis des Nohlederd. Leichte und 
Ertenfion Sohlen, Biri Kid und 
Patentleder, maite und glänzende 
Kid Tops, Schnür: und Blucher: 


Styles, Bajement = Räu= 1 Ks mung offeriert, per Paar 51 
mungspreis, per Paar 8* 


— ‚ete. 


5 Yards lang, 
30 


Baſement 
Räumung 


Kleider 


MWorfted Männer: 
Anzüge, einfahsbrüft. 
Röde, nach berricdend. 
Mode u, Länge geichn. 
Odds u. Ends unjerer 
815 Partie, nicht alle 
Größen im jed. Muiter 
aber alle®@rößen in der 
Bartie, durchaus gef. 
ui a Bene: 

an, fpez a 
morgen zu 8.75 


Männer = Unzüge, 
79e Ddd8 u.Ends in mitt: 
81.75 — leren und ſchweren, die 
82.75 RS 310 u. $12.50 vers 
A auft warden, — 
u. doppelbriift. Mufter 
tttiihe Mirturen u. 
orfteds. Zum Bers 
tauf Frei⸗ 
tag zu . 


4A Winterfchivere Mäns 
eg nerslleberzicher, gefer= 
tigt von feinen rein 
—— Stoffen, in 
Shades bon Orford 
grau m. fchiwarz, die 


Baſement 


Nie zuvor konnten 
wir in unſer. Baſe— 
mentabtheilung ſol— 
de Erſparniſſe of: 
feriren — jeder Ar- 
tifel ift ſtrilt mo— 
dern, She Lönntet 
felbft mit derbunde- 
nen Augen Teinen 
Mißgriff Doa eben. 
Verfäumt nicht mor= 
gen bier Euren Bes 
darf an Winterwaas- 
ren zu deden, 

$12.50 Tourift 
Coat3, Plaid, 6.98. 

$18.75 Coat3 aus 
Kerſey, ſatin-gefüt— 
tert, — 


Januar-Verkauf von 
Betttüchern, Kiſſenbe— 
zügen und Bettdecken 


etwas Shopworn, Wreiie jo angeſetzt, daß ſie 


geräumt werden. 
$1.10 Größe, 
82.50 Gtöße, 
84. 00 Größe, 


18x36, Verkaufspreis, 
26 Verkaufspreis, 
Verlaufspreis, 
$1.75 Nubia Milton Rugos, fanch Mufter und 
Farben mie im theuren MWaaren. x 
Größe, 27x54 Räumung, % + 8 

Mehrerte ſchöne Fur Ruas in einfachen Far— 
Gine durdgreife Re: 


36x72 


812.50 
Grube Plüſch 
Coats — in 
ſchwarz, grau 
und braun, — 
8.98. 


$10.00 halb⸗ 
anſchließ. Coats 
aus engliſchen 


ben und Kombinationen. 
duftion. 

Größe Rx64, rea., 
Größe 3OxT2, 


3.98 


$7.25; Verfaufspr., 
87.98 


reg. 10. 5: Rerlaufspr., 


— 25 große Pelour Fubfchemel, 62c 


“>. 50 echte Ronal Wilton Nugs, Größe 6x9. 


Gebleiähte Vettlafen, 72 bei 90 3., 

Naht in der Mitte, 30c 
31 bei 90 aebleichte Bettlafen aute 39e 

Dualit. Muslin, Natb in der Mitte, 

81 bei 90 fchwere Leinenfiniib Beitlafen, 
aus weißem Bettlafenitoff gemadt, 48c 
geitredt und aebünelt. 

42 bei 36 und 45 bei 36 fertige Kil 8e 
ſen-Bezüge, feiner Muslin, 

45 bei 36 boblgefäumte Kiſſen-Be— 1le 
aitae, feiner Muslin, breite Säume, 

Seläumte PBettdeden, Marfeilles 
Mufter, 48c 

Volle Größe geſäumte Bettdecken, 79€ 
vr — Muſter, ß 

Befranſte Bettdecken. aroße Sorte, 
feine Muſter, 89e 

Ertra aroße Eden Bettdeden, 1 39 
Marfeilles Muſter, ſchwere Qual. 

Feine farbige Bettdecken. yofa. blau und 
totb, extra aroke Corte, echte Zar: 1.39 
_ben. ringsum befranit, . 


Freitag für angebroch. Partien 


30€ 


Bufter Brown Sweater Sinahen: 
Aadets— Farben grau und blau, mit ros 
then Bejat, 85c-Dualität: 
59 Freitag für angebrodene Par: 
c tien vd. reinen Qammimolle Ana= 
ben-Smweaters, mit Roll-Kragen, tofteten 
früher $1.25. 
8 Freitag für 20c baummoll. Knaben: 
c3 Strümpfe, mit deppelten' Knieen, 
Ferſen und Behen—ehridhtvanz. 
veitag für Alnplitige- und 
oc a Fanellhemden, mit be: 
feſtigtem Kragen —eine gute 51.25Sorte 
— Größen 12 bis 14kc. 


von 50c farbig. Negligee Kna— 
benzHemden—etwas bejchmust. 
II Treitag für angebrochene Par: 
tieen von 50 lannelette 
Knaben = Nachthemden. 
39c Treitag für angebrochene Par: 
tien von 75e Knaben-Kappen, 
in reinwoll. Miſchungen und ſchlichten 
blauen Kerſeys —Knopf oben —Pels In— 
nenband—einige mit ſchlichten Slide— 


Bands. 
Freitag für Kameelhaar Kna⸗ 


69€ ; ben- und Mäpdden-Tam OD’: 


Shanters, alle Farben; $1.25: Sorten. 


Ausitattungs-Offerten für Freitag 


$1. 


und 82.50 verfauft wurden. 


85c Freitag für angebr. Partieen von 


> Freitag für feines geripptes Seide und Wolle und reinwoll. Männer: 
O Unterzeug— von den Partieen übrig geblieben, welche regulär zu $2 


feinen Männer-Hemden — plaited und 


ichlichter Bufen u. Negligee; ofteten früher $1.15, $1.35 und $1.50. 


1. 95 Freitag für angebrod. Partieen von fochfeinen fancy Männer: Meften, 


neuefte Modelle und hunderte von hiübfchen Muftern; fie wurden frü- 


her zu $3 bis $5 verfauft. 


38c 
15€ 


Freitag für Ylannelette und Muslin Männer - 
od. franz. Hals; die Sorte, die 50c und 75c foftete. 


oder 2 für 25e freitag für Odds und Ends von fanch und jchficht weis 
pen Männer-Tajhentüchern, telche zu 25c und 35c verkauft wurden, 


Nachthemden, mit Kragen 
Alle Größen. 


Kopibededungen, NRegenihirme, Leder-Waaren 


Sreitag für Auswahl von 70 Dust. weichen und fteifen Männerhiten 
$1. 00 in vielen modiſchen Faconb —ſchwarz und andere — — 


chene Partien von $2:Sorten. 


456 


Freitag fiir reinwolf. Tuch: u. Plüfh Männer-Wintertappe u 
Bands für die Ohren Wffortirte Facons. Werthe bis ppen, mit doppelt. 


; 81. 75 % eitag für Auswahl von 25 Dub. Pelztappen, 3 


zu $l. 
Tetroit= und Kutichir: 


acons; alle feidegefütt.; gut werth den Originalpreis von $3, 


$1. 45 Beeitag für vr Seide Regenjchirme, 25: und 28zÖll. Größen. — 

Fape-R änder, Stahlftangen, Paragon Geftelle. Griffe für Männer und 
Damen von Perlmutter, Horn, Gunmetal und feinem Naturholz, jchlicht und mit 
Silber-Beichlag. Leicht merth doppelt fo viel als wir verlangen. 


$1. 50% eitag für Auswahl von 150 Keratol Suitcafes, QTuchgefüttert, mit 


emden-{yold und 


iemen innen. 


Sie fommen in 24= und 28zölligen 


51. mit Sohl=Leder Eden, Deifing ey und Bolzen und runde Ledergriffe, 


 Megen ihrer Güte wurden fie verkauft zu $2.50 


die religiöfen Kämpfe des 16. Jahr— 
hunbert3 über fie hereinbradhen. Sie 


I pollendeten nun das Werk der Vernich- 


tung. 

Sebt Klingt, mas vom Vollenden des 
neuen Geehafend von Zeebrugge ge= 
meldet wird, mie ein froher. Wedruf 
ang Ohr der jchlafenden Stadt. Das 
Lebenselement ift ihr miedergegeben. 
In dem neuen Außenhafen, den bie 
balbmondförmig gefrümmte, 50 Meter 
breite und 2237 Meter lange Mole 
fchüßt, und dem großen Kanal Mari- 
time findet eine ganze Flotte großer 
Seefhhiffe Plab, und gewaltige, mit 
eleftrifchen Krahnen ausgerüfteteSpei- 
cherbauten find bereit, die Waaren von 
Ueberfee zu faffen. Ob ſich Brügges 
Hoffnungen vermirflichen werden? Die 
Königin der Schelde mird es nicht 


| mehr entihronen; ihr haben die Volf3- 
| vertreter Durch den Beichluß der qro= 


he Hafenerweiterung dauernd denBor= 
rang gejichert. Uber Belgien kann 
mohl noch einen Hafen brauchen, und 
daß die Belgier die Nothmwendigfeit 
fo großer und foftfpieliger Schöpfun- 
gen tie der Antmwerpener Ermeiterung, 
der Brügger, Genter und Brüjffeler 
Hafenbauten erkannt haben, jtellt dem 
mwirthichaftlichen Unternehmungsgeift 
diefes Kleinen Volkes von großenftauf- 
leuten und Snbuftriellen ein rühmli— 
ches Zeuaniß aus. 
— ——— 9° — 


Keine ZTortur läßt fih mit Rheumatismus ber» 
gleichen. Rezept Nr. 2851 von Eimer & Amend 
Bieter ſchnellſte ———— 


—— 
Shaw über * Religion. 


Bernard Shaw, ‚ ber Autor von 
„Menfch und Uebermenfch“, fprach por 
Rn in der Londoner Efjer Hall 


Mirtures, zu 
4.98. * 
810.45, feſche 
Hüften » Länge \ 
Euit3 aus Broadelotb. 4.98. 
$13.50 Banne Chep. Suits, —— 7.98 
$6.00 Cravenette Regenröcke. 3.98. 
$8.00 Coats, Kerſey u. Mixt. 30 3., 3.8 
volle Länge Kinder— Coat3, zu 
Snowflafe Mirt. Kinder-Coats, 
Schul-Coats f. Kind., fein.sterfey, 3.98 
Shirtwaiits, einz. ır. gebe. Gr., 79c 
Shirtwaiits aus Nun’s Veiling, 1.39 
Shirtw. Boplinette, fhwarz. Tupf. 69c 
Clirts, voll plaited Morelle, zu 2.98 
Taffeta Ceide Sfirts, vlaited, zu 4.98 
Stirts, aus VBroadclotb, Freitag, 3.98 
Coney Scarfs. Brufb-:Schwänze, S9e 
Dpofjum Scarf3, Cluſters, zu 1.98 
Nutria Beaber dopp. Scarfs, zu 4.98 
fanchp Halsitüde, nat. Sauirrel, 2.19 
.00 Natural Sauirrel Ihrows jekt 3.98 
5.00 Eoney Ebindhilla Throws, tett 2.98 
3.00 Zasa aus blended River Mint, 1.98 
7.00 Eable und Siabella Fucht-Scarfs 3.98 
$3.50 Coney Cbindilla Zaza zu nur 
$3.00 Eoney Hermelin Sattelmuff für 1.98 
$3.50 grauer Gonep Kilfenmuff au nur 2.98 
7.50 franz. Marder Kilfenmuff zu 4.98 
$1.00 Angora Belz:Sets f. Kinder, nur 49e 
$1.50 
Bafement 


— Strumpfwaaren 


Schwarze baumwollene gerippte Top Da— 
menſtrümpfe, elaſtiſch und dauerhaft, 9e 
ein Bargain zu * 

Schwere gefließte baumwollene Damen— 
ftrümpfe, einfache und gerippte Tops, 13c 
DTamenftrümpfe, Sc 


warm und bequem, 
dauerbaft, ein Bargain, 15 


RKOOONCTm 
SS OCSCcH 


or 


BERLRRRER 
0m -1-]9t- 10 


* 
— 


— 
2220 
SSOOoSo 


1.98 


Gafhmere Finiib 
nebm und 
ver Paar, 
Full falbioned baummollene ee 
pie, „Seconds“ der requlären 25c 17e 
Qualität, ein Bargaiı zu 

Schwarze aefliefte und mollene Damens 

ſtrümpfe, ſpeziell für dieſen Ver— —R 
fauf marlirt zu 

Franch baumwollene einfach ſchwarze * 
grau gemiſchte nahtloſe Männerſocken, 
brochene und einzelne Partien von bö er 
marlirten Waaren, um zu räumen, zu € 
diefem großen Bargainpreis, 

Schwere fchwarze wollene oder Camel’3 
Hair Männerfoden, ein aroßer Bar: 12€ 
gain, Au 

Sanch oder einfade Ihiwarze baummollene 
nabtilos und dauer- 13c 


leicht zer» 
Inittert, requl, 15c Oual., zu be 
Schwarze baumwollene Rädchenſtrümpfe, 
Größen 9 und 9%, feine anderen, res Ye 
auläre 15c Wertbe, für 11 
c 


Chmwarze aefliehte Kinderitrümpfe, 
nabtlos, elaftiih md. dauerbait. zu 

15€ 

Schwere gerippte baumwoll. Kna— 10e€ 

benitrümpfe, reguläre 156 Qualität, 


Männerfoden, 
Daft, 
Kafbmere Babyſtrümpfe, 


Nabtloſe ſchwarze wollene Kinder— 
ſtrümbfe, weich und bequem, zu 


Chinchilla Lamm@et3 für Kinder 98c 


_Safement Yannar-Leinen= Verkauf 
Eriter. jährlicher Verkauf von Januar: Lei⸗ 
nen in unſerem Baſement Verlaufsraum — 
größte Bargains in dieſer Abtheilung, zu 
finden — bviele Artikel unter den Herſtel— 
lungsktoſten. 
49€ ver Stüf für 8-4 aroße aebleichte 
Satin Finiſh Muſter Tiſchtücher, 
fehr dauerhafte Sorten, unter dem Fabril— 


preis. 
* Fir Tafeldamalt. der leicht 40c per 
28e Yard. bringt. 64 Son breit, gute 
Qualität Union Leinen, Barnsley Fabrıfat. 
Das ift weniger al3 die Importloſten. 
89€ per Stüd für alle reinleinenen Tifch- 
tücher mit duchbrodenem Rand in 
8-4 Größe, pradtvolle Sorten von filberge- 
bleichtem deutſchem Satindamaſt. 
57e per Stück für einzelne VPartie Tiſch— 
e tiiher und Refter von Tafeldamaft, 
alle bedeutend umter dem früheren Ber- 
Tauf3preis marlitt. 
öc ver Str fit aebleihte und rvabmfarb. 
türfiihe Badebandtüher, alle aroßen 
und ihweren Dualität., au den Webenfoften. 
ze ver Stüd fiir boblaefäumte — 
ſchwere vollgebleichte Sorte großz, 
fehlerhaft im Gewebe, darum — 
zum halben Preis. 
Ic per Yard für Handtuchſtoff, in brau 
e nem KLeinencrafb, gebleichte Jriſh 
Twills, gebleichter Damaſt nd andere ab» 
forbirende Wabrilate. 
Baiement 


Räumung G ardinen 


1,000 Baar Nuffled Muslin Gardinen, 
aus nettein glatten Muslin gemacht, mit 
bübfhben Tuds3 für Einfaß. Der heutige "as 
brifationspreis ift ungefähr die Hälfte mebr. 

Rartie Nr. 1—500 Baar, der Baar 39c, 

were Nr. 2—500' Baar, ver „Pant 40c. 

ufiled Filgnet Gardinen, Das 
er - & Di Gardi d * 

Farbige Grenadine Gardinen, das 
Stück markirt zu 39 

Cable_ Net Gardinen, alle auten Muiter, 

1.95 
1.95 
Paar von ei- 


2 und 3 Raar von einem Mufier, 
‘ 
Farben, Paar, 2.35 


per Baar, 
Stüd,. 69e. 
56 Boll breit, 6c 
Baſement 


Couch⸗Deden, ver ti 
Tiſch⸗Decken, ver Ctüd Ne, 
PBortieres, nur ein Paar don eis 
ner Corte, ver Baar 
PBortieres, 2 und 3 
ner Sorte, ale aut, 
Geitreifte Muslins, 
$ 
game Bänder 
Nr. 22 und Ar. 9 Satinband, in ei- 5e 
ner gebroch. Farbenauswahl. Yard, 
5⸗göll. Moufſeline Taffeta Band, in meiß 
und einer aebrodenen Auswahl bon 12c 
Farben, ver Dard, 
Nr. 80 reinfeid. Taffetaband, in 10€ 
reinſeid. ſchott. Plaid 15€ 


was 


die Vard au 

weiß und ssarben, per Yard, 
Nr. 60 feines 

Band, ver Yard, 


Gine fehr gute Gelegenheit einen guten Officee 
Nug für wenig Geld zu befom: 8 
men, Preis 

2c Granite Ingrain Carvet. nur 2 19e 
Rollen, jolange jte porbalten, Yard, 

55c Tapeitry Bujjel® Garpets, Hallen: und 
in roth, Tan umd 39€ 


+ 


Treppen-Mufter, 
grün, die Yard, 

30° Old Fafhioned Rag Carpet, 
die Yard, 

Brujjeline Art Nug®, chte 
bübih, Hard Weape, wendbar, 
fig und leicht abzufegen: 
81.95 
‚82.45 


3x4 Vards, 


2214c 
ſehr 
bil⸗ 


Farben, 
dauerhaft, 


3x3 Vords, 
3x3, VE. 


3x3 Yards, 
3x314 Vds., 
»3.05 


82.95 
83.45 


Baiement 
Ränmung 

Flache Leibchen 
Odds und Ends von feinen 
ſchön beſetzt, ſchwer 


und Beinfleiter fie Damen, 
Kamcelshaae und 


29e 


Leibhen und 
Peinkfieider für Damen, 
mittelichiwere, feines Ge: 
iwebe, Seidehäfelei beiekt, 
riniihed Nähte, Odds und 
Ends, werth 
50c, fir 

Flacde Leibhen umb 
 Beinfleider für Damen, 
jhiwere Kameelähaar und 
ſcharlach wollene, Odds u. 
Ende, gebrochene Größen, 
werth bis zu 
O8e, für ’ 49€ 


jilbergrauen, 
fließgefüttert, 
Gerippte 


dc 


Wollene Kombination?- 
Suit3 für Damen, f'lber- 
gran umd Greamfarbe, 
beſchmutzte —* u. Ends 
bom Yager, ivert 
bis zu $1.49, 85 >e 
Kombination:Suit? für 
Damen, fliehgefüttert, ſil⸗ 
berarau, born herunter 
— orten, Perirut- 
terfmöpfe, große 
Flaps, zu 39e 
Kombination Suits für Damen, Theil Wolle, 
ſchwer. 
Aermel, 
zu 


vorn berunter theilweife offen, ®uijfetede 
Cdd3 und Ends, 69€ 


Gerippte Leibchen und Hoien für Kinder, Odbs 
und Ends don „Stod“ gebrochenen Grö: 19c 
Ben, jilbergrau oder Creamfarbe, 

Flache Kameelshaar Leibchen und Hoſen für 
Kinder, aus ſchwerer Wolle, Odds und Ends., 
vom Lager, kleine und mittlere Grö— 
ken, 29 


Serippte Leibchen und Hoien für Rinder, fließ- 
gefüttterte Yauınwolle. gebrochene Größen, filber- 


wertb aufwärts bis zu 50c, für 25 


Kombination Suits für Kinder, Theil Wolle, 
fildergrau, Drop Sike, gebrochene Größen, 
de=taped SFiniibed Nähte, werth auf: 
mwärt3 big zu 40e, für 


iehr ihön beickt, 
grau oder Greamfarben, feine Geiwene, 


jei⸗ 


350 


Damen⸗Unterzeug 


vopul. Yänge geſchnitt. 
16 Zoll, mit 17-30ll. 
Genter Bent, einfach: 
brüftig, Iefnäpfe Fly 
Front, gefüttert mit 
fehr guter Serge u. beieht mit Geis 9 95 
dejammetfragen, iirfl. $15 Werth, + 
eine Männerhofen, gemaht don feinen win: 
terihweren Worfteds, geitreifte, alle Bröhen von 
32 bis 48 Taillenmah, reguläre 1 98 
und 3.50: Wertbe, Freitags Verk.⸗Pr. bu 
Anzüge für junge Männer, Gröhen 14 bis 
NJabren, einfach- u. Doppelbrüft. Röde, Anzüge 
die für 38.50 und $10 verkauft wurden. es 
iind fchwarze, blaue w. fancy Gheniots, Blaue 
Serges und fanch Worfteds, gebroch. 
Gröben, jolange iie vorhalten, 


Sailor: und Rufiian Knaben: Anzüge, Alter 
3 bis 9 Jahren, — von fancy f —— chen 
Mirturen und Worfteds, alle haben ais 
lorfragen, befekt mit — 1 49 
u. Eniblemen, fyreit. Verfaufspreis, « 

Lange Hoien für Knaben, Gröken B-1 Tail- 
lenmaß, Odds und Ende von unferen $1.50 und 
$2.0 Sorten, Größen etwas gebrochen, Stoffe 
ſind Cheviots u. Worſteds in fancy u. 
blau oder ſchwarz, alle reduzirt für ben 
Freitags-Verlauf auf, das Paar, 


Yafen für Männer 


—— für — 2* 
artien; mande fi 
Onalität, 2 Ic 


Baſement 
Räymüng 
Schweres Fleeced 
meiſtens Hoſen, —— 0 
—— und beihmust, 50e 
olange, fie ourbalten, 
Geripptes 
Eeru: und Naturfarbe, 
was zerfnüllt, 
ftüde zu 
Naturwöllene gemiihte Hemden und Kojen 
——— ———— mande find 
efhmukt, reduzirt von $1 herab 48 
auf nur c 
Schwere Naturfarbene SFrleeced Union Suits 
für Männer, formanihliekenb und gut 73€ 
tragende rn red. von $1 auf 


leeced Unterzeug für Männer, in 
gebrochene Partien, et- 
reguläre bo Kleidungss 33c 


Männer-Hojenträger, eine große Sammlung 
von Glaftic oder Seide: Bin Web, Mohair: 
oder LedersEndftüde, ftarfe nalen, 13 
tenuläre 25 Shofenträger, c 

Mufflers für Männer in Squares, Meefers, 
fancy und ſchlicht, ſchwarz oder Farben, übrig 
von Weihnachten müffen verfauft wer— 75 
den, reguläre $1.0 Qualitäten für c 

Fancy iarbige Regligeehemden für Männer, 
Odd Bartien und gebrochene Lager, re: 25 
guläre 50c ıw. 65e Hemden, zur Räum’g, ac 

Fancy bejegte Muslin Rahthemden Für Män: 
ner, etwas zerfnüllt von der Aus: 29€ 
lage, 506. Werthe für 

Gehe Männerhemden mit fReifem Bufen, nur 
große Nummern, reguläre Tic Kemden 39€ 
für 

Unfaundered Hemden für Männer, 29€ 
gute Ouslität Muslin, zu 

Gardigan Nadet?, in marineblau, 48c 
ihioer und warm, zu 

zen mr E Männer, waruı und 
dauerhaft, reduzirt von 89c . 
= . 69% 


Baſement 
Räumung 
$1.25 Pruijel? Mufter Nugs, 
Enden ihön befranft, zur 
Räumung, 
$1.75 Velvet und Arminfter Muiter Rugs, 11% 
Vards lang, Enden ſind ſchön be 
franft, zu 89c 
$1.75 Moravian tmendbare Rugs, jeben 2 
wie odrientaliſche, Größe 36x63. 
Zur Räumung, 81.19 
e Größe, 2AXMAM, jeßzt 5Be. 
Große Partie von Arminiter Rugs, manche 


Nothwendige Religionsände⸗ 
na . Nach den englifchen Blät- 
tern führte er einleitend aus, daß die 
ji Schivierigfeit, mit * wir augenblick⸗ 

SR — lich zu kämpfen haben, darin beſteht, 
Audere ſeltene Bargains im Schuh-Department dab, obtwoht viele foziale Arbeiten ge- 


Freitag für befte- Damenflhuhe, in Tici Kid, Vel . | than werden müßten, uns feine innere 
1. 00 und viele neue und hibjche — in Schnür: un "Rnopf-6ffehten. | Hingebuns als treibende Macht zu be- 


Räumung angebroh. Partien von $2:, 92,50: u. 3:Schuhen; meiftens Hl. Sorten. | herrſchen ſcheine, dieſe Aufgaben mirf- 
81. 90 es für Balmoral und Knöpf Schulſchuhe fur Mädchen, in Bor lich zu löſen. Die Menſchen ſind ſehr 
| 
| 


2. 50 Freitag für —** don 100 Gompide Leder Reifetafchen, glatt fin= 
Uhed und. Vedersgefüttert, mit geräumigen inneren ei z, ; 
und 163Öflige Größen. : : ae 


RETTEN. VERUOTREREET IR en TEE TUT Ra RE REEL OU EEE EEE 
Die, allerbeften H$ orten. 


unehrerbietig von der Religion reden 
hören. Meine Miffton auf Erden iit 
meine Analyfe vor das Volf zu prins 
gen, — den Unfinn zu zeigen, der die 
Religion erivürgt und fie unmrzlid 
macht. 


Weftfalen, Hannoveraner, SHolfteiner, 
Medlenburger und PBommern.- Die 
Ihüringer und Sachſen ſitzen ſchon 
in erheblicher Anzahl in den Kreiſen 
Thorn, Brieſen und Strasburg. Auch 
viele thüringiſche Großgrundbeſitzer 
haben ſich in dieſen Kreiſen ange— 
kauft. Es iſt alſo zwedmäßig, dieſe 
Anſiedlungen durch rein thüringiſche 
Dörfer zu ſtärken. Gelänge es, in je— 
der der genannten Sandfchaften etwa 
20,000 Leute desſelben Stammes an- 
zuſiedeln, wäre für das Deutſch⸗ 
thum im Dften die größte br * 
ſeitigt. würden die ſchl 

Zeiten überdauern und auch nicht en 
tergehen, wenn da3 Vaterland einmal 
in ernfter Gefahr fein follte, 

„Der Deutfche“, fo fagt ber Mell- 
beutfche 2 Schluſſe —— Ausfüh⸗ 
rungen, „hängt weniger an Scholle 
'al3 an der Sippe“. Er verbient, bon 
der-Anfiedlungstommiffion beaditet zu 
werben, denn bei ihr fteht ea, —* 
Sandsmann einen Landsmann ala 
Nachbar zu * 


— Beqriffsftubig, — Unteroffizier 
(zu den Retruten): Alſo Mißhandlun⸗ 
gen von einem Vorgeſetzten braucht ſich 
kein Soldat gefallen zu laſſen, fon- 
dern Tann fich über ben betreff 


| Burgefehten — 
ae ich hau’ Ar 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
zur 
| 
| 


und das Weltall mit feinen Zieien ver= 
ftehn, und mir werben dann mwenig 
Mühe haben, aus ihm nicht nur einen 
religiöfen, fondern auch einen benfen- 
den, verftändigen Menjchen zu machen. 
Mas eine wirkliche Religion ung geben 
fönnte, das ift Muth und Gelbitver- 
trauen. Und meiter wollen wir gar 
nichts. Wenn der Menjch dies befom= 
men hat, dann fieht er dem Tode kühn 
entgegen, er tennt feine Todesfurcht 
mehr. 


Predigen ron Legenden als Dinge, bie 
fi thatfäcjlich ereignet haben follen. 
In allen Diskuffionen über das neue 
englifhe Schulgefeg märe man darin 
iibereinaefommen, daß den Kindern 
diefe Lünen meiter gelehrt werben 
müßten. Wenn man wirklich wahre | 
Religion in den Schulen lehrte, dann 
mürde auch der ganze große Berg von | 
Aberglauben verfchminden. Man ha- 
be bisher Leaennen und Wberglauben 
als eine Religion gelehrt, das Refultat 
dabon fei, daß mir unfer Bolf 70 ent= | 
menfchlicht haben, daß, wenn es mwirf- 
lich etwas: über wirkliche Religion höre, 
es diefe für Gottesläfterung anfehe; 
böfliche Leute nennen es fehlechter Ges 
fhmad, mas aber auf eins heraus» 


—e| — — 
Stammanfiedelungen, 


Eine Anfievlung nad) Voltsjtäm- 
men im Often befürwortet ein fatholi- 
cher Weftdeutfcher in der „Oftmarf”: 
ü haar Su, 2, 2 Die Widerftandsfähigfeit der deut- 
‚ Man fagt mir nad, ich bin ein tüch- | genen Spracinfeln in Rußland, Gie- 
tiger Men. Ach bin außerordentlich benbürgen, dem Banat, Nordamerika 


| 
| 
| 
If und Vict Kid mit Pat. Spige—gemwöhnlich verkauft zu $1.75. fchlecht, und wenn fie ander3 werben 
ı tüchtig. Uber menige Leute willen, —_ Südbrafilien ift nur dem Um- 


$1. 00 Beeitag für Balmoral Knaben⸗Schulſchuhe mit jhweren Sohlen, Ve: ſollen, ſo müſſe man aus ihnen erſt re— 
our u. Wag Calf; die beften, die gewöhnlich für $1.75 zu Jaufen find, ligiöfe Menfchen maden. Dann defi- 
nirte Shaw ven Ausdrud „religiöfer 
| Menfch.“ 
| Ein folder braucht durchaus nicht 
der englifchen Staatäfirche oder irgend 
einer fonftigen Religiongfette anzıges 
hören. Ein Menfc ift religiös, wenn 


nn 
an wiedererfichende Brügge. | Qebenzelement, das Meer, durch das | 

; Vrüffel, 5. Dezember. —— des Meeresarmes Zwyn 

“ Diefer Tage wurbe mitgeteilt, da Pe an Bi la abge- cr ftets und ftänbig baB fichere Ber 
er ‚Sälupftein zur großen Möle von : | wußtfein in fich trägt, baf_er in biefer 
ebrugge gelegt morben jei. Das | Auch über die beutjchen Breiter ift | Welt nicht allein dazu ba tft, um einige 
t,»die Arbeiten zurSchaffung eines | vor einigen Jahren der bramatifitte | fleine, engbegrenzte Selbftzwede zu er» 
neuen belgifchen Seehafens find in der | Roman „Das todte Brügge“ des jung g füllen; der Menſch ift in biefe Mel: ge- 
x tfache vollendet, er. fann bereits beritorbenen flandrifehen Dichters Ro- ſetzt als das Werkzeug einer uniber- 
im fommenben Mär RD ie benbach gegangen. Die fzenifchen Bil- | fellen Macht, die nicht nur die gauze 
ner -Veftimmung übergeben wer m | ber de3 Schauftüces juchten über dem | Melt, fondern auch) das ganze Univer- 
Unter einem Koſtenaufwand von 8* uſchauerraum die melancholiſche fum erfchuf. Wenn ein Menſch dieſes 
en Frank iſt dies Beroaltige | timmung auözubreiten, die tie ein | Bemußtfein hat, dann ift er religiös, 

ben Imgenieuren Corfiau | verftaubter, Dider ——— aber infolge davon auch höchſt — 
ai im. furz traum von | über dem heutigen Brügge Liegt, über | ih. Mas bie Vibel betrifft, in bem 

chaf ſeinen Villen, Straßen und lahen Sinne wie ſie in den letzten drei Jahr⸗ 


n worden. 
ng Üiegt ‚nicht eimgig | Der.grauen fohleichenben Be ben | Hunderten gelehrt tube, po ift nad 
Shatvs Meinung eine wirkliche Reli- 


m kon! dem - übetfeeifchen } alterthümlichenHäufern, ven go ** 
a —— eine neue Ju⸗ — Zunfthallen, Bel gion in feinem Heimathlande fo 
mit u —— «ih als man — bon i 


worin meine wirkliche Züchtigfeit be= | ftande zu verdanten, daß die Anfieb- 
fteht. Im. manden Dingen bin ich | fer in der Hauptfache vesjelden Stam- 
heraus» | zwar auch jehr dumm. ch beige je= | mes find. Wir haben es zu thun in 
fommt. Dann fprah Shaw über die | doch eine bemerfenswerthe Eigenihaft, Südrußland und dem PBanat mit 
Entmwidlung des Menſchengeſchlechts. die wenige Engländer beſitzen. Ich be⸗ Schwaben, in Siebenbürgen mit Mo— 
Laßt uns verſuchen zu begreifen, daß ſelfranken (von den Ungarn Sachſen 
ein Wille hinter dem Univerſum vor⸗ genannt), in Pennſhlvanien mit Pfäl⸗ 
handen ift, der zu der Verbollfomm- zern, in KRonneftifut mit Medlenbur- 
nung eines moralifhen Zmedes binar» gern und in Südbrafilien mit Huns- 
beitet. Nach vielen Verfuchen wurde ei⸗ rüdern... Empfehlen möchte fi, bie 
ne [höne Kreatur gefchaffen, der man geographifche Reihenfolge der Stämme 
den Namen Menſch gab. Dieſer im Weiten ungefähr ssf den Oſten zu 
Menih, in feiner beften Geftalt, ob⸗ übertragen. In der Nordoſtecke von 
wohl nur ein Machwerk, war eine ziem⸗ Schleſien und dem ſüdlichen Theile 
lich wunderliche Schöpfung; aber ſie von Poſen denke ich mir den ſchwäbi⸗ 
war das Beſte, das der Wille hinter ſchen Kreis mit dem Mittelpunkte 
dem —— —— fähig 

—— diefen 


ſitze die Fähigkeit, die Dinge zu analy— 
ſiren. Der Durchſchnitts -Engländer 
beſitzt dieſe Fähigkeit nicht, er wirft 
immer Religion, Philofophie und Mo- 
tal in einen Topf zufammen, er befaßt 
fi) mit einer Reihe bon Dingen, bie 
nur affoziirte Ydeen und Gemohnhei- 
ten find und bildet fich ein, daß fie alle 
mit Religion glei utend find. 
Wenn diefe Mafle von Vorurtheilen 
durch mein bemerkenswerthes Hirn 
Kai wird fie — — Unſinn und 
be merben geſondert und die 
—— * —* 

der Religion ver⸗ 

mich Ne, 


te errichtet. 1 men Begbinerhöhen 
te Ungie- 


Giodenfpiel No 
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